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Bedienungsanleitung
In diesem Leitfaden wird die Anwendung des Universalzählers HP
53131A/132A, 225 MHz, beschrieben. Diese Informationen gelten für
Geräte mit dem nachstehenden Zahlenpräfix, es sei denn, eine
beiliegende Broschüre namens "Manual Updating Changes"
(Aktualisierungen zum Handbuch) gibt etwas anderes an.

SERIENPRÄFIX: 3313 und höher (HP53131A)
3323 und höher (HP53132A)

Universalzähler
HP 53131A/132A, 225 MHz

Bedienungsanleitung
In diesem Leitfaden wird die Anwendung des Universakählers HP
53131A/132A, 225 MHz, beschrieben. Diese Informationen gelten für
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beiliegende Broschüre namens "Manual Updating Changes”
(Aktualisierungen zum Handbuch) gibt etwas anderes an.
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Handbuch-Teilenummer
53131-90006

Bescheinigung
und Garantie
Bescheinigung

Die Hewlett-Packard Com-
pany bescheinigt, daß dieses
Produkt zum Versandzeit-
punkt ab Werk allen veröf-
fentlichten technischen
Daten entsprochen hat.
Hewlett-Packard bescheinigt
weiterhin, daß alle Kalibrier-
messungen auf den Normen
des United States National
Institute of Standards and
Technology (vormals Na-
tional Bureau of Standards)
beruhen und daß sie den zu-
gelassenen Toleranzen der
Eichabteilung dieses Insti-
tuts sowie den Eichabtei-
lungen anderer Mitglieder
der International Standards
Organization (ISO) ent-
sprechen.

Garantie

Die Garantieleistung für das
vorliegende Produkt beträgt
vom Versanddatum an drei
Jahre und bezieht sich auf
Material- und Arbeitsfehler.
Innerhalb der Garantiezeit
repariert oder ersetzt die
Hewlett-Packard Company
nach eigenem Ermessen für
fehlerhaft befundene Pro-
dukte.

Detaillierte Garantie-Infor-
mationen befinden sich auf
der hinteren Umschlagseite.

Sicherheitshinweise

Allgemeines

Vor der Inbetriebnahme hat
der Benutzer dieses Produkt
sowie die dazugehörigen
Unterlagen zu überprüfen
und sich mit allen Sicher-
heitsaufschriften und An-
leitungen vertraut zu
machen.

Dieses Produkt ist ein Gerät
der Sicherheitsklasse I (wird
mit einem Schutzleiter-
anschluß ausgeliefert).

Vor dem Einschalten des
Stroms

Sicherstellen, daß das Pro-
dukt der Netzspannung ent-
sprechend eingestellt und die
richtige Sicherung installiert
ist. Die entsprechende
Anleitung befindet sich in
Kapitel 1 des Handbuchs.

Schutzerdung

Zwischen dem Stromnetz
und den Eingangs-Anschluß-
klemmen bzw. dem mitge-
lieferten Netzkabel des
Produkts ist eine unter-
brechungsfreie Sicher-
heitserdung erforderlich.

In diesem Buch
verwendete Warnsymbole

Symbol für einen Handbuch-
verweis: das Produkt ist mit
diesem Symbol markiert,
wenn der Bediener im Hand-
buch nachschlagen muß.

Symbol für gefährliche
Spannungen.

IL

Symbol für Erde.

7
oder

nn
Angezeigte Klemme ist mit
Chassis verbunden, auch
wenn eine solche Verbindung
nicht offensichtlich ist.

N

Symbol für Wechselstrom
(AC).

Symbol für Gleichstrom
(DC).

WARNUNG
BEDEUTET EINE GEFAHR.
MACHT AUFVERFAHREN,
PRAKTIKEN ODER DER-
GLEICHEN AUFMERKSAM,
DIE BEI FALSCHER AUS-
FÜHRUNG ODER NICHT-
BEACHTUNG ZU PERSO-
NENSCHÄDEN FÜHREN
KÖNNEN. BEIWARNZEI-
CHEN DARF ERST DANN
FORTGEFAHREN WER-
DEN, WENN DIEANGE-
ZEIGTEN BEDINGUNGEN
VOLL VERSTANDEN UND
ERFÜLLT WORDEN SIND.

ACHTUNG
Bedeutet eine Gefahr.
Macht auf Betriebsverfah-
ren, Praktiken oder derglei-
chen aufmerksam, die bei
falscher Ausführung oder
Nichtbeachtung zu Beschä-
digungen oder Zerstörung
eines Teils oder des gesam-
ten Produkts führen kön-
nen. Bei ACHTUNGszei-
chen darf erst dann fortge-
fahren werden, wenn die
ange-zeigten Bedingungen
voll verstanden und erfüllt
worden sind.

Weitere Informationen zur
Sicherheit und zum Ge-
räuschpegel befinden sich auf
der hinteren Umschlagseite,

Hewlett-Packard Company
Santa Clara Division
5301 Stevens Creek Boulevard
Santa Clara, California 95052-8059
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Vorwort

Dieses Buch ist die Bedienungsanleitung für den Universalzähler
HP 53131A und HP 53132A, 225 MHz. Es besteht aus diesem Vorwort,
einem Inhaltsverzeichnis, einer Kurzanleitung, drei Kapiteln und
einem Index.

Dieses Vorwort bietet folgende Informationen:

Inhalt und Organisation der Bedienungsanleitung il
Sachverwandte Dokumente iv
Reparatur-Serviceleistungen bei Störfällen iv

S.
S.
S.

Verpackung für Rückversand S. v
S.
S.
S.

Beschreibung des 225-MHz-Universalzählers
e Optionen
e Mitgeliefertes und zusätzlich erhältliches Zubehör

vi
vl
vun

Inhalt und Organisation der Bedienungsanleitung

Zur Erleichterung der Suche nach bestimmten Informationen listet das
Inhaltsverzeichnis den Anfang der einzelnen Kapitel in diesem
Leitfaden auf.

Die Kurzanleitung (Seiten zum Herausreißen) dient als
Gedächtnisstütze bzw. zur raschen Wiedervertrautmachung mit dem
Meßgerät. Sie finden sie hinter dem Inhaltsverzeichnis.

Kapitel 1 (Inbetriebnahme) ist eine Schnellstartanleitung mit einer
Kurzübersicht über Tasten, Anzeiger, Menüs, Display und Anschlüsse
des Zählers. Am Ende bietet dieses Kapitel eine grafische
Verfahrensbeschreibung einer vollständigen Messung.

Kapitel 2 (Bedienung des Universalzählers) ist die eigentliche
Bedienungsanleitung. Sie bietet einen Überblick über die einzelnen
Gruppen der Frontplatten-Tasten, die Betriebsfunktionen und Menüs,
gefolgt von einer Reihe von Aufgaben, die Sie mit dem Betrieb des
Zählers vertraut machen.

Kapitel 3 (Technische Daten) listet die technischen Daten und
Kenndaten des Zählers auf.

Vorwort
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Vorwort

Der Index dient zum mühelosen Nachschlagen; die Informationen sind
hier in einer anderen Reihenfolge angeordnet als im Inhaltsverzeichnis
und zeigen die Wechselbeziehungen zwischen den einzelnen Punkten
auf.

Sachverwandte Dokumente

Weitere Informationen zu Universalzählern befinden sich in den
folgenden Anwendungsbulletins zur Serie 200:

e Fundamentals of Electronic Frequency Counters (Grundlagen
elektronischer Frequenzmesser), Anwendungsbulletin 200 -
HP-Teilenummer 02-5952-7506.

e Fundamentals of Time Interval Measurements (Grundlagen der
Zeitintervallmessungen), Anwendungsbulletin 200-3 - HP-Teile-
nummer 02-5952-7561.

e DUnderstanding Frequency Counter Specifications (Was die
technischen Daten eines Frequenzmessers bedeuten),
Anwendungsbulletin 200-4 -HP-Teilenummer 02-5952-7522.

Reparatur-Serviceleistungen bei Störfällen

Treten in dem HP 53131A/132A innerhalb von drei Jahren nach dem
ursprünglichen Verkaufsdatum Fehler auf, wird er von HP kostenlos
repariert. Treten in dem Gerät nach Ablauf der dreijährigen
Garantiefrist Fehler auf, kann es entweder von HP oder vom Benutzer
anhand des auf Bestellung erhältlichen Reparaturleitfadens repariert
werden.

Sie haben die Wahl unter drei Arten von Reparatur-Serviceleistungen:

®e _Standardreparatur - wenn die Ausfallzeit nicht von kritischer
Bedeutung ist.

°* Expreßreparatur/Leistungskalibrierung - wenn die Ausfallzeit
kritisch ist.

e Bestellung des Montage-Reparaturleitfadens und Reparatur durch
den Benutzer.

Vorwort
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Vorwort

Standardreparatur (weltweit)

Wenden Sie sich bitte an Ihr nächstgelegenes HP-Service-Center. Dort
wird dafür gesorgt, daß Ihr Universalzähler HP 53131A/132A repariert
wird.

Expreßreparatur/Leistungskalibrierung (nur USA)

Ist die Ausfallzeit von kritischer Bedeutung, können Sie Ihren
HP 53131A/132A via Nachtversand reparieren lassen. Sie rufen einfach
1-800-258-5165 an und fragen nach unserem Express Repair/
Performance Calibration Service (Expreßreparatur/
Leistungskalibrierung). Im Anschluß an die Reparatur wird der Zähler
via Nachtversand zurückgeschickt.

Bestellung des Montage-Reparaturleitfadens

Wenn Sie den HP 53131A/132A nach Ablauf der Garantiefrist selber
reparieren wollen oder weitere Einzelheiten zu Selbsttests und
Kalibrierung wünschen, können Sie den Montage-Reparaturleitfaden
für Reparaturen auf Baugruppenebene, HP-Teilenummer 53 131-90003,
bestellen.

Verpackung für Rückversand
Wenn Sie den oben beschriebenen Service Expreßreparatur/
Leistungskalibrierung wünschen, senden Sie den reparaturbedürftigen
HP 53131A/132A im Original-Versandkarton an das zuständige
HP-Service-Center ein. HP benachrichtigt Sie dann vom Eingang des
Geräts.

Bei einer Rücksendung des Geräts an HP zwecks Wartung oder
Reparatur ist unbedingt folgendes zu beachten:

°* Das Gerät mit einem Schild versehen, das den Eigentümer
identifiziert und die erforderliche Wartungs- bzw. Reparaturarbeit
angibt. Dabei die Modellnummer und die volle Seriennummer nicht
vergessen.

Vorwort
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Vorwort

e Das Gerät mit entsprechenden Verpackungsmaterialien in seinem
Originalkarton verpacken.

e Den Karton mit festem Klebeband oder Metallbändern sichern.

Ist der Originalkarton nicht verfügbar, das Gerät in einem Karton mit
mindestens 10 cm druckelastischem Verpackungsmaterial auf allen
Seiten verpacken. Zur Vermeidung weiterer Schäden am Gerät sind
statiksichere Verpackungsmaterialien zu verwenden.

HP empfiehlt, alle Sendungen zu versichern.

Beschreibung des 225-MHz-Universalzählers

Die Universalzähler HP 53131A und HP 53132A können auf Kanal 1
und 2 Frequenzen bis zu 225 MHz messen. Mit der zusätzlich
erhältlichen Option 030 für Kanal 3 kann der Frequenzbereich auf 3,0
GHz erweitert werden.

Der HP 53131A bietet Frequenz- und Zeitintervallauflösungen von 10
Anzeigestellen pro Sekunde bzw. 500 Pikosekunden. Außerdem bietet
er eine HP-IB-Meßgeschwindigkeit von 200 Messungen pro Sekunde
und eignet sich sowohl für den Tisch- als auch den weniger intensiven
ATE-Betrieb (automatische Testeinrichtung). Die Frequenz- und
Zeitintervallauflösung für den HP 53132A beträgt 12 Anzeigestellen
pro Sekunde bzw. 150 Pikosekunden. Mit Hilfe des HP-IB bietet er
1000 Messungen pro Sekunde und ist ideal für den ATE-Systembetrieb
geeignet.

Zu den grundlegenden Meßfunktionen des HP 53131A/132A gehören
Frequenz, Periode, Impulsbreite, Tastverhältnis, Anstiegs-/Abfallzeit,
Zeitintervall, Frequenzverhältnis, Impulszählung, Phase und
Spitzenspannung.

vi

Vorwort
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ANMERKUNG

Vorwort

Ferner bietet der HP 53131A/132A zusätzliche, speziell für Industrie-
und Serviceanwendungen entwickelte Funktionen:

° externe Bezugsfunktion von 5 bzw. 10 MHz - je nach
Hausstandard des Kunden

® zusätzlich erhältliche Ofenoszillatoren mit hoher oder mittlerer
Stabilität für höchste Präzisionsanforderungen

° externe Torsteuerung

° Statistik

° automatische Grenztests

° SCPI-Programmierfähigkeit und

° Analoganzeige-Grenztests

Die programmierbare Steuerung erfolgt über einen HP-IB. Der HP-IB
und ein serieller Nur-Senden-RS-232C-Port sind beim HP 53131A und
beim HP 53132A Standard. Der serielle Port dient zum Ausdruck von
Meß- und Analysedaten auf seriellen Druckern bzw. zur Ausgabe eines
Außer-Bereich-Signals.

Optionen

Die für den Universalzähler HP 53131A/132A 225 MHz erhältlichen
Optionen werden im Anschluß an diesen Absatz aufgelistet. Die
entsprechenden technischen Daten für die Optionen befinden sich in
Kapitel 3, "Technische Daten”. Bei Bestellung einer Option zusammen
mit dem Erstauftrag wird diese werksseitig installiert und ist bei
Auslieferung betriebsbereit. Eine Anleitung zur Feldinstallation der
Optionen findet sich in dem Kapitel "Nachrüstung mit Optionen” im
Montage-Reparaturleitfaden.

Die Zeichen "0" und "1" in den nachfolgenden Optionsnummern sind
Nullen und Einsen (d.h. keine Buchstaben).

vll

Vorwort
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Optionen werden im Anschluß an diesen Absatz aufgelistet. Die
entsprechenden technischen Daten für die Optionen befinden sich in
Kapitel 3, uTechnische Daten u. Bei Bestellung einer Option zusammen
mit dem Erstauftrag wird diese werksseitig installiert und ist bei
Auslieferung betriebsbereit. Eine Anleitung zur Feldinstallation der
Optionen findet sich in dem Kapitel "Nachrüstung mit Optionen u im
Mo Utage-Reparaturleitfaden.

ANMERKUNG Die Zeichen uO u und ul u in den nachfolgenden Optionsnummern sind
Nullen und Einsen (d.h. keine Buchstaben).
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Vorwort

Hardware
® Ofen-Zeitbasis mit mittlerer Stabilität, Option 001

e Ofen-Zeitbasis mit hoher Stabilität, Option 010

°* 3,0-GHz-HF-Eingangskanal (Kanal 3), Option 030

* *Rückwandanschlüsse, Option 060

® Gestelleinbausatz, Option 1CM

Unt tütz

°* jährige HP-Reparaturgarantie, Option W50

°* jährige HP-Kalibriergarantie, Option W52
Handbüch

e Ohne Bedienungsanleitung, Option 0B0

° Assembly-Level Service Guide (Montage-Reparaturleitfaden),
Option 0BW

e Ohne Programmieranleitung, Option AV7

Mitgeliefertes und zusätzlich erhältliches Zubehör

Mitgeliefertes Zubehör

Der HP 53131A/132A wird mit folgendem Zubehör geliefert:

ee Netzkabel- 2,3 Meter

e Bedienungsanleitung

e Programmieranleitung

*Der Zähler kann sowohl an der Vorderseite als auch an der Rückseite Anschlußklemmen
haben, wenn die Option 030, Kanal 3, nicht vorhanden ist.

vili

Vorwort

Hardware
• Ofen-Zeitbasis mit mittlerer Stabilität, Option OOl

• Ofen-Zeitbasis mit hoher Stabilität, Option OlO

• 3,0-GHz-HF-Eingangskanal (Kanal 3), Option 030
• *Rückwandanschlüsse, Option 060
• Gestelleinbausatz, Option ICM

Unterstutzung
• 5jährige HP-Reparaturgarantie, Option W50

• 5jährige HP-Kalibriergarantie, Option W52

Handbueher
• Ohne Bedienungsanleitung, Option OBO
• Assembly-Level Service Guide (Montage-Reparaturleitfaden),

Option OBW
• Ohne Programmieranleitung, Option AV7

Mitgeliefertes und zusätzlich erhältHches Zubehör

Mitgeliefertes Zubehör

Der HP 53131A/132A wird mit folgendem Zubehör geliefert:

• Netzkabel- 2,3 Meter

• Bedienungsanleitung

• Programmieranleitung

*Der Zähler kann sowohl an der Vorderseite als auch an der Rückseite Anschlußklemmen
haben, wenn die Option 030, Kanal 3, nicht vorhanden ist.
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Vorwort

ätzli rhältlich hör

Zubehörtasche HP 34161A

RS232-Druckerschnittstellenkabel, HP 24542G oder HP 24542H

HP-IB-Kabel, 10833A/B/C/D

Vorwort

Zusatzlich erh¾ltHches Zubehör

• Zubehortasche HP 34161A

• RS232-Druckerschnittstellenkabel, HP 24542G oder HP 24542H

• HP-PB-Kabel, 10833AΛB⁄C⁄D
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Kurzanleitung zum HP 53131A/132A
Die Kurzanleitung ist für erfahrene Benutzer des Universalzählers
HP 53131A/132A gedacht. Sie dient vor allem als Gedächtnisstütze.
Neuen Benutzern empfiehlt HP, zuerst die Bedienungsanleitung
durchzulesen.

Die Kurzanleitung folgt im Anschluß an diese Seite. Die Seiten sind
perforiert, so daß sie auf Wunsch herausgerissen werden und auch
fotokopiert werden können.

Die Kurzanleitung zeigt, wie die Menüs unter den Menütasten mit
Hilfe von Tastensequenzen durchgegangen werden. Die Menütasten
sind wie folgt:

®* Freq & Ratio (Freg. & Freg.verhältnis) - Taste
°* Time & Period (Zeit & Periode) - Taste —

* Other Meas (Sonstige Messungen) - Taste
* *Gate & ExtArm (Tor & ext. Triggersperre) - Taste

®° Uppr & Lower (Ober & Unter) - Taste
°* Limit Modes (Grenzwert-Betriebsarten) - Taste
° Scale & Offset (Skalierung & Offset) - Taste
°* Stats (Statistik) - Taste
° Trigger/Sensitivity (Trigger/Empfindlichkeit) - Taste

*Zu der Taste Gate & ExtArm (Tor & Ext. Triggersperre) gehören fünf verschiedene Menüs
(je nach Meßfunktion - Einzelheiten Tabelle 2-2); in der Kurzanleitung werden nur zwei davon
erklärt: 1) Frequenz, Frequenzverhältnis, Periode und 2) Zeitintervall. Dank ihrer
Ähnlichkeiten helfen die für diese beiden Menüs gezeigten Tastensequenzen jedoch beim —
Durchgehen der anderen drei.

Xvi

Kurzanleitung zum HP 53131A/132A
Die Kurzanleitung ist für erfahrene Benutzer des Universalzählers
HP 5313LV132A gedacht. Sie dient vor allem als Gedächtnisstütze.
Neuen Benutzern empfiehlt HP, zuerst die Bedienungsanleitung
durchzulesen.

Die Kurzanleitung folgt im Anschluß an diese Seite. Die Seiten sind
perforiert, so daß sie aufWunsch herausgerissen werden und auch
fotokopiert werden können.

Die Kurzanleitung zeigt, wie die Menüs unter den Menütasten mit
Hilfe von Tastensequenzen durchgegangen werden. Die Menütasten
sind wie folgt:

• Freq & Ratio (Freq. & Freq.verhältnis) - Taste

• Time & Period (Zeit & Periode) - Taste

• Other Meas (Sonstige Messungen) - Taste
• *Gate & ExtArm (Tor & ext. Triggersperre) - Taste

• Uppr & Lower (Ober & Unter) - Taste
• Limit Modes (Grenzwert-Betriebsarten) - Taste

• Scale & Offset (Skalierung & Offset) - Taste

• Stats (Statistik) - Taste
• TriggerZSensitivity (TriggeryzEmpfindlichkeit) - Taste

*Zu der Taste Gate & ExtArm (Tor & Ext. Triggersperre) gehören fünf verschiedene Menüs
Qe nach Meßfunktion - Einzelheiten Tabelle 2-2); in der Kurzanleitung werden nur zwei davon
erklärt: 1) Frequenz, Frequenzverhaltnis, Periode und 2) Zeitintervall. Dank ihrer
Ähnlichkeiten helfen die für diese beiden Menüs gezeigten Tastensequenzen jedoch beim
Durchgehen der anderen drei.



HP 53131A/132A
Universal Counter
HP 53131A/132A
Unlversal Counter

I l  Fre A & I
≡∣ Ratio i

Il l Other
β Meas

;.. .... τ ime  & I
≡ Period I
⅞⅛≡M⅞

≡ Gate & i
MExtArm |

(FBEQOENCyf  f

Z jFBEQ⅛y2  l
⅛⅜⅜⅞¾⅝

I TDTALZZET j

⅞ fp⅛⅜SE*;  TO 2 I

⅞∣ ÖÜTY LETJ

;| V T AKS [ [

Γ≡F  AK⅛2 l

⅜ T/ 7 TO2
,y∙∙⅝vX⅜⅝<w⅞<<*⅜*'∙∙÷H÷

I PEffZOD Γ

1 fflEQ wcrf~1
f⅜ i≈W%¾ w ≡s3÷≤  ξ⅞

I BAT /O f  TO 2 I
Sι⅛x∙⅛⅛÷⅛⅛÷Λi÷>√z<÷Sx<∙>⅛vi÷>:

i f l AT /0 fT0  3 i

RjSE ME_ I ~∣

I FAi ιτ ⁄ME i I
⅛ ¾⅞ ⅜⅜⅜⅜⅜⅜⅜  ⅜

∣PQSt⅜WTHf  ∣

NEGtWDTHf ]

Scale & |
Offset |

StatsUppr& Limit
Modes

UPPR:0.000000

LOWR:O.OOOOOO

SCALE:1.000000

OFFS: 0.000000

SETOFFSET

MATH:OFF

MATH HELP?

i LIM TEST: OFF

t ≡ ≡ΓON
SHOWiMEAS

i ONFAlL:GOON
t

i ⅝⅝ i . :  STOP

SHOWMEAN

SHOWMAX

SH0W:MINSHOW:NUMBEH
t
SWWGRAPH ⅛ 100 l

<÷<⅛÷S<⅛>iχ⅛S⅛÷÷<÷<<<÷÷÷÷

STATS:OFF
t
STATS-ON

N USE:ALLMEAS
,.:.:.:. ≠
W ÜSE: IN L IM IT

1



HP 53131A/132A
Universal Counter
HP 53131A/132A
Universal Counter

Trigger |
SensitivityJl

I Recall

⅜⅞⅜⅜⅜⅞¾¾ O ∙W¾⅞¾

→≡≡ogl∣jNOREG ERSjJ

⅞j RECA⅞O ∏ ;

VfiECΛUl" ....I

¾HECAαT.....∏∣

|"flEC4LL3 ~ 1

(flECALL4 J

| AUTOTRGi ON∣SAVEr

j UNS4VEr ] LEVELjjÖPj LEVELr⅛W⅞

I SLOPE:POS

I 8L0FE:NEG

SLOPE: POS
4

$LOPS:NEG

Il PRlNtOFF
⅛∣ s
1 PRiNtON
⅜⅛⅛⅜⅜⅜⅞⅜rr
⅜ PRiNTHEj? I SENSTVTYrHI

4
SENSTiWLO

4
SENSWrMED

SENSTVTYrHI
4.

SENSTWLO
4

SENSWMEDI RECAjJ

COMMONtOFF
:<xi»noN

COMMONtOFF
t

CC & lONJRECALL 20 S⅞?

50Ω
1MΩ

I
Attenuate |
X10DC

AC
1OOkHz
Filter

Γ
|CH1:  MOATT |

i| CHf; XMTT ⅜
⅛MI  ⅝⅜

f ι >
J CHtLPF i j  Ji
h∙⅛ 4
f e  QLL  NOF L L1 i* i

⅝≡≡≡≡ i

■ CH 1: DC
⅛ :b CHt  AC

CHt  500HM

OHt IMOHM
×√÷ : ; ; ; .

2



HP 53131A/132A
Universal Counter

ST] (Frog AU (Time &
Ratio Period

NEGWIDTH 1

Other
Meas

Other B
Meas B

Time &Freq &
Ratio

HP 53131A/132A
Universal Counter

Freq &
Ratio

Time &
Period

Other
Meas

HH TOTALIZE 1FREQUENCYI Tl 1 TO 2

hE∏  P H 4 S E < T O 2∣

( ----------- — ' -
z¾∣∣X H DUTrcycLEt |

Tlnrx &
P∙riod

i

>¾∣ .t∣<⅛EQUEWcn [ RISETIME 1≡
1 ∏<MUT≡1 |

J

∣ ∏4P0SWDTHf j

t ⅛ -√ -  j

χ41j ∏√⅛EGmDΓHf⅛
:. ■ :.

$VOLTPEAKS2 |N

3



HP 53131A/132A
Universal Counter

GATE: TIME

Gate &
ExtArm

HP 53131A/132A
Universal Counter

≡ M M MEASURE »

z l i r ι , 3

⅛
¾
⅞
⅛
κ⅛

⅛
3⅛

j

3J≡ i≡≡Wj⅞=j⅞j⅞k Jg t4 ≡
jGΛT⅛TC> j-⅜⅛.. H...
fS i i≡ iΠHi

RUN

≈w
∞s

β∞
∞⅛

ss
s

RUN

START:≡*
¾a⅛
⅝ι⅛ r⅛
a⅝⅛⅛π⅛Mک⅞

STOP:

----- --ä---<__ -------',
⅜wΓ" w'jooi ------
¾B≡ r τS

∣Gλ⅛r'0⁄G⁄TS'''⅝j ?: IOf
⅜≡

⅛U ∙A
ExtArm



HP 53131A/132A
Universal Counter

TIME: 01000

HP 53131A/132A
Universal Counter

Gate&
i ExtArm

Gate&
ExtArm

Time &
Period

⅛≡⁄uro
h≡α7≡w.

DELAY:

p™
® O ®!
L B J

a⅛⅛ φ⅛fr⅝¾⅛frQffi⅛φfrffiφφφφ



LIMITS

A Uppr &
Lower

A (Limit
Modes

oo:

Lower

HP 53131A/132A
Universal Counter

Limit
ModesW≡

LIMITS

UPPR:0.000000 RUN

Γ⅞ '
⅛ O ffl⅜ ≡4.≡≡
- B

RUN

■ :Bmx √∏i— I
i÷ ∙√ 1∙∙∙ = ⅛∙ ∙ . ∙ . ∙ . ∙
®iiO>iββ≡≡β

r B
Bl o g)
< a J

RUN

. t t < . ι . . . . . . > . . t . . l .> l l∣............. .

lr≡η  ! ____I
® ° ffl⅜≡⅝

- 7∣∏~~⅞
|RUN

S&
W

«
R

R
S≈

≈ 
⅛

5

⅛w⅜w⅜⅛⅜w⅛⅛⅛⅛⅛⅛

6



X Scale &
Offset

MATH

HP 5313W132A
Universal Counter

¾¾⅞ Scale & I
β Offset I
h⅜⅛UJΛUΛ∣J.∣J≡∣Λ⅞J

MATH
Scale &
Offset

SCAL: 1.000000

≡ i iMi
• - ■■ .∙..∙ •

fi¾.∙∙nnnnnnn⅛

MATH:

≡fH¾7" jF⅝≡fsxs S7o 7

7



MATH
A] Stats

Istats

HP 53131A/132A
Universal Counter

MATH

Stats

|||||
>¾⅛⅛⅛O≡πSHOW:

≡→⅛10γ41Q'

Qff|

C¾V⅛s

USE: s≡≡≡ i

ALLMEAS Run

wι≡τ⅜

BS⅛S1
j∣⅜⅛∙j⅜¾F∏
Pj⅞≡  '

:■
:<

•:•
:■

;•;
•:•

:•>
• 

M
M

M
M

M
f

j ∙

y<*χ ⅛X⅛⅞X⅜X⅜X

8



CHANNEL 1
CHANNEL 2

A] Trigger
Sensitivity

A | Freq &
(Ratio

4AUTO TRG:
FREQUENCY 2

RATIO 1702 FEED N et eseeteeessnanen

PERIOD 1 ;

Ti
Sensitivity

Trigger
Sensitivity

HP 53131A/132A
Universal Counter

Trigger

CHANNEL 1
CHANNEL 2

Trigger
Sensitivity"*Ratio

AUTOTRG:

9B  S∑Λ
Tngger
SensitivityJ fLEVEÜ 0.000/ RUN

¾fl4∏o ;rof"P

4 lBη

¾PEfflOD?
⅝≡E⅞t[["
¾j¾u⅞7
⅜POSt⅞i
⅝≡Sτ⅜Γ

4&

iHθ≡MP≡≡π [RUN

Trigger
sww p≡

⅜⅞⅜pos H
M≡ f f  J
l¾P⅛⅜SEtTO2"⅞
⅝≡τy⅞Ey⅞

IglgPENEG

Trigger
Sensrtivity ' ÷jSENS7VTY:

RUN

≡⅜≡≡≡⅜
ÄftSSÄWÄÄÄ«

9



Sensitivity

CHANNEL 1 ,
CHANNEL 2 ’

Trigger
Sensitivity

LEVEL: 0.000V

10

HP 53131A/132A
Universal Counter

- CHANNEL 1
CHANNEL 2

Trigger
Sensitivity

⅜771TO2Period

"•‘••■••“-■-■■•■■■■•■■■■■■■
Vrigger
JSensrtivity i⅛f∣Fii∣XUTO7TO:

>i
<<

vΛ
<w

⅛
W

K
÷W

⁄X
W

>>
> 

W
X

W
⅛
Λ

×÷
X

®l
⅛

L⅞  OFF I
F

Trigger...⅜igaf∙≡ 15≡ ;  2.OQθH

|p?L≡
Trigger |
Sensitivity ; ⅜⅛¾⅞⅞0 PCT lffil; 75 PCT

≡
4

∣Tr¾gger
⅛ .n . . l⅜ j⅞0⅞ ≡

-Hs≡τπy.∙ h» |Trigger
Sensitivity

Γ≡Πffl o g
1 s J ⅞⅞hτ⅞⅞¾'χJ

⅛⅞¾⅜⅜⅞s⅞≡⅞√

RUNMΓ√M

5 ≡≡pHTrigger

10



InbetriebnahmeInbetriebnahme



Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Frontplatte

Kurzüberblick über die Frontplatte
1 2_ IS [> n 1 [

CHANNEL 3 BR :
100 MHz —3GHz

MEASURE

Freq &
Ratio Dad

Other > Se
Meas

LIMITS MATH

(en ] A (ve A]
Lower Offset

Romote ®

sro @®
POWER

Trigger ® Trigger®
Sensitivity Sensitivity

502_@
IM

DC__® DC__®
pr Ultili Local AR 5Vrms MAXSOQ AG

Uiillıy Menu: Recall ® Save & ‘ Run ® Stop/ X10 @® 100kHz X10 ® 100kHz
Hold at powe | Jp Print Single Attenuate Filter @ Attenuate Filter @

8 9 10/11 12 | 13 |
1 Meßfunktions-Menütasten

2 Grenzwert-Menütasten

3 Math-Menütasten

4 Umschalttaste zur
Vorzeichenauswahl (+ oder -)

5 Tasten für Dateneingabe/-
auswahl (bzw. Pfeiltasten)

6 Taste zur Eingabe numerischer
Daten (abschließen)

7 3-GHz-HF-Eingangskanal
(Option)

10

11

12

13

Utility-Menütaste (Dienstprogramme)
(Beim Einschalten zum Zugriff auf
Utility-Funktionen niederhalten)
Menütasten für Recall (Abrufen) und
Save & Print (Speichern & Drucken)
Menütaste Gate & ExtArm (Tor &
ext. Triggersperre)

Messungs-Steuertasten

Trigger/Sensitivity-Menütasten
(Trigger/Empfindlichkeit) und
Eingangssignal-Aufbereitungstasten
für Kanal 1
Trigger/Sensitivity-Menütasten
(Trigger/Empfindlichkeit) und
Eingangssignal-Aufbereitung-
stasten für Kanal 2

1-2

Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Frontplatte

π

π
~1
π
π

~l
π
~ι
π

Kurziiberblick über die Frontplatte
32 64 5
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12 138 9

1 Meßfunktions-Menütasten

2 Grenzwert-MenUtasten

3 Math-Menütasten
4 Umschalttaste zur

Vorzeichenauswahl (+ oder -)
5 Tasten für Dateneingabe/-

auswahl (bzw. Pfeiltasten)
6 Taste zur Eingabe numerischer

Daten (abschließen)
7 3-GHz-HF-Eingangskanal

(Option)

8 Utility-MenUtaste (Dienstprogramme)
(Beim Einschalten zum Zugriff auf
Utility-Funktionen niederhalten)

9 Menütasten für Recall (Abrufen) und
Save & Print (Speichern & Drucken)

10 Menütaste Gate & ExtArm (Tor &
ext. Triggersperre)

11 Messungs-Steuertasten

12 TriggerZSensitivity-MenUtasten
(TriggerZEmpfindlichkeit) und
Eingangssignal-Aufbereitungstasten
für Kanal 1

13 TriggerZSensitivity-MenUtasten
(TriggerZEmpfindlichkeit) und
Eingangssignal-Aufbereitung-

- ι1-2



Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Frontplatten-Anzeiger

Kurzüberblick über die Frontplatten-
Anzeiger
Es gibt acht verschiedene Gruppen von Anzeigern bzw. LEDs. Sie sind
in der nachstehenden Tabelle aufgelistet und beschrieben.

Anzeiger Beschreibung der Anzeiger
- Leuchtet einer dieser Anzeiger, deutet er

SC Fr6q & SS Time & gleichzeitig an, welches Tastenmenü (z.B. Time &
/iv (Ratio Av (Period Periode = Zeit & Periode) und welcher Menüpunkt
Mother (z.B. TI 1 to 2 = Zeitintervall 1 zu 2), aktiviert ist.
AS Meas

N Scale & | XV Limit
7/71 Offset ZT Modes

Leuchten diese Anzeiger, ist der "Aktivierungs"-
Menüpunkt der entsprechenden Taste aktiviert
(d.h. Limit Modes/LIM TEST = Grenzwert-

Local Betriebsarten/GRENZTEST, Scale &
SAStats | 54 Save & Offset/MATH = Skalierung &Offset/MATH,
ZN 7 (Print Stats/STATS und Save & Print/PRINT =

Speichern & Drucken/DRUCKEN).

NZ Leuchtet dieser Anzeiger, heißt das, daß das
SEE Menü Trigger/Sensitivity (Trigger/Emp-

findlichkeit) für den entsprechenden Kanal aktiv
ist.

+/- Enter

O0

Blinkt dieser Anzeiger, können mit den
Pfeiltasten Daten modifiziert bzw. eingegeben
werden.

Run NM] Stop/OS:
71\ 1 Single

Leuchtet einer dieser Anzeiger, heißt das, daß die
Funktion Run (Ausführen) oder Single
(Einzelmessung) aktiviert ist.

Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Frontplatten-Anzeiger

Kurziiberblick über die Frontplatten-
Anzeiger
Es gibt acht verschiedene Gruppen von Anzeigern bzw. LEDs. Sie sind
in der nachstehenden Tabelle aufgelistet und beschrieben.

Beschreibung der AnzeigerAnzeiger

Leuchtet einer dieser Anzeiger j deutet er
gleichzeitig an, welches Tastenmenti (z.B. Time &
Periode = Zeit & Periode) und welcher Mentipunkt
(z.B. TI 1 to 2 = Zeitintervall 1 zu 2), aktiviert ist.

√ '6∣ Time &— CD∙z7 1<i Period

A' zJθ ther
7O√  . .⁄∣∖jMeas J

Leuchten diese Anzeiger, ist der "Aktivierungs"-
MenUpunkt der entsprechenden Taste aktiviert
(d.h. Limit ModesZLIM TEST = Grenzwert-
BetriebsartenZGRENZTEST, Scale &
OffsetZMATH = Skalierung & OffsetdMATH,
Stats/STATS und Save & PrintzPRINT =
Speichern & DruckenZDRUCKEN).

s>i/Jscale& 1
z⅜v[ O⅜fse⅜

√d ⁄jLimit I
z7∣CшModes ]

Local
Λ½∣ Stats 1 √J ⁄J Save & 1
~/?<l I ~ ⁄⅜Print ]

Leuchtet dieser Anzeiger, heißt das, daß das
MenU TriggerZSensitivity (TriggerZEmp-
Undlichkeit) für den entsprechenden Kanal aktiv
ist.

∏Tr igg⅛
I __Jsensiti ⅛V

Blinkt dieser Anzeiger, können mit den
Pfeiltasten Daten modifiziert bzw. eingegeben
werden.

Enter

Leuchtet einer dieser Anzeiger, heißt das, daß die
Funktion Run (AusfUhren) oder Single
(Einzelmessung) aktiviert ist.

1-3



Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Frontplatten-Anzeiger (Forts.)

Kurzüberblick über die Frontplatten-
Anzeiger (Forts.)

Anzeiger Beschreibung der Anzeiger

Se Blinkt dieser Anzeiger, heißt das, der Zähler
A triggert beim Eingangssignal. Bei einem zu hohen

Eingangssignal bleibt dieser Anzeiger EIN- und
bei einem zu niedrigen Signal AUSgeschaltet. —

SIE Alz, Leuchtet einer dieser Anzeiger, heißt das, daß die I.
Se 05 DC ZI daneben angegebene Auswahlmöglichkeit (d.h.

50Q, DC, X10 oder 100-Hz-Filter) aktiviert bzw.M/
X10 O5 (7 )100kHz, |, eingeschaltet ist. Bitte beachten, daß, wenn diese
Attenuaft® Filter 05 Anzeiger nicht leuchten, die andere ]

Auswahlmöglichkeit (IMQ, AC X1 oder kein
Filter) aktiv ist.

Ein leuchtender Remote-Anzeiger bedeutet, daß
das Gerät in der Betriebsart Remote ist.
(Anmerkung: In der Betriebsart Remote wird die —
Taste Save & Print (Speichern & Drucken) zur

Az Local-Taste (Lokal).
Remote 0S I

SRG NO Der SRQ-Anzeiger (Bedienaufforderung) bedeutet,
IS daß der Zähler von der Steuereinheit eine

Bedienung angefordert hat. Der SRQ-Anzeiger
leuchtet so lange, bis die Steuereinheit die
Bedienaufforderung erkannt und den Zähler
serienabgefragt oder den Aufruf mit einer
spezifischen Maßnahme aufgehoben hat (z.B. über
den *CLS-Befehl = Status nullstellen).

1-4

Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Frontplatten-Anzeiger (Forts.)

Kurziiberblick über die Frontplatten-
Anzeiger (Forts.)

Anzeiger Beschreibung der Anzeiger

:-:o:{-
Blinkt dieser Anzeiger, heißt das, der Zähler
triggert beim Eingangssignal. Bei einem zu hohen
Eingangssignal bleibt dieser Anzeiger EIN- und
bei einem zu niedrigen Signal AUSgeschaltet.

A∣Λ. Ď∣⁄
I 150n Or  I— I DC O
I __J1MΩ '/ |X | __∣AC '' γx

Γ~l x ι ° r i  1OOkH ?>i/.
I ___J Attenu ⅛x I ___I Filter >χO<

Leuchtet einer dieser Anzeiger, heißt das, daß die
daneben angegebene Auswahlmoglichkeit (d.h.
50Ω, DC, XlO oder IOO-Hz-Filter) aktiviert bzw.
eingeschaltet ist. Bitte beachten, daß, wenn diese
Anzeiger nicht Ieuchten, die andere
Auswahlmoglichkeit (lMΩ, AC Xl oder kein
Filter) aktiv ist.

Remote Ocx ⁄∣Ďx

SRQ 5θ∈z7∣Ďv

Ein Ieuchtender Remote-Anzeiger bedeutet, daß
das Gerät in der Betriebsart Remote ist.
(Anmerkung: In der Betriebsart Remote wird die
Taste Save & Print (Speichern & Drucken) zur
Local-Taste (Lokal).

Der SRQ-Anzeiger (Bedienaufforderung) bedeutet,
daß der Zähler von der Steuereinheit eine
Bedienung angefordert hat. Der SRQ-Anzeiger
Ieuchtet so lange, bis die Steuereinheit die
Bedienaufforderung erkannt und den Zähler
serienabgefragt oder den Aufruf mit einer
spezifischen Maßnahme aufgehoben hat (z.B. über
den *CLS-Befehl = Status nullstellen).



Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Frontplatten-Menüs

Kurzüberblick über die Frontplatten-Menüs
Freq &
Ratio

Time &
Period

Other
Meas

4 LOWR: 0.000000_£

Limit
Modes

LIM TEST: CE

Scale &
Offset

Gate &
ExtArm

7% EXTERML
DIGITS

1Diese Menüpunkte erscheinen nur, wenn die Option 030, 3,0-GHz-HF-Eingangskanal, im
Zähler installiert ist.

2Einzelheiten zum Menü Gate & ExtArm (Tor & ext. Triggersperre) befinden sich in der Tabelle
"Die Menüs der Gate & ExtArm-Taste”" in Kapitel 2.
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Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Frontplatten-Menüs

Kurziiberblick über die Frontplatten-Menüs
Freq & Tlme & Other Gate &
Ratio Period Meas ExtArm
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⅜≡≡⅞⅛⅞  g
I SETOFFSH I ⅛

I ÜPPR ÖÖÖÖÖJ

i| LOWT:O.OOOOOQ I

SHOW:MEAS
X

SW STDDEV
X

⅛TW MEAN

LIM TEST:OFF
X

LSf TESTtON

ONFAIL:GO ON
t

OUFA;i: STOP
≡s⅛ffl
SHOW:NUMBER

:
⅞⅛⅛.GRAPH

$HOW. MAX

SHGW.:MIN

MATHOFF
t

≡7⅛  ON
] • ⅜∙ , , ∙ , • ⅜⅛

I MAfflHELP? j⅜Hr 100

STATS: OFF
t

STATION
⅜r⅞÷r÷⅛⅞¾=i⅜⅞⅞⅛∙⅛:

ä USE:ALLMEAS
:

I UsSINL IM IT

1 Diese Menüpunkte erscheinen nur, wenn die Option 030, 3,0-GHz-HF-Eingangskanal, im
Zähler installiert ist.

2 EinzeIheiten zum Menü Gate & ExtArm (Tor & ext. Triggersperre) befinden sich in der Tabelle
"Die Menüs der Gate & ExtArm-Taste" in Kapitel 2.
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Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Frontplatten-Menüs (Forts.)

Kurzüberblick über die Frontplatten-Menüs
(Forts.)

Recall Trigger ©
Sensitivity

NOREGISTERS

PRINT HELP?

RECALL 20

502 DC (®) X10 100kHz
1MQ AC Attenuate Filter

CH 1: 50 OHM P 5 CH LPFILT E
$ t t Ö t S

NO FILT |

SErSscheint, wenn nichts abgerufen werden kann.

4Unter diesem Menü erscheinen nur abrufbare Register.

Spieser Menüpunkt erscheint nur dann, wenn eine Meßkonfiguration gespeichert ist,

SCOMMON 1 erscheint nur dann, wenn der Zähler in der Funktion Zeitintervallmessung arbeitet
(TI 1 TO 2 = ZEITINTERVALL 1 ZU 2).

7Kanal 2 ist identisch, abgesehen davon, daß "CH2" anstelle von "CH1" erscheint.
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Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Frontplatten-Menüs (Forts.)

-------------------------------------- l
Kurzüberblick über die Frontplatten-Menüs
(Forts.)

Save &
Print

Recall

<<•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•;•. .÷x÷x÷x÷ x÷x÷x√÷x÷x÷x∙x∙x∙x∙.

I MTQTRfr ÖN Äi  TSfrÖFF f
* , ⅜ ■ , ................ < ■ '
ξTEyELj0Pcτ  T&BJ~äöööv |

⅞ NOREGiSTERS |
4∣≡L*0
• "-=⅞-⅞⅛yr
I fiECÄLL 1
⅜⅛÷x÷x⅞m⅜⅜⅞
I ffEC4Ll2

⅝f lEMU3
⅛⅛⅞⅞⅞⅜g
⅜ ffEC4LL4

∣flEG⅜U5

x∙: ∙j⅛<∙>x√∙x∙X∙X∙x∙x⅜x∙:

| ¾t≡AVE ∙
π
η
π
π
π
π

| SAVE

SLOPEPOS
X

SLCiFE NEG

PRINT:OFF
t

PW:  ON

∣ p≡τHap? i
4

8EN$TW.:MED

I RECÄLL2Ö
SS5∞S⅞%⅛

50Ω I |DC Q
1MΩ I ∣AC

≡⅛ββ⅛χ .  ⅛S≡⅞  Λβ⅞S---∣piff⅛-CH1: 50OHM
t

CH' i ;1M0HM RSS ______
x÷x÷x÷x÷x÷x÷x=x÷x÷x÷ '⅜⅞% ¾ S¾W⅛

X10
Attenuate

100kHz
Filter

j ≡ β⅛⅛ .  < JU≤ iββ⅛
CH1: X1OATT | CH1: LP FILT |

≠ i i  . t
CSV MAΠ  ≡ i W :  NO Fl_LT s
>÷x÷x÷x÷<x÷x÷x÷x÷x÷<x ×⅞⅛x÷x÷÷÷x>×x=x=x÷x

i

3 Erscheint1 wenn nichts abgerufen werden kann.
4 Unter diesem Menü erscheinen nur abrufbare Register.
5 Dieser Menüpunkt erscheint nur dann, wenn eine MeOkonfiguration gespeichert ist.
6 COMMON 1 erscheint nur dann, wenn der Zähler in der Funktion Zeitintervallmessung arbeitet
(Tl 1 TO 2 = ZEITINTERVALL 1 ZU 2).
7 KanaI 2 ist identisch, abgesehen davon, daß "CH2" anstelle von "CHΓ  erscheint.
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ANMERKUNG

Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Frontplatten-Menüs (Forts.)

Kurzüberblick über die Frontplatten-Menüs
(Forts.)
Zum Aufruf dieses Menüs den Strom ausschalten, die Taste Recall
(Utility) (Abrufen (Dienstprogramme)) niederhalten und anschließend
POWER (NETZ) betätigen.

POWER Utility
Recall

On /Stby

SHOW 9 AS: A

8Die Zeitbasis kann nur bei installierter Zeitbasis-Option automatisch kalibriert werden,
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Inbetriebnahme
Kurzuberblick über die Frontplatten-Menus (Forts.)

Kurzüberblick über die Frontplatten-Menüs
(Forts.)
Zum Aufruf dieses Menüs den Strom ausschalten, die Taste Recall
(Utility) (Abrufen (Dienstprogramme)) niederhalten und anschließend
POWER (NETZ) betätigen.

ANMERKUNG

POWER Utility
Recall

On / Stby

∣⅞E⅛⅛

j tiP-/fl; TEST:ALL?
4

';SST. DISP?
i

≡Γ.∙  CPU?
4

TE$T:ROM?
4

7F$Y.- RAM?
ψ

TESTEEPROM?
4

TE$T:HP-IB?
4

y≡ .  QSPi?
4

≡T; FPGA?
4

TE$T:FREND?
4

;EST. MEAS?
4

≡Γ.∙ INTERP?
4

TESTKEYPAD?
4

TSST;PRINT?

BAUD: 9600
4

gm 19200
4

SAUTL 300
4

SAUD: 1200

BAUD:2400

3

TIMEBASiAUFO
1

≡ i≡S. INT
4

j≡=¾4s∙EXT

CAL: OFFS 1?

CAL: OFFS2?
4

PU/ GAIN1?
4

CAL: GAIN2?
4

CALTIMEBAS?

PARITY: OFF
4

W:  EVEN
4

PARiT zC ODD

SWPACE: XON |

⅞⅛∙p≡NOWE I
i
I TESTLOOP:OFF |
1 t i
I ≡no  ow i DTR:HIGH

4
FTTELIMITI TSTPRiNWFF

i t
i TSTPSLTC ON I≡  HWPACE

SHOW9AS: 9.0
t

SW⅞∙⅜⅞∙ 9L

8 Die Zeitbasis kann nur bei installierter Zeitbasis-Option automatisch kalibriert werden.



Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Display-Anzeigefelder

Kurzüberblick über die Display-
Anzeigefelder

Period Freq +Wid -Wid Rise Fall Time Ch1 Ch2 Ch 3(Limi)ExtRef

Anzeigefeld Bedeutung
Period Zähler ist zur Periodenmessung eingerichtet.

Freq Zähler ist zur Frequenzmessung eingerichtet.

+Wid Zähler ist zur Messung der positiven Impulsbreite eingerichtet.

—Wid Zähler ist zur Messung der negativen Impulsbreite eingerichtet.

Rise Zähler ist zur Messung der Anstiegszeit eingerichtet. (Bei eingeschaltetem Rise-
Anzeigefeld ist das Time-Anzeigefeld ebenfalls eingeschaltet.)

Fall Zähler ist zur Messung der Abfallzeit eingerichtet. (Bei eingeschaltetem Fall-
Anzeigefeld ist das Time-Anzeigefeld ebenfalls eingeschaltet.)

Time Zähler ist zur Zeitintervallmessung eingerichtet. (Bei eingeschaltetem Rise- oder Fall-
Anzeigefeld ist das Time-Anzeigefeld ebenfalls eingeschaltet.)

Ch 1 Zur Messung eines Eingangssignals ist Kanal 1 angewählt.

Ch2 Zur Messung eines Eingangssignals ist Kanal 2 angewählt.

Ch3 Zur Messung eines Eingangssignals ist Kanal 3 angewählt.

Limit Zähler führt Grenztests durch, und der aktuelle Meßwert überschreitet die
bedienerspezifizierten Grenzwerte.

ExtRef Zähler ist zur Verwendung des an den Ref In-Anschluß (Bezug Ein) der Rückwand
gekoppelten Signals als Zeitbasis (TIMEBAS:EXT) eingerichtet; oder er ist zur
automatischen Auswahl der Zeitbasis (TIMEBAS:AUTO) eingerichtet und hat das an
den Ref In-Anschluß der Rückwand gekoppelte Signal ausgewählt.

Hz Die Maßeinheit für die angezeigten Daten ist Hertz.

M Das Präfix für die Einheiten der angezeigten Daten ist Mega (108).

[0 Das Präfix für die Einheiten der angezeigten Daten ist Mikro (10-6).

Die Maßeinheit für die angezeigten Daten ist Sekunden.

Gate Das Tor ist offen. Vor Beginn einer Messung ist dieses Anzeigefeld AUS, d.h. das Tor
ist geschlossen. Während einer Messung ist das Anzeigefeld EINgeschaltet, d.h. das
Tor ist offen.
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Inbetriebnahme
KurzGberbIick über die Display-Anzeigefelder

Kurziiberblick über die Display-
Anzeigefelder

MHz
μs

Gate
PeriodFreq+Wid-Wid Rise Fall Time Ch1 Ch2 Ch3∏j∏TΠ)ExtRef

Anzeigefeld Bedeutung

Period Zähler ist zur Periodenmessung eingerichtet.

Freq Zähler Istzur Frequenzmessung eingerichtet.

+Wid Zähler ist zur Messung der positiven Impulsbreite eingerichtet.

-Wid Zähler istzur Messung der negativen Impulsbreite eingerichtet.

Rise Zähler ist zur Messung der Anstiegszeit eingerichtet. (Bei eingeschaltetem Rise-
Anzeigefeld ist das Time-Anzeigefeld ebenfalls eingeschaltet.)

Fall Zähler ist zur Messung der Abfallzeit eingerichtet. (Bei eingeschaltetem Fall-
Anzeigefeld ist das Time-Anzeigefeld ebenfalls eingeschaltet.)

Time Zähler ist zur Zeitintervallmessung eingerichtet. (Bei eingeschaltetem Rise- oder Fall-
Anzeigefeld ist das Time-Anzeigefeld ebenfalls eingeschaltet.)

Ch 1 Zur Messung eines Eingangssignals ist Kanal 1 angewählt.

Ch2 Zur Messung eines Eingangssignals ist Kanal 2 angewählt.

Ch3 Zur Messung eines Eingangssignals ist Kanal 3 angewählt.

Limit Zähler führt Grenztests durch, und der aktuelle Meßwert überschreitet die
bedienerspezifizierten Grenzwerte.

ExtRef Zähler istzur Verwendung des an den Ref In-Anschluß (Bezug Ein) der Rückwand
gekoppelten Signals als Zeitbasis (TIMEBAS:EXT) eingerichtet; oder er ist zur
automatischen Auswahl der Zeitbasis fTIMEBAS:AUTO) eingerichtet und hat das an
den Ref In-Anschluß der Rückwand gekoppelte Signal ausgewählt.

Hz Die Maßeinheit für die angezeigten Daten ist Hertz.

M Das Präfix für die Einheiten der angezeigten Daten ist Mega (1Oθ).

___________μ ___________ Das Präfix für die Einheiten der angezeigten Daten ist Mikro (1O-θ).

S Die Maßeinheitfür die angezeigten Daten ist Sekunden.

Gate Das Tor ist offen. Vor Beginn einer Messung ist dieses Anzeigefeld AUS, d.h. das Tor
Istgeschlossen. Während einer Messung ist das Anzeigefeld EINgeschaItet1 d.h. das
Tor ist offen.
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Inbetriebnahme
Kurzüberblick über das Display-Sonderzeichen

Kurzüberblick über das Display-
Sonderzeichen

Sonderzeichen Beschreibung
Ein Platzhalter; d.h., diese Anzeigestelle ist nicht von

A Bedeutung.
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Inbetriebnahme
Kurziiberblick über das Display-Sonderzeichen

Kurzilberblick über das Display-
Sonderzeichen

Sonderzeichen Beschreibung

⅛ΓA
Ein Platzhalter: d.h., diese Anzeigestelle ist nichtvon
Bedeutung.
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Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Rückwand

Kurzüberblick über die Rückwand

SERIAL

PLATE

2 Netzmodul (stellt die Eingangs-
spannung fest und wählt
automatisch die richtige
Konfiguration)

Ventilator

Anschluß für ExtArm-
Eingangssignal (ext.
Triggersperre)

5 Anschluß für externes Bezugs-
Eingangssignal

Anschluß für 10-MHz-
Ausgangssignal

HP-IB-Schnittstellen-
anschluß (IEEE-488.1)
Potentiometer zur
Oszillatoreinstellung

Anschluß für RS-232-
Schnittstelle oder Grenz-
wert-Ausgangssignal

Inbetriebnahme
Kurzüberblick über die Rückwand

Kturziiberblick über die Rückwand
3

:Y: AY-'« ≡J f≡U j⅛ftY⅞ ⅛¾∙<:. f∙Λ><f % ∙Λv⅛→ Yv WΓΛ¾*: ' ∙∙ l >¾ *⅞Yr.∙:;f: Y:.

I lSMI-Al ©CC

B≡≡≡- j
<
@
W

OPTIONS
OOl USOvw OOlOHSOw

<≡* ⁄¾
T1⅛ Onfr ∖⅜⁄

O

gv ..w „„..7„J
⅜WMWMMKWMKiK

<J 8 96

1 Rückwand-Eingangsanschlüsse
(Option)

2 Netzmodul (stellt die Eingangs-
spannung fest und wählt
automatisch die richtige
Konfiguration)

3 Ventilator
4 Anschluß für ExtArm-

Eingangssignal (ext.
Triggersperre)

5 Anschluß für externes Bezugs-
Eingangssignal

6 Anschluß für IO-MHz-
Ausgangssignal

7 HP-IB-Schnittstellen-
anschluß (IEEE-488.1)

8 Potentiometer zur
Oszillatoreinstellung

9 Anschluß für RS-232-
Schnittstelle oder Grenz-
wert-Ausgangssignal
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Durchführen von Messungen
Zunächst sollten Sie sich mit der Frontplatte des Universalzählers
HP 53131A/132A vertraut machen. Anhand der in diesem Abschnitt
beschriebenen Verfahren können Sie sich mit einigen Bedienelementen
bekannt machen. Beschrieben werden folgende Verfahren:

Einschalten des Zählers und Frequenzmessung eines an die
Eingangskanäle des Zählers angelegten Signals.

e Gebrauch der Tasten für Eingangskopplung, Impedanz und
Trigger/Empfindlichkeit zur Einrichtung der Eingangsbedingungen
des entsprechenden Eingangskanals für das zu messende Signal.

°* Skalierung und Offset des Meßergebnisses.

e Einstellung der oberen und unteren Grenzen für Messungen.

e Aktivierung des Zählers zur Berechnung von Statistiken (z.B.
Standardabweichung) und Anzeige von Meßstatistiken.

°* Gebrauch der Tasten Run (Ausführen) und Stop/Single
(Stop/Einzelmessung) zur Steuerung der Messungen.

Die Reihenfolge der Verfahren in diesem Kapitel ist die empfohlene
Sequenz zur Vornahme von Messungen mit diesem Zähler.

111

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Durchführen von Messungen
Zunächst sollten Sie sich mit der Frontplatte des Universalzählers
HP 5313LAZ132A vertraut machen. Anhand der in diesem Abschnitt
beschriebenen Verfahren können Sie sich mit einigen Bedienelementen
bekannt machen. Beschrieben werden folgende Verfahren:

• Einschalten des Zählers und Frequenzmessung eines an die
Eingangskanäle des Zählers angelegten Signals.

• Gebrauch der Tasten für Eingangskopplung, Impedanz und
TriggerZEmpfindlichkeit zur Einrichtung der Eingangsbedingungen
des entsprechenden Eingangskanals für das zu messende Signal.

• Skalierung und Offset des Meßergebnisses.

• Einstellung der oberen und unteren Grenzen für Messungen.

• Aktivierung des Zählers zur Berechnung von Statistiken (z.B.
Standardabweichung) und Anzeige von Meßstatistiken.

• Gebrauch der Tasten Run (Ausführen) und StopZSingle
(StopZEinzelmessung) zur Steuerung der Messungen.

Die Reihenfolge der Verfahren in diesem Kapitel ist die empfohlene
Sequenz zur Vornahme von Messungen mit diesem Zähler.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Zum besseren Verständnis der Bedeutungen der in diesem Kapitel
verwendeten Bildsymbole sollten Sie sich mit der nachstehenden
Legende vertraut machen und bei Bedarf darin nachschlagen.

1 Taste einmal 5 Ergebnis 9 Anzeiger aus
betätigen und Automatische 10 Anzeiger einloslassen .Funktion

2 Taste zweimal 11 Anzeiger blinkt
betätigen und
loslassen 8 Signal trennen

3 Wiederholte
Tasten-
betätigungen

Signal anlegen

4 Betätigen und
niederhalten

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Zum besseren Verständnis der Bedeutungen der in diesem KapiteI
verwendeten Bildsymbole sollten Sie sich mit der nachstehenden
Legende vertraut machen und bei Bedarf darin nachschlagen.

Legende

ρ ι 2χ5j
1 5

| ≡⅞a⅜>

>:•:•:•:•>:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•>:•:•:•:<•:•:<•:•:π~M
8 ll
3H

I 2 p

| ♦

:•-:-»:-:-»:•:-:-:•:-:->»:•:•:•:
∙ ι
L

:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•

10

⁄ θĎ

:•:•:•:•:•”•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:•:¥;<

” I

' . κχC z ⅛∙

- ∙s?  I

.....................⅛

1 Taste einmal
betätigen und
Ioslassen

2 Taste zweimal
betätigen und
Ioslassen

3 Wiederholte
Tasten-
betätigungen

4 Betätigen und
niederhalten

5 Ergebnis

6 Automatische
Funktion

7 Signal anlegen

8 Signal trennen

9 Anzeiger aus

10 Anzeigerein

11 Anzeiger blinkt
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Frequenzmessung

POWERAF
On /Stby

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

HA

Zu Demonstrationszwecken gemäß dem illustrierten Verfahren (siehe
unten) das 10-MHz-Out-Signal (Ausgang) an den Eingang von
CHANNEL 1 (KANAL 1) anlegen.

CHAMMEL 1

Der Zähler zeigt automatisch die gemessene Frequenz des
Eingangssignals an.

Das Demo-Signal von CHANNEL 1 (KANAL 1) trennen und anhand
der nachstehenden Schritte an CHANNEL 2 (KANAL 2) anlegen.

1-13

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Frequenzmessung

POWER

- . . .≡

Ch2 Ch3⅛ragEx1Ref
On Z Stby

Zu Demonstrationszwecken gemäß dem illustrierten Verfahren (siehe
unten) das IO-MHz-Out-Signal (Ausgang) an den Eingang von
CHANNEL 1 (KANAL 1) anlegen.

SV rms MAX.50Ω

MHz

Gale
Chl

Der Zähler zeigt automatisch die gemessene Frequenz des
Eingangssignals an.

Das Demo-Signal von CHANNEL 1 (KANAL 1) trennen und anhand
der nachstehenden Schritte an CHANNEL 2 (KANAL 2) anlegen.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

CHANNEL 1

Al CÖ:
Damagı e Lvl:
5V Os MAX.502

CHAMMEL 2
TO:

Ö:
Damags Lvi:
5V rms MAX.502

M/ Freq &
Ratio

U Freq &
ZI Ratio

Der Zähler zeigt automatisch wieder die gemessene Frequenz des
Eingangssignals an.

Informationen zur Angleichung von Kopplung, Impedanz und
Triggerbedingungen von KANAL 2 (CHANNEL 2) an das zu messende
Eingangssignal finden Sie in den nachfolgenden Verfahrensschritten
"Auswahl von Eingangskopplung und -impedanz"” sowie "Einstellung
von Eingangskanal-Triggerpegel/-Empfindlichkeit". Diese Schritte
sollten auf jeden Fall ausgeführt werden, gleichgültig, ob die
Eingangsbedingungen des Zählers zur Messung des Signals
benutzerspezifisch angepaßt werden sollen oder nicht; es hilft dem
Benutzer, sich mit den Tasten DC/AC (Gleichstrom/Wechselstrom),
50 Q/1MQ und Trigger/Sensitivity (Trigger/Empfindlichkeit)
vertraut zu machen.
1-14

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

CHANNEL 1

5V rms MAX.50Ω

CHAWJEL 2
<θ√

Z ≡C≥ k rh

EREGUE
Freq

MΓ  Ď/
⁄√L I

Chl

FREGUENEr
Freq Ch 2

I πππ r ~ι π π π π π π π
I LJ-LILILJuudL iuLJu

Freq Ch2

Der Zähler zeigt automatisch wieder die gemessene Frequenz des
Eingangssignals an.

Informationen zur Angleichung von Kopplung, Impedanz und
Triggerbedingungen von KANAL 2 (CHANNEL 2) an das zu messende
Eingangssignal finden Sie in den nachfolgenden Verfahrensschritten
"Auswahl von Eingangskopplung und -impedanz" sowie "Einstellung
von Eingangskanal-TriggerpegeV-Empfindlichkeit". Diese Schritte
sollten auf jeden Fall ausgeführt werden, gleichgültig, ob die
Eingangsbedingungen des Zählers zur Messung des Signals
benutzerspezifisch angepaßt werden sollen oder nicht; es hilft dem
Benutzer, sich mit den Tasten DC/AC (GleichstronvWechselstrom),
50 Ω⁄lMΩ und TriggerZSensitivity (TriggerLEmpfindlichkeit)
vertraut zu machen.
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ANMERKUNG

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Auswahl von Eingangskopplung und -impedanz

Bitte nicht vergessen, daß das Eingangssignal weiterhin an KANAL 2
angelegt ist.

Auswahl der Eingangskopplung

Die Eingangskopplung von Kanal 2 ist nun auf DC (Gleichstrom)
eingestellt.

Soll die Kopplung wieder auf die vorgegebene AC-Kopplung
umgeschaltet werden, ist wie folgt vorzugehen:

Der Status der Umschalttasten (DC/AC, 50Q/1MQ etc.) kann auch mit
Hilfe der "Pfeil"-Tasten anhand des blinkenden Anzeigers in der Mitte
der Pfeiltasten umgeschaltet werden. Zur Vereinfachung dieses
Verfahrensschritts sollte jedoch zur Statusänderung die entsprechende
Umschalttaste verwendet werden.

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Auswahl von Eingangskopplung und -impedanz

Bitte nicht vergessen, daß das Eingangssignal weiterhin an KANAL 2
angelegt ist.

Auswahl der Eingangskopplung

Die Eingangskopplung von Kanal 2 ist nun auf DC (Gleichstrom)
eingestellt.

Soll die Kopplung wieder auf die vorgegebene AC-Kopplung
umgeschaltet werden, ist wie folgt vorzugehen:

Auswahl der Eingangsimpedanz

Die Eingangsimpedanz von Kanal 2 ist nun auf 50 Ω eingestellt.

Der Status der Umschalttasten (DC/AC, 50Ω⁄lMΩ etc.) kann auch mitANMERKUNG
Hilfe der "Pfeil11-Tasten anhand des blinkenden Anzeigers in der Mitte
der Pfeiltasten umgeschaltet werden. Zur Vereinfachung dieses
Verfahrensschritts sollte jedoch zur Statusänderung die entsprechende
Umschalttaste verwendet werden.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Soll die Eingangsimpedanz wieder auf die Vorgabe von 1 MQ
zurückgeschaltet werden, ist wie folgt vorzugehen:

Einstellung von Eingangskanal-Triggerpegel/
-Empfindlichkeit

Änderung der Trigger-Betriebsart

A igge50£ =A] Om AUTO TRG ON |
Zum Umschalten auf den nächsten Status von Auto Trigger eine
beliebige Pfeiltaste betätigen.

A AUTO TRG DFF |
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Soll die Eingangsimpedanz wieder auf die Vorgabe von 1 MΩ
zurückgeschaltet werden, ist wie folgt vorzugehen:

I πππππππππππ
∣LLUUUUUUUUULL .

Freq Ch2

EinsteUung von EingangskanaI-TriggerpegeV
-EmpfindUchkeit

Änderung der Trigger-Betriebsart

GQTG TRG: QN

<Sη⅛rj

Zum Umschalten auf den nächsten Status von Auto Trigger eine
beliebige Pfeiltaste betätigen.
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ANMERKUNG

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Modifizierung des Eingangs-Triggerpegels

5 AlzTriggeSO£
ensitivity

Die am weitesten links gelegene "0"-Anzeigestelle auf dem LEVEL-
Display (PEGEL) ist hervorgehoben; das bedeutet, daß auf einmaliges
Betätigen der A-Taste der angezeigte Wert auf 1.000 (1,000) Volt
erhöht wird (siehe Beschreibung des nächsten Schritts).

LEVEL:D

Zum Abschließen der numerischen Dateneingaben
UNBEDINGT stets die Taste Enter betätigen.

Der Triggerpegel von Kanal 2 ist nun auf +1V eingestellt.

Soll der Triggerpegel auf -2V eingestellt werden, ist wie folgt
vorzugehen:

1-17

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Modifizierung des Eingangs-Triggerpegels

Die am weitesten Iinks gelegene "O1-Anzeigestelle auf dem LEVEL-
Display (PEGEL) ist hervorgehoben; das bedeutet, daß auf einmaliges
Betätigen der φ-Taste der angezeigte Wert auf 1.000 (1,000) Volt
erhöht wird (siehe Beschreibung des nächsten Schritts).

Enter

Zum AbschlieBen der numerischen Dateneingaben
UNBEDINGT stets die Taste Enter betätigen.

Der Triggerpegel von Kanal 2 ist nun auf +lV eingestellt.

Soll der Triggerpegel auf-2V eingestellt werden, ist wie folgt
vorzugehen:

ANMERKUNG
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

SaNS
O*

Der Triggerpegel von Kanal 2 ist nun auf —-2V eingestellt.

1-18

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Enter

Der Triggerpegel von Kanal 2 ist nun auf-2V eingestellt.
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Auswahl der Eingangs-Triggerflanke

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

(Diregeii
Sensitivity

A i et < V . /

TEMTETVTV IM
SENT) |. LU

®)
Ai \ [V ATOM A

Einleitung der Messung

AN uff MAAAAM [7 (7 meA] A URL UUDUUS
Über die Taste Run (Ausführen) werden wiederholte Messungen
eingeleitet; diese Funktion ist unter "Steuerung der Messung" am Ende
dieses Kapitels beschrieben.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Auswahl der Eingangs-Triggerflanke

Auswahl der Eingangsempfindlichkeit

' Γ Λ / ' T I / T Ď/. I πj L / v j  / v I i. LU

/VJ I ?

Einleitung der Messung

I πππππππ
I uUUUUUU

Freq

∏∏ ∏∏"*
UUUU a.,.
Ch2

Über die Taste Run (Ausführen) werden wiederholte Messungen
eingeleitet; diese Funktion ist unter "Steuerung der Messung" am Ende
dieses Kapitels beschrieben.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Auswahl von Skalierung und Offset

Mit Hilfe der Taste Scale & Offset (Skalierung & Offset) können
anhand von bedienerspezifizierten Konstanten Multiplikationen und
Additionen für einen Meßwert vorgenommen werden. Die folgende
Gleichung repräsentiert eine Modifizierung des angezeigten Meßwerts
anhand dieser Math-Funktionen:

(Meßwert x Skalierung) + Offset =Angezeigte Ergebnisse

Mit den Math-Funktionen Skalierung und Offset können beispielsweise
systematische Fehler subtrahiert bzw. prozentuale Differenzen
zwischen Signalen angezeigt werden.

Eingabe des Skalierungswerts

, Scale &

Zu Demonstrationszwecken der Math-Funktion Skalierung die
Skalierung anhand der nachstehenden Schritte auf 10 einstellen:

MelMMzZ —
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

AuswahI von SkaHerung und Offset

Mit Hilfe der Taste ScaIe & Offset (Skalierung & Offset) können
anhand von bedienerspezifizierten Konstanten Multiplikationen und
Additionen für einen Meßwert vorgenommen werden. Die folgende
Gleichung repräsentiert eine Modifizierung des angezeigten Meßwerts
anhand dieser Math-Funktionen:

(Meßwert x Skalierung) + Ofifset = Angezeigte Ergebnisse

Mit den Math-Funktionen Skalierung und Oflfset können beispielsweise
systematische Fehler subtrahiert bzw. prozentuale Diflferenzen
zwischen Signalen angezeigt werden.

Eingabe des Skalierungswerts

≡≡i
β j j  Scale &
V Offset

g≡  Stats

Scale &
Offset

Zu Demonstrationszwecken der Math-Funktion Skalierung die
Skalierung anhand der nachstehenden Schritte auf 10 einstellen:

f l
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Mit Hilfe des folgenden Schritts die 4-Taste betätigen und
niederhalten, bis der Skalenwert 10 erscheint.

LymaaU

= (SCAL: 7000000
Zur Eingabe des Werts 10 UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen.

Die Skalierung ist nun auf 10 eingestellt, und MATH ist aktiviert. Der
Tastenanzeiger Scale & Offset (Skalierung & Offset) leuchtet nun, d.h.
MATH ist eingeschaltet. Danach wird sowohl Skalierung als auch
Offset auf das Ergebnis angewendet.

Eingabe des Offsetwerts

Zur Ilustrierung der Math-Funktion Offset, das Offset anhand der
nachstehenden Schritte auf 1MHz einstellen.

Eine Betätigung der €&-Taste zu diesem Zeitpunkt läßt den Zähler, wie
im nachstehenden Schritt beschrieben, die Anzeige in voller Länge
anzeigen.

1-21

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Mit Hilfe des folgenden Schritts die φ-Taste betätigen und
niederhalten, bis der Skalenwert 10 erscheint.

d
Enter 5m.∙ !□.ΠD□Π□

Zur Eingabe des Werts IO UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen.

Die Skalierung ist nun auf 10 eingestellt, und MATH ist aktiviert. Der
Tastenanzeiger Scale & Offset (Skalierung & Offset) Ieuchtet nun, d.h.
MATH ist eingeschaltet. Danach wird sowohl Skalierung als auch
Oflfset auf das Ergebnis angewendet.

ANMERKUNG

Eingabe des Offsetwerts

Zur Illustrierung der Math-Funktion Offset, das Offset anhand der
nachstehenden Schritte auf 1 MHz einstellen.

√ ' ⁄J Scale &
VpHOffset

Eine Betätigung der ÷-Taste zu diesem Zeitpunkt läßt den Zähler, wie
im nachstehenden Schritt beschrieben, die Anzeige in voller Länge
anzeigen.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Soll der Zähler die Eingabe wie im nächsten Schritt beschrieben in
Mega-Einheiten anzeigen, die &-Taste weitere sechsmal betätigen.

Die am weitesten links gelegene "0"-Anzeigestelle der OFFSet-Anzeige
ist hervorgehoben, d.h. auf einmalige Betätigung der 4\-Taste wird der
angezeigte Wert auf 1 Mega (d.h. 1E6) erhöht (siehe unten).

ANMERKUNG Zur Eingabe des 1-Mega-Werts UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen.

Das Offset ist nun auf 1 Mega eingestellt.

Anzeige der Math-Ergebnisse

.-
M/A Run
IN

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

∙'
Soll der Zähler die Eingabe wie im nächsten Schritt beschrieben in
Mega-Einheiten anzeigen, die ÷-Taste weitere sechsmal betätigen.

Die am weitesten Iinks gelegene nOn-Anzeigestelle der OFFSet-Anzeige
ist hervorgehoben, d.h. auf einmalige Betätigung der φ-Taste wird der
angezeigte Wert auf 1 Mega (d.h. lE6) erhöht (siehe unten).

Enter I ππππππ*/ .uuuuuu

Zur Eingabe des I-Mega-Werts UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen.

Das Offset ist nun auf 1 Mega eingestellt.

Anzeige der Math-Ergebnisse

ANMERKUNG

41 M

Freq Ch2
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Der Zähler zeigt die modifizierten Meßergebnisse auf der Basis der in
den vorhergehenden Schritten gewählten Skalierungs- und Offsetwerte
an. (Weitere Einzelheiten und echte Anwendungen für die Math-
Funktionen Skalierung und Offset befinden sich in dem
entsprechenden Abschnitt in Kapitel 2, "Bedienung des
Universalzählers".)

Deaktivierung von Math

SA Scale &
NN] Offset /MATH ON

MHTH OFF

Bitte beachten, daß der Tastenanzeiger Scale & Offset (Skalierung &
Offset) nun nicht mehr leuchtet.

-
M/ Run
IN

Vor dem Übergang zum nächsten Verfahren "Einstellung der
Meßgrenzwerte" AUF KEINEN FALL die Taste POWER (NETZ)
betätigen, denn diese Skalierungs- und Offsetwerte sind dafür
erforderlich.

I EU UUUUE:
Freq Ch2

Einstellung der Meßgrenzwerte

Um zu demonstrieren, wie Math und Limits (Grenzwerte)
zusammenarbeiten, sind die beim vorherigen Verfahren "Auswahl von
Skalierung und Offset" ausgewählten Skalierungs- (10) und Offset- (1
Mega) Werte zu verwenden. Math wie folgt aktivieren.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Der Zähler zeigt die modifizierten Meßergebnisse auf der Basis der in
den vorhergehenden Schritten gewählten Skalierungs- und Offsetwerte
an. (Weitere Einzelheiten und echte Anwendungen für die Math-
Funktionen Skalierung und Ofifset befinden sich in dem
entsprechenden Abschnitt in Kapitel 2, "Bedienung des
Universalzählers".)

Deaktivierung von Math

Γ1HTH: DN

HRTH RFF ~

Bitte beachten, daß der Tastenanzeiger ScaIe & Offset (Skalierung &
Ofifset) nun nicht mehr Ieuchtet.

I ∏ ∏ ∏ ∏ ∏ ∏ ∏ ∏ ∏ ∏∏≡
I U.UUUUUUULILIU

Freq Ch2

Vor dem Übergang zum nächsten Verfahren "Einstellung der
Meßgrenzwerte" AUF KEBSEN FALL die Taste POWER (NETZ)
betätigen, denn diese Skalierungs- und Ofifsetwerte sind dafür
erforderlich.

EinsteUung der MeBgrenzwerte

Um zu demonstrieren, wie Math und Limits (Grenzwerte)
zusammenarbeiten, sind die beim vorherigen Verfahren "Auswahl von
Skalierung und Oflfset" ausgewählten Skalierungs- (10) und Ofifset- (1
Mega) Werte zu verwenden. Math wie folgt aktivieren.

ANMERKUNG
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

SA Scale &
ZT] Offset

MARATHON |

DI

'
SS. Run
IN

Das Ergebnis dieser Math-Funktion ist ein Meßwert von 101 MHz.

x
10000000000 |

(Meßwert x Skalierung) + Offset = Ergebnis

(10 MHz x 10) + 1 Mega = 101 Mega

Anschließend anhand der nachstehenden Verfahren die obere Grenze
auf 102 Mega und die untere Grenze auf 100 Mega einstellen.
(Abbildungen 1-1 und 1-2 illustrieren die Grenzwerteinstellungen.)

Einstellung der oberen Grenze

UPPR DI}
@ +,

[I
Die €-Taste sechs weitere Male betätigen, damit der Zähler die —
Eingabe in Mega-Einheiten wie im folgenden Schritt beschrieben
anzeigt.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

∣1FTH: SFF

u/v
wI

π

~1

∏

π

I ∏ I πππππππππI u∣.uuuuuuuuu
Freq Ch2

Das Ergebnis dieser Math-Funktion ist ein Meßwert von IOl MHz.

(Meßwert x Skalierung) ÷ Offset = Ergebnis

(10 MHz x 10) + 1 Mega = IOl Mega

Anschließend anhand der nachstehenden Verfahren die obere Grenze
auf 102 Mega und die untere Grenze auf 100 Mega einstellen.
(Abbildungen 1-1 und 1-2 illustrieren die Grenzwerteinstellungen.)

EinsteUung der oberen Grenze

≡ i≡≡⅛
Uppr&

Modes

Uppr &
Lower

π

∏
∏<

1

Die ÷-Taste sechs weitere Male betätigen, damit der Zähler die
Eingabe in Mega-Einheiten wie im folgenden Schritt beschrieben
anzeigt.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

®

Die am weitesten links gelegene "0"-Anzeigestelle auf der UPPR-
Anzeige ist wie oben gezeigt hervorgehoben, d.h. jede Betätigung der
A-Taste erhöht den angezeigten Wert.

San
ANMERKUNG Zur Eingabe des Mega-Werts 102 UNBEDINGT die Taste Enter

betätigen.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Die am weitesten links gelegene nOn-Anzeigestelle auf der UPPR-
Anzeige ist wie oben gezeigt hervorgehoben, d.h. jede Betätigung der
φ-Taste erhöht den angezeigten Wert.

Enter

Zur Eingabe des Mega-Werts 102 UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen.

ANMERKUNG
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1 Obere Grenze von 102 Mega

2 Scale/Offset-Meßwert (Skalierung/Offset) von 101 Mega

Abbildung 1-1. Obere Grenzwerteinstellung von 102 Mega
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

1

2

1 Obere Grenze von 102 Mega
2 ScaleZOffset-MeBwert (SkalierungADffset) von IOl Mega

Abbildung 1-1. Obere Grenzwerteinstellung von 102 Mega
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Einstellung der unteren Grenze

OO Uppr &
A Lower X

Den unteren Grenzwert durch Betätigen der Pfeiltasten anhand der
folgenden Schritte einstellen.

Die €-Taste weitere sechs Male betätigen, bis der Zähler die Eingabe
in Mega-Einheiten wie nachstehend beschrieben anzeigt.

®

ANMERKUNG Zur Eingabe des Mega-Werts 100 UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Einstellung der unteren Grenze

<0 S ≡ HöWf? ≡m∏≡
Den unteren Grenzwert durch Betätigen der Pfeiltasten anhand der
folgenden Schritte einstellen.

Die ÷-Taste weitere sechs Male betätigen, bis der Zähler die Eingabe
in Mega-Einheiten wie nachstehend beschrieben anzeigt.

Enter

ANMERKUNG Zur Eingabe des Mega-Werts 100 UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Die Grenzwerte sollten nun denen in Abbildung 1-2 entsprechen.

1 Obere Grenze von 102 Mega

2 Scale/Offset-Meß wert (Skalierung/Offset) von 101 Mega

3 Untere Grenze von 100 Mega

Abbildung 1-2. Untere und obere Grenzwerteinstellung 100 bzw. 102
Mega

Abbildung 1-3 zeigt, was bei diesem Math- und Limits-Verfahren
(Grenzwerte) herauskam.

2 Math 4 Meßwerte (Ergebnisse von Skalierung/Offset)
innerhalb der Grenzwerte

Abbildung 1-3. Ergebnisse von Math und Limits (Grenzwerte)
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Die Grenzwerte sollten nun denen in Abbildung 1-2 entsprechen.

2

1 Obere Grenze von 102 Mega

2 Scale/Offset-Meßwert (SkalierungZOffset) von IOl Mega

3 Untere Grenze von 100 Mega

Abbildung 1-2. Untere und obere Grenzwerteinstellung 100 bzw. 102
Mega

Abbildung 1-3 zeigt, was bei diesem Math- und Limits-Verfahren
(Grenzwerte) herauskam.

■■■■■■■
≡w∣

4≡⅛⅞⅝B

1 OriginaLmessungen 3 Grenzen

2 Math 4 Meßwerte (Ergebnisse von SkahenmgZOffset)
innerhalb der Grenzwerte

Abbildung 1-3. Ergebnisse von Math und Limits (Grenzwerte)
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Einstellung des Zählers auf Signalisieren und Aussetzen der
Messungen bei Grenzwert-Überschreitung

Soll der Zähler die Messungen bei Überschreitung der im
vorherigen Verfahren eingegebenen Grenzwerte für das Signal (102 bis
100 Mega) aussetzen, wird anhand der folgenden Schritte die STOP-
Möglichkeit auf der Anzeige ON FAIL (BEI FEHLER) ausgewählt.
(Bitte beachten, daß ON FAIL: GO ON (BEI FEHLER: WEITER) nach
dem Einschalten der Vorgabestatus ist.)

Neo Limit
AA] Zu Modes

(ON FAIL: STOP

|010000000:
Der aktuelle modifizierte Meßwert des an KANAL 2 angelegten
Eingangssignals erscheint.

Da sich der Zähler nun in der Betriebsart Stop-bei-Fehler befindet,
leuchtet der Limit-Anzeiger (Grenzwert) auf dem Display auf, und der
Zähler setzt die Messungen bei Überschreiten der spezifizierten
Grenzwerte aus.

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

EinsteHung des Zählers auf Signalisieren und Aussetzen der
Messungen bei Grenzwert-Überschreitung

Soll der Zähler die Messungen bei Überschreitung der im
VorherigenVerfahren eingegebenen Grenzwerte für das Signal (102 bis
100 Mega) aussetzen, wird anhand der folgenden Schritte die STOP-
Moglichkeit auf der Anzeige ON FAJL (BEI FEHLER) ausgewählt.
(Bitte beachten, daß ON FAIL: GO ON (BEI FEHLER: WEITER) nach
dem Einschalten der Vorgabestatus ist.)

I I I Il Il Il Il Il Il Il Il I«
U ∣.UUUU∪UUULkFreq Ch2

Der aktuelle modifizierte Meßwert des an KANAL 2 angelegten
Eingangssignals erscheint.

Da sich der Zähler nun in der Betriebsart Stop-bei-Fehler befindet,
Ieuchtet der Limit-Anzeiger (Grenzwert) auf dem Display auf, und der
Zähler setzt die Messungen bei Überschreiten der spezifizierten
Grenzwerte aus.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Einstellung des Zählers auf Signalisieren und Fortsetzen der
Messungen bei Grenzwert-Überschreitung

Soll der Zähler auch bei Überschreitungen der zuvor eingegebenen
Grenzwerte mit den Messungen fortfahren, wird die Möglichkeit GO
ON (WEITER) wie folgt auf der Anzeige ON FAIL (BEI FEHLER)
ausgewählt.

NZ) Limit
A] AS Modes

NÖ Run

UN FHLIL: STOP

BaEAUN FHILDODI

| 01.DODDD000D:.)

Der aktuelle modifizierte Meßwert des an KANAL 2 angelegten
Eingangssignals erscheint.

Da sich der Zähler nun in der Betriebsart Weiter-bei-Fehler befindet,
leuchtet bei jeder Überschreitung des eingestellten Meßwertes der
Limit-Anzeiger auf dem Display auf. Der Zähler setzt die Messungen
jedoch fort.

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Einstellung des Zählers auf Signalisieren und Fortsetzen der
Messungen bei Grenzwert-Überschreitung

Soll der Zähler auch bei Überschreitungen der zuvor eingegebenen
Grenzwerte mit den Messungen fortfahren, wird die Möglichkeit GO
ON (WEITER) wie folgt aufder Anzeige ON FAIL (BEI FEHLER)
ausgewählt.

ON FB IL :  STBP

ON FTUBBB ON

I πι πππππππππ*I u∣.UUuUuLJUuu βω
Freq Ch2

Der aktuelle modifizierte Meßwert des an KANAL 2 angelegten
Eingangssignals erscheint.

Da sich der Zähler nun in der Betriebsart Weiter-bei-Fehler befindet,
Ieuchtet beijeder Überschreitung des eingestellten Meßwertes der
Limit-Anzeiger auf dem Display auf. Der Zähler setzt die Messungen
jedoch fort.
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Deaktivierung der Grenztests

A

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

1 =
| TM TEXT N
ULLI [E3 LIIN

®
| TM TEXT. MELLELIM TEST: UFF

Der Zähler nimmt nun Messungen ohne Anwendung von Grenztests
VOorT.

Deaktivierung von Math

/ SA Scale &
TS Offset /MATH:ON

MHTH:

Froq
‚U UDEHUDDUDE

Ch2

Der Zähler nimmt nun Messungen vor, ohne die Scale/Offset-Werte
(Skalierung/Offset) in die Meßwerte einzubeziehen.
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Deaktivierung der Grenztests

T. ΠM
I. UK

<O<4 Limit
vfv∣Modes J

®
@ -⅛? ®

®
Der Zähler nimmt nun Messungen ohne Anwendung von Grenztests
vor.

Deaktivierung von Math

Λ
/IF IT 1H .ΠM

UIM

Λ
/ IF 'T∣4 IFFF

I
I
I ΠΓ iΠΠΠΠΠΠΠΠΠ " to

uuuuuuuuuuu . -
Freq Ch2

Der Zähler nimmt nun Messungen vor, ohne die ScaleZOffset-Werte
(SkalierungZOffset) in die Meßwerte einzubeziehen.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Statistikberechnungen anhand von Meßwerten
Auswahl des Statistikmodells (Stats)

Angenommen, der Zähler soll die Standardabweichung der aktuellen
Eingangsdaten (also des an KANAL 2 angelegten 10-MHz-Signals)
berechnen und anzeigen. Außerdem soll der Zähler vor der Berechnung
der Standardabweichung 20 Messungen vornehmen. Dies wird mit
Hilfe folgender Schritte erreicht:

0 SHOWMERS |
@® — —

Durch Aktualisierung der SHOW-Konfiguration (ANZEIGEN) ist Stats
aktiviert worden. Der Stats-Anzeiger leuchtet nun.

NNoe Stats

Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Statistikberechnungen anhand von Meßwerten

Auswahl des Statistikmodells (Stats)

Angenommen, der Zähler soll die Standardabweichung der aktuellen
Eingangsdaten (also des an KANAL 2 angelegten IO-MHz-Signals)
berechnen und anzeigen. Außerdem soll der Zähler vor der Berechnung
der Standardabweichung 20 Messungen vornehmen. Dies wird mit
Hilfe folgender Schritte erreicht:

PMATH ∙
Stats

Scale &
Offset

®
θ⅛θ ⅞≡⅛> jHu

® ---

Stats

Durch Aktualisierung der SHOW-Konfiguration (ANZEIGEN) ist Stats
aktiviert worden. Der Stats-Anzeiger Ieuchtet nun.

Λ/.
/V.

M.
∏. U
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Mm Enter Al IMA] 0 IN. ZU

ANMERKUNG Zur Eingabe des Werts 20 UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen.

Der Zähler ist nun für statistische Berechnungen auf der Basis von 20
Messungen eingerichtet.

SA Run
ZIN

ULNG \ Ci2 \ a

FIRE He
. LU Tome

Ch2

In diesem Fall wird der Wert für die angezeigte Standardabweichung
anhand aller Meßwerte für das 10-MHz-Signal berechnet, da keine
Grenzwerte eingestellt waren.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

4 Enter

Zur Eingabe des Werts 20 UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen.

Der Zähler ist nun für statistische Berechnungen auf der Basis von 20
Messungen eingerichtet.

ANMERKUNG

Ch2

71∏TMΓ ~TΠ TF
JJU lHLJ J I π I __J Gete

Freq Ch2

ΠΠΠJΠ  HZ

U.UUL ∣Gate
Freq Ch2

In diesem FaIl wird der Wert für die angezeigte Standardabweichung
anhand aller Meßwerte für das IO-MHz-Signal berechnet, da keine
Grenzwerte eingestellt waren.
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Inbetriebnahme
Durchführen von Messungen

Stats-Berechnung nur anhand gefilterter Daten

1 Originalmessungen 3 Gefilterte Daten (USE: IN LIMIT =
VERWENDEN: IN GRENZEN)

2 Grenzwerte 4 Statistik

Abbildung 1-4. Datenfilterung vor der statistischen Berechnung

Soll der Zähler die Statistik nur für Frequenzmeß werte innerhalb der
eingestellten Grenzen berechnen, ist anhand der folgenden Schritte auf
der USE-Anzeige die Möglichkeit IN LIMIT auszuwählen.

\/) Stats SE ALLMERS

Da die Grenzen auf Werte von 101 Mega und 102 Mega eingestellt
wurden (auf der Basis einer Skalierung von 10 und einem Offset von
1 Mega), muß nun Math reaktiviert werden, damit die Meßwerte
innerhalb der Grenzen liegen. Hierzu wie folgt vorgehen:
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Stats-Berechnung nur anhand gefilterter Daten

Dank einer Sonderfunktion des Zählers können die Daten vor der
statistischen Verarbeitung bzw. Berechnung mit Hilfe der oberen und
unteren Grenzen gefiltert werden (siehe Abbildung 1-4).

2

1 Originabnessungen 3 Gefilterte Daten (USE: IN LIMIT
VERWENDEN: IN GRENZEN)

2 Grenzwerte 4 Statistik

Abbildung 1-4. Datenfilterung vorder statistischen Berechnung

Soll der Zähler die Statistik nur für FrequenzmeBwerte innerhalb der
eingestellten Grenzen berechnen, ist anhand der folgenden Schritte auf
der USE-Anzeige die Möglichkeit IN LIMIT auszuwählen.

×i∏
Da die Grenzen aufWerte von IOl Mega und 102 Mega eingestellt
wurden (auf der Basis einer Skalierung von 10 und einem OfFset von
1 Mega), muß nun Math reaktiviert werden, damit die Meßwerte
innerhalb der Grenzen liegen. Hierzu wie folgt vorgehen:
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Stats-Anzeige nach Datenfilterung für das Eingangssignal

MEHTH DIN

Angenommen, die oberen und unteren Grenzen für das Eingangssignal
sind eingestellt und die Filtermöglichkeit IN LIMIT ist ausgewählt.
Nun sind zur Anzeige der Standardabweichung für die gefilterten
Meßwerte folgende Schritte auszuführen. (Bitte beachten, daß der erste
Schritt bei dem folgenden Verfahren wahlfrei ist, da Stats bereits zu
Beginn dieses Stats-Verfahrens zur Anzeige der Standardabweichung
hätte eingestellt werden sollen. Eventuell ist es jedoch ratsam, diesen
Schritt trotzdem auszuführen, um sicherzugehen, daß der Zähler die
Standardabweichung des Meßwerts anzeigt.)
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Stats-Anzeige nach Datenfilterung für das Eingangssignal

Angenommen, die oberen und unteren Grenzen für das Eingangssignal
sind eingestellt und die Filtermoglichkeit IN LIMIT ist ausgewählt.
Nun sind zur Anzeige der Standardabweichung für die gefilterten
Meßwerte folgende Schritte auszufuhren. (Bitte beachten, daß der erste
Schritt bei dem folgenden Verfahren wahlfrei ist, da Stats bereits zu
Beginn dieses Stats-Verfahrens zur Anzeige der Standardabweichung
hätte eingestellt werden sollen. Eventuell ist esjedoch ratsam, diesen
Schritt trotzdem auszufuhren, um sicherzugehen, daß der Zähler die
Standardabweichung des Meßwerts anzeigt.)
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Die in der vorherigen Illustration gezeigte Standardabweichung ist nur
für Demonstrationszwecke gedacht. Die Statistik wird ausschließlich
anhand jener Meßwerte berechnet, die in den eingestellten Grenz-
bereich fielen.

(Weitere Einzelheiten zu den Funktionen Stats und Limits befinden
sich in den entsprechenden Abschnitten in Kapitel 2, "Bedienung des
Universalzählers”".)

Nun anhand des nachstehenden Verfahrens Math und Stats
deaktivieren.
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Die in der vorherigen Illustration gezeigte Standardabweichung ist nur
für Demonstrationszwecke gedacht. Die Statistik wird ausschließlich
anhandjener Meßwerte berechnet, die in den eingestellten Grenz-
bereich fielen.

(Weitere Einzelheiten zu den Funktionen Stats und Limits befinden
sich in den entsprechenden Abschnitten in Kapitel 2, nBedienung des
Universalzählers”.)

Nun anhand des nachstehenden Verfahrens Math und Stats
deaktivieren.
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Deaktivierung von Stats und Math
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Der Zähler nimmt nun normale Mes sungen vor und zeigt diese an (das
heißt, der Zähler zeigt weder Statistiken noch Ergebnisse von
Scale/Offset (Skalierung/Offset) an).
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Deaktivierung von Stats und Math
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Der Zähler nimmt nun normale Messungen vor und zeigt diese an (das
heißt, der Zähler zeigt weder Statistiken noch Ergebnisse von
ScaleZOffset (SkalierungZOffset) an).
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Steuerung der Messung

Diese beiden Tasten dienen zur Steuerung der Zählermessung. Die
Taste Run (Ausführen) bietet wiederholte Messungen, während mit
der Taste Stop/Single (Stop/Einzelmessung) eine einzelne Messung
vorgenommen werden kann.

Zum besseren Verständnis der Funktionen Run (Ausführen)
und Stop/Single (Stop/Einzelmessung) bei weiterhin am KANAL 2
angelegten 10-MHz-Signal die nachstehenden Schritte ausführen.

pm
M/ZU) Run
SOTIN

Der Zähler nimmt nun wiederholte Messungen vor (d.h. kontinuier-
liche aktive Messungen)

De Stop/
71] Single

Der Zähler hat die Messungen ausgesetzt. Das Anzeigefeld Gate (Tor)
leuchtet nicht. Daher führt eine Betätigung der Taste Stop/Single
(Stop/Einzelmessung) bei laufenden Zählermessungen (in Run =
Ausführen) dazu, daß der Zähler stoppt. Wird die Taste Stop/Single
bei gestopptem Zähler erneut betätigt, nimmt der Zähler eine einzelne
Messung vor und stoppt dann - das Anzeigefeld Gate (Tor) leuchtet
kurz einmal auf.
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Steuerung der Messung

Singlez

Stop Diese beiden Tasten dienen zur Steuerung der Zählermessung. Die
Taste Run (Ausführen) bietet wiederholte Messungen, während mit
der Taste Stop/Single (StopZEinzelmessung) eine einzelne Messung
vorgenommen werden kann.

Zum besseren Verständnis der Funktionen Run (Ausführen)
und Stop/Single (StopZEinzelmessung) bei weiterhin am KANAL 2
angelegten IO-MHz-Signal die nachstehenden Schritte ausführen.
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Der Zähler nimmt nun wiederholte Messungen vor (d.h. kontinuier-
liche aktive Messungen)
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Der Zähler hat die Messungen ausgesetzt. Das Anzeigefeld Gate (Tor)
Ieuchtet nicht. Daher führt eine Betätigung der Taste Stop/Single
(StopZEinzelmessung) bei Iaufenden Zählermessungen (in Run =
Ausführen) dazu, daß der Zähler stoppt. Wird die Taste Stop/Single
bei gestopptem Zähler erneut betätigt, nimmt der Zähler eine einzelne
Messung vor und stoppt dann - das Anzeigefeld Gate (Tor) Ieuchtet
kurz einmal auf.
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Bei weiterhin gestopptem Zähler folgenden Schritt ausführen.
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Der Zähler nimmt nun wieder kontinuierliche Messungen vor.
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Bei weiterhin gestopptem Zähler folgenden Schritt ausführen.
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Der Zähler nimmt nun wieder kontinuierliche Messungen vor.
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Bedienung des Universalzählers
Einleitung

Einleitung
Dieses Kapitel enthält die Bedienungsanleitung; hier finden Sie
Informationen über die Tasten auf der Frontplatte, die
Betriebsfunktionen und die Menüs für den Universalzähler HP =
53131A/132A, 225 MHz.

Zusammenfassung für dieses Kapitel
+Was dieser Zähler für Sie tun kann S. 2-4
e Die Meßsteuertasten (Run (Ausführen) und
Stop/Single (Stop/Einzelmessung)) S. 2-5 >

e Die Entry/Select-(Pfeil)-Tasten (Eingabe/Auswahl) S. 2-7
se Die MEASURE-Menütasten (MESSEN) S. 2-10
* Die Menütaste Gate & ExtArm (Tor & externe Triggersperre) S. 2-17 —
+ Die MATH-Menütasten S. 2-24
s Die LIMITS-Menütasten S. 2-34
*Die Eingangssignal-Aufbereitungstasten CHANNEL 1 & u
CHANNEL 2 (KANAL 1 & KANAL 2) S. 2-42

+ Die Menüs Save (Speichern) und Recall (Abrufen) S. 2-49
* Das Menü Print (Drucken) S. 2-55 Fa
+ Das Utility Menü (Dienstprogramme) S. 2-57
*Meldungen auf dem Frontplatten-Display S. 2-68
+ Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST S. 2-73 ni
(Reset = Rückstellen)

* Zusammenfassung der Meßablaufs S. 2-81
+ Häufig gestellte Fragen S. 2-82 —_

Einige relevante Arbeitsbeispiele
+ Verfahren für Tor & externe Triggersperre (Beispiel) S. 2-20 —
+Verfahren zur Änderung der Anzeigestellen für die
Auflösung zur Erzielung genauerer Messungen (Beispiel) S. 2-22

e Verfahren für die Skalierungsfunktion (Beispiel) S. 2-25 —
e Verfahren für die Offsetfunktion (Beispiel) S. 2-26
e Verfahren zur Berechnung der Statistik (Beispiel) S. 2-30
* Grenzwerttests Beispiel 1 -Wert Signalisieren und Aussetzen —
der Messung bei Grenzwerten S. 2-35

* Grenzwerttests Beispiel 2 - Signalisierung bei
Grenzwerten, aber Fortsetzung der Messungen S. 2-36 —

e Grenzwerttests Beispiel 3 -Verwendung der analogen
Grafikanzeige bei der Einstellung des Eingangssignals S. 2-37
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Einleitung
Dieses Kapitel enthält die Bedienungsanleitung; hier finden Sie
Informationen über die Tasten auf der Frontplatte, die
Betriebsfunktionen und die Menüs für den Universalzähler HP
53131A/132A, 225 MHz.
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• Was dieser Zähler für Sie tun kann S. 2-4
• Die MeBsteuertasten (Run (Ausführen) und
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*Grenzwerttests Beispiel 4 - Auswahl der Filterbedingungen
für die Stats-Berechnung S. 2-39

Bedienung des Universalzählers
Einleitung

• Grenzwerttests Beispiel 4 - Auswahl der Filterbedingungen
für die Stats-Berechnung S∙ 2-39
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Was dieser Zähler für Sie tun kann
Im nachstehenden Text sind einige Schlüsselfunktionen des Zählers
aufgelistet.

Beim Einschalten nimmt der Zähler eine Voreinstellung der Menüs auf
Grundeinstellungen und -werte vor (eine detaillierte Liste der
voreingestellten Werte befindet sich in Tabelle 2-6). Der Zähler wird durch
Aus- und Einschalten des POWERschalters (NETZ) voreingestellt.
Mit dem Dienstprogramm-Menü des Zählers können Funktionen wie
Zeitbasis-Quelle, HP-IB-Konfiguration und serielle RS-232-
Portkonfiguration ausgewählt werden. Im Anschluß an die Auswahl
speichert der Zähler automatisch alle gewählten Einstellungen im
nichtflüchtigen Speicher, daher ändern sich diese Einstellungen (mit
Ausnahme der Zeitbasis-Quelle) nicht, wenn der Strom ausgeschaltet
oder die Schnittstelle fernzurückgestellt wird.
Der Zähler zeigt die Messung(en) im Anschluß an die Auswahl der
Meßfunktion (z.B. Periode) automatisch innerhalb weniger Sekunden an.
Der Zähler akzeptiert die numerische Eingabe für einen Menüpunkt,
sobald die Enter-Taste betätigt wird. Zur Registrierung der numerischen
Eingabe MUSS die Enter-Taste betätigt werden.
Auf Eingabe eines numerischen Werts für obere und/oder untere Grenzen
oder Aktualisierung eines beliebigen Menüpunkts im Menü Grenzwert-
Betriebsarten schaltet der Zähler automatisch die Grenzwertfunktion ein.
Auf Eingabe eines numerischen Werts für Skalierung und Offset schaltet
der Zähler automatisch dieMath-Funktion ein.
Der Zähler führt statistische Analysen aus und schaltet bei Aktualisierung
eines beliebigen Punkts im Stats-Menü die Stats-Funktion ein.
Auf Anwahl einer anderen Meßfunktion schaltet der Zähler Grenzwerte,
Math und Stats automatisch aus.
Der Zähler speichert Meßkonfiguration(en).
Der Zähler ruft die gewünschte Meßkonfiguration unverzüglich auf.
Der Zähler druckt die Meß- und Analysedaten aus.
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Was dieser Zähler für Sie tun kann
Im nachstehenden Text sind einige SchlUsselfunktionen des Zählers
aufgelistet.
• Beim Einschalten nimmt der Zähler eine Voreinstellung der Menüs auf

Grundeinstellungen und -werte vor (eine detaillierte Liste der
voreingestellten Werte befindet sich in Tabelle 2-6). Der Zähler wird durch
Aus- und Einschalten des POWERschalters (NETZ) voreingestellt.

• Mit dem Dienstprogramm-MenU des Zählers können Funktionen wie
Zeitbasis-Quelle, HP-EB-Konfiguration und serielle RS-232-
Portkonfiguration ausgewählt werden. Im Anschluß an die Auswahl
speichert der Zähler automatisch alle gewählten Einstellungen im
nichtflüchtigen Speicher, daher ändern sich diese Einstellungen (mit
Ausnahme der Zeitbasis-Quelle) nicht, wenn der Strom ausgeschaltet
oder die Schnittstelle fernzurückgestellt wird.

• Der Zähler zeigt die Messung(en) im Anschluß an die Auswahl der
Meßfunktion (z.B. Periode) automatisch innerhalb weniger Sekunden an.

• Der Zähler akzeptiert die numerische Eingabe für einen MenUpunkt,
sobald die Enter-Taste betätigt wird. Zur Registrierung der numerischen
Eingabe MUSS die Enter-Taste betätigt werden.

• AufEingabe eines numerischen Werts für obere und/oder untere Grenzen
oder Aktualisierung eines beliebigen MenUpunkts im MenU Grenzwert-
Betriebsarten schaltet der Zähler automatisch die Grenzwertfunktion ein.

• Auf Eingabe eines numerischen Werts für Skalierung und Offset schaltet
der Zähler automatisch die Math-Funktion ein.

• Der Zähler führt statistische Analysen aus und schaltet bei Aktualisierung
eines beliebigen Punkts im Stats-Menü die Stats-Funktion ein.

• Auf Anwahl einer anderen Meßfunktion schaltet der Zähler Grenzwerte,
Math und Stats automatisch aus.

• Der Zähler speichert Meßkonfiguration(en).
• Der Zähler ruft die gewünschte Meßkonfiguration unverzüglich auf.
• Der Zähler druckt die Meß- und Analysedaten aus.
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Die Meßsteuertasten (Run und Stop/Single)

Überblick über die Meßsteuertasten
Der Zähler HP 53131A/132A bietet zwei Meßsteuertasten: Run
(Ausführen) und Stop/Single (Stop/Einzelmessung). Im allgemeinen
liefert die Run-Taste Serienmessungen, während mit der Stop/Single-
Taste Einzelmessungen vorgenommen werden können.

Mit der Run-Taste ist folgendes möglich:

e Umschalten des Zählers in eine kontinuierliche Meßschleife.

e* Beenden einer Messung im Anschluß an die Anwahl einer
anderen Meßfunktion.

e Abbruch der laufenden Messung durch Starten einer neuen
Messung (bei einer laufenden Messung in den Betriebsarten
Run oder Single). Außerdem werden alle derzeit bearbeiteten
Statistiken gelöscht.

Mit Hilfe der Stop/Single-Taste ist folgendes möglich:

° Umschalten des Zählers auf die Betriebsart Single (bei auf
Betriebsart Run gestelltem Zähler), in der mit jeder
Tastenbetätigung eine Messung vorgenommen wird.

® Aussetzen (Abbruch) der laufenden Messung (bei auf
Betriebsart Single geschaltetem Zähler).

Bedienung des Universalzahlers
Die MeBsteuertasten (Run und Stop/Single)

Die MeBsteuertasten (Run und Stop/Single)
Überblick über die MeBsteuertasten
Der Zähler HP 53131A/132A bietet zwei MeBsteuertasten: Run
(Ausführen) und Stop/Single (StopZEinzelmessung). Im allgemeinen
Iiefert die Run-Taste Serienmessungen, während mit der Stop/Single
Taste Einzelmessungen vorgenommen werden können.
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Mit der Run-Taste ist folgendes möglich:

• Umschalten des Zählers in eine kontinuierliche MeBschleife.
• Beenden einer Messung im Anschluß an die Anwahl einer

anderen MeBfunktion.
• Abbruch der Iaufenden Messung durch Starten einer neuen

Messung (bei einer Iaufenden Messung in den Betriebsarten
Run oder Single). Außerdem werden alle derzeit bearbeiteten
Statistiken gelöscht.

Mit Hilfe der StopZSingle-Taste ist folgendes möglich:

• Umschalten des Zählers auf die Betriebsart Single (bei auf
Betriebsart Run gestelltem Zähler), in der mitjeder
Tastenbetätigung eine Messung vorgenommen wird.

• Aussetzen (Abbruch) der Iaufenden Messung (bei auf
Betriebsart Single geschaltetem Zähler).
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Verwendung der Meßsteuertasten
Das nachstehende Verfahren zeigt, wie diese Tasten funktionieren.
Den Zähler an die Stromquelle anschließen und einschalten.
Alle Segmente des Frontplatten-Displays leuchten auf, solange derZähler seinen Einschalt-Selbsttest durchführt; anschließend erscheinen"Gedankenstriche". Der Zähler ist nun zu Frequenzmessungen eines anden CHANNEL 1-Eingang angelegten Signals bereit. Dabei leuchtendie Freq-und Ch1-Anzeigefelder auf.

Ein Eingangssignal an CHANNEL 1 anlegen.
Der Zähler zeigt automatisch die gemessene Frequenz desEingangssignals an. Dabei leuchtet der Run-Tastenanzeiger.
Die Taste Stop/Single (Stop/Einzelmessung) betätigen.
Der Zähler wird auf die Betriebsart Single umgeschaltet und dielaufende Messung abgeschlossen. Auf jede Betätigung derStop/Single-Taste wird eine Messung vorgenommen. Dabei leuchtetder Stop/Single-Tastenanzeiger.

Die Run-Taste (Ausführen) betätigen.

Der Zähler bricht alle laufenden Messungen ab und leitetSerienmessungen ein. Das heißt, der Zähler befindet sich in einerkontinuierlichen Meßschleife.
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Verwendung der MeBsteuertasten

Das nachstehende Verfahren zeigt, wie diese Tasten funktionieren.

1 Den Zähler an die Stromquelle anschheßen und einschalten.

AIle Segmente des Frontplatten-Displays Ieuchten auf, solange der
Zähler seinen Einschalt-Selbsttest durchführt; anschließend erscheinen
"Gedankenstriche”. Der Zähler ist nun zu Frequenzmessungen eines an
den CHANNEL I-Eingang angelegten Signals bereit. Dabei Ieuchten
die Freq-und Chl-Anzeigefelder auf.

2 Ein Eingangssignal an CHANNEL 1 anlegen.

Der Zähler zeigt automatisch die gemessene Frequenz des
Eingangssignals an. Dabei Ieuchtet der Run-Tastenanzeiger.

3 Die Taste StopISingle (StopIEinzelmessung) betätigen.

Der Zähler wird auf die Betriebsart Single umgeschaltet und die
Iaufende Messung abgeschlossen. Aufjede Betätigung der
StopZSingle-Taste wird eine Messung vorgenommen. Dabei Ieuchtet
der StopZSingle-Tastenanzeiger.

4 Die Run-Taste (Ausführen) betätigen.

Der Zähler bricht alle Iaufenden Messungen ab und Ieitet
Serienmessungen ein. Das heißt, der Zähler befindet sich in einer
kontinuierlichen Meßschleife.
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Die Entry/Select-(Pfeil)-Tasten

Die Entry/Select-(Pfeil)-Tasten
Es gibt sechs Eingabe/Auswahl-Tasten; davon sind vier "Pfeil"tasten.
Die Funktion der vier Pfeiltasten und der Enter-Taste hängt von der
Betriebsart des Zählers ab (d.h. numerische Eingabe, Zustands-
änderungen, Durchblättern der Auswahlmöglichkeiten in einem Menü,
etc.). In diesem Abschnitt wird die Funktion der Tasten in den
verschiedenen Betriebsarten erklärt.

Verwendung bei numerischen Eingaben
°* Die €-Taste dient zum Verschieben nach links und damit zur

Auswahl der einstellbaren Anzeigestellen (es gibt keine
Überlaufanzeige).

* Die S-Taste dient zum Verschieben nach rechts und damit zur
Auswahl der einstellbaren Anzeigestellen (es gibt keine
Überlaufanzeige).

e Die A-Taste dient zum schrittweisen Erhöhen der ausgewählten
(hervorgehobenen) Anzeigestelle des angezeigten Werts.

e Die V-Taste dient zum schrittweisen Herabsetzen der
ausgewählten (hervorgehobenen) Anzeigestelle des angezeigten
Werts.

e Die Taste +/- dient zum Ändern des Vorzeichens.

e Die Enter-Taste dient zum Abschließen einer numerischen
Eingabe. (Wird eine numerische Eingabe geändert und die Enter-
Taste NICHT betätigt, bleibt der Wert unverändert.)

Verwendung beim Durchblättern der Meßfunktions-
Menüs (Freq & Freq.verhältnis, Zeit & Periode,
Sonstige Messungen)
e Die A- bzw. €-Taste dient zur Rückkehr zur vorhergehenden

Möglichkeit in einem Funktionsmenü. Auf mehrfache Betätigung
dieser Taste wird die Auswahlliste wiederholt zyklisch durchlaufen.

°® Die V- bzw. S-Taste dient zum Vorrücken bzw. Aufrufen der
nächsten Auswahlmöglichkeit in einem Funktionsmenü. Auf
mehrfache Betätigung dieser Taste wird die Auswahlliste
wiederholt zyklisch durchlaufen.
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Die EntryZSelect-(Pfeil)-Tasten
Es gibt sechs EingabeZAuswahl-Tasten; davon sind vier "PfeiΓtasten.
Die Funktion der vier Pfeiltasten und der Enter-Taste hängt von der
Betriebsart des Zählers ab (d.h. numerische Eingabe, Zustands-
änderungen, Durchblättern der Auswahlmoglichkeiten in einem Menü,
etc.). In diesem Abschnitt wird die Funktion der Tasten in den
verschiedenen Betriebsarten erklärt.

Verwendung bei numerischen Eingaben
• Die ÷-Taste dient zum Verschieben nach Iinks und damit zur

Auswahl der einstellbaren Anzeigestellen (es gibt keine
Uberlaufanzeige).

• Die ÷-Taste dient zum Verschieben nach rechts und damit zur
Auswahl der einstellbaren Anzeigestellen (es gibt keine
Überlaufanzeige).

• Die φ-Taste dient zum schrittweisen Erhöhen der ausgewählten
(hervorgehobenen) Anzeigestelle des angezeigten Werts.

• Die Ψ-Taste dient zum schrittweisen Herabsetzen der
ausgewählten (hervorgehobenen) Anzeigestelle des angezeigten
Werts.

• Die Taste +/- dient zum Ändern des Vorzeichens.
• Die Enter-Taste dient zum Abschließen einer numerischen

Eingabe. (Wird eine numerische Eingabe geändert und die Enter-
Taste NICHT betätigt, bleibt der Wert unverändert. )

Verwendung beim Durchblättern der Meßfunktions-
Menüs (Freq & Freq.verhältnis, Zeit & Periode,
Sonstige Messungen)
• Die φ- bzw. ÷-Taste dient zur Rückkehr zur vorhergehenden

Möglichkeit in einem Funktionsmenü. Auf mehrfache Betätigung
dieser Taste wird die Auswahlliste wiederholt zyklisch durchlaufen.

• Die Ψ- bzw. ÷-Taste dient zum Vorrücken bzw. Aufrufen der
nächsten Auswahlmoglichkeit in einem Funktionsmenü. Auf
mehrfache Betätigung dieser Taste wird die Auswahlliste
wiederholt zyklisch durchlaufen.
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Verwendung bei Zustandsänderungen (ON/OFF,
LOW/MED/HI, usw.)
°* Mit jeder beliebigen Pfeiltaste zur Statusänderung von

Menüpunkten in folgenden Menüs:

—Gate & ExtArm (Tor & ext. Triggersperre)
—Limit Modes (Grenzwert-Betriebsarten)
—Scale & Offset (Skalierung & Offset)
—Stats (Statistik)
-Trigger/Sensitivity (Trigger/Empfindlichkeit)
—-500/1MQ
—DC/AC (Gleichstrom/Wechselstrom)
—-X10-Abschwächung
—100-kHz-Filter
—Save & Print (Speichern & Drucken)
—Utility-Menü (Dienstprogramm-Menü)

* Die Tasten Enter und +#+/-werden in der Betriebsart
Zustandsänderung ignoriert.

Verwendung mit dem Menü Recall und Save (Abrufenund Speichern)
* Die @- bzw. S-Taste dient zum schrittweisen Fortschalten auf dasnächste Register.
°* Die V- bzw. €&-Taste dient zum schrittweisen Zurückschalten auf

das nächste Register.
°* Die Enter-Taste dient zum Ausführen der Save- und Recall-

Funktionen (Speichern und Abrufen).

Verwendung bei angeforderten Ereignismeldungen
(SET OFFSET ?, CAL: OFFS n ?, TEST: ALL?, usw.)

® Bei SET OFFSET ? (OFFSET EINSTELLEN ?) und allen
angeforderten TEST: ? Ereignismeldungen zum Einleiten des
Ereignisses die Enter-Taste betätigen.

° Bei CAL:OFFS n ? (KAL: OFFSET n ?) und GAIN n?
(VERSTÄRKUNG n?) zum Aufruf einer Anleitung die Enter-Taste
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Verwendung bei Zustandsänderungen (ON/OFF,
LOWMEDHI. usw.)
• Mit jeder beliebigen Pfeiltaste zur Statusänderung von

Meniipunkten in folgenden Menüs:

-Gate & ExtArm (Tor & ext. Triggersperre)
-Limit Modes (Grenzwert-Betriebsarten)
-Scale & Offset (Skalierung & Offset)
-Stats (Statistik)
-TriggerZSensitivity (TriggerZEmpfindlichkeit)
-50ΩZlMΩ
-DCZAC (GleichstromZWechselstrom)
-XlO-Abschwächung
-100-kHz-Filter
-Save & Print (Speichern & Drucken)
-Utility-Menü (Dienstprogramm-Menü)

• Die Tasten Enter und +/- werden in der Betriebsart
Zustandsanderung ignoriert.

Verwendung mit dem Menü Recall und Save (Abrufen
und Speichern)
• Die φ- bzw. ÷-Taste dient zum schrittweisen Fortschalten auf das

nächste Register.
• Die Ψ- bzw. ÷-Taste dient zum schrittweisen Zuruckschalten auf

das nächste Register.
• Die Enter-Taste dient zum Ausführen der Save- und Recall-

Funktionen (Speichern und Abrufen).

Verwendung bei angeforderten Ereignismeldungen
(SET OFFSET ?, CAL: OFFS n ?, TEST: ALL?, usw.)

• Bei SET OFFSET ? (OFFSET EINSTELLEN ?) und allen
angeforderten TEST: ? Ereignismeldungen zum Einleiten des
Ereignisses die Enter-Taste betätigen.

Bei CAL:OFFS n ? (KAL: OFFSETn Pjund GAINn?
(VERSTÄRKUNG n?) zum Aufruf einer Anleitung die Enter-Taste
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betätigen. Zur Einleitung des Ereignisses die Enter-Taste erneut
drücken.

Verwendung bei angeforderten Hilfemeldungen
(MATH HELP ?, PRINT HELP ?) (MATH-HILFE ?,
DRUCKHILFE ?)
®* Auf Erscheinen von MATH HELP ? die Enter-Taste betätigen und

so die Meldung "(MEAS x SCALE) + OFFS = RESULT (MESSW x
SKALIERUNG) + OFFSET = ERGEBNIS)' aufrufen.

e* Auf Erscheinen von PRINT HELP ? (DRUCKHILFE ?) die Enter-
Taste betätigen und so die Anweisung "CONFIGURE PORT ON
UTILITY MENU; REMEMBER TO SAVE SETUP FIRST" (PORT IM
DIENSTPROGRAMM-MENÜ KONFIGURIEREN; ZUERST
KONFIGURATION SPEICHERN) aufrufen.
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betätigen. Zur Einleitung des Ereignisses die Enter-Taste erneut
drücken.

Verwendung bei angeforderten Hilfemeldungen
(MATH HELP ?, PRINT HELP ?) (MATH-HILFE ?,
DRUCKHILFE ?)
• Auf Erscheinen von MATH HELP ? die Enter-Taste betätigen und

so die Meldung "(MEAS x SCALE) + OFFS = RESULT (MESSWx
SKALIERUNG) + OFFSET= ERGEBNIS)" aufrufen.

• Auf Erscheinen von PRINT HELP ? (DRUCKHILFE ?) die Enter-
Taste betätigen und so die Anweisung "CONFIGURE PORT ON
UTILITY MENU; REMEMBER TO SAVE SETUP FIRST" (PORT IM
DIENSTPROGRAMM-MENU KONFIGURIEREN; ZUERST
KONFIGURATION SPEICHERN) aufrufen.

2-9



Bedienung des Universalzählers
Die MEASURE-Menütasten

Die MEASURE-Menütasten
Überblick über die MEASURE-Menüs
Die Meßfunktions-Menüs sind in drei Kategorien unterteilt:

®° Frequenzmessungen auf Kanal 1, 2 oder 3 (wahlweise) und
Frequenzverhältnisse zwischen Kanälen.

e Messungen von Zeitintervall, Periode und Impulseigenschaften.
(Der HP 53131A/132A bietet eine Ein-Tasten-Bedienung für
Impulsmessungen wie Anstiegszeit, Abfallzeit, Impulsbreite usw.,
für die üblicherweise mehrere Tastenbetätigungen bzw.
Bedienungsvorgänge erforderlich sind).

e Sonstige Messungen (Tastverhältnis, Phase, Spitzenspannung und
Impulszählung).

Tabelle 2-1. Menüs für die MEASURE-Tasten (MESSEN)

Freq & Ratio-Taste Time & Period-Taste Other Meas-Taste
FREQUENCY 1 T117102 TOTALIZE 1
FREQUENCY 2 PERIOD 1 PHASE 1 TO 2
FREQUENCY 3 (OPTION) | RISETIME 1 DUTYCYCLE 1
RATIO 1 TO 2 FALLTIME 1 VOLT PEAKS 1
RATIO 1 TO 3 (OPTION) POS WIDTH 1 VOLT PEAKS 2

NEG WIDTH 1

Zum sequentiellen Durchblättern der Menüs für die MEASURE-
Funktionstasten (Freq & Ratio, Time & Period und Other Meas
(Sonstige Messungen)) einfach wiederholt die entsprechende
MEASURE-Taste betätigen, wodurch die Menüs für diese Taste
zyklisch in einer Schleife durchlaufen werden. Jede Betätigung einer
MEASURE-Taste schaltet den Zähler auf die nächste Meßfunktion in
dem Menü fort.

ANMERKUNG Die Menüs für die MEASURE-Tasten verschwinden nach zwei
Sekunden (sie wählen eine Funktion und kehren zur Meßergebnis-
Anzeige zurück).
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Die MEASURE-MenUtasten
ÜberbHck über die MEASURE-Menüs
Die MeBfanktions-Meniis sind in drei Kategorien unterteilt:

• Frequenzmessungen auf Kanal 1, 2 oder 3 (wahlweise) und
Frequenzverhältnisse zwischen Kanälen.

• Messungen von Zeitintervall, Periode und Impulseigenschaften.
(Der HP 5313DV132A bietet eine Ein-Tasten-Bedienung für
Impulsmessungen wie Anstiegszeit, Abfallzeit, Impulsbreite usw.,
für die üblicherweise mehrere Tastenbetätigungen bzw.
Bedienungsvorgänge erforderlich sind).

Tlme &
I Perlod≡

≡ 0thβr

≡÷∣ Meas

• Sonstige Messungen (Tastverhältnis, Phase, Spitzenspannung und
Impulszählung).

Tabelle 2-1. Menüs für die MEASURE-Tasten (MESSEN)

Freq & Ratio-Taste Time & Period-Taste Other Meas-Taste

FREQUENCY 1
FREQUENCY 2
FREQUENCY 3 (OPTION)
RATIO 1 TO 2
RATIO 1 TO 3 (OPTION)

TI 1 TO 2
PERIOD 1
RISETIME 1
FALLTIME 1
pos wroτκ  1
NEGWffiTH 1

TOTALIZE 1
PHASE 1 TO 2
DUTYCYCLE 1
VOLT PEAKS 1
VOLT PEAKS 2

Zum sequentiellen Durchblättern der Menüs für die MEASURE-
Funktionstasten (Freq & Ratio, Time & Period und Other Meas
(Sonstige Messungen)) einfach wiederholt die entsprechende
MEASURE-Taste betätigen, wodurch die Menüs für diese Taste
zyklisch in einer Schleife durchlaufen werden. Jede Betätigung einer
MEASURE-Taste schaltet den Zähler auf die nächste MeBfunktion in
dem Menü fort.

Die Menüs für die MEASURE-Tasten verschwinden nach zwei
Sekunden (sie wählen eine Funktion und kehren zur Meßergebnis-
Anzeige zurück).

ANMERKUNG
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Die MEASURE-Menütasten

Frequenzmessung

Zähler an Stromquelle anschließen und einschalten.

Alle Segmente des Frontplatten-Displays leuchten während des Zähler-
Selbsttests auf, und anschließend erscheinen "Gedankenstriche". Der
Zähler ist nun zur Frequenzmessung eines an den CHANNEL 1-
Eingang angelegten Signals bereit. Die Anzeigefelder Freq und Ch1
leuchten auf.

Ein Eingangssignal an CHANNEL 1 anlegen.

Der Zähler muß automatisch die gemessene Frequenz des
Eingangssignals anzeigen. Die Triggerpegel sind auf die 50%-Punkte
des Signals eingestellt. Jedoch ist eine Deaktivierung der Auto-
Triggering und eine Änderung von Triggerpegeln und -flanken
möglich.

Informationen zum Einstellen von Kopplung, Impedanz und
Triggerbedingungen für CHANNEL 1, so daß sie dem zu messenden
Eingangssignal entsprechen, befinden sich in den Verfahren unter
"Auswahl von Eingangskopplung und -impedanz" sowie "Einstellung
von Eingangskanal-Triggerpegel/-Empfindlichkeit" in Kapitel 1,
"Inbetriebnahme" oder dem Abschnitt "Die Tasten CHANNEL 1 und
CHANNEL 2" in diesem Kapitel.

Die Freg/Ratio-Taste betätigen, bis FREQUENCY 2 erscheint, und
dann die Frequenz eines an CHANNEL 2 angelegten
Eingangssignals messen.

FREQUENCY 2 erscheint kurz, die Anzeigefelder Freq und Ch2
leuchten auf, und der Zähler ist zur Frequenzmessung eines an den
CHANNEL 2-Eingang angelegten Signals bereit. Die Triggerpegel sind
auf die 50%-Punkte des Signals eingestellt. Jedoch können die
automatische Triggerung ausgeschaltet sowie die Triggerpegel und
-flanken geändert werden.

4 Zur Frequenzmessung eines an den CHANNEL 3-Eingang
(Option 030) angelegten Signals ist Schritt 3 zu wiederholen.
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Frequenzmessung

1 Zähler an Stromquelle anschließen und einschalten.

AIle Segmente des Frontplatten-Displays Ieuchten während des Zähler-
Selbsttests auf, und anschließend erscheinen "Gedankenstriche”. Der
Zähler ist nun zur Frequenzmessung eines an den CHANNEL 1-
Eingang angelegten Signals bereit. Die Anzeigefelder Freq und Chl
Ieuchten auf.

2 Ein Eingangssignal an CHANNEL 1 anlegen.

Der Zähler muß automatisch die gemessene Frequenz des
Eingangssignals anzeigen. Die Triggerpegel sind auf die 50%-Punkte
des Signals eingestellt. Jedoch ist eine Deaktivierung der Auto-
Triggering und eine Änderung von Triggerpegeln und -flanken
möglich.

Informationen zum Einstellen von Kopplung, Impedanz und
Triggerbedingungen für CHANNEL 1, so daß sie dem zu messenden
Eingangssignal entsprechen, befinden sich in den Verfahren unter
"Auswahl von Eingangskopplung und -impedanz" sowie "Einstellung
von Eingangskanal-TriggerpegeV-Empfindlichkeit" in Kapitel 1,
"Inbetriebnahme" oder dem Abschnitt "Die Tasten CHANNEL 1 und
CHANNEL 2" in diesem Kapitel.

3 Die FreqfRatio-Taste betätigen, bis FREQUENCY 2 erscheint, und
dann die Frequenz eines an CHANNEL 2 angelegten
Eingangssignals messen.

FREQUENCY 2 erscheint kurz, die Anzeigefelder Freq und Ch2
Ieuchten auf, und der Zähler ist zur Frequenzmessung eines an den
CHANNEL 2-Eingang angelegten Signals bereit. Die Triggerpegel sind
auf die 50%-Punkte des Signals eingestellt. Jedoch können die
automatische Triggerung ausgeschaltet sowie die Triggerpegel und
-flanken geändert werden.

4 Zur Frequenzmessung eines an den CHANNEL 3-Eingang
(Option 030) angelegten Signals ist Schritt 3 zu wiederholen.
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FREQUENCY 3 erscheint kurz, und die Anzeigefelder Freq und Ch3
leuchten auf. Der Zähler ist zur Frequenzmessung eines an den
CHANNEL 3-Eingang angelegten Signals bereit. —

Bitte beachten, daß der Menüpunkt Frequency 3 bei Zählern ohne die
Option 030, Channel 3, nicht verfügbar ist. rn

Messung des Frequenzverhältnisses

Die Taste Freq & Ratio betätigen, bis RATIO 17 TO 2 erscheint.

RATIO 1 TO 2 (FREQ.VERHÄLTNIS 1 ZU 2) erscheint kurz, die —
Anzeigefelder Freq, Chl und Ch2 leuchten auf, und der Zähler ist zur
Messung und Anzeige des Frequenzverhältnisses eines an CHANNEL 1
angelegten Signals im Verhältnis zu einem an CHANNEL 2 —

(3) angelegten Signal bereit. Die Triggerpegel sind auf die 50%-

Punkte der einzelnen Signale eingestellt. Jedoch können die
automatische Triggerung ausgeschaltet sowie die Triggerpegel und -
flanken geändert werden.
Bitte beachten, daß das Ergebnis nicht mit dem Faktor 100 skaliert ist;
es ist kein Prozentwert.
Zum Messen des Frequenzverhältnisses zwischen einem an den
CHANNEL 1-Eingang und einem an den CHANNEL 3-Eingang
(Option 030) angelegten Signal ist Schritt 1 zu wiederholen
(siehe oben).
RATIO 1 TO 3 (FREQ. VERHÄLTNIS 1 ZU 3) erscheint kurz, und die
Anzeigefelder Freq, Ch1 und Ch3 leuchten auf. Der Zähler ist zur —
Messung des Frequenzverhältnisses eines an CHANNEL 1 angelegten

Signals im Verhältnis zu einem an CHANNEL 3 (£4) angelegten a.
Ch3

Signal bereit.
Bitte beachten, daß der Menüpunkt Freg.verhältnis 1 zu 3 bei Zählern —,
ohne Kanal 3 (Option 030) nicht verfügbar ist.

Außerdem ist zu beachten, daß das Ergebnis nicht mit dem Faktor 100 nn
skaliert ist; es ist kein Prozentwert.
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FREQUENCY 3 erscheint kurz, und die Anzeigefelder Freq und Ch3
Ieuchten auf. Der Zähler ist zur Frequenzmessung eines an den
CHANNEL 3-Eingang angelegten Signals bereit.

Bitte beachten, daß der Meniipurikt Frequency 3 bei Zählern ohne die
Option 030, Channel 3, nicht verfügbar ist.

Messung des Frequenzverhältnisses

1 Die Taste Freq & Ratio betätigen, bis RATIO 1 TO 2 erscheint.

RATIO 1 TO 2 (FREQ.VERHÄLTNIS 1 ZU 2) erscheint kurz, die
Anzeigefelder Freq, Chl und Ch2 Ieuchten auf, und der Zähler ist zur
Messung und Anzeige des Frequenzverhältnisses eines an CHANNEL 1
angelegten Signals im Verhältnis zu einem an CHANNEL 2

ch ) an gθleSten Signal bereit. Die Triggerpegel sind auf die 50%-
Punkte der einzelnen Signale eingestellt. Jedoch können die
automatische Triggerung ausgeschaltet sowie die Triggerpegel und -
flanken geändert werden.
Bitte beachten, daß das Ergebnis nicht mit dem Faktor IOO skaliert ist;
es ist kein Prozentwert.

2 Zum Messen des Frequenzverhältnisses zwischen einem an den
CHANNEL I-Eingang und einem an den CHANNEL 3-Eingang
(Option 030) angelegten Signal ist Schritt 1 zu wiederholen
(siehe oben).
RATIO 1 TO 3 (FREQ. VERHÄLTNIS 1 ZU 3) erscheint kurz, und die
Anzeigefelder Freq, Chl und Ch3 Ieuchten auf. Der Zähler ist zur
Messung des Frequenzverhältnisses eines an CHANNEL 1 angelegten

Signals im Verhältnis zu einem an CHANNEL 3 (£10 angelegten
(ch3 )

Signal bereit.
Bitte beachten, daß der Menüpunkt Freq.verhältnis 1 zu 3 bei Zählern
ohne Kanal 3 (Option 030) nicht verfügbar ist.

Außerdem ist zu beachten, daß das Ergebnis nicht mit dem Faktor 100
skaliert ist; es ist kein Prozentwert.
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Auf zweimaliges Betätigen der Taste Freq & Ratio (Freq. & Freq.
verhältnis) kehrt der Zähler in die Betriebsart Frequenz-1-Messung
zurück; dies veranschaulicht die "Umlauffunktion" der Tasten für das
Meßfunktions-Menü.

Die "Pfeil"tasten (bzw. Entry/Select) auf der Frontplatte dienen
außerdem zum sequentiellen Durchlaufen der Meßfunktions-Menüs.
Einzelheiten befinden sich im Abschnitt "Verwendung der Pfeiltasten
Entry/Select (Eingabe/Auswahl)".

Messung des Zeitintervalls
Die Taste Time & Period betätigen, bis 7/7702
(ZEITINTERVALL 1 ZU 2) erscheint.

TI 1 TO 2 erscheint kurz, die Anzeigefelder Time, Chl und Ch2
leuchten auf, und der Zähler ist zum Messen der Zeitdauer zwischen
einem Startsignal auf KANAL 1 und einem Stoppsignal auf KANAL 2
bereit. Der Zähler wird automatisch zur Messung von Signalen aus
getrennten Quellen eingestellt. (Die Start- und Stoppsignale
können aus getrennten Signalquellen oder ein- und derselben
Quelle stammen. Der Abschnitt "Die Eingangssignal-
Aufbereitungstasten für CHANNEL 1 (KANAL 1) und
CHANNEL 2 (KANAL 2)" in diesem Kapitel bietet Einzelheiten
zur Ausführung von Zeitintervall-Messungen aus einer Quelle -
COMMON 1: ON). Voneinander unabhängige Bedienungselemente für
Triggerpegel und Empfindlichkeit für die Start- und Stoppsignale
ermöglichen eine variable Triggerung bei wahlweise ansteigenden oder
abfallenden Flanken.

Die Triggerpegel sind auf die 50%-Punkte der einzelnen Signale
eingestellt. Jedoch können die automatische Triggerung ausgeschaltet
und die Triggerpegel und -flanken geändert werden.

Periodenmessung

Die Taste Time & Period betätigen, bis Period 1 erscheint.

Bedienung des Universalzahlers
Die MEASURE-Menutasten

Auf zweimaliges Betätigen der Taste Freq & Ratio (Freq. & Freq.
verhältnis) kehrt der Zähler in die Betriebsart Frequenz-I-Messung
zurück; dies veranschaulicht die "Umlauffunktion" der Tasten für das
Meßfunktions-Menü.

Die "PfeiVtasten (bzw. Entry/Select) auf der Frontplatte dienen
außerdem zum sequentiellen Durchlaufen der Meßfunktions-Menüs.
Einzelheiten befinden sich im Abschnitt "Verwendung der Pfeiltasten
Entry/Select (EingabeZAuswahl)".

Messung des ZeitintervaIls

Die Taste Time & Period betätigen, bis Tl 1 TO 2
(ZEITINTERVALL 1 ZU2) erscheint.

Tl 1 TO 2 erscheint kurz, die Anzeigefelder Time, Chl und Ch2
Ieuchten auf, und der Zähler ist zum Messen der Zeitdauer zwischen
einem Startsignal aufKANAL 1 und einem Stoppsignal aufKANAL 2
bereit. Der Zähler wird automatisch zur Messung von Signalen aus
getrennten Quellen eingestellt. (Die Start- und Stoppsignale
können aus getrennten Signalquellen oder ein- und derselben
QueUe stammen. Der Abschnitt 'Die Eingangssignal-
Aufbereitungstasten für CHANNEL 1 (KANAL 1) und
CHANNEL 2 (KANAL 2)" in diesem Kapitel bietet Einzelheiten
zur Ausführung von Zeitintervall-Messungen aus einer QueUe -
COMMON 1: ON). Voneinander unabhängige Bedienungselemente für
Triggerpegel und Empfindlichkeit für die Start- und Stoppsignale
ermöglichen eine variable Triggerung bei wahlweise ansteigenden oder
abfallenden Flanken.

Die Triggerpegel sind auf die 50%-Punkte der einzelnen Signale
eingestellt. Jedoch können die automatische Triggerung ausgeschaltet
und die Triggerpegel und -flanken geändert werden.

Periodenmessung

Die Taste Time & Period betätigen, bis Period 1 erscheint.
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Period 1 erscheint kurz, die Anzeigefelder Period und Ch1 leuchten
auf, und der Zähler ist zur Periodenmessung eines an CHANNEL 1
angelegten Signals bereit.

Messung von Anstiegs-/Abfallzeiten

Die Taste Time & Period betätigen, bis je nach gewünschter
Messung RISETIME 1(ANSTIEGSZEIT 1) oder FALLTIME 1
(ABFALLZEIT 1) erscheint.

RISETIME 10oder FALLTIME 1 erscheint kurz, und die Anzeigefelder
Rise bzw. Fall, Time und Ch1 leuchten auf. In den Betriebsarten
Anstiegszeit und Abfallzeit wird der Zähler automatisch auf Anstiegs-
bzw. Abfallmessungen über den CHANNEL 1-Eingang konfiguriert. In
der Betriebsart i wird die Triggerung automatisch auf AUTO TRIG: ON
(AUTOMATISCHE TRIGGERUNG: EIN) eingestellt. In den
Betriebsarten Anstieg und Abfall lokalisiert AUTO TRIG automatisch
die 10%- und 90%-Punkte des Eingangssignals und stellt die
Triggerpegel entsprechend ein. Diese automatischen Einstellungen
können auf Wunsch außer Kraft gesetzt werden.

Messung positiver/negativer Impulsbreiten
Die Taste Time & Period betätigen, bis je nach gewünschter
Messung POS WIDTH 1(POS. IMPULSBREITE 1) oder NEG WIDTH
1 (NEG. IMPULSBREITE 1) erscheint.

POS WIDTH 1bzw. NEG WIDTH 1 erscheint kurz, und die
Anzeigefelder +Wid (+Breite) bzw. -Wid (-Breite) sowie Ch1 leuchten
auf. Durch die Impulsbreitenmessung wird der Zähler automatisch zur
Ausführung positiver oder negativer Impulsbreitenmessungen über den
CHANNEL 1-Eingang konfiguriert. AUTO TRIG ist zur Triggerung am
50%-Punkt des Signals eingestellt.

Messung des Tastverhältnisses

Die Taste Other Meas betätigen, bis DUTYCYCLE 1
(TASTVERHAÄALTNIS 1) erscheint.

Bedienung des Universalzahlers
Die MEASURE-Menütasten

Period 1 erscheint kurz, die Anzeigefelder Period und Chl Ieuchten
auf, und der Zähler ist zur Periodenmessung eines an CHANNEL 1
angelegten Signals bereit.

Messung von Anstiegs-ZAbfaUzeiten

Die Taste Time & Period betätigen, bis je nach gewünschter
Messung RISETIME 1 (ANSTIEGSZEIT 1) oder FALLTIME 1
(ABFALLZEIT 1) erscheint.

RISETIME 1 oder FALLTIME 1 erscheint kurz, und die Anzeigefelder
Rise bzw. Fall, Time und Chl Ieuchten auf. In den Betriebsarten
Anstiegszeit und Abfallzeit wird der Zähler automatisch auf Anstiegs-
bzw. Abfallmessungen über den CHANNEL I-Eingang konfiguriert. In
der Betriebsart i wird die Triggerung automatisch auf AUTO TRIG: ON
(AUTOMATISCHE TRIGGERUNG: EIN) eingestellt. In den
Betriebsarten Anstieg und Abfall Iokalisiert AUTO TRIG automatisch
die 10%- und 90%-Punkte des Eingangssignals und stellt die
Triggerpegel entsprechend ein. Diese automatischen Einstellungen
können aufWunsch außer Kraft gesetzt werden.

Messung positiver/negativer Unpulsbreiten

Die Taste Time & Period betätigen, bis je nach gewünschter
Messung POS WIDTH 1 (POS. IMPULSBREITE 1) oder NEG WIDTH
1 (NEG. IMPULSBREITE 1) erscheint.

POS WIDTH lbzw. NEG WIDTH Ierscheintkurz1 Unddie
Anzeigefelder +Wid (+Breite) bzw. -Wid (-Breite) sowie Chl Ieuchten
auf. Durch die Impulsbreitenmessung wird der Zähler automatisch zur
Ausführung positiver oder negativer Impulsbreitenmessungen über den
CHANNEL I-Eingang konfiguriert. AUTO TRIG ist zur Triggerung am
50%-Punkt des Signals eingestellt.

Messung des Tastverhältnisses

Die Taste Other Meas betätigen, bis DUTYCYCLE 1
(TASTVERHALTNlS 1) erscheint.
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DUTYCYCLE 1 erscheint kurz, das Anzeigefeld Ch1 leuchtet auf. In
der Betriebsart Tastverhältnis ist der Zähler nun zur Messung eines an
den CHANNEL 1-Eingang angelegten kontinuierlichen Signals bereit.
Der Eingang wird automatisch auf Common Kanal 1 und die
Triggerung auf AUTO TRIG: ON (AUTOTRIGGERUNG: EIN)
eingestellt. Die Triggerpegel werden auf die 50%-Punkte der einzelnen
Signale eingestellt. Jedoch können die automatische Triggerung
ausgeschaltet und die Triggerpegel und -flanken geändert werden.

Die Ergebnisse liegen zwischen 0 und 1. Das Tastverhältnis ist
definiert als die positive Impulsbreite geteilt durch die Periode. (Bitte
beachten, daß das Ergebnis nicht mit dem Faktor 100 skaliert ist; es ist
kein Prozentwert.)

Durchführung von Impulszählungen
Die Taste Other Meas betätigen, bis TOTALIZE 1
(IMPULSZÄHLUNG 1) erscheint.

TOTALIZE 1 erscheint kurz, das Anzeigefeld Ch1 leuchtet auf, und
der Zähler ist in der Betriebsart Impulszählung. Auf CHANNEL 1
wird die automatische Triggerung selbsttätig ausgeschaltet. In der
Betriebsart Impulszählung wird die Anzahl der über CHANNEL 1
empfangenen Ereignisse angezeigt. Die Zählung wird kontinuierlich
angezeigt.

Beim ursprünglichen Abruf der Impulszählungs-Funktion wird die
Impulszählung auf Null rückgestellt, wenn die Frontplattentaste Run
oder die Stop/Single-Taste betätigt wird.

Phasenmessungen

Die Taste Other Meas betätigen, bis PHASE 1 TO2 (PHASE 1 ZU 2)
erscheint.
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DUTYCYCLE 1 erscheint kurz, das Anzeigefeld Chl Ieuchtet auf. In
der Betriebsart Tastverhaltnis ist der Zähler nun zur Messung eines an
den CHANNEL I-Eingang angelegten kontinuierlichen Signals bereit.
Der Eingang wird automatisch auf Common Kanal 1 und die
Triggerung aufAUTO TRIG: ON (AUTOTRIGGERUNG: EIN)
eingestellt. Die Triggerpegel werden auf die 50%-Punkte der einzelnen
Signale eingestellt. Jedoch können die automatische Triggerung
ausgeschaltet und die Triggerpegel und -flanken geändert werden.

Die Ergebnisse Iiegen zwischen O und 1. Das Tastverhältnis ist
definiert als die positive Impulsbreite geteilt durch die Periode. (Bitte
beachten, daß das Ergebnis nicht mit dem Faktor IOO skaliert ist; es ist
kein Prozentwert.)

Durchführung von Impulszählungen

Die Taste Other Meas betätigen, bis TOTALIZE 1
(IMPULSZAHLUNG 1) erscheint.

TOTALIZE 1 erscheint kurz, das Anzeigefeld Chl Ieuchtet auf, und
der Zähler ist in der Betriebsart Impulszählung. Auf CHANNEL 1
wird die automatische Triggerung selbsttätig ausgeschaltet. In der
Betriebsart Impulszählung wird die Anzahl der über CHANNEL 1
empfangenen Ereignisse angezeigt. Die Zählung wird kontinuierlich
angezeigt.

Beim ursprünglichen Abruf der Impulszählungs-Funktion wird die
Impulszählung aufNull rückgestellt, wenn die Frontplattentaste Run
oder die StopZSingle-Taste betätigt wird.

Phasenmessungen

Die Taste Other Meas betätigen, bis PHASE 1 TO 2 (PHASE 1 ZU 2)
erscheint.
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PHASE 1 TO 2erscheint kurz, die Anzeigefelder Ch1l und Ch2
leuchten auf, und der Zähler ist zur Phasenmessung eines an
CHANNEL 1 angelegten Signals relativ zu einem an CHANNEL 2
angelegten Signal bereit. Die Phasendifferenz erscheint in Grad. In der
Betriebsart Phase ist die automatische Triggerung aktiviert. Die
Triggerpegel sind auf die 50%-Punkte der einzelnen Signale eingestellt.
Jedoch können die automatische Triggerung ausgeschaltet und die
Triggerpegel und -flanken geändert werden.

CHANNEL 2 ist als Bezug zu verwenden. Eine Periode auf CHANNEL
2 definiert 360°. Eilt CHANNEL 1 dem CHANNEL 2 voraus, ist das
Phasenergebnis positiv.

Messung positiver/negativer Spannungsspitzen
Die Taste Other Meas betätigen, bis je nach gewünschter
Messung VOLT PEAKS 1 (SPANNUNGSSPITZEN 1) oder VOLT
PEAKS 2 (SPANNUNGSSPITZEN 2) erscheint.

VOLT PEAKS 1 (SPANNUNGSSPITZEN 1) bzw. VOLT PEAKS 2
(SPANNUNGSSPITZEN 2) erscheint kurz, die Leuchtfelder Ch1 bzw.
Ch2 leuchten auf, und der Zähler ist zur Messung von minimalen bzw.
maximalen Spannungsspitzen der an CHANNEL 1 bzw. CHANNEL 2
angelegten Signale bereit.

Bei der Funktion Spannungsspitzen mißt der Zähler das
Eingangssignal nach der Aufbereitung des Signals durch die
Eingangseinstellungen (Impedanz, Kopplung, Abschwächung und
Filter). Als Erinnerung hieran erscheint die Meldung (AC COUPLED)
(AC-GEKOPPELT), wenn Spannungsspitzen angewählt und der
Meßkanal AC-gekoppelt ist.

Bitte beachten, daß Arming (Triggersperre) bei Messungen von
Spannungsspitzen nicht zum Einsatz kommt und daß weder Limits
(Grenzwerte) noch Math verfügbar ist.
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PHASE 1 TO 2 erscheint kurz, die Anzeigefelder Chl und Ch2
Ieuchten auf, und der Zähler ist zur Phasenmessung eines an
CHANNEL 1 angelegten Signals relativ zu einem an CHANNEL 2
angelegten Signal bereit. Die Phasendifferenz erscheint in Grad. In der
Betriebsart Phase ist die automatische Triggerung aktiviert. Die
Triggerpegel sind auf die 50%-Punkte der einzelnen Signale eingestellt.
Jedoch können die automatische Triggerung ausgeschaltet und die
Triggerpegel und -flanken geändert werden.

CHANNEL 2 ist als Bezug zu verwenden. Eine Periode auf CHANNEL
2 definiert 360o. Eilt CHANNEL 1 dem CHANNEL 2 voraus, ist das
Phasenergebnis positiv.

Messung positiver/negativer Spannungsspitzen

Die Taste Other Meas betätigen, bisje nach gewünschter
Messung VOLT PEAKS 1 (SPANNUNGSSPITZEN 1) oder VOLT
PEAKS 2 (SPANNUNGSSPITZEN 2) erscheint.

VOLT PEAKS 1 (SPANNUNGSSPITZEN1)bzw. VOLT PEAKS2
(SPANNUNGSSPITZEN2) erscheintkurz, die Leuchtfelder Chl bzw.
Ch2 Ieuchten auf, und der Zähler ist zur Messung von minimalen bzw.
maximalen Spannungsspitzen der an CHANNEL 1 bzw. CHANNEL 2
angelegten Signale bereit.

Bei der Funktion Spannungsspitzen mißt der Zähler das
Eingangssignal nach der Aufbereitung des Signals durch die
Eingangseinstellungen (Impedanz, Kopplung, Abschwächung und
Filter). Als Erinnerung hieran erscheint die Meldung (AC COUPLED)
(AC-GEKOPPELT), wenn Spannungsspitzen angewählt und der
Meßkanal AC-gekoppelt ist.

Bitte beachten, daß Arming (Triggersperre) bei Messungen von
Spannungsspitzen nicht zum Einsatz kommt und daß weder Limits
(Grenzwerte) noch Math verfügbar ist.

ANMERKUNG
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Die Menütaste Gate & ExtArm
Überblick über die Funktionen Tor/externe
Triggersperre
Tabelle 2-2 listet die Menüs für alle Triggersperren-Konfigurationen
auf und zeigt, wie sich das Menü Gate & ExtArm (Tor & externe
Triggersperre) als Funktion der Betriebsart Messen und Triggersperre
ändert.

Der Zähler HP 53131A/132A hat vier Triggersperren-Betriebsarten:
Auto(matisch), extern, Anzeigestellen und Zeit. Die Triggersperren-
Betriebsarten sind in den nachstehenden Absätzen definiert.

AUTO Arming (AUTOMATISCHE Triggersperre)

Bei Frequenz, Periode, Frequenzverhältnis, Zeitintervall, Anstiegs- und
Abfallzeit, Impulsbreite, Tastverhältnis und Phase bedeutet auto
arming (automatische Triggersperre), daß einzelne Messungen so
rasch wie möglich vorgenommen werden müssen.

Bei Impulszählung bedeutet automatische Triggersperre, daß der
Zähler mit der Zählung beginnt, sobald entweder die Taste Run oder
Stop/Single betätigt wird.

EXTERNAL Arming (EXTERNE Triggersperre)

ANMERKUNG

Bei Frequenz, Periode, Frequenzverhältnis, Impulszählung und
Zeitintervall bedeutet external arming (externe Triggersperre), daß
eine Messung mit Hilfe eines externen Signals eingeleitet werden
kann.

Bei aktivierter Betriebsart externe Triggersperre muß ein Signal an
den Rückwandanschluß Ext Arm des Zählers angelegt werden.
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Die Menütaste Gate & ExtArm
ÜberbUck über die Funktionen Tor/externe
Triggersperre
Tabelle 2-2 Iistet die Menüs für alle Triggersperren-Konfigurationen
auf und zeigt, wie sich das Menü Gate & ExtArm (Tor & externe
Triggersperre) als Funktion der Betriebsart Messen und Triggersperre
ändert.

Der Zähler HP 53131A/132A hat vier Triggersperren-Betriebsarten:
Auto(matisch), extern, Anzeigestellen und Zeit. Die Triggersperren-
Betriebsarten sind in den nachstehenden Absätzen definiert.

AUTO Arming (AUTOMATISCHE Triggersperre)

Bei Frequenz, Periode, Frequenzverhältnis, Zeitintervall, Anstiegs- und
Abfallzeit, Impulsbreite, Tastverhältnis und Phase bedeutet auto
arming (automatische Triggersperre), daß einzelne Messungen so
rasch wie möglich vorgenommen werden müssen.

Bei Impulszählung bedeutet automatische Triggersperre, daß der
Zähler mit der Zählung beginnt, sobald entweder die Taste Run oder
Stop/Single betätigt wird.

EXTERNAL Arming (EXTERNE Triggersperre)

Bei Frequenz, Periode, Frequenzverhältnis, Impulszählung und
Zeitintervall bedeutet external arming (externe Triggersperre), daß
eine Messung mit Hilfe eines externen Signals eingeleitet werden
kann.

Bei aktivierter Betriebsart externe Triggersperre muß ein Signal an
den Rückwandanschluß Ext Arm des Zählers angelegt werden.

ANMERKUNG
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TIME Arming (ZEIT-Triggersperre)

ANMERKUNG

Bei Frequenz, Periode, Frequenzverhältnis und Impulszählung
bedeutet time arming (Zeit-Triggersperre), daß die Torzeit eingestellt
werden kann, d.h. die Zeitspanne, in der das Signal gemessen wird.
Torzeit und Auflösung sind miteinander verknüpft: je länger die
Torzeit, desto höher die Auflösung. Bei einer höheren Auflösung
erscheinen auf dem Display mehr Anzeigestellen.
Die Zeit-Triggersperre wird in dem Unterabschnitt "Verfahren für Tor
& externe Triggersperre (Gate & ExtArm) (Beispiel)" erklärt.

DIGITS Arming (ANZEIGESTELLEN-Triggersperre)

Bei Frequenz, Periode und Frequenzverhältnis bedeutet digits
arming (Anzeigestellen-Triggersperre), daß die Anzahl der Auflösungs-
Anzeigestellen gemäß dem erforderlichen Ergebnis eingestellt werden
kann.

Die Anzeigestellen-Triggersperre wird in dem Unterabschnitt
"Verfahren zur Anderung der Anzeigestellen” erklärt.

Bedienung des Universalzählers
Die Menütaste Gate & ExtArm

TIME Arming (ZEIT-Triggersperre)

Bei Frequenz, Periode, Frequenzverhältnis und Impulszählung
bedeutet time arming (Zeit-Triggersperre), daß die Torzeit eingestellt
werden kann, d.h. die Zeitspanne, in der das Signal gemessen wird.
Torzeit und Auflösung sind miteinander verknüpft: je länger die
Torzeit, desto höher die Auflösung. Bei einer höheren Auflösung
erscheinen auf dem Display mehr Anzeigestellen.
Die Zeit-Triggersperre wird in dem Unterabschnitt nVerfahren für Tor
& externe Triggersperre (Gate & ExtArm) (Beispiel)" erklärt.

DIGITS Arming (ANZEIGESTELLEN-Triggersperre)

Bei Frequenz, Periode und Frequenzverhältnis bedeutet cHgits
arming (Anzeigestellen-Triggersperre), daß die Anzahl der Auflösungs-
Anzeigestellen gemäß dem erforderlichen Ergebnis eingestellt werden
kann.

Die Anzeigestellen-Triggersperre wird in dem Unterabschnitt
"Verfahren zur Änderung der Anzeigestellen" erklärt.

ANMERKUNG
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" Tabelle 2-2. Die Menüs der Gate & ExtArm-Taste als Funktion der
Betriebsart Messen und Triggersperre

Freg., Periode, Phase Impulszählung | Anstiegs-, Zeitintervall
Freq.verhältnis Abfall-zeit,

Breite +/-,
Tastverhältnis

Auto- Auto- Auto- Auto- Auto-
Triggersperre: Triggersperre: Triggersperre: Triggersperre: Triggersperre:

TOR: AUTO TOR: AUTO TOR: AUTO TRIG.SPERRE: TRIG.SPERRE:
AUTO AUTO

VERZÖG.: KEINE
ZEIT

ZEIT: <Zeit>
Anzeigestellen-
Triggersperre:

TOR:
ANZEIGESTELLEN | —-
ANZEIGESTELLEN
: <Anzeigestellen>

Zeit-Triggersperre: Zeit-
Triggersperre:

TOR: ZEIT
ZEIT: <Zeit> a TOR: ZEIT

ZEIT: <Zeit>

Externe Externe Externe Externe Externe
Triggersperre: Triggersperre: Triggersperre: Triggersperre: Triggersperre:

TOR: EXTERN TOR: EXTERN | TOR: EXTERN TRIG.SPERRE TRIG.SPERRE
EXTERN EXTERN

START: POS FLANKE: POS START: POS FLANKE: POS FLANKE: POS
NEG NEG NEG NEG NEG

STOP: AUTO STOP: NEG VERZÖG.:
NEG POS KEINE
POS ZEIT ZEIT
ZEIT ZEIT: <Zeit> ZEIT: <Zeit>

ZEIT: <Zeit>

*Für Spannungsspitzen-Messungen ist kein Menü Gate & ExtArm verfügbar.
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* Tabelle 2-2. Die Menüs der Gate & ExtArm-Taste als Funktion der
Betriebsart Messen und Triggersperre

Freq., Periode,
Freq.verhältnis

Phase Impulszählung Anstiegs-,
AbfaILzeit j
Breite +/-,
Tastverhältnis

Zeitintervall

Auto-
Triggersperre:

TOR: AUTO

Auto-
Triggersperre:

TOR: AUTO

Auto-
Triggersperre:

TOR: AUTO

Auto-
Triggersperre:

TRIG.SPERRE:
AUTO

Auto-
Triggersperre:

TRIG.SPERRE:
AUTO

VERZOG.: KEINE
ZEIT

ZEIT: <Zeit>

Anzeigestellen-
Triggersperre:

TOR:
ANZEIGESTELLEN
ANZEIGESTELLEN
: <Anzeigestellen>

—

Zeit-Triggersperre:

TOR: ZEIT
ZEIT: <Zeit>

Zeit-
Triggersperre:

TOR: ZEIT
ZEIT: <Zeit>

-

Externe
Triggersperre:

TOR: EXTERN

START: POS
NEG

STOP: AUTO
NEG
POS
ZEIT

ZEIT: <Zeit>

Externe
Triggersperre:

TOR: EXTERN

FLANKE: POS
NEG

Externe
Triggersperre:

TOR: EXTERN

START: POS
NEG

STOP: NEG
POS
ZEIT

ZEIT: <Zeit>

Externe
Triggersperre:

TRIG.SPERRE
EXTERN

FLANKE: POS
NEG

Externe
Triggersperre:

TRIG.SPERRE
EXTERN

FLANKE: POS
NEG

VERZOG.:
KEINE

ZEIT
ZEIT: <Zeit>

* Für Spannungsspitzen-Messungen ist kein Menü Gate & ExtArm verfügbar.
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Verwendung von Gate und External Arm Tor externe
Triggersperre

Verfahren für Tor & externe Triggersperre (Beispiel)

Zu Demonstrationszwecken ist der Zähler so einzustellen, daß er zur
Einleitung einer Messung eine externe Triggersperre verwendet. An
den positiven Flanken (d.h. die Anzahl der positiven Flanken muß
gezählt werden) eines an Kanal 1 angelegten Impulsfolgensignals ist
eine Impulszählung vorzunehmen. Ferner ist die Messung gemäß der
nachstehenden Abbildung während eines 5-Millisekunden-Intervalls
durchzuführen.

CHANNEL 1—

Ext _
Arm

Gate

Diese Aufgabe wird mit Hilfe des nachstehenden Verfahrens gelöst.
Den Zähler einschalten und durch Betätigen von Stop/Single
auf die Betriebsart Einzelmessung umschalten.

Das Impulsfolgensignal an den Kanal-1-Eingang anlegen und
Other Meas betätigen, bis TOTALIZE 1 erscheint.

Ein externes TTL-Signal an den Ext Arm-Anschluß der Zähler-
Rückwand anlegen.

Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

GATE: TIME erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, bis GATE: EXTERNL
erscheint.
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Verwendung von Gate und ExternaI Arm Tor externe
Triggersperre

Verfahren für Tor & externe Triggersperre (BeispieI)
Zu Denionstrationszwecken ist der Zähler so einzustellen, daß er zur
Einleitung einer Messung eine externe Triggersperre verwendet. An
den positiven Flanken (d.h. die Anzahl der positiven Flanken muß
gezählt werden) eines an Kanal 1 angelegten Impulsfolgensignals ist
eine Impulszählung vorzunehmen. Ferner ist die Messung gemäß der
nachstehenden Abbildung während eines S-Millisekunden-Intervalls
durchzuführen.

CHANNEL 1 -

Ext_
Arm

Gate

Diese Aufgabe wird mit Hilfe des nachstehenden Verfahrens gelöst.
Den Zähler einschalten und durch Betätigen von StopISingte
auf die Betriebsart Einzehnesstuig umschalten.

1

Das Impxdsfolgensignal an den Kanal-I-Eingang anlegen und
Other Meas betätigen, bis TOTALIZE 1 erscheint.

2

Ein externes TTL-Signal an den Ext Arjn-AnschluB der Zähler-
Rückwand anlegen.

3

Die Taste Gate & ExtArm betätigen.4

GATE: TIME erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, bis GATE: EXTERNL
erscheint.

5
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Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

START: POS erscheint. (Wenn stattdessen START: NEG erscheint,
zum Umschalten auf den nächsten Status POS eine beliebige Pfeiltaste
drücken.)

Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

STOP: NEG erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis STOP: TIME erscheint.

Die Torzeit mit Hilfe der folgenden Schritte auf 5 ms einstellen:
a. Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

TIME: 1.100 (0,100) Sekunden (die Vorgabezeit) erscheint.
b. Die entsprechenden Pfeiltasten betätigen, bis TIME: .00500

Sekunden erscheint.
c. Die Taste Enter betätigen.

UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Der Zähler läßt nun 5 ms lang Impulse durch.

10 Die Taste Stop/Single zur Einleitung der Messung betätigen.

Die Messung beginnt nach Auftreten des externen
Triggerfreigabe-Impulses.
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6 Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

START: POS erscheint. (Wenn Stattdessen START: NEG erscheint,
zuτn Umschalten auf den nächsten Status POS eine beliebige Pfeiltaste
drücken.)

7 Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

STOP: NEG erscheint.

8 Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis STOP: TIME erscheint.

9 Die Torzeit mit Hitfe der folgenden Schritte auf 5 ms einstellen:
a. Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

TIME: .100 (0,100)Sekunden(dieVorgabezeit)erscheint.

b. Die entsprechenden Pfeiltasten betätigen, bis TIME: .00500
Sekunden erscheint.

c. Die Taste Enter betätigen.

ANMERKUNG UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Der Zähler läßt nun 5 ms Iang Impulse durch.

10 Die Taste StopISingle zur Einleitung der Messung betätigen.

Die Messung beginnt nach Auftreten des externen
Triggerfreigabe-Impulses.
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Verfahren zur Änderung der Anzeigestellen für die
Auflösung zur Erzielung genauerer Messungen (Beispiel)

Die Taste POWER (NETZ) AUS- und wieder EINschalten und
den Zähler so voreinstellen.

Zu Demonstrationszwecken das Signal 70MHz Ausgang an den
Eingang von Kanal 1 anlegen.

Die Taste Time & Period betätigen, bis PERIOD 1 erscheint.

Nach ein paar Sekunden erscheint 0.10000000000 ws. Von nun an zeigt
die vorgegebene Anzahl der Anzeigestellen (bzw. die Auflösung) eine
genaue Messung an.

Anhand der folgenden Schritte läßt sich die Anwendung von
"digits arming" (Anzeigestellen-Triggersperre) zur Anderung
der Anzahl der Anzeigestellen demonstrieren.

a. Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

GATE: TIME (TOR: ZEIT) erscheint.

b. Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis AUTO erscheint.

c. Die Taste Run (Ausführen) betätigen.

0.1000 us erscheint. Bitte beachten, daß weniger Stellen
angezeigt werden.

Im Modus "auto arming" (autom. Triggersperre) werden
Ergebnisse rasch geliefert. Die kurze Torzeit führt zu einem
Ergebnis mit einer niedrigeren Auflösung.

Zur Änderung der Anzeige auf die bessere Meßauflösung mit
Hilfe der Anzeigestellen-Triggersperre sind folgende Schritte
erforderlich:

a. Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

GATE: AUTO (TOR: AUTO) erscheint.

b. Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis DIGITS erscheint.
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Verfahren zur Änderung der Anzeigestellen für die
Auflösung zur Erzielung genauerer Messungen (Beispiel)

1 Die Taste POWER (NETZ) AUS- und wieder EINschalten und
den Zähler so voreinstellen.

2 Zu Demonstrationszwecken das Signal 10 MHz Ausgang an den
Eingang von Kanal 1 anlegen.

3 Die Taste Time & Period betätigen, bis PERIOD 1 erscheint.

Nach ein paar Sekunden erscheint 0.10000000000μs. Von nun an zeigt
die vorgegebene Anzahl der Anzeigestellen (bzw. die Auflösung) eine
genaue Messung an.

4 Anhand der folgenden Schritte läßt sich die Anwendung von
"digits arming" (AnzeigesteUen-Triggersperre) zur Änderung
der Anzahl der AnzeigesteUen demonstrieren.

a. Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

GATE: TIME(TOR:ZEIT)erscheint.
b. Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis AUTO erscheint.
c. Die Taste Run (Ausfuhren) betätigen.

0.1000μs erscheint. Bitte beachten, daß weniger Stellen
angezeigt werden.

Im Modus "auto arming" (autom. Triggersperre) werden
Ergebnisse rasch geliefert. Die kurze Torzeit führt zu einem
Ergebnis mit einer niedrigeren Auflösung.

5 Zur Änderung der Anzeige auf die bessere Meßauflösung mit
Hilfe der AnzeigesteUen-Triggersperre sind folgende Schritte
erforderUch:

a. Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

GATE: AUTO (TOR: AUTO) erscheint.

b. Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis DIGITS erscheint.
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c. Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

DIGITS: 10 erscheint (der Vorgabewert für die
Anzeigestellen)

d. Zum Ändern der angezeigten Stellen auf 8 die entsprechenden
Pfeiltasten drücken, bis DIGITS: 8 erscheint.

e. Die Taste Enter betätigen.

f. Die Taste Run betätigen.

0.10000000 us erscheint. Bitte beachten, daß jetzt eine
Auflösung von 8 Stellen angezeigt wird.
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c. Die Taste Gate & ExtArm betätigen.

DIGITS: 10 erscheint (der Vorgabewert für die
Anzeigestellen)

d. Zum Ändern der angezeigten Stellen auf 8 die entsprechenden
Pfeiltasten drücken, bis DIGITS: 8 erscheint.

e. Die Taste Enter betätigen.

f. Die Taste Run betätigen.

0.10000000μs erscheint. Bitte beachten, daßjetzt eine
Auflösung von 8 Stellen angezeigt wird.
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Die MATH-Menütasten
Bitte beachten, daß Math und Limits für Messungen von Totalize und
Voltage Peaks nicht verfügbar sind.

Überblick über das Math-Menü Scale/Offset
Die Funktionen Scale und Offset (Skalierung und Offset) im Math-
Menü Math dienen: zur Bearbeitung des Meßergebnisses mit einfachen
mathematischen Operationen, bevor dieses angezeigt wird. Mit den
Funktionen Skalierung und Offset können Multiplikationen und
Additionen vorgenommen werden. Modifikationen der von diesen
Math-Operationen ausgeführten angezeigten Messungen werden von
der folgenden Gleichung repräsentiert:

(Meßwert x Skalierung) + Offset = Angezeigtes Ergebnis

Mit Hilfe der Math-Operationen können beispielsweise systematische
Fehler subtrahiert bzw. die prozentuale Differenz zwischen Signalen
angezeigt werden. Außerdem kann die allgemeine Math-Operation
ohne erneute Eingabe von Konstanten deaktiviert und wieder aktiviert
werden.

Mit Hilfe der Menüpunkte unter den Mathematikfunktionen Scale
(Skalierung) und Offset (Offset) ist folgendes möglich:

®* Eingabe eines gewünschten Multiplikationsfaktors für eine
Messung (SCAL:) (SKALIERUNG:).

°* Eingabe eines gewünschten Additions- bzw. Subtraktionswerts
für eine Messung (OFFS:) (OFFSET:).

®* Abruf und Anzeige des letzten Meßwerts und dessen
Verwendung als Offsetwert (SET OFFSET ?) (OFFSET
EINSTELLEN ?).

® Deaktivieren bzw. Aktivieren der Betriebsart Math (MATH:
OFF oder ON). Bitte beachten, daß die Betriebsart Math auf
Eingabe von Skalierungs- bzw. Offsetwerten automatisch
eingeschaltet ist; daher besteht die Hauptfunktion dieses
Menüpunkts im Abschalten der Betriebsart Math.
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Die MATH-Meniitasten
Bitte beachten, daß Math und Limits für Messungen von Totalize und
Voltage Peaks nicht verfügbar sind.

ÜberbHck über das Math-Memi ScaIe/Offset
Die Funktionen Scale und Offset (Skalierung und Offset) im Math-
Menü Math dienen: zur Bearbeitung des Meßergebnisses mit einfachen
mathematischen Operationen, bevor dieses angezeigt wird. Mit den
Funktionen Skalierung und Offset können Multiplikationen und
Additionen vorgenommen werden. Modifikationen der von diesen
Math-Operationen ausgeführten angezeigten Messungen werden von
der folgenden Gleichung repräsentiert:

⅛⅛ι Scale &
≡Offset

Stats

(Meßwert x Skalierung) ÷ Offset = Angezeigtes Ergebnis

Mit Hilfe der Math-Operationen können beispielsweise systematische
Fehler Subtrahiert bzw. die prozentuale Differenz zwischen Signalen
angezeigt werden. Außerdem kann die allgemeine Math-Operation
ohne erneute Eingabe von Konstanten deaktiviert und wieder aktiviert
werden.

Mit Hilfe der Menüpunkte unter den Mathematikfunktionen Scale
(Skalierung) und Offset (Offset) ist folgendes möglich:

• Eingabe eines gewünschten Multiplikationsfaktors für eine
Messung (SCAL:) (SKALIERUNG:).

• Eingabe eines gewünschten Additions- bzw. Subtraktionswerts
für eine Messung (OFFS:) (OFFSET:).

• Abruf und Anzeige des Ietzten Meßwerts und dessen
Verwendung als Offsetwert (SET OFFSET ?) (OFFSET
EmSTELLEN ?).

• Deaktivieren bzw. Aktivieren der Betriebsart Math (MATH:
OFF oder ON). Bitte beachten, daß die Betriebsart Math auf
Eingabe von Skalierungs- bzw. Offsetwerten automatisch
eingeschaltet ist; daher besteht die Hauptfunktion dieses
Menüpunkts im Abschalten der Betriebsart Math.
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es Aufruf von Help (Hilfe), wodurch die Gleichung "(MEAS X

SCALE) + OFFS = RESULT' ((MESSWERT X SKALIERUNG)
+ OFFSET = ERGEBNIS) aufgerufen wird; sie zeigt, wie die

Skalierungs- und Offsetwerte vom Zähler berechnet werden

(MATH HELP ?)

Verwendung des Math-Menüs Scale/Offset

Verfahren für die Skalierungsfunktion (Beispiel)

Zu Demonstrationszwecken ist ein Motor zu verwenden, an dessen
Drehwelle ein Drehzahlmesser angebracht ist; jede Umdrehung der
Welle erzeugt einen Impuls.

Die Aufgabe besteht darin, die Umdrehungen pro Minute (U/min) des
sinusförmigen Ausgangssignals des Drehzahlmessers zu messen und
den Zähler zu einer direkten Anzeige des Meßwerts in rpm (U/min) zu
veranlassen (hierbei handelt es sich um eine Frequenzmessung). Die
Gleichung für diese Aufgabe lautet wie folgt:

Frequenz Undrehung x Skalierung 60Sek. Ergebnisse Undrehung

Sek. Min. Min. .

Diese Aufgabe ist wie folgt zu lösen:

Das sinusförmige Ausgangssignal an den Eingang von Kanal 1
anlegen und den Zähler auf eine Frequenzmessung des Signals
einstellen. (Der Abschnitt "Frequenzmessung" in diesem Kapitel
bietet bei Bedarf entsprechende Informationen.)

Die Taste Scale & Offset (Skalierung & Offset) drücken, bis
SCAL: 1.000000 erscheint.

3 Die Skalierung anhand der nachstehenden Schritte auf 60
einstellen (da eine Minute 60 Sekunden hat):

a. Die entsprechenden Pfeiltasten zum Einstellen der Skalierung
auf 60 betätigen.

b. Die Taste Enter betätigen.
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• Aufruf von Help (Hilfe)1 wodurch die Gleichung "(MEAS X
SCALE) + OFFS = RESULT' ((MEsSWERTXSKALIERUNG)
+ OFFSET = ERGEBNIS) aufgerufen wird; sie zeigt, wie die
Skalierungs- und Offsetwerte vom Zähler berechnet werden
(MATH HELP?)

Verwendung des Math-Meniis ScaIe/Offset

Verfahren für die Skalierungsfunktion (BeispieI)
Zu Demonstrationszwecken ist ein Motor zu verwenden, an dessen
Drehwelle ein Drehzahlmesser angebracht ist;jede Umdrehung der
Welle erzeugt einen Impuls.

Die Aufgabe besteht darin, die Umdrehungen pro Minute (U/min) des
sinusförmigen Ausgangssignals des Drehzahlmessers zu messen und
den Zähler zu einer direkten Anzeige des Meßwerts in rpm (U/min) zu
veranlassen (hierbei handelt es sich um eine Frequenzmessung). Die
Gleichung für diese Aufgabe Iautet wie folgt:

(Undrehung]  _. 1. (60Sek .∣ , . |Undrehung |
Frequenz ------------------ × Skahemng ---------- =Ergebmsse ---------------

Sek. J Min. J ( Min. )

Diese Aufgabe ist wie folgt zu lösen:
1 Das sinusförmige Ausgangssignal an den Eingang von Kanal 1

anlegen und den Zähler auf eine Frequenzmessung des Signals
einsteUen. (Der Abschnitt "Frequenzmessung" in diesem Kapitel
bietet bei Bedarf entsprechende Informationen.)

2 Die Taste Scate & Offset (Skalierung & Offset) drücken, bis
SCAL: 1.000000 erscheint.

3 Die Skalierung anhand der nachstehenden Schritte auf 60
einste∏en (da eine Minute 60 Sekunden hat):

a. Die entsprechenden Pfeiltasten zum Einstellen der Skalierung
auf 60 betätigen.

b. Die Taste Enter betätigen.
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UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Die Skalierung ist nun auf 60 eingestellt.

Bei einer Einstellung des Skalierungsfaktors wird sowohl Skalierung
als auch Offset auf das Meßergebnis angewendet. Daher ist
sicherzustellen, daß der Offsetwert für Anwendungen, die lediglich
Skalierung erfordern, Null ist. Dies geschieht wie folgt.

Die Taste Scale & Offset betätigen, bis OFFS: erscheint.
OFFS: 0.000000 muß daraufhin erscheinen. Ist der Offsetwert nicht auf
"0.000000" eingestellt, ist wie folgt zu verfahren:

a. Die entsprechenden Pfeiltasten betätigen und das Offset damit
auf "0.000000" stellen.

b. Die Taste Enter betätigen.

UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Das Offset ist nun auf 0 eingestellt.

Die Taste Run betätigen.
Der Meßwert wird in rpm (U/min) angezeigt.

Verfahren für die Offsetfunktion (Beispiel)
Die Aufgabe besteht darin, die Periode eines an Kanal 1 gelegten
Signals zu messen und 100 Nanosekunden Offset auf den Meßwert
auzuwenden. Dies geschieht wie folgt.

Die Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten und den
Zähler so voreinstellen.

Ein Signal an Kanal 1 anlegen und den Zähler mit Hilfe der
Taste Time & Period auf eine Periodenmessung des Signals
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ANMERKUNG UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Die Skalierung ist nun auf 60 eingestellt.

Bei einer Einstellung des Skalierungsfaktors wird sowohl Skalierung
als auch Offset auf das Meßergebnis angewendet. Daher ist
sicherzustellen, daß der Offsetwert für Anwendungen, die Iediglich
Skalierung erfordern, Null ist. Dies geschieht wie folgt.

4 DieTaste ScaZe£Ctyfsefbetätigen,bis OFFS: erscheint.
OFFS: 0.000000 muß daraufhin erscheinen. Ist der Offsetwert nicht auf
"0.000000" eingestellt, ist wie folgt zu verfahren:

a. Die entsprechenden Pfeiltasten betätigen und das Offset damit
auf"0.000000" stellen.

b. Die Taste Enter betätigen.

ANMERKUNG UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Das Offset ist nun auf O eingestellt.

5 Die Taste Run betätigen.
Der Meßwert wird in rpm (U/min) angezeigt.

Verfahren für die Offsetfunktion (BeispieI)
Die Aufgabe besteht darin, die Periode eines an Kanal 1 gelegten
Signals zu messen und IOO Nanosekunden Offset auf den Meßwert
auzuwenden. Dies geschieht wie folgt.

1 Die Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten und den
Zähler so voreinstellen.

2 Ein Signal an Kanal 1 anlegen und den Zähler mit Hilfe der
Taste Time & Period auf eine Periodenmessung des Signals
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einstellen. (Der Abschnitt "Periodenmessung" in diesem Kapitel
bietet bei Bedarf entsprechende Informationen.)

Die Taste Scale & Offset betätigen, bis SCAL: (SKALIERUNG)

erscheint.

Die Skalierung durch Drücken der entsprechenden Pfeiltasten
auf "1" stellen und damit den Wert 1.000000 eingeben, sofern die
Skalierung nicht bereits auf "1" eingestellt ist.

Die Taste Enter betätigen.

UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Die Taste Scale & Offset drücken, bis OFFS: erscheint.

OFFS: 0.000000 s (Sekunden) sollte erscheinen. Dies ist der
Vorgabewert.

Das Offset —-.1000000 us einstellen.

Einzelheiten zu numerischen Eingaben für das Offset finden sich im
Unterabschnitt "Eingabe des Offsetwerts" in Kapitel 1,
"Inbetriebnahme".

a. Mit Hilfe der entsprechenden Pfeiltasten-Kombination wird ein
Wert von .71000000 ws aufgerufen.

b. Zum Ändern des Plus-Vorzeichens auf Minus die Taste +/-

unterhalb der Pfeiltasten betätigen.

OFFS:— .1000000 ws erscheint.

c. Die Taste Enter betätigen.

UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Der Zähler zählt zu jeder Messung -.1000000 us hinzu.

8 Die Taste Run betätigen.
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einstellen. (Der Abschnitt "Periodenmessung'' in diesem Kapitel
bietet bei Bedarf entsprechende Informationen.)

3 Die Taste Scale & Offset betätigen, bis SCAL: (SKALIERUNG)
erscheint.

4 Die SkaUerung durch Drücken der entsprechenden Pfeiltasten
auf"l" stellen und damit den Wert 1.000000 eingeben, sofern die
SkaUerung nicht bereits auf 'T" eingestellt ist.

5 Die Taste Enter betätigen.

ANMERKUNG UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

6 Die Taste Scale & Offset drücken, bis OFFS: erscheint.
OFFS: 0.000000 s (Sekunden) sollte erscheinen. Dies ist der
Vorgabewert.

7 Das Offset -.1000000 μs einstellen.

Einzelheiten zu numerischen Eingaben für das Offset finden sich im
Unterabschmtt "Eingabe des Offsetwerts" in Kapitel 1,
’’Inbetriebnahme".

a. Mit Hilfe der entsprechenden Pfeiltasten-Kombination wird ein
Wert von . 1000000 μs aufgerufen.

b. ZumAnderndespius-VorzeichensaufMinusdieTaste +/-
unterhalb der Pfeiltasten betätigen.

OFFS: - . 1000000 μs erscheint.

c. Die Taste Enter betätigen.

ANMERKUNG UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Der Zähler zählt zujeder Messung -.1000000 μs hinzu.

8 Die Taste Run betätigen.
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Bei jeder so ausgeführten Periodenmessung werden vom angezeigten
Ergebnis 100 Nanosekunden abgezogen.

Verfahren zum Ausschalten der Math-Funktion (Beispiel)

Die Taste Scale/Offset betätigen, bis MATH: ON (MATH: EIN)
erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste betätigen.

MATH: OFF (MATH!: AUS) erscheint. Nun werden die angezeigten
Ergebnisse nicht mehr mit Skalierung und Offset modifiziert.

Die Taste Run betätigen und den Zähler damit wieder auf
normalen Betrieb umschalten.

Verfahren zur Einstellung des Offsets nach dem letzten
Meßwert (Beispiel)

SET OFFSET ? (OFFSET EINSTELLEN ?) kopiert den letzten
Meßwert in der Anzeige zum Offset und ändert dessen Vorzeichen. So
werden ein möglicher Unterschied in dem Offset (bzw. der aktuelle
Bezugswert) und der aktuelle Meßwert angezeigt.
Angenommen, die Frequenz einer stabilen Quelle wird gemessen, aber
nur die niedrigsten Stellen der Messung sind von Interesse. Die
Antwort wird mit Hilfe des Menüpunkts SET OFFSET ? angezeigt.

Die Aufgabe besteht darin, eine stabile Quelle zu messen und damit die
Anderungen in den niedrigsten Stellen zu erfassen.

Zum Voreinstellen des Zählers die Taste POWER (NETZ) aus-
und wieder einschalten.

Zur Erläuterung von SET OFFSET ? ein 10-MHz-Sinussignal an
Kanal 1 des Zählers anlegen und den Zähler zur Frequenz-
messung des Signals einstellen. (Bei Bedarf finden Sie weitere
Informationen unter "Frequenzmessung" in diesem Kapitel.)

10.0000000001 MHz erscheint.
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Beijeder so ausgeführten Periodenmessung werden vom angezeigten
Ergebnis IOO Nanosekunden abgezogen.

Verfahren zum Ausschalten der Math-Funktion (BeispieI)

1 DieTaste ScαZe⁄O ⅛efbetdtigen,bis MATH: ON(MATH:EIN)
erscheint.

2 Eine beHebige Pfeiltaste betätigen.

MATH: OFF(MATH:AUS) erscheint. Nun werden die angezeigten
Ergebnisse nicht mehr mit Skalierung und Offset modifiziert.

3 Die Taste Run betätigen und den Zähler damit wieder auf
normalen Betrieb umschalten.

Verfahren zur Einstellung des Offsets nach dem Ietzten
Meßwert (BeispieI)

SET OFFSET ? (OFFSET EINSTELLEN ?) kopiert den Ietzten
Meßwert in der Anzeige zum Offset und ändert dessen Vorzeichen. So
werden ein möglicher Unterschied in dem Offset (bzw. der aktuelle
Bezugswert) und der aktuelle Meßwert angezeigt.
Angenommen, die Frequenz einer stabilen Quelle wird gemessen, aber
nur die niedrigsten Stellen der Messung sind von Interesse. Die
Antwort wird mit Hilfe des Menüpunkts SET OFFSET ? angezeigt.

Die Aufgabe besteht darin, eine stabile Quelle zu messen und damit die
Änderungen in den niedrigsten Stellen zu erfassen.

1 Zum Voreinste∏en des Zählers die Taste POWER (NETZ) aus-
und wieder einschalten.

2 Zur Erläuterung von SET OFFSET ? ein IO-MHz-Sinussignal an
Kanal 1 des Zählers anlegen und den Zähler zur Frequenz-
messung des Signals einstellen. (Bei Bedarf finden Sie weitere
Informationen unter "Frequenzmessung" in diesem Kapitel.)

10.0000000001 MHz erscheint.
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3 Die Taste Scale/Offset betätigen, bis SET OFFSET ? erscheint.

4 Die Taste Enter betätigen.

OFFS:- 10.00000 MHZ erscheint (als Beispiel).

Bitte beachten, daß dieser Wert die letzte Messung für das
Eingangssignal repräsentiert. Der Zähler zeigt ihn als Bezugs-
Offsetwert an und kehrt das Vorzeichen von + in - um.

5 Die Taste Run betätigen.

— 0.0012 erscheint (als Beispiel).

Dieser Wert (-.0012) ist die geringe Differenz zwischen dem
gemessenen Signal und dem in Schritt 4 erzielten Bezugswert
(-10.00000 MHz).

Überblick über das Statistik-Menü (Stats)
Mit dem Stats-Menü ist folgendes möglich:

e Auswahl der anzuzeigenden Statistiken (SHOW: STD DEV,
MEAN, MAX oder MIN (ANZEIGEN: STD.ABWEICHUNG,
MITTEL, MAX oder MIN)).

e Wahlmöglichkeit zwischen einer Anzeige der tatsächlichen
Messung und des statistischen Ergebnisses (SHOW: MEAS
(ANZEIGEN: MESS)).

e Auswahl der für jede berechnete Statistik vorzunehmenden
Anzahl von Meßwerten (N: ).

® Aktivierung bzw. Deaktivierung der Betriebsart Stats ( STATS:
ON oder OFF).

® statistische Berechnungen des Zählers nur für Messungen
innerhalb von bedienerspezifizierten Grenzen, d.h.
Datenfilterung (USE: IN LIMIT (VERWENDEN: IN
GRENZEN)), oder

® statistische Berechnungen des Zählers für alle Messungen,
gleichgültig ob diese inner- oder außerhalb der vom Bediener
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3 Die Taste ScaleIOffset betätigen, bis SET OFFSET ? erscheint.

4 Die Taste Enter betätigen.

OFFS:- 10.00000 AfHzerscheint (als Beispiel).

Bitte beachten, daß dieser Wert die Ietzte Messung für das
Eingangssignal repräsentiert. Der Zähler zeigt ihn als Bezugs-
Oflfsetwert an und kehrt das Vorzeichen von + in - um.

5 Die Taste Run betätigen.

- 0.0012 erscheint (als Beispiel).

Dieser Wert (-.0012) ist die geringe Diflferenz zwischen dem
gemessenen Signal und dem in Schritt 4 erzielten Bezugswert
(-10.00000 MHz).

LTberbHck über das Statistik-Menü (Stats)
Mit dem Stats-Menü ist folgendes möglich:

• Auswahl der anzuzeigenden Statistiken (SHOW: STD DEV,
MEAN, MAX oder MIN (ANZEIGEN: STD-ABWEICHUNG,
MITTEL, MAX oder MIN)).

• Wahlmöglichkeit zwischen einer Anzeige der tatsächlichen
Messung und des statistischen Ergebnisses (SHOW: MEAS
(ANZEIGEN: MESS)).

• Auswahl der für jede berechnete Statistik vorzunehmenden
Anzahl von Meßwerten (N: ).

• Aktivierung bzw. Deaktivierung der Betriebsart Stats ( STATS:
ON oder OFF).

• statistische Berechnungen des Zählers nur für Messungen
innerhalb von bedienerspezifizierten Grenzen, d.h.
Datenfilterung(USE: ΠSlL≡IT (VERWENDEN:IN
GRENZEN)), oder

• statistische Berechnungen des Zählers für alle Messungen,
gleichgültig ob diese inner- oder außerhalb der vom Bediener
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spezifizierten Grenzen liegen (USE: ALL _MEAS
(VERWENDEN: ALLE MESS))

Verwendung des Stats-Menüs für automatische und
kontinuierliche statistische Analysen
Verfahren zur Berechnung der Statistik (Beispiel)
Zu Demonstrationszwecken sei angenommen, daß die mittleren
(durchschnittlichen) und minimalen Anstiegszeit-Werte eines digitalen
Signals berechnet werden sollen. Ferner soll der Zähler vor der
Ausführung dieser statistischen Berechnungen 20 Messungen
vornehmen.

Diese Aufgabe wird wie folgt gelöst:

Das digitale Signal an den Kanal-1-Eingang anlegen und den
Zähler auf eine Anstiegszeit-Messung einstellen; dies geschieht
mit Hilfe der Taste Time & Period (Bei Bedarf finden Sie weitere
Informationen unter "Messung von Anstiegs-/Abfallzeiten" in diesem
Kapitel.)

Die Taste Stats betätigen, bis N: erscheint.

N: 700 erscheint (100 ist der Vorgabewert).

N auf 20 einstellen (da der Zähler vor der Berechnung der
mittleren und minimalen Werte 20Messungen vornehmen soll).
Hierzu die entsprechenden Pfeiltasten betätigen.

N: 20 erscheint.

Die Taste Enter betätigen.

UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Der Zähler ist nun für die Vornahme von 20 Messungen vor der
Berechnung der Statistik eingestellt.

Die Taste Stats betätigen, bis SHOW: erscheint .
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Spezifizierten Grenzen Iiegen (USE: ALL MEAS
(VERWENDEN: ALLE MESS))

Verwendung des Stats-Meniis für automatische und
kontinuierliche statistische AnaIysen

Verfahren zur Berechnung der Statistik (BeispieI)
Zu Demonstrationszwecken sei angenommen, daß die mittleren
(durchschnittlichen) und minimalen Anstiegszeit-Werte eines digitalen
Signals berechnet werden sollen. Ferner soll der Zähler vor der
Ausführung dieser statistischen Berechnungen 20 Messungen
vornehmen.

Diese Aufgabe wird wie folgt gelöst:
1 Das digitale Signal an den Kanal-I-Eingang anlegen und den

Zähler auf eine Anstiegszeit-Messung einstellen; dies geschieht
mit Hilfe der Taste Time & Period (Bei Bedarf finden Sie weitere
Informationen unter "Messung von Anstiegs-ZAbfallzeiten" in diesem
Kapitel.)

2 Die Taste Stats betätigen, bis N: erscheint.

N: 100 erscheint (100 ist der Vorgabewert).

3 N auf 20 einstellen (da der Zähler vor der Berechnung der
mittleren und minimalen Werte 20 Messungen vornehmen soll).
Hierzu die entsprechenden Pfeiltasten betätigen.

N: 20 erscheint.

4 Die Taste Enter betätigen.

ANMERKUNG UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschUeßen.

Der Zähler ist nun für die Vornahme von 20 Messungen vor der
Berechnung der Statistik eingestellt.

5 Die Taste Stats betätigen, bis SHOW: erscheint .
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6 Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, bis SHOW: MEAN erscheint.

7 Die Taste Run betätigen.

Sofort nach Betätigung der Taste Run zeigt der Zähler kurz DOING
STATS (BERECHNET STATISTIK) an. Nach 20 gültigen Messungen
zeigt der Zähler den mittleren Anstiegszeit-Wert des digitalen
Eingangssignals an.

Nach jeweils 20 Messungen zeigt der Zähler eine aktualisierte Statistik
an.

Die Taste Stop/Single betätigen, sobald ein mittlerer Wert
angezeigt wird.

Den minimalen Anstiegszeit-Wert wie folgt aufrufen:

a. Die Taste Stats betätigen.

b. Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis SHOW: MIN erscheint.

c. Die Taste Enter betätigen.

Durch Betätigung der Taste Run zu diesem Zeitpunkt würden die
aktuellen Statistikergebnisse gelöscht und nach "N" Messungen ein
neuer Satz Ergebnisse berechnet.

Schnellverfahren zum Aufruf der Statistik (Beispiel)

Die Pfeiltasten 4 und V bieten ein abgekürztes Verfahren zum Aufruf
der einzelnen Stats (d.h. Standardabweichung, Mittel, Maximum und
Minimum), wenn der Zähler bereits eine statistische Messung anzeigt.
Mit diesen Tasten können die verschiedenen Stats-Resultate zyklisch
durchlaufen und automatisch aufgerufen werden.

Während der Zähler eine Statistik-Messung anzeigt, kann die
Pfeiltaste 4 oder Y betätigt werden; dadurch werden die vier
berechneten Statistiken einzeln zyklisch durchlaufen und
neben der aktuellen Messung angezeigt.
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6 Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, bis SHOW: MEAN erscheint.

7 Die Taste Run betätigen.

Sofort nach Betätigung der Taste Run zeigt der Zähler kurz DOING
STATS(BERECHNETSTATISTIK) an. Nach 20 gültigen Messungen
zeigt der Zähler den mittleren Anstiegszeit-Wert des digitalen
Eingangssignals an.

ANMERKUNG Nach jeweils 20 Messungen zeigt der Zähler eine aktualisierte Statistik
an.

8 Die Taste StopISingle betätigen, sobald ein mittlerer Wert
angezeigt wird.

9 Den minimalen Anstiegszeit-Wert wie folgt aufrufen:
a. Die Taste Stats betätigen.
b. Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis SHOW: MIN erscheint.

c. Die Taste Enter betätigen.

ACHTUNG DurchBetätigungderTaste Run ZudiesemZeitpunktwhrdendie
aktuellen Statistikergebnisse gelöscht und nach "N" Messungen ein
neuer Satz Ergebnisse berechnet.

Schnellverfahren zum Aufruf der Statistik (BeispieI)
Die Pfeiltasten φ und Ψ bieten ein abgekürztes Verfahren zum Aufruf
der einzelnen Stats (d.h. Standardabweichung, Mittel, Maximum und
Minimum), wenn der Zähler bereits eine statistische Messung anzeigt.
Mit diesen Tasten können die verschiedenen Stats-Resultate zyklisch
durchlaufen und automatisch aufgerufen werden.

Während der Zähler eine Statistik-Messung anzeigt, kann die
Pfeiltaste φ oder Ψ betätigt werden; dadurch werden die vier
berechneten Statistiken einzeLn zykUsch durchlaufen und
neben der aktuellen Messung angezeigt.
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Verfahren zur Datenfilterung (mit Hilfe von Grenzwerten)
bei Stats (Beispiel)

Anhand des Verfahrens im vorherigen Unterabschnitt
"Verfahren für die Stats-Funktion (Beispiel)" den Zähler so
einstellen, daß er den minimalen Anstiegszeit-Wert eines
Eingangssignals anzeigt.

Die oberen und unteren Grenzwerte einstellen. (Bei Bedarf
finden Sie weitere Informationen unter "Einstellung der
Meßgrenzwerte" in Kapitel 1.)

Die Taste Stats betätigen, bis USE: erscheint.

Durch Betätigen einer der Pfeiltasten auf den Status /N LIMIT
umschalten.

USE: IN LIMIT erscheint.

Die Taste Run betätigen.

Der Zähler führt nun die statistischen Berechnungen aus (d.h.
Standardabweichung, Mittel, Maximum und Minimum), und zwar nur
für jene Meßwerte, die innerhalb der bedienerspezifizierten Grenzen
liegen, Anschließend zeigt der Zähler die ausgewählte Statistik an (in
diesem Fall Minimum).

Die Taste Stats betätigen, bis USE: erscheint.

Zum Umschalten auf den Status ALL MEAS eine beliebige
Pfeiltaste betätigen.

USE: ALL MEAS erscheint.

Die Taste Run betätigen.

Der Zähler führt nun die statistischen Berechnungen aus (d.h.
Standardabweichung, Mittel, Maximum und Minimum), und zwar für
alle Messungen, gleichgültig ob sie innerhalb oder außerhalb der
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Verfahren zur Datenfilterung (mit Hilfe von Grenzwerten)
bei Stats (BeispieI)

1 Anhand des Verfahrens im vorherigen Unterabschnitt
'Verfahren für die Stats-Funktion (Beispiel)" den Zähler so
einstellen, daß er den minimalen Anstiegszeit-Wert eines
Eingangssignals anzeigt.

2 Die oberen und unteren Grenzwerte einstellen. (Bei Bedarf
finden Sie weitere Informationen unter "Einstellung der
Meßgrenzwerte" in Kapitel 1.)

3 Die Taste Stats betätigen, bis USE: erscheint.

4 Durch Betätigen einer der Pfeiltasten auf den Status IN LIMIT
umschalten.

USE: IN LIMITerscheint.

5 Die Taste Run betätigen.

Der Zähler führt nun die statistischen Berechnungen aus (d.h.
Standardabweichung, Mittel, Maximum und Minimum), und zwar nur
fürjene Meßwerte, die innerhalb der bedienerspezifizierten Grenzen
liegen. Anschließend zeigt der Zähler die ausgewählte Statistik an (in
diesem Fall Minimum).

6 Die Taste Stats betätigen, bis USE: erscheint.

7 Zum Umschalten auf den Status ALL MEAS eine beliebige
Pfeiltaste betätigen.

USE: ALL MEAS erscheint.

8 Die Taste Run betätigen.

Der Zähler führt nun die statistischen Berechnungen aus (d.h.
Standardabweichung, Mittel, Maximum und Minimum), und zwar für
alle Messungen, gleichgültig ob sie innerhalb oder außerhalb der
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bedienerspezifizierten Grenzen liegen. Anschließend zeigt der Zähler
die ausgewählte Statistik an (in diesem Fall Minimum).

Verfahren zum Ausschalten der Betriebsart Stats (Beispiel)

Die Taste Stats betätigen, bis STATS: ON erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste betätigen.

STATS : OFF erscheint.

Zum Zurückschalten des Zählers auf normalen Betrieb die
Taste Run betätigen.
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bedienerspezifizierten Grenzen liegen. Anschließend zeigt der Zähler
die ausgewählte Statistik an (in diesem Fall Minimum).

Verfahren zum Ausschalten der Betriebsart Stats (BeispieI)

1 Die Taste Stats betätigen, bis STATS: ON erscheint.

2 Eine beliebige Pfeiltaste betätigen.

STATS:OFF erscheint.

3 Zum Zuriickschalten des Zählers auf normalen Betrieb die
Taste Run betätigen.
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Die LIMITS-Menütasten (GRENZWERTE)
Bitte beachten, daß Math und Limits (Grenzwerte) für Messungen von
Impulszählungen und Spannungsspitzen nicht verfügbar sind.

Überblick über die Limits-Funktion
Mit Hilfe der Menüpunkte unter der Limits-Funktion ist folgendes
möglich:

° Auswahl der gewünschten oberen und unteren Grenzen für
eine Messung (UPPR: , LOWR: (OBER:, UNTER:))

° Deaktivierung bzw. Aktivierung von Grenztests (LIM TEST:
OFF (GRENZTEST: AUS) oder ON (EIN)). Bitte beachten, daß
die Grenztests bei einer Einstellung der oberen und unteren
Grenzen bzw. einer Aktualisierung eines Menüpunkts im Menü
Grenzwert-Betriebsarten automatisch aktiviert werden; daher
besteht die Hauptfunktion von Limits OFF und ON darin, die
Betriebsart Grenztests auszuschalten.

°* Einstellung des Zählers auf Aussetzen der Messungen, wenn
ein Meßwert die bedienerspezifizierten Grenzen überschreitet
(ON FAIL: STOP (BEI FEHLER: STOP)). (Stop on Limits
(Stop bei Grenze) hat keine Auswirkungen, wenn der Zähler in
der Betriebsart Einzelmessung ist.)

° Einstellung des Zählers auf fortgesetzte Messungen, wenn ein
Meßwert die bedienerspezifizierten Grenzen überschreitet (ON
FAIL : GO ON (BEI FEHLER: WEITER)).

e Änderung der Zähleranzeige von Zahlen auf eine analoge
Grafikanzeige zur Verdeutlichung von Änderungen im Signal
(bzw. zur raschen Sichtbarmachung von Meßwerten inner- bzw.
außerhalb der Grenzen) (SHOW: NUMBER (ANZEIGEN:
ZAHL)) oder (GRAPH (GRATIK)).
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Die LIMITS-Meniitasten (GRENZWERTE)
Bitte beachten, daß Math und Limits (Grenzwerte) für Messungen von
Impulszahlungen und Spannungsspitzen nicht verfügbar sind.

ÜberbHck über die Limits-Funktion
Mit Hilfe der Menüpunkte unter der Limits-Funktion ist folgendes
möglich:

• Auswahl der gewünschten oberen und unteren Grenzen für
eine Messung (UPPR: , LOWR: (OBER:, UNTER:))

• Deaktivierung bzw. Aktivierung von Grenztests (LIM TEST:
OFF (GRENZTEST: AUS) oder ON (EIN)). Bitte beachten, daß
die Grenztests bei einer Einstellung der oberen und unteren
Grenzen bzw. einer Aktualisierung eines Menüpunkts im Menü
Grenzwert-Betriebsarten automatisch aktiviert werden; daher
besteht die Hauptfunktion von Limits OFF und ON darin, die
Betriebsart Grenztests auszuschalten.

• Einstellung des Zählers auf Aussetzen der Messungen, wenn
ein Meßwert die bedienerspezifizierten Grenzen überschreitet
(ON FAIL: STOP (BEI FEHLER: STOP)). (Stop on Limits
(Stop bei Grenze) hat keine Auswirkungen, wenn der Zähler in
der Betriebsart Einzelmessung ist.)

• Einstellung des Zählers auf fortgesetzte Messungen, wenn ein
Meßwert die bedienerspezifizierten Grenzen überschreitet (ON
FABL : GO ON (BEI FEHLER: WEITER)).

• Änderung der Zähleranzeige von Zahlen auf eine analoge
Grafikanzeige zur Verdeutlichung von Änderungen im Signal
(bzw. zur raschen Sichtbarmachung von Meßwerten inner- bzw.
außerhalb der Grenzen) (SHOW: NUMBER (ANZEIGEN:
ZAHL)) oder (GRAPH (GRATIK)).

≡MI≡

Modes
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Einstellung und Verwendung der Funktion
Automatische Grenzwerttests

Grenzwerttests Beispiel 1 - Wert Signalisieren und Aussetzen der
Messung bei Grenzwerten

Zu Demonstrationszwecken ist zunächst das Frequenzverhältnis
zwischen den an Kanal 1 und 2 des Zählers angelegten Signalen zu
messen. Als nächstes werden die Grenzwerte eingestellt, die den Zähler
zu einer Signalisierung (Einschalten des Grenzwert-Anzeigefelds auf
dem Frontplatten-Display) und Aussetzung der Messung veranlassen
würden, wenn diese Signale um mehr als +10% auseinanderdriften.

1 Die Eingangssignale an Kanal 1 und 2 des Zählers anlegen und
- den Zähler zur Messung des Frequenzverhältnisses zwischen

diesen Signalen einstellen. (Bei Bedarf finden Sie weitere
Informationen unter "Messung des Frequenzverhältnisses" in diesem

— Kapitel.)

Angenommen, das zwischen den beiden Signalen gemessene
Frequenzverhältnis beträgt 2. Soll die Drift nicht über 410% liegen,
muß die obere Grenze auf 2.2 und die untere Grenze auf 1.8 eingestellt
werden. Diese Werte werden wie folgt eingestellt.

2 Die Taste Uppr/Lower (Ober/Unter) betätigen, bis UPPR: erscheint.

UPPR: 0.000000 erscheint (0 ist der Vorgabewert).

3 UPPR auf 2.2 einstellen. (Bei Bedarf finden Sie weitere
Informationen unter "Einstellung der Meßgrenzwerte" in Kapitel 1).

ANMERKUNG Nach Eingabe des Werts 2.2 UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen, um die Eingabe abzuschließen.

4 Die Taste Uppr/Lower betätigen, bis LOWR: erscheint.

LOWR: 0.000000 erscheint (0 ist der Vorgabewert).

5 LOWR auf 1.8 einstellen.
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Einstellung und Verwendung der Funktion
Automatische Grenzwerttests

Grenzwerttests Beispiel 1 - Wert Signalisieren und Aussetzen der
Messung bei Grenzwerten
Zu Demonstrationszwecken ist zunächst das Frequenzverhaltnis
zwischen den an Kanal 1 und 2 des Zählers angelegten Signalen zu
messen. Als nächstes werden die Grenzwerte eingestellt, die den Zähler
zu einer Signalisierung (Einschalten des Grenzwert-Anzeigefelds auf
dem Frontplatten-Display) und Aussetzung der Messung veranlassen
würden, wenn diese Signale um mehr als ±10% auseinanderdriften.

1 Die Eingangssignale an Kanal 1 und 2 des Zählers anlegen und
den Zähler zur Messung des Frequenzverhältnisses zwischen
diesen Signalen einstellen. (Bei Bedarf finden Sie weitere
Informationen unter nMessung des Frequenzverhältnisses” in diesem
Kapitel.)

Angenonunen, das zwischen den beiden Signalen gemessene
Frequenzverhältnis beträgt 2. Soll die Drift nicht über ±10% liegen,
muß die obere Grenze auf 2.2 und die untere Grenze auf 1.8 eingestellt
werden. Diese Werte werden wie folgt eingestellt.

2 Die Taste UpprILower (OberIUnter) betätigen, bis UPPR: erscheint.

UPPR: 0.000000 erscheint (0 ist der Vorgabewert).

3 UPPR auf 2.2 einstellen. (Bei Bedarf finden Sie weitere
Informationen unter nEinstellung der Meßgrenzwerte" in Kapitel 1).

ANMERKUNG Nach Eingabe des Werts 2.2 UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen, um die Eingabe abzuschüeßen.

4 DieTaste L pprZLowerbetätigen,bis LOW/fl:erscheint.

LOWR: 0.000000 erscheint (0 ist der Vorgabewert).

5 LOWR auf 1.8 einsteUen.
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Nach Eingabe des Werts 1.8 UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen, um die Eingabe abzuschließen.

Die Taste Limit Modes betätigen, bis L/IM TEST: ON erscheint.
Bitte beachten, daß auf Einstellen der oberen bzw. unteren Grenzen die
Grenzwerttests automatisch eingeschaltet sind, was durch die Anzeige
LIM TEST: ON (GRENZWERTTEST: EIN) und den Anzeiger für
Grenzwert-Betriebsarten angedeutet wird.
Die Taste Limit Modes betätigen.
ON FAIL: GO ON (BEI FEHLER: WEITER) erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste betätigen und damit zum nächsten
Status umschalten.
ON FAIL: STOP (BEI FEHLER: STOP) erscheint. Die Funktion ON
FAIL: STOP teilt dem Zähler mit, die Messungen auszusetzen, wenn
die Eingangssignale um mehr als +10% auseinanderdriften.

Die Taste Run betätigen, um die Messungen mit dieser
Grenzwerttestwahl einzuleiten.

Driftet nun eine Messung aus dem bedienerspezifizierten Grenzbereich,
leuchtet das Anzeigefeld Limit auf dem Display auf. Der Zähler setzt
die Messungen aus.

Grenzwerttests Beispiel 2 - Signalisierung bei
Grenzwerten, aber Fortsetzung der Messungen
Soll der Zähler Außer-Bereich-Meßwerte signalisieren, aber mit den
Messungen fortfahren, ist wie folgt vorzugehen.

Die Taste Limit Modes betätigen, bis ON FAIL: STOP (BEI
FEHLER: STOP) erscheint.

Zum Umschalten auf den nächsten Status eine beliebige
Pfeiltaste betätigen.
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ANMERKUNG Nach Eingabe des Werts 1.8 UNBEDINGT die Taste Enter
betätigen, um die Eingabe abzuschließen.

6 Die Taste Limit Modes betätigen, bis LIM TEST: ON erscheint.
Bitte beachten, daß aufEinstellen der oberen bzw. unteren Grenzen die
Grenzwerttests automatisch eingeschaltet sind, was durch die Anzeige
LIM TEST: ON (GRENZWERTTEST: EIN) und den Anzeiger für
Grenzwert-Betriebsarten angedeutet wird.

7 Die Taste Limit Modes betätigen.
ON FAIL: GO ON (BEI FEHLER: WEITER) erscheint.

8 Eine beliebige Pfeiltaste betätigen und damit zum nächsten
Status umschalten.
ON FAIL: STOP (BEI FEHLER: STOP) erscheint. Die Funktion ON
FAIL: STOP teilt dem Zähler mit, die Messungen auszusetzen, wenn
die Eingangssignale um mehr als ±10% auseinanderdriften.

9 Die Taste Run betätigen, um die Messungen mit dieser
Grenzwerttestwahl einzuleiten.

Driftet nun eine Messung aus dem bedienerspezifizierten Grenzbereich,
Ieuchtet das Anzeigefeld Limit auf dem Display auf. Der Zähler setzt
die Messungen aus.

Grenzwerttests Beispiel 2 - Signalisierung bei
Grenzwerten, aber Fortsetzung der Messungen

Soll der Zähler Außer-Bereich-Meßwerte signalisieren, aber mit den
Messungen fortfahren, ist wie folgt vorzugehen.

1 Die Taste Limit Modes betätigen, bis ON FAIL: STOP (BEI
FEHLER: STOP) erscheint.

2 Zum Umschalten auf den nächsten Status eine beliebige
Pfeiltaste betätigen.

2-36



Bedienung des Universalzählers
Die LIMITS-Menütasten (GRENZWERTE)

ON FAIL: GO ON erscheint.

Die Taste Run betätigen, um die Messungen einzuleiten.

Daraufhin leuchtet bei jeder Drift eines Meßwerts aus den
bedienerspezifizierten Grenzen das Anzeigefeld Limit auf dem Display
auf, der Zähler fährt jedoch mit den Messungen fort.

Das Anzeigefeld Limit leuchtet jedesmal auf, wenn ein Ergebnis
außerhalb des Grenzbereichs liegt. Sobald ein Ergebnis in den
Grenzbereich fällt, wird das Anzeigefeld Limit ausgeschaltet.

Grenzwerttests Beispiel 3 -Verwendung der analogen
Grafikanzeige bei der Einstellung des Eingangssignals

Zu Demonstrationszwecken ein 10-MHz-Signal an Kanal 1
anlegen und den Zähler mit Hilfe der Taste Freq &Ratio auf
eine Frequenzmessung des Signals einstellen. (Bei Bedarf finden
Sie weitere Informationen unter "Frequenzmessung" in diesem
Kapitel.)

Mit Hilfe der Taste Uppr&Lower die oberen Grenzen auf 10.2
MHz und die unteren Grenzen auf 9.8 MHz einstellen. (Bei
Bedarf finden Sie weitere Informationen unter "Einstellung der
Meßgrenzwerte" in Kapitel 1.)

Die Taste Limit Modes betätigen, bis SHOW: NUMBER
(ANZEIGEN: ZAHL) erscheint.

Zum Umschalten auf den nächsten Status eine beliebige
Pfeiltaste betätigen.

SHOW: GRAPH (ANZEIGEN: GRAFIK) erscheint.

Die Taste Run betätigen, um die nachstehende grafische
Darstellung aufzurufen.

*
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ON FAIL: GO ON erscheint.

3 Die Taste Run betätigen, um die Messungen einzuleiten.

Daraufhin Ieuchtet bei jeder Drift eines Meßwerts aus den
bedienerspezifizierten Grenzen das Anzeigefeld Limit auf dem Display
auf, der Zähler fährtjedoch mit den Messungen fort.

Das Anzeigefeld Limit Ieuchtetjedesmal auf, wenn ein Ergebnis
außerhalb des Grenzbereichs liegt. Sobald ein Ergebnis in den
Grenzbereich fällt, wird das Anzeigefeld Limit ausgeschaltet.

Grenzwerttests Beispiel 3 - Verwendung der analogen
Grafikanzeige bei der Einstellung des Eingangssignals

1 Zu Demonstrationszwecken ein IO-MHz-Signal an Kanal 1
anlegen und den Zähler mit HiLfe der Taste Freq & Ratio auf
eine Frequenzmessung des Signals einstellen. (Bei Bedarf finden
Sie weitere Informationen unter "Frequenzmessung" in diesem
Kapitel.)

2 Mit Hilfe der Taste Uppr&Lower die oberen Grenzen auf 10.2
MHz und die unteren Grenzen auf 9.8 MHz einstellen. (Bei
Bedarf finden Sie weitere Informationen unter "Einstellung der
Meßgrenzwerte" in Kapitel 1.)

3 Die Taste Limit Modes betätigen, bis SHOW: NUMBER
(ANZEIGEN: ZAHL) erscheint.

4 Zum Umschalten auf den nächsten Status eine beliebige
Pfeiltaste betätigen.

SHOW: GRAPH (ANZEIGEN: GRAFIK) erscheint.

5 Die Taste Run betätigen, um die nachstehende grafische
Darstellung aufzurufen.

* .
> a
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Das Sternchen (*) repräsentiert das Eingangssignal, und die Doppel-
punkte (:) stehen für die bedienerspezifizierten Grenzen. Diese
Darstellung bedeutet, daß das Eingangssignal innerhalb der Grenz-
werte liegt. Der Doppelpunkt links repräsentiert die untere und der
Doppelpunkt rechts die obere Grenze.

Das Signal nach unten auf 9.7 MHz einstellen.

*

Das Sternchen befindet sich nun außerhalb der Grenzen, denn der
Wert liegt nun unter der unteren von 9.8 MHz. (Bitte beachten, daß
das Anzeigefeld Limit (Grenze) aufleuchtet, da das Signal außerhalb
des Grenzbereichs liegt.)

Das Signal nun auf 10.3 MHz einstellen.

= Di *

Das Sternchen ist nun außerhalb der Grenzen, da es die obere Grenze
von 10.2 MHz überschritten hat. (Bitte beachten, daß das Anzeigefeld
Limit aufleuchtet, da das Signal außerhalb der Grenzen liegt.)

Zum Rückschalten des Zählers auf eine Zahlenanzeige die
Taste Limits Modes betätigen, bis SHOW: GRAPH (ANZEIGEN:
GRAFIK) erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, um auf SHOW: NUMBER
(ANZEIGEN: ZAHL) umzuschalten.

Die Taste Run betätigen, um die Meßwerte als Zahlen
anzuzeigen.
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Das Sternchen (*) repräsentiert das Eingangssignal, und die Doppel-
punkte (:) stehenfür die bedienerspezifizierten Grenzen. Diese
Darstellung bedeutet, daß das Eingangssignal innerhalb der Grenz-
werte liegt. Der Doppelpunkt Iinks repräsentiert die untere und der
Doppelpunkt rechts die obere Grenze.

6 Das Signal nach unten auf 9.7 MHz einstellen.

* .
M 0

Das Sternchen befindet sich nun außerhalb der Grenzen, denn der
Wert liegt nun unter der unteren von 9.8 MHz. (Bitte beachten, daß
das Anzeigefeld Limit (Grenze) aufleuchtet, da das Signal außerhalb
des Grenzbereichs liegt.)

7 Das Signal nun auf 10.3 MHz einstellen.

: *

Das Sternchen ist nun außerhalb der Grenzen, da es die obere Grenze
von 10.2 MHz überschritten hat. (Bitte beachten, daß das Anzeigefeld
Limit aufleuchtet, da das Signal außerhalb der Grenzen liegt.)

8 Zum Riickschalten des Zählers auf eine Zahlenanzeige die
TasteLimitsΛfodesbetatigen,bis SHOW: GRAPH (ANZEIGEN:
GRAFIK) erscheint.

9 Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, um auf SHOW: NUMBER
(ANZEIGEN: ZAHLjumzuschalten.

10 Die Taste Run betätigen, um die Meßwerte als Zahlen
anzuzeigen.
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Grenzwerttests Beispiel 4 -Auswahl der Filterbedingungen für
die Stats-Berechnung

Es wird angenommen, daß die oberen und unteren Grenzen
entsprechend dem obigen Verfahren auf "normale" Werte eingestellt
worden sind.
Da die Funktionen Grenzwerttests und Stats voneinander unabhängig
sind, muß LIM TEST: nicht EINgeschaltet sein, um Messungen für
die Statistik zu filtern.

Die Taste Stats betätigen, bis USE: ALL MEAS (VERWENDEN:
ALLE MESS) erscheint.

Zum Aufruf von USE: IN LIMIT (VERWENDEN: IN GRENZEN) eine
beliebige Pfeiltaste betätigen.

Zur Einleitung der Messung die Taste Run betätigen.

Der Zähler berechnet die Statistik ausschließlich anhand von
Messungen, die innerhalb der bedienerspezifizierten Grenzen liegen.

Die Taste Stats betätigen, bis USE: IN LIMIT erscheint.

Zum Aufruf von USE: ALL MEAS eine beliebige Pfeiltaste
betätigen.

Der Zähler berechnet die Statistik anhand aller Messungen,
gleichgültig, ob sie innerhalb oder außerhalb der bedienerspezifizierten
Grenzen liegen.

Zur Einleitung der Messung die Taste Run betätigen.

Die Grenztests werden wie folgt ausgeschaltet:
a. Die Taste Limit Modes betätigen, bis LIM TEST: ON

(GRENZTEST: EIN) erscheint.

b. Zum Umschalten der Grenztests auf OFF (AUS) eine beliebige
Pfeiltaste betätigen.
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Grenzwerttests Beispiel 4 - Auswahl der Filterbedingungen für
die Stats-Berechnung

Es wird angenommen, daß die oberen und unteren Grenzen
entsprechend dem obigen Verfahren auf"normale" Werte eingestellt
worden sind.
Da die Funktionen Grenzwerttests und Stats voneinander unabhängig
sind, muß LIM TEST: nicht EINgeschaltet sein, um Messungen für
die Statistik zu filtern.

ANMERKUNG

1 Die Taste Stats betätigen, bis USE: ALL MEAS (VERWENDEN:
ALLE MESS) erscheint.

2 ZumAufrufvon USE:IN LIMIT(VERWENDEN:INGRENZEN)eine
beliebige Pfeiltaste betätigen.

3 Zur Einleitung der Messung die Taste Run betätigen.

Der Zähler berechnet die Statistik ausschließlich anhand von
Messungen, die innerhalb der bedienerspezifizierten Grenzen liegen.

4 Die Taste Stats betätigen, bis USE: IN LIMIT erscheint.

5 Zum Aufruf von USE: ALL MEAS eine beliebige Pfeiltaste
betätigen.

Der Zähler berechnet die Statistik anhand aller Messungen,
gleichgültig, ob sie innerhalb oder außerhalb der bedienerspezifizierten
Grenzen liegen.

6 Zur Einleitung der Messung die Taste Run betätigen.

7 Die Grenztests werden wie folgt ausgeschaltet:
a. Die Taste Limit Modes betätigen, bis LIM TEST: ON

(GRENZTEST: EIN) erscheint.

b. Zum Umschalten der Grenztests auf OFF (AUS) eine beliebige
Pfeiltaste betätigen.
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LIM TEST: OFF erscheint.

Bei ausgeschalteten Grenzwerttests sind das Anzeigefeld
Limit, die Funktion Stop on Limit (Stop bei Grenze), die
Grenzwertgrafik und der RS-232-Grenzwertausgang an der
Rückwand (sofern DTR: LIMIT 1 gemäß dem nachstehenden
Verfahren für Beispiel 5 ausgewählt worden ist) deaktiviert.

Stats filtert die Daten anhand der eingestellten oberen und unteren
Grenzwerte weiterhin, sofern Stats auf USE: IN LIMIT eingestellt ist.

Die Taste Run betätigen und den Zähler damit wieder auf
statistische Berechnungen aller Messungen umschalten.

Grenzwerttests Beispiel 5 - Übertragung des Ausgangssignals
für Grenzwerterkennung an den seriellen RS-232-Port

ANMERKUNG Wird der Strom aus- und wieder eingeschaltet, gehen alle
Informationen mit Ausnahme der im nichtflüchtigen Speicher
gespeicherten Konfigurationen für Meßwerte und Sonderparameter
verloren; daher ist sicherzustellen, daß die Meßkonfiguration vor dem
Ausschalten zur Einrichtung der Limit Detect-Ausgangsleitung
(Grenzwerterkennung) (Stift 4) des seriellen RS-232-Anschlusses mit
der Zählerfunktion Save and Recall (Speichern und Abrufen)
gespeichert wird. Einzelheiten zu Speichern und Abrufen finden Sie in
dem entsprechenden Abschnitt in diesem Kapitel.

Das Limit Detect-Ausgangssignal (Grenzwerterkennung) vom
seriellen Port wird wie folgt verwendet:

a. Die Meßwertkonfiguration einschließlich der ausgewählten
Grenztestwerte speichern; hierzu einfach die Taste Save &
Print betätigen, bis SAVE: 1erscheint, und dann zum
Speichern in Register 1 die Taste Enter drücken.

b. Den Zähler ausschalten.
c. Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend

POWER (NETZ) betätigen.

d._ Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis DTR: erscheint.
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LIM TEST: OFF erscheint.

Bei ausgeschalteten Grenzwerttests sind das Anzeigefeld
Limit, die Funktion Stop on Limit (Stop bei Grenze), die
Grenzwertgrafik und der RS-232-Grenzwertausgang an der
Rückwand (sofern DTR: LIMIT 1 gemäß dem nachstehenden
Verfahren für Beispiel 5 ausgewählt worden ist) deaktiviert.

Stats filtert die Daten anhand der eingestellten oberen und unteren
Grenzwerte weiterhin, sofern Stats aufUSE: IN LIMIT eingestellt ist.

ANMERKUNG
I

8 Die Taste Run betätigen und den Zähler damit wieder auf
statistische Berechnungen aller Messungen umschalten.

Grenzwerttests Beispiel 5 - Übertragung des Ausgangssignals
für Grenzwerterkennung an den seriellen RS-232-Port

Wird der Strom aus- und wieder eingeschaltet, gehen alle
Informationen mit Ausnahme der im nichtflüchtigen Speicher
gespeicherten Konfigurationen für Meßwerte und Sonderparameter
verloren; daher ist sicherzustellen, daß die Meßkonfiguration vor dem
Ausschalten zur Einrichtung der Limit Detect-Ausgangsleitung
(Grenzwerterkennung) (Stift 4) des seriellen RS-232-Anschlusses mit
der Zählerfunktion Save and Recall (Speichern und Abrufen)
gespeichert wird. Einzelheiten zu Speichern und Abrufen finden Sie in
dem entsprechenden Abschnitt in diesem Kapitel.

ANMERKUNG

1 Das Limit Detect-Ausgangssignal (Grenzwerterkennung) vom
seriellen Port wird wie folgt verwendet:

a. Die MeBwertkonfiguration einschließlich der ausgewählten
Grenztestwerte speichern; hierzu einfach die Taste Save &
Print betätigen, bis SA VE: 1 erscheint, und dann zum
Speichern in Register 1 die Taste Enter drücken.

b. Den Zähler ausschalten.

c. Die Taste Reca∏ (UtiHty) niederhalten und anschließend
POWER (NETZ) betätigen.

d. Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis DTFL erscheint.
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e. Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis DTR: LIMIT erscheint.

2 Die Taste Run betätigen.

3 Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis RECALL 1 erscheint,
ein paar Sekunden abwarten und dann die in Register 1
gespeicherte Meßkonfiguration abrufen.

Da die Meßkonfiguration die Einstellungen für die oberen und unteren
Grenzen umfaßte und LIMTEST: auf ON gestellt war, ist der Zähler
nun auf Grenzwerttests mit Aktivierung des Ausgangssignals Limit
detect eingestellt.

Driftet eine Messung aus dem bedienerspezifizierten Grenzbereich,
leuchtet das Anzeigefeld Limit (Grenze) auf dem Display auf.
Außerdem ändert Stift 4 am RS-232-Anschluß den Status (auf einen
niedrigen RS-232-Spannungspegel), so daß jede Meßwertdrift
außerhalb der Grenzbereiche signalisiert wird. (Die RS-232-
Spannungspegel schalten zwischen + 12 V).
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e. Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis DTR: LIMIT erscheint.

2 Die Taste Run betätigen.

3 Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis RECALL 1 erscheint,
ein paar Sekunden abwarten und dann die in Register 1
gespeicherte Mehkonfiguration abrufen.

Da die MeBkonfiguration die Einstellungen für die oberen und unteren
Grenzen umfaßte und LIM TEST: auf ON gestellt war, ist der Zähler
nun auf Grenzwerttests mit Aktivierung des Ausgangssignals Limit
detect eingestellt.

Driftet eine Messung aus dem bedienerspezifizierten Grenzbereich,
Ieuchtet das Anzeigefeld Limit (Grenze) auf dem Display auf.
Außerdem ändert Stift 4 am RS-232-Anschluß den Status (auf einen
niedrigen RS-232-Spannungspegel), so daß jede Mefiwertdrift
außerhalb der Grenzbereiche signalisiert wird. (Die RS-232-
Spannungspegel schalten zwischen ± 12 V).
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Die Eingangssignal-Aufbereitungstasten für CHANNEL 1 und
CHANNEL 2 (KANAL 1 und KANAL 2)

Die Eingangssignal-Aufbereitungstasten für
CHANNEL 1 und CHANNEL 2 (KANAL 1
und KANAL 2)
Die Trigger/Sensitivity-Tasten (Trigger/Empfindlichkeit) sind
Menütasten, während die anderen Tasten in dieser Gruppe (d.h. 502
/1IMQ, DC/AC, X10 Attenuate, (Abschwächung) und 100 kHz Filter
Umschalttasten sind.

Mit den Tastengruppen CHANNEL 1 und CHANNEL 2 (sie sind
identisch) werden die Eingangsbedingungen des Zählers für
Messungen von an Kanal 1 und 2 angelegten Eingangssignalen
eingerichtet. Die Kanäle können unabhängig voneinander konfiguriert
werden. (Für Messungen von Spannungsspitzen ist das Menü
Trigger/Sensitivity nicht verfügbar.)

Überblick über das Menü Trigger/Sensitivity
(Trigger/Empfindlichkeit)

Viele der Meßfunktionen (d.h. Frequenz, Periode etc.) stellen die
Betriebsart Auto-Trigger und den Triggerpegel automatisch ein. Die
Menüpunkte unter Trigger/Sensitivity erlauben eine Änderung der
automatischen Einstellungen.
Mit den Menüpunkten unter den Trigger/Sensitivity-Tasten sind
folgende manuelle Einstellungen möglich:

® Aktivierung bzw. Deaktivierung der Funktion Auto-Trigger
(AUTO TRIG: ON oder OFF).

Bei AUSgeschaltetem Auto-Trigger ist folgendes möglich:

® Auswahl des Spannungspegels, bei dem der entsprechende
Eingangskanal triggert (LEVEL: n V(PEGEL:n V), wobei n
ein numerischer Wert ist).

Bei EINgeschaltetem Auto-Trigger ist folgendes möglich:

2-42

Bedienung des Universalzählers
Die Eingangssignal-Aufbereitungstasten für CHANNEL 1 und
CHANNEL 2 (KANAL 1 und KANAL 2)

Die Eingangssignal-Aufbereitungstasten für
CHANNEL 1 und CHANNEL 2 (KANAL 1
und KANAL 2)
Die TriggerZSensitivity-Tasten (TriggerZEmpfindlichkeit) sind
Menütasten, während die anderen Tasten in dieser Gruppe (d.h. 50Ω
ZlMΩ, DC/AC, XlO Attenuate, (Abschwächung) und IOO kHz Filter
Umschalttasten sind.

Mit den Tastengruppen CHANNEL 1 und CHANNEL 2 (sie sind
identisch) werden die Eingangsbedingungen des Zählers für
Messungen von an Kanal 1 und 2 angelegten Eingangssignalen
eingerichtet. Die Kanäle können unabhängig voneinander konfiguriert
werden. (Für Messungen von Spannungsspitzen ist das Menü
TriggerZSensitivity nicht verfügbar.)

Überblick über das Menü TriggerZSensitivity
(TriggerZEmpfindIichkeit)

Viele der Meßfunktionen (d.h. Frequenz, Periode etc.) stellen die
Betriebsart Auto-Trigger und den Triggerpegel automatisch ein. Die
Menüpunkte unter TriggerZSensitivity erlauben eine Änderung der
automatischen Einstellungen.
Mit den Menüpunkten unter den TriggerZSensitivity-Tasten sind
folgende manuelle Einstellungen möglich:

• Aktivierung bzw. Deaktivierung der Funktion Auto-Trigger
(AUTO TRIG: ON oder OFF).

Bei AUSgeschaltetem Auto-Trigger ist folgendes möglich:
• Auswahl des Spannungspegels, bei dem der entsprechende

Eingangskanal triggert (LEVEL: n V (PEGEL: n V), wobei n
ein numerischer Wert ist).

Bei EINgeschaltetem Auto-Trigger ist folgendes möglich:

ANMERKUNG
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®e Auswahl des Prozentwertes für ein Eingangssignal, bei dem der
Zähler triggert (LEVEL: n PCT (PEGEL: n PROZENT),
wobei n ein numerischer Wert ist.)

Ferner sind mit den Menüpunkten unter den Trigger/Sensitivity-
Tasten folgende manuelle Einstellungen möglich:

®* Auswahl der Flanke (positiv oder negativ) eines
Eingangssignals zur Triggerung des Zählers (SLOPE: POS
oder NEG) (FLANKE: POS oder NEG)).

* Auswahl mittlerer, hoher oder niedriger Empfindlichkeitspegel
(und damit Variation des Hysteresefensters bzw.
Triggerbereichs) für eine optimale Empfindlichkeit bei
bestimmten Meßanwendungen (SENSTVTY: MED, HI, oder
LOW).

®* Auswahl eines Common-Eingangssignals zur Vornahme einer
Zeitintervall-Messung (COMMON 1: ON oder OFF). Bei
COMMON 1: ON wird ein an KANAL 1 angelegtes Signal
geteilt, damit der Zähler es bei Betrieb in der Zeitintervall-
Meßfunktion (TI 1 TO 2) sowohl für den KANAL-1- als auch
den KANAL-2-Eingangsverstärker verwenden kann. Durch
eine unabhängige Einstellung der Tasten KANAL 1 und
KANAL 2 führt der Zähler eine TI-Messung eines
Eingangssignals durch (siehe nachstehende Abbildung).

CHANNEL 1

CHANNEL 2
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• Auswahl des Prozentwertes für ein Eingangssignal, bei dem der
Zähler triggert (LEVEL: n PCT (PEGEL: n PROZENT),
wobei n einnumerischerWertist.)

Ferner sind mit den Menüpunkten unter den TriggerZSensitivity-
Tasten folgende manuelle Einstellungen möglich:

• Auswahl der Flanke (positiv oder negativ) eines
Eingangssignals zur Triggerung des Zählers (SLOPE: POS
oder NEG) (FLANKE: POS oder NEG)).

• Auswahl mittlerer, hoher oder niedriger Empfindlichkeitspegel
(und damit Variation des Hysteresefensters bzw.
Triggerbereichs) für eine optimale Empfindlichkeit bei
bestimmten MeBanwendungen (SENSTVTY: MED, HI, oder
LOW).

• Auswahl eines Common-Eingangssignals zur Vornahme einer
Zeitintervall-Messung (COMMON 1: ON oder OFF). Bei
COMMON 1: ON wird ein an KANAL 1 angelegtes Signal
geteilt, damit der Zähler es bei Betrieb in der Zeitintervall-
Meßfunktion (TI 1 TO 2) sowohl für den KANAL-I- als auch
den KANAL-2-Eingangsverstärker verwenden kann. Durch
eine unabhängige Einstellung der Tasten KANAL 1 und
KANAL 2 führt der Zähler eine TI-Messung eines
Eingangssignals durch (siehe nachstehende Abbildung).

CHANNEL 1

CHANNEL2

COMMON 1: ON
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Bedienung des Universalzählers
Die Eingangssignal-Aufbereitungstasten für CHANNEL 1 und
CHANNEL 2 (KANAL 1 und KANAL 2)

Einstellung des Zähler-Triggerpegels mit den
Trigger/Sensitivity-Tasten (Trigger/Empfindlichkeit)
Verfahren zur Einstellung der Triggerspannungs- und
Empfindlichkeitspegel

ANMERKUNG

Ein Signal an den Eingang von Kanal 1 anlegen und den Zähler
auf eine Frequenzmessung des Signals einrichten. (Bei Bedarf
finden Sie weitere Informationen unter "Frequenzmessung" in diesem
Kapitel.)

Die Taste CHANNEL 1 7rigger/Sensitivity betätigen.

AUTO TRG: ON erscheint.

Zum Ausschalten der Betriebsart auto trigger eine beliebige
Pfeiltaste betätigen.
AUTO TRG: OFF erscheint.

Die Taste Trigger/Sensitivity betätigen.

LEVEL: 0.000V (PEGEL: 0.000 V) erscheint.

Soll der Triggerpegel auf 1V eingestellt werden, ist wie folgt
vorzugehen:

a. Die Pfeiltaste 4 betätigen.

LEVEL: 1.000V (PEGEL: 1.000 V) erscheint.

b. Die Taste Enter betätigen.

UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Bedienung des Universalzahlers
Die Eingangssignal-Aufbereitungstasten für CHANNEL 1 und
CHANNEL 2 (KANAL 1 und KANAL 2)

Einstellung des Zähler-Triggerpegels mit den
TriggerZSensitivity-Tasten (TriggerZEmpfindHchkeit)

Verfahren zur Einstellung der Triggerspannungs- und
Empfindlichkeitspegel

1 Ein Signal an den Eingang von Kanal 1 anlegen und den Zähler
auf eine Frequenzmessung des Signals einrichten. (Bei Bedarf
finden Sie weitere Informationen unter "Frequenzmessung" in diesem
Kapitel.)

2 Die Taste CHANNEL 1 TriggerISensitivity betätigen.

AUTO TRG: ONerscheint.

3 Zum Ausschalten der Betriebsart auto trigger eine beliebige
Pfeiltaste betätigen.
AUTO TRG: OFFerscheint.

4 Die Taste TriggerISensitivity betätigen.

LEVEL: O .OOOV (PEGEL: 0.000 V} erscheint.

5 SoU der Triggerpegel auf 1 V eingesteUt werden, ist wie folgt
vorzugehen:

a. Die Pfeiltaste φ betätigen.

LEVEL: 1 .OOOV (PEGEL: 1.OOO V} erscheint.

b. Die Taste Enter betätigen.

ANMERKUNG UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschUeßen.
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Der Triggerspannungspegel für Kanal 1 ist nun auf 1 V eingestellt
(siehe nachstehende Abbildung).

6 Die Taste Trigger/Sensitivity betätigen.

SLOPE: POS (FLANKE: POS) erscheint. Die Triggerflanke ist auf
positiv eingestellt; daher triggert der Zähler bei der Anstiegsflanke des
Eingangssignals (siehe nachstehende Abbildung).

Soll die Triggerung bei der negativen (bzw. abfallenden) Flanke des
Eingangssignals erfolgen, ist wie folgt zu verfahren.

7 Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis SLOPE: NEG (FLANKE:
NEG) erscheint.

Der Trigger ist auf negativ eingestellt; daher triggert der Zähler bei der
abfallenden Flanke des Eingangssignals (siehe nachstehende
Abbildung).
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Der Triggerspannungspegel für Kanal 1 ist nun auf 1 V eingestellt
(siehe nachstehende Abbildung).

6 Die Taste TriggerISensitivity betätigen.

SLOPE: POS (FLANKE: POS) erscheint. Die Triggerflanke ist auf
positiv eingestellt; daher triggert der Zähler bei der Anstiegsflanke des
Eingangssignals (siehe nachstehende Abbildung).

1V
OV

Soll die Triggerung bei der negativen (bzw. abfallenden) Flanke des
Eingangssignals erfolgen, ist wie folgt zu verfahren.

7 Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis SLOPE: NEG (FLANKE:
NEG) erscheint.

Der Trigger ist auf negativ eingestellt; daher triggert der Zähler bei der
abfallenden Flanke des Eingangssignals (siehe nachstehende
Abbildung).
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Bedienung des Universalzählers
Die Eingangssignal-Aufbereitungstasten für CHANNEL 1 und
CHANNEL 2 (KANAL 1 und KANAL 2)

Zur Einstellung des Empfindlichkeitspegels für den
Eingangskanal die Taste Trigger/Sensitivity betätigen.

Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis SENSTVTY: H/erscheint.

Die Empfindlichkeit auf KANAL 1 des Zählers ist auf hoch eingestellt
(siehe nachstehende Abbildung).

m Trigger

0V- }Band

Der Zähler muß nun entsprechend dem Empfindlichkeitspegel triggern
und die Frequenz des Eingangssignals anzeigen, sofern die Spitze-
Spitze-Spannung für den gewählten Empfindlichkeitspegel hoch genug
ist.

Das Signal muß den Triggerbereich vollständig durchwandern, bevor
ein gültiger Trigger erkannt wird.

Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, bis SENSTVTY: LO
erscheint.

Die Empfindlichkeit auf KANAL 1 des Zählers ist auf niedrig
eingestellt (siehe nachstehende Abbildung).
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1V
OV

8 Zur Einstellung des EmpfindUchkeitspegels für den
Eingangskanal die Taste TriggerISensitivity betätigen.

9 Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis SENSTVTY: Hl erscheint.

Die Empfindlichkeit auf KANAL 1 des Zählers ist auf hoch eingestellt
(siehe nachstehende Abbildung).

Der Zähler muß nun entsprechend dem Empfindlichkeitspegel triggern
und die Frequenz des Eingangssignals anzeigen, sofern die Spitze-
Spitze-Spannung für den gewählten Empfindlichkeitspegel hoch genug
ist.

Das Signal muß den Triggerbereich vollständig durchwandern, bevor
ein gültiger Trigger erkannt wird.

IO Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, bis SENSTVTY: LO
erscheint.

Die Empfindlichkeit auf KANAL 1 des Zählers ist auf niedrig
eingestellt (siehe nachstehende Abbildung).
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Trigger
0V fBand

Verfahren für Zeitintervall-Messungen (TI) mit Hilfe von
Common 1 an einem einzelnen Signal (Beispiel)

Ein Signal an Kanal 1 des Zählers anlegen.

Die Taste Time & Period betätigen, bis 7/ 7 TO 2 kurz
erscheint. (Bitte beachten, daß die Anzeigefelder Time , Ch1 und Ch2
aufleuchten.)

Die Taste Trigger/Sensitivity betätigen, bis COMMON 1: OFF
(COMMON 1: AUS) erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, bis COMMON 1: ON
(COMMON 1: EIN) erscheint.

In der Betriebsart Common 1 wird das an KANAL 1 angelegte Signal
sowohl für Start- als auch für Stoppereignisse verwendet. Triggerpegel,
Flanke und Empfindlichkeit für das Startsignal können mit den
Eingangssignal-Aufbereitungstasten für KANAL 1 modifiziert werden.
Triggerpegel, Flanke und Empfindlichkeit des Stoppsignals dagegen
lassen sich mit den Eingangssignal-Aufbereitungstasten für KANAL 2
ändern (siehe die Abbildung am Ende des Unterabschnitts "Überblick
über das Menü Trigger/Sensitivity" in diesem Abschnitt).
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ov rig≡er
υv Band

Verfahren für Zeitintervall-Messungen (TI) mit Hilfe von
Common 1 an einem einzelnen Signal (BeispieI)

1 Ein Signal an Kanal 1 des Zählers anlegen.

2 Die Taste Time & Period betätigen, bis Tl 1 TO 2 kurz
erscheint. (Bitte beachten, daß die Anzeigefelder Time , Chl und Ch2
aufleuchten.)

3 DieTaste Trigger/Sensitivitybetatigen,bis COMMON 1: OFF
(COMMON 1: AUS) erscheint.

4 Eine beHebige Pfeiltaste betätigen, bis COMMON 1: ON
(COMMON 1: EIN) erscheint.

In der Betriebsart Common 1 wird das an KANAL 1 angelegte Signal
sowohl für Start- als auch für Stoppereignisse verwendet. Triggerpegel,
Flanke und Empfindlichkeit für das Startsignal können mit den
Eingangssignal-Aufbereitungstasten für KANAL 1 modifiziert werden.
Triggerpegel, Flanke und Empfindlichkeit des Stoppsignals dagegen
Iassen sich mit den Eingangssignal-Aufbereitungstasten für KANAL 2
ändern (siehe die Abbildung am Ende des Unterabschnitts "Überblick
über das Menü TriggerZSensitivity" in diesem Abschnitt).
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Bedienung des Universalzählers
Die Eingangssignal-Aufbereitungstasten für CHANNEL 1 und
CHANNEL 2 (KANAL 1 und KANAL 2)

Überblick über die Umschalttasten zur
Eingangssignal-Aufbereitung

KANAL 1 und KANAL 2 bieten identische Funktionen. Zur
Vereinfachung erklärt die nachstehende Beschreibung lediglich die
Funktionen von KANAL 1 (angezeigt durch die "1" auf dem Display).
Mit Hilfe der Umschalttasten für die Eingangskanäle ist folgendes
möglich:

®* Auswahl einer Eingangsimpedanz von 50 Q oder 1MQ für den
Eingangskanal (CH 1: 50 OHM oder 1M OHM).

* Auswahl einer Gleichstrom-oder Wechselstrom-Kopplung für den
Eingangskanal (CH 1: DC oder AC).

®* Auswahl der Signalabschwächung am Eingangskanal. Im normalen
Status ("keine" Abschwächung) (Tastenanzeige OFF/AUS) wird das
Eingangssignal direkt an den Eingangsverstärker gekoppelt. Die
X10-Einstellung schwächt das Eingangssignal um einen Faktor 10
ab.

° Einsatz eines Tiefpaßfilters in den Eingangskanal, wodurch
Frequenzen über 100 kHz abgeschwächt werden. Bei Aktivierung
des 100-kHz-Filters ist die Tastenanzeige ON. Bei deaktiviertem
Filter (Tastenanzeige OFF) kehrt der Zähler zum normalen Betrieb
über die gesamte Bandbreite zurück (CH 1: LP FILT, (KANAL 1:
TIEFPASSFILTER) oder NO FILT (KEIN FILTER)).
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CHANNEL 2 (KANAL 1 und KANAL 2)

ÜberbUck über die UmschaIttasten zur
Eingangssignal-Aufbereitung

ANMERKUNG KANAL 1 und KANAL 2 bieten identische Funktionen. Zur
Vereinfachung erklärt die nachstehende Beschreibung Iediglich die
Funktionen von KANAL 1 (angezeigt durch die ”1" auf dem Display).
Mit Hilfe der Umschalttasten für die Eingangskanäle ist folgendes
möglich:

• Auswahl einer Eingangsimpedanz von 50 Ω oder 1 MΩ für den
EingangskanaKCH 1: 50 OHModerIMOHM).

• Auswahl einer Gleichstrom-Oder Wechselstrom-Kopplung für den
Eingangskanal(CH 1: DCoder AC).

• Auswahl der Signalabschwächung am Eingangskanal. Im normalen
Status (’’keine” Abschwächung) (Tastenanzeige OFF/AUS) wird das
Eingangssignal direkt an den Eingangsverstärker gekoppelt. Die
XlO-Einstellung schwächt das Eingangssignal um einen Faktor 10
ab.

• Einsatz eines TiefpaBfilters in den Eingangskanal, wodurch
Frequenzen über 100 kHz abgeschwächt werden. Bei Aktivierung
des lOO-kHz-Filters ist die Tastenanzeige ON. Bei deaktiviertem
Filter (Tastenanzeige OFF) kehrt der Zähler zum normalen Betrieb
über die gesamte Bandbreite zurück (CH 1: LP FILT 1 (KANAL 1:
TIEFPASSFILTER)oderNO FILT(KEINFILTER)).
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Bedienung des Universalzählers
Die Menüs Save und Recall (Speichern und Abrufen)

Die Menüs Save und Recall (Speichern und
Abrufen)

Überblick über die Funktionen Save und Recall
(Speichern und Abrufen)
Die kombinierte Verwendung der Funktionen Save und Recall
ermöglicht Speichern und Abrufen der Meßkonfigurationen, die die
Funktionsweise für Messungen, Analysen und Ergebnisausgabe des HP
53131A/132A bestimmen. Eine Konfiguration kann folgendes umfassen:
vorzunehmende Messung, gewünschte Genauigkeit, anzuwendender
Offset- und Skalierungsfaktor, einzuhaltende Grenzwerte und zu
berechnende Statistiken. Ferner kann mit den Konfigurationen derAusdruck einer Hardcopy gesteuert werden. In den Speicherregistern
gespeicherte Konfigurationen bleiben nach Abschalten des Zählers bzw.
Trennen von einer Stromquelle erhalten.

Die Funktionen Save (Speichern) und Recall (Abrufen) ermöglichen
einen schnelleren und einfacheren Betrieb, weniger Bedienfehler und
minimale Schulungszeiten.

Mit Hilfe der Tasten Save und Recall ist folgendes möglich:
° Erstellung von bis zu 20 verschiedenen Meßkonfigurationen

und deren Speicherung im nichtflüchtigen Speicher ( SAVE}).
®* Abruf von bis zu 20 zuvor vom Bediener spezifizierten

Meßkonfigurationen (RECALL 1, 2, 3, ... 20). Bei insgesamt
21 Save/Recall-Registern stehen dem Bediener 20 Save/Recall-
Register zur Verfügung. Der Zähler speichert vor der
Ausführung einer Recall-Funktion die aktuelle Konfiguration
automatisch in Register 0 (RECALL 0).

* Löschen beliebiger gespeicherter Konfigurationen (UNSAVE: )
(LÖSCHEN:):).
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Die Menüs Save und Recall (Speichern und
Abrufen)
ÜberbUck über die Funktionen Save und Reca∏
(Speichern und Abrufen)
Die kombinierte Verwendung der Funktionen Save und Recall
ermöglicht Speichern und Abrufen der MeBkonfigurationen, die die
Funktionsweise für Messungen, Analysen und Ergebnisausgabe des HP
53131A/132A bestimmen. Eine Konfiguration kann folgendes umfassen:
vorzunehmende Messung, gewünschte Genauigkeit, anzuwendender
Offset- und Skalierungsfaktor, einzuhaltende Grenzwerte und zu
berechnende Statistiken. Ferner kann mit den Konfigurationen der
Ausdruck einer Hardcopy gesteuert werden. In den Speicherregistern
gespeicherte Konfigurationen bleiben nach Abschalten des Zählers bzw.
Trennen von einer Stromquelle erhalten.

Die Funktionen Save (Speichern) und Recall (Abrufen) ermöglichen
einen schnelleren und einfacheren Betrieb, weniger Bedienfehler und
minimale Schulungszeiten.

Mit Hilfe der Tasten Save und Recall ist folgendes möglich:

• Erstellung von bis zu 20 verschiedenen MeBkonfigurationen
und deren Speicherung im nichtflüchtigen Speicher ( SAVE:).

• Abruf von bis zu 20 zuvor vom Bediener spezifizierten
MeBkonfigurationen (RECALL 1, 2, 3, ... 20). Bei insgesamt
21 SaveZRecall-Registern stehen dem Bediener 20 SaveZRecall-
Register zur Verfügung. Der Zähler speichert vor der
Ausführung einer Recall-Funktion die aktuelle Konfiguration
automatisch in Register O (RECALL 0).

• Löschen beliebiger gespeicherter Konfigurationen (UNSAVE: )
(LÖSCHEN:).

-.⅜⅛⅜ to⅛aΓ:
:j: Recall ≡⅛gji⅛ Save & ⅛J βg  prinl S∙⅛⅞∙⅛A<<∙ι√<÷x÷x÷x∙⅛Z
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Bedienung des Universalzählers
Die Menüs Save und Recall (Speichern und Abrufen)

Verwendung der Save-Funktion (Speichern)
Die nachstehende schrittweise Beschreibung erklärt, wie eine
Meßkonfiguration gespeichert wird. Sie bietet eine Anleitung zur
Aktualisierung der folgenden Parameter für die Zählerkonfiguration
und zu deren Speicherung in Register 1 (SAVE: 1):

® die Funktion Periodenmessung
° die Parameter zur Aufbereitung des Eingangssignals

(Triggerpegel, Flanke, Empfindlichkeit, Impedanz und
Kopplung)

® die Skalierungs- und Offsetwerte
®* die Werte für die oberen und unteren Grenzwerte und
e die Funktion Maximum-Statistik.

Zur Voreinstellung der Zählerkonfiguration die Taste POWER
(NETZ) aus- und wieder einschalten.
Der Zähler ist nun zur Messung der Frequenz eines an den
CHANNEL 1-Eingang angelegten Signals bereit; dies wird durch die
Anzeigefelder Freq und Ch1 angezeigt.
Die Taste Time & Period betätigen, bis PERIOD 1 erscheint.
Der Zähler ist zur Messung der Periode eines an den CHANNEL 1-
Eingang angelegten Signals bereit; dies wird durch die Anzeigefelder
Period und Chl1 angezeigt.

Die Taste Trigger/Sensitivity betätigen.
AUTO TRG: ON erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste betätigen.
AUTO TRG: OFF erscheint.

Die Taste Trigger/Sensitivity betätigen.
LEVEL: 0.000V (PEGEL: 0.000 V) erscheint.
Den Triggerpegel mit Hilfe der entsprechenden Pfeiltasten auf
1.5 V einstellen.

Zum Abschließen der 1.5V-Eingabe die Taste Enter betätigen.
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Verwendung der Save-Funktion (Speichern)
Die nachstehende schrittweise Beschreibung erklärt, wie eine
Meßkonfiguration gespeichert wird. Sie bietet eine Anleitung zur
Aktualisierung der folgenden Parameter fiir die Zahlerkonfiguration
und zu deren Speicherung in Register 1 (SAVE: 1):

• die Funktion Periodenmessung
• die Parameter zur Aufbereitung des Eingangssignals

(Triggerpegel, Flanke, Empfindlichkeit, Impedanz und
Kopplung)

• die Skalierungs- und Offsetwerte
• die Werte für die oberen und unteren Grenzwerte und
• die Funktion Maximum-Statistik.

1 Zur Voreinstellung der Zahlerkonflguration die Taste POWER
(NETZ) aus- und wieder einschalten.
Der Zähler ist nun zur Messung der Frequenz eines an den
CHANNEL I-Eingang angelegten Signals bereit; dies wird durch die
Anzeigefelder Freq und Chl angezeigt.

2 Die Taste Time & Period betätigen, bis PERIOD 1 erscheint.
Der Zähler ist zur Messung der Periode eines an den CHANNEL 1-
Eingang angelegten Signals bereit; dies wird durch die Anzeigefelder
Period und Chl angezeigt.

3 Die Taste TriggerISensitivity betätigen.
AUTO TRG: ONerscheint.

4 Eine beliebige Pfeiltaste betätigen.
AUTO TRG: OFFerscheint.

5 Die Taste TriggerISensitivity betätigen.
LEVEL: 0.000V (PEGEL: 0.000 V) erscheint.

6 Den Triggerpegel mit Hilfe der entsprechenden Pfeiltasten auf
1.5 V einste∏en.

7 Zum AbschlieBen der 1.5V-Eingabe die Taste Enter betätigen.
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10

11

12
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14

15

16

17

Bedienung des Universalzählers
Die Menüs Save und Recall (Speichern und Abrufen)

Die Taste 502 /IMQ betätigen und damit die Eingangs-
impedanz auf 50 Q einstellen.

Zur Einstellung der Eingangskopplung auf Gleichstrom (DC)die Taste DC/AC (Gleichstrom/Wechselstrom) betätigen.

Die Taste Scale & Offset betätigen, bis SCAL: erscheint.

Durch Drücken der entsprechenden Pfeiltasten wird die
Skalierung auf "2" eingestellt und so der Wert 2.000000
eingegeben. (Einzelheiten zur numerischen Eingabe für die
Skalierung finden Sie in dem Unterabschnitt "Eingabe des
Skalenwerts" in Kapitel 1 "Inbetriebnahme".)

Das Taste Enter betätigen, um die Eingabe des Werts 2
abzuschließen.

Die Taste Scale & Offset betätigen, bis OFFS: erscheint.

Den Offset durch Betätigen der entsprechenden Pfeiltasten auf
"0" einstellen und damit den Wert +0.000000 eingeben.

Die Taste Enter betätigen, um die Eingabe des Werts 0
abzuschließen.

Die Taste Uppr & Lower betätigen.
Angenommen, es wird ein Rechteckwellen-Eingangssignal von 3 V
(Spitze-Spitze) mit einem Perioden-Meßwert von 0.1000 Us gemessen.
Da Math (Scale/Offset) zu diesem Zeitpunkt ON (EIN) ist, liegt das
modifizierte oder skalierte Meßergebnis bei 0.2000 US.

Angenommen der Bediener will wissen, ob die Periode des Signals
jemals um mehr als 40.0300 us driftet. Ferner sollen die
Grenzeinstellungen als Teil der Meßkonfiguration gespeichert werden.
Hierzu ist wie folgt vorzugehen.

Die obere Grenze mit Hilfe der entsprechenden Pfeiltasten auf
0.2300 us einstellen.
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8 Die Taste 50Ω ⁄lΛfΩ betätigen und damit die Eingangs-
impedanz auf 50 Ω einstellen.

9 Zur Einstellung der Eingangskopplung auf Gleichstrom (DC)
die Taste DCIAC (GleichstromfWechselstrom) betätigen.

10 Die Taste Sccde & Offset betätigen, bis SCAL: erscheint.

11 Durch Drücken der entsprechenden Pfeiltasten wird die
Skalierung auf"2" eingestellt und so der Wert 2.000000
eingegeben. (Einzelheiten zur numerischen Eingabe für die
Skalierungfinden Sie in dem Unterabschnitt "Eingabe des
Skalenwerts" in Kapitel 1 "Inbetriebnahme".)

12 Das Taste Enter betätigen, um die Eingabe des Werts 2
abzuschließen.

13 Die Taste Sccde & Offset betätigen, bis OFFS: erscheint.

14 Den Offset durch Betätigen der entsprechenden Pfeiltasten auf
"0" einsteUen und damit den Wert +0.000000 eingeben.

15 Die Taste Enter betätigen, um die Eingabe des Werts 0
abzuschließen.

16 Die Taste Uppr & Lower betätigen.
Angenommen1 es wird ein Rechteckwellen-Eingangssignal von 3 V
(Spitze-Spitze) mit einem Perioden-MeBwert von 0.1000 μs gemessen.
Da Math (ScaleZOffset) zu diesem Zeitpunkt ON (EDJ) ist, liegt das
modifizierte oder skalierte Meßergebnis bei 0.2000 μs.

Angenommen der Bediener will wissen, ob die Periode des Signals
jemals um mehr als ±0.0300 μs driftet. Ferner sollen die
Grenzeinstellungen als Teil der MeBkonfiguration gespeichert werden.
Hierzu ist wie folgt vorzugehen.

17 Die obere Grenze mit Hilfe der entsprechenden Pfeiltasten auf
0.2300 μs einsteUen.
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ANMERKUNG

Bedienung des Universalzählers
Die Menüs Save und Recall (Speichern und Abrufen)

(Einzelheiten zur numerischen Eingabe von Grenzwerten finden Sie in
dem Unterabschnitt "Einstellung der oberen Grenze" in Kapitel 1
"Inbetriebnahme".

Die Taste Enter betätigen, um die numerische Eingabe
abzuschließen.

Die Taste Uppr & Lower betätigen.

Die untere Grenze mit Hilfe der entsprechenden Pfeiltasten auf
0.1700 us einstellen.

Die Taste Enter betätigen, um die numerische Eingabe
abzuschließen.

Die Taste Stats betätigen, bis SHOW: erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis SHOW: MAX erscheint.

Zum Speichern dieser Einstellungen, die die Meßkonfiguration
ausmachen, einfach wie folgt vorgehen:

a. Die Taste Save & Print betätigen.

SAVE: 1 erscheint.

b. Die Taste Enter betätigen.

Die Meßkonfiguration ist nun in Register 1 gespeichert. Sie
wird anhand des Abrufverfahrens im folgenden Abschnitt
abgerufen.

Verwendung der Recall-Funktion (Abrufen)
In diesem Verfahren wird beschrieben, wie die mit dem vorstehenden
Verfahren gespeicherte Meßkonfiguration abgerufen wird.
In Register 0 (RECALL 0) können keine Konfigurationen
gespeichert werden. Vor der Ausführung einer Recall-Funktion
speichert der Zähler automatisch die aktuelle Konfiguration in
Register 0. Diese kann jedoch bei Bedarf im Register 0 abgerufen
werden, was der Zweck dieses "Sicherungs"-Speicherregisters ist.
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(Einzelheiten zur numerischen Eingabe von Grenzwerten finden Sie in
dem Unterabschnitt "Einstellung der oberen Grenze" in Kapitel 1
"Inbetriebnahme").

18 Die Taste Enter betätigen, um die numerische Eingabe
abzuschließen.

19 Die Taste Uppr & Lower betätigen.

20 Die untere Grenze mit Hilfe der entsprechenden Pfeiltasten auf
0.1700 μs einstellen.

21 Die Taste Enter betätigen, um die numerische Eingabe
abzuschließen.

22 Die Taste Stats betätigen, bis SHOW: erscheint.

23 Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis SHOW: MAX erscheint.

24 Zum Speichem dieser Einstellungen, die die Meßkonfiguration
ausmachen, einfach wie folgt vorgehen:

a. Die Taste Save & Print betätigen.

SAVE: 1 erscheint.

b. Die Taste Enter betätigen.

Die Meßkonfiguration ist nun in Register 1 gespeichert. Sie
wird anhand des Abrufverfahrens im folgenden Abschnitt
abgerufen.

Verwendung der RecaU-Funktion (Abrufen)
In diesem Verfahren wird beschrieben, wie die mit dem vorstehenden
Verfahren gespeicherte MeBkonfiguration abgerufen wird.

ANMERKUNG I n Register 0 (RECALL 0) können keine Konfigurationen
gespeichert werden. Vor der Ausführung einer Recall-Funktion
speichert der Zähler automatisch die aktuelle Konfiguration in
Register 0. Diese kannjedoch bei Bedarf im Register 0 abgerufen
werden, was der Zweck dieses
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Zum Rückstellen des Zählers die Taste POWER (NETZ) aus-
und wieder einschalten.

Bitte beachten, daß der Zähler zur Messung der Frequenz eines an
Kanal 1 angelegten Signals eingerichtet ist, was durch die
Anzeigefelder Freq und Chl1 angezeigt wird.

Die Taste Recall betätigen, bis RECALL 1 erscheint.

ZumAbrufen der Meßkonfiguration ein paar Sekunden warten
oder die Taste Enter betätigen.

Bitte beachten, daß die Meßkonfiguration gemäß den Anzeigern und
Anzeigefeldern auf der Frontplatte abgerufen worden ist.

Löschen einer Meßkonfiguration
Die Taste Save & Print betätigen, bis UNSAVE: (LÖSCHEN:)
erscheint.

Erscheint UNSAVE: im Anschluß an SAVE: NICHT, so sind keine
Konfigurationen gespeichert; alle Register sind leer.

Erscheint UNSAVE: unter dem Tastenmenü Save & Print, so ist
zumindest eine Konfiguration gespeichert. (Zur Bestimmung der
Anzahl der gespeicherten Konfigurationen kontinuierlich die A-Taste
betätigen (bei angezeigtem UNSAVE: n) und die Anzahl der
vorhandenen Register zählen.) Eine Meßkonfiguration kann anhand
von Schritt 2 (nachstehend) gelöscht werden.

Angenommen, es sind 2 Register (1 und 2) mit gespeicherten
Konfigurationen vorhanden. Diese werden wie folgt gelöscht:

a. Auf Erscheinen von UNSAVE: 1 die Taste Enter betätigen.
UNSAVE: Z2erscheint; d.h., daß Register 1 gelöscht worden
ist. Die Löschung wird durch Betätigen der 4-Taste verifiziert;
die Anzeige " I " darf nicht mehr auftauchen.

b. Auf Erscheinen von UNSAVE: 2 die Taste Enter betätigen.
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1 Zum RiicksteUen des Zählers die Taste POWER (NETZ) aus-
und wieder einschalten.

Bitte beachten, daß der Zähler zur Messung der Frequenz eines an
Kanal 1 angelegten Signals eingerichtet ist, was durch die
Anzeigefelder Freq und Chl angezeigt wird.

2 Die Taste Recall betätigen, bis RECALL 1 erscheint.

3 Zum Abrufen der Meßkonfiguration ein paar Sekunden warten
oder die Taste Enter betätigen.

Bitte beachten, daß die Meßkonfiguration gemäß den Anzeigern und
Anzeigefeldern auf der Frontplatte abgerufen worden ist.

Löschen einer MeBkonfiguration

1 Die Taste Save & Print betätigen, bis UNSAVE: (LÖSCHEN:)
erscheint.

Erscheint UNSAVE: im Anschluß an SAVE: NICHT, so sind keine
Konfigurationen gespeichert; alle Register sind leer.

Erscheint UNSAVE: unter dem Tastenmenii Save & Print, so ist
zumindest eine Konfiguration gespeichert. (Zur Bestimmung der
Anzahl der gespeicherten Konfigurationen kontinuierlich die φ-Taste
betätigen (bei angezeigtem UNSAVE: ri) und die Anzahl der
vorhandenen Register zählen.) Eine Mefikonfiguration kann anhand
von Schritt 2 (nachstehend) gelöscht werden.

2 Angenommen, es sind 2 Register (1 und 2) mit gespeicherten
Konfigurationen vorhanden. Diese werden wie folgt gelöscht:

a. Auf Erscheinen von UNSAVE: 1 die Taste Enter betätigen.

UNSAVE: 2 erscheint; d.h., daß Register 1 gelöscht worden
ist. Die Löschung wird durch Betätigen der φ-Taste verifiziert;
die Anzeige " 1 " darf nicht mehr auftauchen.

b. Auf Erscheinen von UNSA VE: 2 die Taste Enter betätigen.
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Bedienung des Universalzählers
Die Menüs Save und Recall (Speichern und Abrufen)

Sämtliche Register sind gelöscht, wenn der Menüpunkt
UNSAVE unter dem Tastenmenü Save & Print (Speichern
und Drucken) NICHT vorhanden ist.

Angenommen, bei dem vorigen Schritt (2) sollte Register 1
unberührt gelassen, aber Register 2 gelöscht werden. Es ist wie
folgt zu verfahren:

a. Auf Erscheinen von UNSAVE: 1 die A-Taste betätigen.
UNSAVE: 2 erscheint.

b. Zum Löschen von Register 2 die Taste Enter betätigen.

Bedienung des Universalzählers
Die Menüs Save und Recall (Speichern und Abrufen)

Sämtliche Register sind gelöscht, wenn der Menüpunkt
UNSAVE unter dem Tastenmenü Save & Print (Speichern
und Drucken) NICHT vorhanden ist.

3 Angenommen, bei dem vorigen Schritt (2) sollte Register 1
unberührt gelassen, aber Register 2 gelöscht werden. Es ist wie
folgt zu verfahren:

a. AufErscheinenvon UNSAVE: 1 die -Tastebetätigen.
UNSAVE: 2 erscheint.

b. Zum Löschen von Register 2 die Taste Enter betätigen.
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Das Print-Menü (Drucken)

Das Print-Menü (Drucken)
Überblick über das Print-Menü (Drucken)
Mit dem Print-Menü ist folgendes möglich:

®* Aktivierung bzw. Deaktivierung des Ausdrucks (PRINT: OFF
oder ON).

®° Aufruf von Hilfe beim Ausdruck (PRINT HELP ?).

Verwendung des Print-Menüs
Die Taste Save & Print betätigen, bis PRINT: (DRUCKEN)
erscheint.

Erscheint PRINT: OFF, zum Umschalten auf den nächsten
Status eine beliebige Pfeiltaste betätigen.

PRINT: ON erscheint.

Bei aktivierter PRINT-Funktion zeigt der Zähler die Ergebnisse für
jede Messung an und druckt sie aus. Ferner werden bei eingeschalteter
Stats-Funktion sämtliche Statistiken ausgedruckt (d.h. Standard-
abweichung, Mittel, Maximum und Minimum).
Der Druckvorgang kann die Aktualisierungsrate des Zählers
verlangsamen, da dieser u.U. auf den Drucker warten muß.

Die Taste Save & Print betätigen.
PRINT HELP ? (DRUCKHILFE ?) erscheint.

Die Taste Enter betätigen.

Die Anweisung "CONFIGURE PORT ON UTILITY MENU; REMEMBER
TO SAVE SETUP FIRST" (PORT IM UTILITY-MENÜ KONFIGURIEREN;
ZUERST KONFIGURATION SPEICHERN) erscheint.
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Das Print-Menii (Drucken)
ÜberbUck über das Print-Menu (Drucken)
Mit dem Print-Menii ist folgendes möglich:

• Aktivierung bzw. Deaktivierung des Ausdrucks (PRJDJT: OFF
oder ON).

• AufrufvonHilfebeimAusdruck(PRINT HELP ?).

Verwendung des Print-Menus

1 Die Taste Save & Print betätigen, bis PRINT: (DRUCKEN)
erscheint.

2 Erscheint PRINT: OFF, zum Umschalten auf den nächsten
Status eine beliebige Pfeiltaste betätigen.

PRINT: ONerscheint.

Bei aktivierter PRINT-Funktion zeigt der Zähler die Ergebnisse für
jede Messung an und druckt sie aus. Ferner werden bei eingeschalteter
Stats-Funktion sämtliche Statistiken ausgedruckt (d.h. Standard-
abweichung, Mittel, Maximum und Minimum).

- Der Druckvorgang kann die Aktualisierungsrate des Zählers
verlangsamen, da dieser u.U. auf den Drucker warten muß.

3 Die Taste Save & Print betätigen.

PRINT HELP ?(DRUCKHILFE?)erscheint.

4 Die Taste Enter betätigen.

Die Anweisung "CONFIGURE PORT ON UTILITY MENU; REMEMBER
TO SAVE SETUP FIRST' (PORT IM UTILITY-MENÜ KONFIGURIEREN;
ZUERSTKONFIGURATION SPEICHERN) erscheint.
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Die aktuelle Konfiguration anhand des Abschnitts
"Verwendung der Save-Funktion" speichern.

Weitere Informationen zu Konfigurierung und Anschluß des
Zählers an einen Drucker finden Sie unter "Konfigurierung des
seriellen RS-232-Ports für den Ausdruck" in diesem Kapitel.

2-56

Bedienung des Universalzählers
Das Print-Menii (Drucken)

η
~ι

-⅛

5 Die aktuelle Konfiguration anhand des Abschnitts
'Verwendung der Save-Funktion" speichern.

6 Weitere Informationen zu Konfigurierung und Anschluß des
Zählers an einen Drucker finden Sie unter 'rKonfigurierung des
serieUen RS-232-Ports für den Ausdruck" in diesem Kapitel.
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Das Utility-Menü (Dienstprogramme)
Überblick über das Utility-Menü (Dienstprogramme)
Das Utility-Menü wird durch Niederhalten der Taste Recall und Aus-
und Wiedereinschalten der Taste Power aufgerufen.

Mit dem Utility-Menü ist folgendes möglich:
Einsichtnahme in die Firmware-Revision des Zählers
(REV: nm).

Auswahl und/oder Anzeige der aktuellen HP-IB-Adresse
(HP-IB: 1,... 30, oder TALK (SENDEN).
Wahl der Zeitbasis-Quelle (TIMEBAS: AUTO, INT oder
EXT) (ZEITBASIS: AUTO, INTERN oder EXTERN).
Initiierung der Kalibrierroutinen des Zählers, die das
Spannungsoffset und die Verstärkung der Eingangs-
Vorverstärker automatisch kalibrieren können, und der
optionalen Zeitbasis (CAL: OFFS 1/2?, GAIN 1/2?, und
TIMEBAS ?).

Ausführung mehrerer Selbsttests (Einzelheiten unter
"Ausführung der Selbsttest-Routinen" in diesem Kapitel).
Konfigurierung folgender Parameter für den RS-232-Port:
Einstellung der Baud-Rate für den Drucker (BAUD: 9600,
19200, 300, 1200 oder 2400).

Einstellung der Druckparität (PARITY: OFF, EVEN, oder
ODD ) (PARITÄT: AUS, GERADE oder UNGERADE).
Einstellung des Software-Handshake (SW PACE: XON oder
NONE).

Einstellung des Hardware-Handshake zur Übertragung von
Daten an einen seriellen Drucker bzw. des Ausgangssignals für
Grenzwerterkennung an einen Computer bzw. eine Steuer-
einheit über den RS-232-Port (DTR: HIGH, HW PACE oder
LIMIT) (DTR: HIGH, HW-HANDSHAKE oder GRENZE).
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Das Utility-Menü (Dienstprogramme)
Überblick über das UtiHty-Menü (Dienstprogramme)
Das Utility-Menii wird durch Niederhalten der Taste Recall und Aus-
und Wiedereinschalten der Taste Power aufgerufen.

Mit dem Utility-Menii ist folgendes möglich:

• Einsichtnahme in die Firmware-Revision des Zählers
(REV: n).

• Auswahl und/oder Anzeige der aktuellen HP-IB-Adresse
(HP-IB: 1, ... 30, oder TALK (SENDEN).

• Wahl der Zeitbasis-Quelle (TIMEBAS: AUTO, KT oder
EXT) (ZEITBASIS: AUTO, INTERN oder EXTERN).

• Initiierung der Kalibrierroutinen des Zählers, die das
Spannungsoffset und die Verstärkung der Eingangs-
Vorverstärker automatisch kalibrieren können, und der
optionalenZeitbasis(CAL: OFFS l / 2  7,GAIN l / 2  7,und
TIMEBAS ?).

• Ausfiihrung mehrerer Selbsttests (Einzelheiten unter
"Ausfiihrung der Selbsttest-Routinen" in diesem Kapitel).

• Konfigurierung folgender Parameter für den RS-232-Port:

- Einstellung der Baud-Rate für den Drucker (BAUD: 9600,
19200, 300, 1200 oder 2400).

- Einstellung der Druckparität (PARITY: OFF, EVEN, oder
ODD ) (PARITÄT: AUS, GERADE oder UNGERADE).

- Einstellung des Software-Handshake (SW PACE: XON oder
NONE).

- Einstellung des Hardware-Handshake zur Übertragung von
Daten an einen seriellen Drucker bzw. des Ausgangssignals für
Grenzwerterkennung an einen Computer bzw. eine Steuer-
einheit über den RS-232-Port (DTR: HIGH, HW PACE oder
LIMIT) (DTR: HIGH1 HW-HANDSHAKE oder GRENZE).

⅜⅜⅛⅛⅛
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— Änderung der numerischen Konvention für die angezeigten
Zähler-Meßwerte. Die in den USA übliche numerische
Konvention trennt den ganzzahligen Teil einer Zahl und die
Bruchteile durch einen Punkt (Dezimalpunkt) und Gruppen
von drei Stellen im ganzzahligen Teil durch ein Komma. Diese
Einstellung kann umgekehrt werden, so daß sie der in vielen
Ländern gebräuchlichen numerischen Konvention entspricht
(SHOW 9 AS: 9.0 oder 9,0) (9 ALS 9.0 oder 9,0 ANZEIGEN).

Einstellung der HP-IB-Adresse
Jede HP-IB-Einheit muß eine eindeutige Adresse haben. Die
Zähleradresse kann auf einen beliebigen Wert zwischen 0 und 30
eingestellt werden. Bei Versand ab Werk ist die Adresse des Zählers
auf "3" eingestellt.

Auswahl der Betriebsart (Talk/Listen, Talk-Only)
(Senden/Empfangen, Nur Senden)
Der Zähler hat zwei HP-IB-Betriebsarten:

® Volladressiert (Talk/Listen) (Senden/Empfangen) —Diese
Betriebsart dient zur bidirektionalen Kommunikation. Der Zähler
kann Befehle und Konfigurationen vom Computer empfangen sowie
Daten und Meßergebnisse senden.

Zur Anwahl der Betriebsart Talk/Listen die HP-IB-
Adresse des Zählers auf einen Wert zwischen 0 und 30
einstellen. Eine Anleitung zur Auswahl einer HP-IB-Adresse
über die Frontplatte finden Sie im nachstehenden
Unterabschnitt "Einstellung der HP-IB-Adresse."

®* Talk-Only (Nur Senden) - In dieser Betriebsart kann der Zähler
Daten an einen Drucker senden. Er kann weder Befehle noch
Konfigurationen vom Computer empfangen.

Zur Anwahl der Betriebsart Talk-Only die HP-IB-Betriebsart
des Zählers auf "TALK" einstellen. Eine Anleitung zur Anwahl der
Betriebsart Nur Senden finden Sie unter "Auswahl der HP-IB-
Betriebsart Nur Senden".
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- Änderung der numerischen Konvention für die angezeigten
Zähler-Meßwerte. Die in den USA übliche numerische
Konvention trennt den ganzzahligen Teil einer Zahl und die
Bruchteile durch einen Punkt (Dezimalpunkt) und Gruppen
von drei Stellen im ganzzahligen Teil durch ein Komma. Diese
Einstellung kann umgekehrt werden, so daß sie der in vielen
Ländern gebräuchlichen numerischen Konvention entspricht
(SHOW 9 AS: 9.0 oder 9,0) (9 ALS 9.0 oder 9,0 ANZEIGEN).

Emstellung der HP-IB-Adresse
Jede HP-IB-Einheit muß eine eindeutige Adresse haben. Die
Zähleradresse kann auf einen beliebigen Wert zwischen O und 30
eingestellt werden. Bei Versand ab Werk ist die Adresse des Zählers
auf"3" eingestellt.

Auswahl der Betriebsart (Talk/Listen, Talk-Only)
(SendenZEmpfangen, Nur Senden)

Der Zähler hat zwei KDP-IB-Betriebsarten:

• Volladressiert (TalkTjisten) (SendervzEmpfangen) —Diese
Betriebsart dient zur bidirektionalen Kommunikation. Der Zähler
kann Befehle und Konfigurationen vom Computer empfangen sowie
Daten und Meßergebnisse senden.

Zur Anwahl der Betriebsart TalkΛListen die HP-IB-
Adresse des Zählers auf einen Wert zwischen O und 30
einstellen. Eine Anleitung zur Auswahl einer HP-IB-Adresse
über die Frontplatte finden Sie im nachstehenden
Unterabschnitt "Einstellung der HP-IB-Adresse."

• Talk-Only (Nur Senden) - In dieser Betriebsart kann der Zähler
Daten an einen Drucker senden. Er kann weder Befehle noch
Konfigurationen vom Computer empfangen.

Zur Anwahl der Betriebsart Talk-Only die HP-IB-Betriebsart
des Zählers auf'TALK,' einstellen. Eine Anleitung zur Anwahl der
Betriebsart Nur Senden finden Sie unter "Auswahl der HP-IB-
Betriebsart Nur Senden''.
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Einstellung der HP-IB-Adresse

Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.
REV: N erscheint; dabei repräsentiert "n" den numerischen
Revisionscode der Firmware.
Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis HP-/B: erscheint.
HP-IB: 3 erscheint (als Beispiel).

Soll die Adresse z.B. auf 15 eingestellt werden, wird mit Hilfe
der entsprechenden Pfeiltasten der Wert 15 eingegeben und
dann die Taste Enter betätigt.

UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerischeEingabe abzuschließen.

Die Adresse ist nun im nichtflüchtigen Speicher gespeichert und bleibt
beim Ausschalten des Stroms bzw. nach einer Fernrücksetzung
unverändert.

Auswahl der Zeitbasis-Quelle
Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.

Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis TIMEBAS: (ZEITBASIS:)
erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis der gewünschte
Menüpunkt (das heißt AUTO, INT , EXT) erscheint.

Initiierung der Kalibrierroutinen
Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend dieTaste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.
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Einstellung der HP-IB-Adresse

1 Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.
REV: n erscheint; dabei repräsentiert "n" den numerischen
Revisionscode der Firmware.

2 DieTastejRecaZZ(UtiZity)betätigen,bis HP-ZBierscheint.
HP·IB: 3 erscheint (als Beispiel).

3 SoU die Adresse z.B. auf 15 eingestellt werden, wird mit Hilfe
der entsprechenden Pfeiltasten der Wert 15 eingegeben und
dann die Taste Enter betätigt.

ANMERKUNG UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Die Adresse ist nun im nichtflüchtigen Speicher gespeichert und bleibt
beim Ausschalten des Stroms bzw. nach einer Fernriicksetzung

unverändert.

Auswahl der Zeitbasis-QueUe

1 Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.

2 DieTasteÄecaZZ(UZiZify)betätigen,bis77ZW£BAS; (ZEITBASISi)
erscheint.

3 Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis der gewünschte
MenüpunktCdasheißt AUTO, ZΛZ7 ,BX7 )erscheint.

Dutiierung der Kalibrierroutinen

1 Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.
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Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis CAL: OFFS 1?
erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis der gewünschte
Menüpunkt erscheint (das heißt CAL: OFFS 2 ?, CAL:
GAIN 1 ?, CAL: GAIN 2? oder TIMEBAS ? (erscheint nur bei
installierter Zeitbasis-Option).

Zum Aufruf der Konfigurierungsanleitung die Taste Enter
betätigen.

Zur Einleitung der Kalibrierung die Taste Enter erneut
betätigen.

Ausführung der Selbsttest-Routinen
Überblick über die Selbsttest-Routinen
Das Utility-Menü (Dienstprogramme) bietet folgende drei Selbsttest-
Menüpunkte:

° TEST LOOP: (TESTSCHLEIFE:)
°* TST PRINT: (DRUCKTEST)

TEST:

Der Zähler verfügt über mehrere Selbsttest-Routinen. Bestimmte
Selbsttests werden beim Einschalten ausgeführt. Andere können später
einzeln vom Bediener gestartet werden. Es können auch noch weitere
Selbsttests ausgeführt werden, aber die Routine ist etwas anders.
Beispielsweise läuft ein Einschalt-Selbsttest unabhängig von den
Anschlüssen an den Eingängen, während ein Bediener-Selbsttest u.U.
den Anschluß eines spezifischen Signals erfordert. Manche Selbsttests
können nur vom Bediener ausgeführt werden. Hierzu gehört z.B. der
Tastaturtest.

Der Bediener kann angeben, ob die Tests ständig (TEST LOOP: ON
(TESTSCHLEIFE: EIN) oder OFF (AUS) oder bis zur Betätigung einer
beliebigen Taste eine Schleife durchlaufen sollen.
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2 Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis CAL: OFFS 1 2
erscheint.

3 Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis der gewünschte
MenhpunkterscheintrdasheiBt CAL: OFFS 2 7,CAL:
GAIN 1 ?, CAL: GAIN 2 ? oder TIMEBAS ? (erscheint nur bei
installierter Zeitbasis-Option).

4 Zum Aufruf der Konfigurierungsanleitung die Taste Enter
betätigen.

5 Zur Einleitung der Kalibrierung die Taste Enter erneut
betätigen.

Ausfiihrung der Selbsttest-Routinen

Überblick über die Selbsttest-Routinen
Das Utility-Menii (Dienstprogramme) bietet folgende drei Selbsttest-
Menüpunkte:

• TEST LOOP: (TESTSCHLEIFE:)
• TST PRmT: (DRUCKTEST)
• TEST:

Der Zähler verfügt über mehrere Selbsttest-Routinen. Bestimmte
Selbsttests werden beim Einschalten ausgeführt. Andere können später
einzeln vom Bediener gestartet werden. Es können auch noch weitere
Selbsttests ausgeführt werden, aber die Routine ist etwas anders.
Beispielsweise läuft ein Einschalt-Selbsttest unabhängig von den
Anschlüssen an den Eingängen, während ein Bediener-Selbsttest u.U.
den Anschluß eines spezifischen Signals erfordert. Manche Selbsttests
können nur vom Bediener ausgeführt werden. Hierzu gehört z.B. der
Tastaturtest.

Der Bediener kann angeben, ob die Tests ständig (TEST LOOP: ON
(TESTSCHLEIFE: EIN} oder OFF (AUS) oder bis zur Betätigung einer
beliebigen Taste eine Schleife durchlaufen sollen.
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Ferner kann spezifiziert werden, ob die Fehlermeldungen an einen
Drucker, die RS-232 oder den HP-IB gesendet werden sollen - bei Nur
Senden (TST PRINT: ON (DRUCKTEST: EIN) oder OFF (AUS)).

Unter dem Menüpunkt TEST: gibt es 13 verschiedene Auswahl-
möglichkeiten. Diese sind nachstehend zusammen mit der dazuge-
hörigen Beschreibung aufgelistet.
TEST: ALL? — Ausführung aller Tests, ausgenommen für

Display, Tastatur und Drucker.
DISP? — zur Beleuchtung der Anzeiger und der

Vakuumleuchtstoff-Anzeigeelemente (vacuum-
fluorescent display, VFD). Dieser Test
durchläuft keine Schleife.

CPU? — Prozessor(en).
ROM? — Prüfsumme für ROM.
RAM? — RAM.

EEPROM? -— Prüfsumme für EEPROM; wird für den
nichtflüchtigen Speicher verwendet.

HP-IB? — MHP-IB-Chip.
QSPI? — serielle Hardware-Regelkreise.
FPGA? -— interne Messung der Zeitbasis zum Testen der

Zählschaltkreise.
FR END? — Prüfung der Vorverstär-kerschaltkreise durch

Schalten der Triggerpegel oder Aufforderung
zur Anlegung des Zeitbasis-Ausgangssignals an
Kanal 1.

MEAS? — Vornahme einer Messung durch Schalten der
Triggerpegel oder Aufforderung zur Anlegung
des Zeitbasis-Ausgangssignals an Kanal 1.

INTERP? — Interpolatoren.
KEYPAD? — fordert zum Betätigen aller Tasten auf. Dieser

Test durchläuft keine Scheife.
PRINT? — Auftragsübertragung an einen Drucker über

RS-232. Bei Talk-Only (Nur Senden) kann ein
Auftrag auch über den HP-1B an einen Drucker
gesendet werden.
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Ferner kann spezifiziert werden, ob die Fehlermeldungen an einen
Drucker, die RS-232 oder den HP-PB gesendet werden sollen - bei Nur
SendentTSTPRINT: ON(DRUCKTEST:EIN)oder OFF(AUS)).

Unter dem Menüpunkt TEST: gibt es 13 verschiedene Auswahl-
möglichkeiten. Diese sind nachstehend zusammen mit der dazuge-
hörigen Beschreibung aufgelistet.
TEST: ALL? - AusführungallerTests,ausgenommenfür

Display, Tastatur und Drucker.
DISP? - zur Beleuchtung der Anzeiger und der

Vakuumleuchtstoff-Anzeigeelemente (vacuum-
fluorescent display, VFD). Dieser Test
durchläuft keine Schleife.

CPU? - Prozessor(en).
ROM? - Prüfsumme für ROM.
RAM? - RAM.

EEPROM? - Prüfsumme für EEPROM; wird für den
nichtflüchtigen Speicher verwendet.

HP-IB? - HP-PB-Chip.
QSPI? - serielle Hardware-Regelkreise.

FPGA? - InterneMessungderZeitbasiszumTestender
Zahlschaltkreise.

FR END? - Prüfung der Vorverstär-kerschaltkreise durch
Schalten der Triggerpegel oder Aufforderung
zur Anlegung des Zeitbasis-Ausgangssignals an
Kanal 1.

MEAS? - Vornahme einer Messung durch Schalten der
Triggerpegel oder Auflforderung zur Anlegung
des Zeitbasis-Ausgangssignals an Kanal 1.

INTERP? - Interpolatoren.
KEYPAD? - fordert zum Betätigen aller Tasten auf. Dieser

Test durchläuft keine Scheife.
PRINT? - Auftragsübertragung an einen Drucker über

RS-232. Bei Talk-Only (Nur Senden) kann ein
Auftrag auch über den HP-IB an einen Drucker
gesendet werden.
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Verfahren zur Ausführung der Selbsttests (Beispiel)

Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.

Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis TEST: erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, um die gewünschte
Möglichkeit unter dem Menüpunkt (z.B. die Möglichkeit ALL ?)
auszuwählen.

Zur Einleitung des Tests die Taste Enter betätigen.

Nach Abschluß der angeforderten Aufgabe die Taste Enter betätigen.
Eine Bestanden- bzw. Nicht-Bestanden-Meldung erscheint.

Konfigurierung des seriellen RS-232-Ports für den
Ausdruck
Eine Konfigurierung des RS-232-Ports für den Ausdruck erfordert
folgendes:

®* Einstellung des Hardware-Handshake unter dem DTR-Menüpunkt
(Data Terminal Ready) (Datenterminal betriebsbereit),
Einstellung der Baud-Rate unter dem Menüpunkt BAUD,

®* Einstellung der Paritätsart unter dem Menüpunkt PARITY und
°* Einstellung des Software-Handshake unter dem Menüpunkt SW

PACE

Einstellung des Hardware-Handshake

Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.

Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis DTR: (Datenterminal
betriebsbereit) erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis der gewünschte
Hardware-Handshake erscheint.
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Verfahren zur Ausführung der Selbsttests (BeispieI)

1 DieTaste RecαZZ(UtiZfZy)niederhaltenundanschlieβenddie
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.

2 Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis TEST: erscheint.

3 Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, um die gewünschte
MogHchkeit unter dem Menüpunkt (z.B. die Möglichkeit ALL?)
auszuwählen.

4 Zur Einleitung des Tests die Taste Enter betätigen.

5 Nach Abschluß der angeforderten Aufgabe die Taste Enter betätigen.
Eine Bestanden- bzw. Nicht-Bestanden-Meldung erscheint.

Konfigurierung des serieUen RS-232-Ports für den
Ausdruck
Eine Konfigurierung des RS-232-Ports für den Ausdruck erfordert
folgendes:

• Einstellung des Hardware-Handshake unter dem DTR-Menüpunkt
(Data Terminal Ready) (Datenterminal betriebsbereit),

• Einstellung der Baud-Rate unter dem Menüpunkt BAUD,
• Einstellung der Paritatsart unter dem Menüpunkt PARITY und
• Einstellung des Software-Handshake unter dem Menüpunkt SW

PACE

Einstellung des Hardware-Handshake

1 Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschHeßend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.

2 Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis DTR: (Datenterminal
betriebsbereit) erscheint.

3 Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis der gewünschte
Hardware-Handshake erscheint.
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° Zum Einsatz der DTR-Leitung als Handshakesteuerung ist HW
PACE anzuwählen. (ACHTUNG: Diese Option darf nur dann
gewählt werden, wenn Ihr Drucker und das Kabel die DTR-
Handshake-Funktion unterstützen.)

® Zur Deaktivierung der Hardware-Handshakesteuerung H/GH
wählen.

Der Nur-Senden-RS-232-Port des Zählers ist jetzt als Treiber für einen
seriellen RS-232-Drucker eingerichtet. Die ausgewählte Hardware-
Handshakesteuerung wird im nichtflüchtigen Speicher gespeichert und
bleibt beim Ausschalten des Stroms bzw. nach einer Fernrückstellung
unverändert.

Einstellung der Baud-Rate
Für den RS-232-Betrieb kann eine von fünf Baud-Raten gewählt
werden. Beim Versand ab Werk ist der Zähler auf 9600 Baud
eingestellt.

Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis BAUD: erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis die gewünschte Baud-
Rate erscheint.
Die Baud-Rate wird im nichtflüchtigen Speicher gespeichert und bleibt
beim Ausschalten des Stroms oder nach einer Fernrückstellung der
Schnittstelle unverändert.

Einstellung der Parität

Die Parität für den RS-232-Betrieb kann vom Bediener eingestellt
werden. Beim Versand ab Werk ist der Zähler auf Parität Aus
eingestellt.

Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis PARITY: erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste betätigen, bis die gewünschte Parität
erscheint.

Die ausgewählte Parität wird im nichtflüchtigen Speicher gespeichert
und bleibt beim Ausschalten des Stroms oder einer Fernrückstellung
der Schnittstelle unverändert.
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ANMERKUNG • Zum Einsatz der DTR-Leitung als Handshakesteuerung ist HW
PACE anzuwählen. (ACHTUNG: Diese Option darf nur dann
gewählt werden, wenn Ihr Drucker und das Kabel die DTR-
Handshake-Funktion unterstützen.)

• Zur Deaktivierung der Hardware-Handshakesteuerung HIGH
wählen.

Der Nur-Senden-RS-232-Port des Zählers istjetzt als Treiber für einen
seriellen RS-232-Drucker eingerichtet. Die ausgewählte Hardware-
Handshakesteuerung wird im nichtflüchtigen Speicher gespeichert und
bleibt beim Ausschalten des Stroms bzw. nach einer Fernriickstellung

unverändert.

Einstellung der Baud-Rate

Für den RS-232-Betrieb kann eine von fünf Baud-Raten gewählt
werden. Beim Versand ab Werk ist der Zähler auf 9600 Baud
eingestellt.

1 DieTasteZZecaZZ(t7ZiZiZy)betätigen,bis B4UD. erscheint.

2 Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis die gewünschte Baud-
Rate erscheint.
Die Baud-Rate wird im nichtflüchtigen Speicher gespeichert und bleibt
beim Ausschalten des Stroms oder nach einer Fernriickstellung der
Schnittstelle unverändert.

Einstellung der Parität

Die Parität für den RS-232-Betrieb kann vom Bediener eingestellt
werden. Beim Versand ab Werk ist der Zähler aufParität Aus
eingestellt.

1 DieTasteRecαZZ(t7ZιZiZy)betdtigen,bis P4R/7V.'erscheint.

2 Eine beHebige Pfeiltaste betätigen, bis die gewünschte Parität
erscheint.
Die ausgewählte Parität wird im nichtflüchtigen Speicher gespeichert
und bleibt beim Ausschalten des Stroms oder einer Fernriickstellung
der Schnittstelle unverändert.
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Einstellung des Software-Handshake

ANMERKUNG

Der Software-Handshake für den RS-232-Betrieb ist bedienerwählbar.
Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis SW PACE: erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis der gewünschte Software-Handshake erscheint.
Der ausgewählte Software-Handshake wird im nichtflüchtigen
Speicher gespeichert und bleibt beim Ausschalten des Stroms bzw. nach
einer Fernrückstellung der Schnittstelle unverändert.
Konfigurierung des seriellen RS-232-Ports für eine
Übertragung des Grenzwerterkennungs-
Ausgangssignals

Beim Aus- und Wiedereinschalten geht alles verloren, mit Ausnahme
von gespeicherten Meßkonfigurationen und im nichtflüchtigen
Speicher gespeicherten Sonderparametern; daher ist sicherzustellen,
daß die Meßkonfiguration vor dem Ausschalten zur Einrichtung der
Leitung Limit-Detect Output (Grenzwerterkennungs-Ausgang) (Stift 4)
des seriellen RS-232-Anschlusses mit der Save-Funktion (Speichern)
des Zählers gespeichert wird. Einzelheiten zu Save and Recall
(Speichern und Abrufen) finden Sie in dem entsprechenden Abschnitt
in diesem Kapitel.

Das Grenzwerterkennungs-Ausgangssignal vom seriellen Port
wird wie folgt eingesetzt:

a. Die Meßkonfiguration einschließlich der ausgewählten
Grenztests einfach durch Betätigen der Taste Save & Print bis
zum Erscheinen von SAVE: 1 und anschließendem Betätigen
der Taste Enter in Register 1 speichern.

b. Den Zähler ausschalten.
c. Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die

Taste POWER (NETZ) betätigen.
d. Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis DTR: erscheint.
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Einstellung des Software-Handshake

Der Software-Handshake für den RS-232-Betrieb ist bedienerwählbar.

1 Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis SW PACE: erscheint.

2 Eine beUebige Pfeiltaste drücken, bis der gewünschte Software-
Handshake erscheint.

Der ausgewählte Software-Handshake wird im nichtflüchtigen
Speicher gespeichert und bleibt beim Ausschalten des Stroms bzw. nach
einer Fernrückstellung der Schnittstelle unverändert.

Konfigurierung des serieUen RS-232-Ports für eine
Übertragung des Grenzwerterkennungs-
Ausgangssignals

ANMERKUNG Beim Aus- und Wiedereinschalten geht alles verloren, mit Ausnahme
von gespeicherten Meßkonfigurationen und im nichtflüchtigen
Speicher gespeicherten Sonderparametern; daher ist sicherzustellen,
daß die MeBkonfiguration vor dem Ausschalten zur Einrichtung der
Leitung Limit-Detect Output (Grenzwerterkennungs-Ausgang) (Stift 4)
des seriellen RS-232-Anschlusses mit der Save-Funktion (Speichern)
des Zählers gespeichert wird. Einzelheiten zu Save and Recall
(Speichern und Abrufen) finden Sie in dem entsprechenden Abschnitt
in diesem Kapitel.

1 Das Grenzwerterkennungs-Ausgangssignal vom serieUen Port
wird wie folgt eingesetzt:

a. Die MeBkonfiguration einschließlich der ausgewählten
Grenztests einfach durch Betätigen der Taste Save & Print bis
zum Erscheinen von SΛ VE: 1 und anschließendem Betätigen
der Taste Enter in Register 1 speichern.

b. Den Zähler ausschalten.

c. Die Taste RecaU (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) betätigen.

d. Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis DTR erscheint.
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e. Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis DTR: LIMIT erscheint.

2 Die Taste Run betätigen.

3 Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis RECALL 1 erscheint,
ein paar Sekunden abwarten und dann die in Register 1
gespeicherte Meßkonfiguration abrufen.
Da die Meßkonfiguration die Einstellungen für obere und untere
Grenzen umfaßte und LIM TEST: auf ON (EIN) gestellt war, ist der
Zähler nun auf Grenzwerttests mit Hilfe des Grenzwerterkennungs-
Ausgangssignals eingerichtet.

Driftet ein Meßwert aus dem bedienerspezifizierten Grenzbereich,
leuchtet das Anzeigefeld Limit auf dem Display auf. Außerdem ändert
Stift 4 am RS-232-Anschluß seinen Status (auf einen niedrigen RS-232-
Spannungspegel) und signalisiert damit alle Meßwertdrifts außerhalb
des Grenzbereichs. (Die RS-232-Spannungspegel schalten zwischen +12
V.)

Auswahl der numerischen Konvention für die
Anzeige

Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.

Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis SHOW 9 AS: (9 ALS X
ANZEIGEN) erscheint.

Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis der gewünschte
Menüpunkt erscheint.

Bei Anwahl von SHOW 9 AS : 9.0 zeigt der Zähler beispielsweise
einen Frequenzwert wie 12.000000001 MHz an. Bitte beachten, daß
der ganzzahlige Teil (12) von den Bruchteilen durch einen Punkt (oder
Dezimalpunkt) getrennt ist. Diese numerische Konvention ist in den
USA gebräuchlich.

Bei Anwahl von SHOW 9 AS: 9,0 zeigt der Zähler beispielsweise
einen Frequenzwert wie 12,0000000001 MHz an. Bitte beachten, daß
der ganzzahlige Teil (12) von den Bruchteilen der Zahl durch ein
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e. Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis DTR: LIMIT erscheint.

2 Die Taste Run betätigen.

3 DieTasteRecall(Utility)betatigen,bis RECALL /erscheint,
ein paar Sekunden abwarten und dann die in Register 1
gespeicherte Meßkonfiguration abrufen.
Da die Meßkonfiguration die Einstellungen für obere und untere
Grenzen umfaßte und LIM TEST: auf ON (EIN) gestellt war, ist der
Zähler nun auf Grenzwerttests mit Hilfe des Grenzwerterkennungs-
Ausgangssignals eingerichtet.

Driftet ein Meßwert aus dem bedienerspezifizierten Grenzbereich,
Ieuchtet das Anzeigefeld Limit auf dem Display auf. Außerdem ändert
Stift 4 am RS-232-Anschluß seinen Status (auf einen niedrigen RS-232-
Spannungspegel) und signalisiert damit alle Meßwertdrifts außerhalb
des Grenzbereichs. (Die RS-232-Spannungspegel schalten zwischen ±12
V.)

Auswahl der numerischen Konvention für die
Anzeige

1 Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.

2 Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis SHOW 9 AS: (9ALSX
ANZEIGEN) erscheint.

3 Eine beliebige Pfeiltaste drücken, bis der gewünschte
Menüpunkt erscheint.

Bei Anwahl von SHOW 9 AS : 9.0 zeigt der Zähler beispielsweise
einen Frequenzwert wie 12.000000001 MHz an. Bitte beachten, daß
der ganzzahlige Teil (12) von den Bruchteilen durch einen Punkt (oder
Dezimalpunkt) getrennt ist. Diese numerische Konvention ist in den
USA gebräuchlich.

Bei Anwahl von SHOW 9 AS: 9,0 zeigt der Zähler beispielsweise
einen Frequenzwert wie 12,0000000001 MHz an. Bitte beachten, daß
der ganzzahlige Teil (12) von den Bruchteilen der Zahl durch ein
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Komma getrennt ist. Diese numerische Konvention gilt in vielen
anderen Ländern.
Die gewählte numerische Konvention für die Anzeige wird im
nichtflüchtigen Speicher gespeichert und bleibt beim Ausschalten des
Stroms bzw. bei einer Fernrückstellung der Schnittstelle unverändert.

Anschluß eines seriellen Druckers über den
RS-232-Port

Der RS-232-Port an der Rückwand des Zählers ist ein 9poliger
Anschluß (DB-9, Stiftanschluß). Der Zähler kann mit Hilfe eines
entsprechend konfigurierten DTE-Steckers (DB-25) an jeden beliebigen
Drucker angeschlossen werden. Ein normales Schnittstellenkabel HP
24542G oder 24542H ist gut geeignet.

Den Zähler einfach durch Installierung eines RS-232-Kabels (z.B. eines
AT-Druckerkabels HP Nr. 24542H) zwischen den beiden Geräten an
einen Terminal oder einen Drucker anschließen.

Anschluß eines Druckers über den HP-IB
Der Zähler läßt sich über einen HP-IB an einen Drucker mit oder ohne
Computer anschließen. Bei Anschluß an einen Computer kann der
Drucker über die Programmsteuerung betrieben werden. Ist kein
Computer verfügbar, wird bei Talk-Only (Nur Senden) der Zähler zur
Steuereinheit für den Drucker.

Auswahl der HP-IB-Betriebsart Talk-Only (Nur
Senden) für den Ausdruck ;
Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.

Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis HP-/B: erscheint.

Zum Einrichten des HP-IB auf Nur Senden , die entspre-
chenden Pfeiltasten betätigen, bis HP-/B: TALK erscheint.
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Komma getrennt ist. Diese numerische Konvention gilt in vielen
anderen Ländern.

Die gewählte numerische Konvention für die Anzeige wird im
nichtflüchtigen Speicher gespeichert und bleibt beim Ausschalten des
Stroms bzw. bei einer Fernnickstellung der Schnittstelle unυerandert.

AnschIuB eines serie∏en Druckers über den
RS-232-Port
Der RS-232-Port an der Rückwand des Zählers ist ein 9poliger
Anschluß (DB-9, Stiftanschluß). Der Zähler kann mit Hilfe eines
entsprechend konfigurierten DTE-Steckers (DB-25) an jeden beliebigen
Drucker angeschlossen werden. Ein normales Schnittstellenkabel HP
24542G oder 24542H ist gut geeignet.

Den Zähler einfach durch Installierung eines RS-232-Kabels (z.B. eines
AT-Druckerkabels HP Nr. 24542H) zwischen den beiden Geräten an
einen Terminal oder einen Drucker anschließen.

AnschIuB eines Druckers über den HP-IB
Der Zähler läßt sich über einen HP-IB an einen Drucker mit oder ohne
Computer anschließen. Bei Anschluß an einen Computer kann der
Drucker über die Programmsteuerung betrieben werden. Ist kein
Computer verfügbar, wird bei Talk-Only (Nur Senden) der Zähler zur
Steuereinheit für den Drucker.

AuswahI der HP-IB-Betriebsart TaIk-OnIy (Nur
Senden) für den Ausdruck

1 Die Taste Recall (Utility) niederhalten und anschließend die
Taste POWER (NETZ) aus- und wieder einschalten.

2 Die Taste Recall (Utility) betätigen, bis HP-IB: erscheint.

3 Zum Einrichten des HP-IB auf Nur Senden , die entspre-
chenden Pfeiltasten betätigen, bis HP-IB: TALK erscheint.
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UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Die Betriebsart Nur Senden ist nun im nichtflüchtigen Speicher
gespeichert und bleibt beim Ausschalten des Stroms bzw. einer
Fernrückstellung der Schnittstelle unverändert.
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UNBEDINGT die Taste Enter betätigen, um die numerische
Eingabe abzuschließen.

Die Betriebsart Nur Senden ist nun im nichtflüchtigen Speicher
gespeichert und bleibt beim Ausschalten des Stroms bzw. einer
Fernruckstellung der Schnittstelle unverändert.

ANMERKUNG
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Meldungen auf dem Frontplatten-Display
Es gibt vier Arten von Anzeigen:

e*Meßergebnis-Anzeigen
Einschalt-/Selbsttest-Meldungen

°*Menümeldungen
HP-IB-Meldungen

Meßergebnis-Anzeigen

Tabelle 2-3. Meßergebnis-Anzeigen

Angezeigte Meldung Wahrscheinliche Ursache
NEW TIMEBASE Die Betriebsart Auto-Bezug (ZEITBASIS: AUTO) ist angewählt, und der

Zähler hat erkannt, daß das externe Bezugssignal während der Messung
ungültig geworden ist. Daher ist das aktuelle Ergebnis ungültig, und der
Zähler schaltet auf das interne Bezugssignal um.

NO TIMEBASE Das externe Bezugssignal (ZE/TBASIS: EXT) ist angewählt, und an den
Rückwandanschluß Ref In (Bezug Ein) ist kein externes Bezugssignal
angelegt, oder das externe Signal hat keine gültige Frequenz.

UNTERP FAIL Die interpolare Kalibrierung ist bei der letzten Messung fehlgeschlagen;
daher ist keine gültige Messung vorgenommen worden.

1MEAS FAIL Bei der letzten Messung ist eine Meßkalibrierung fehlgeschlagen.

DOING STATS Der Bediener will ein Statistikergebnis sehen, und der Zähler berechnet
die Statistik, hat jedoch noch keine gültigen Ergebnisse parat.

Es gibt keinen zur Anzeige bereiten Meßwert. Eventuell ist der Zähler
zwischen den Messungen in der Betriebsart Single (Einzelmessung)
gestoppt worden, und die Taste Stop/Single muß betätigt werden;
eventuell erfordern auch der Triggerpegel oder die Aufbereitung des
Eingangssignals eine Nachstellung.

1 Bei wiederholtem Auftreten dieser Bedingung muß der Zähler unter Umständen gewartet oder
repariert werden,
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Meldungen auf dem Frontplatten-Display
Es gibt vier Arten von Anzeigen:

• MeBergebnis-Anzeigen
• Einschalt-ZSelbsttest-Meldungen
• Meniimeldungen
• HP-IB-Meldungen

MeBergebnis-Anzeigen

Tabelle 2-3. MeBergebnis-Anzeigen

Angezeigte Meldung Wahrscheirdiche Ursache
WEW TiMEBASE Die Betriebsart Auto-Bezug (ZEITBASISiAUTO) ist angewählt, und der

Zähler hat erkannt, daß das externe Bezugssignal währendder Messung
ungültig geworden ist. Daher ist das aktuelle Ergebnis ungültig, und der
Zähler schaltet auf das interne Bezugssignal um.

NO TfMEBASE Das externe Bezugssignal (ZEITBASIS: EXT) ist angewählt, und an den
Rückwandanschluß Ref In (Bezug Ein) ist kein externes Bezugssignal
angelegt, oderdas externe Signal hat keine gültige Frequenz.

INTERPFAJL Die interpolare Kalibrierung ist bei der Ietzten Messung fehlgeschlagen;
daher ist keine gültige Messung vorgenommen worden.

'MEAS FÄH Bei der Ietzten Messung ist eine MeBkaIibrierung fehlgeschlagen.

DOiNGSTATS Der Bediener will ein Statistikergebnis sehen, und der Zähler berechnet
die Statistik, hat jedoch noch keine gültigen Ergebnisse parat.

— Es gibt keinen zur Anzeige bereiten Meßwert. Eventuell ist der Zähler
zwischen den Messungen in der Betriebsart Single (EinzeImessung)
gestoppt worden, und die Taste Stop/Single muß betätigt werden;
eventuell erfordern auch der Triggerpegel oder die Aufbereitung des
Eingangssignals eine Nachstellung.

1 Bei Wiederholtem Auftreten dieser Bedingung muß der Zähler unter Umständen gewartetoder
repariert werden.
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Einschalt-/Selbsttest-Meldungen
Auf Einschalten des Zählers läuft folgende Sequenz ab:

1 Sämtliche Vakuumleuchtstoff-Anzeigeelemente und die Anzeiger
(oder LEDs) leuchten bei dem Einschalttest auf.

2 Wenn alle Tests bestanden werden, erscheint SELFTST: PASS
(SELBSTTEST: BESTANDEN), und der Zähler beginnt
anschließend mit den Messungen.

Andernfalls wird für jeden fehlgeschlagenen Test eine
Fehlermeldung angezeigt und SELFTST: FAIL
(SELBSTTEST: FEHLGESCHLAGEN) erscheint. Der Bediener
muß eine beliebige Taste betätigen, damit der Zähler fortfährt.

Mögliche individuelle Fehlermeldungen lauten wie folgt:

FAIL: DISP
FAIL:CPU
FAIL: ROM
FAIL:RAM
FAIL: EEPROM
FAIL: HP-IB
FAIL: QSPI

FAIL: FPGA
FAIL: FR END
FAIL: MEAS
FAIL: INTERP

Display-Test
Prozessor-Test
ROM-Test
RAM-Test
EEPROM-Test
HP-IB-Hardwaretest
Test der seriellen Hardware-
Regelkreise
Zählschaltkreis-Test
Vorverstärker-Test
Meßtest
Interpolatortest

Zusätzlich zu den obigen Einschaltmeldungen können für
bedienerspezifizierte Selbsttests (TEST: KEYPAD? (TEST:
TASTATUR?), TEST: PRINT? (TEST: DRUCKER?) folgende,
über das Utility-Menü zugängliche Meldungen angezeigt werden:

FAIL: KEYPAD
FAIL: PRINT

Tastaturtest
Druckertest
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Emschalt-ZSelbsttest-Meldungen
AufEinschalten des Zählers läuft folgende Sequenz ab:

1 Sämtliche Vakuumleuchtstoff-Anzeigeelemente und die Anzeiger
(oder LEDs) Ieuchten bei dem Einschalttest auf.

2 Wenn alle Tests bestanden werden, erscheint SELFTST: PASS
(SELBSTTEST: BESTANDEN), und der Zähler beginnt
anschließend mit den Messungen.

Andernfalls wird fürjeden fehlgeschlagenen Test eine
Fehlermeldung angezeigt und SELFTST: FAIL
(SELBSTTEST: FEHLGESCHLAGEN) erscheint. Der Bediener
muß eine beliebige Taste betätigen, damit der Zähler fortfährt.

Mögliche individuelle Fehlermeldungen Iauten wie folgt:

FAIL: DISP Display-Test
FAIL:CPU Prozessor-Test
FAIL: ROM ROM-Test
FAIL:RAM RAM-Test
FAIL: EEPROM EEPROM-Test
FAIL: HP-IB HP-IB-Hardwaretest
FAIL: QSPI Test der seriellen Hardware-

Regelkreise
FAIL: FPGA Zählschaltkreis-Test
FAIL: FR END Vorverstärker-Test
FAIL: MEAS Meßtest
FAIL:INTERP Interpolatortest

Zusätzlich zu den obigen Einschaltmeldungen können für
bedienerspezifizierte Selbsttests ( TEST: KEYPAD? (TEST:
TASTATUR?), TEST: PRINT? (TEST: DRUCKER?)) folgende,
über das Utility-Menü zugängliche Meldungen angezeigt werden:

FAIL: KEYPAD
FAIL: PRINT

Tastaturtest
Druckertest
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Menümeldungen

Tabelle 2-4. Menümeldungen
Angezeigte Meldung Beschreibung

(AC COUPLED) VOLT PEAKS (SPANNUNGSSPITZEN) sollen auf
einem AC-gekoppelten Kanal gemessen werden.

CAL ABORTED Die Kalibrierung wurde aufgrund des HP-IB oder
Betätigung einer anderen als der Enter-Taste
abgebrochen.

CALIBRATING Der Bediener hat die Kalibrierung von dem Utility-
Menüpunkt (Dienstprogramme) CAL: aus aufgerufen,
und der Zähler führt jetzt die Kalibrierung aus.

1EEPROM FAIL Der Bediener hat eine Aktualisierung einer im
EEPROM (HP-IB:, BAUD:, PARITY:, SW PACE:,
DTR:, SHOW 9 AS: oder CAL:) gespeicherten
Zählereinstellung angefordert, was zu einem
Hardwarefehler geführt hat.

GAIN 1 FAIL Der Bediener hat die Kalibriermöglichkeit GAIN I ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL: aufgerufen, und
die Kalibrierung ist fehlgeschlagen.

GAIN 1 PASS Der Bediener hat die Kalibriermöglichkeit GAIN I ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL: aufgerufen, und
die Kalibrierung ist bestanden worden.

GAIN 2 FAIL Der Bediener hat die Kalibriermöglichkeit GAIN 2 ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL: aufgerufen, und
die Kalibrierung ist fehlgeschlagen.

GAIN 2 PASS Der Bediener hat die Kalibriermöglichkeit GAIN 2 ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL: aufgerufen, und
die Kalibrierung ist bestanden worden.

IN REMOTE Der Bediener hat im Fernbetrieb eine Taste (mit
Ausnahme von Local) betätigt.

LOCAL LCKOUT Der Bediener hat bei lokaler Sperre die Taste Local
(Save & Print) betätigt.

! Bei wiederholtem Auftreten dieser Bedingung muß der Zähler unter Umständen gewartet bzw.
repariert werden.
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Meniimeldungen
Tabelle 2-4. Menumeldungen

Angezeigte Meldung Beschreibung

iÄC COUPLEDj VOLT PEAKS (SPANNUNGSSPITZEN) sollen auf
einem AC-gekoppelten Kanal gemessen werden.

CALABORTED Die Kalibrierung wurde aufgrund des HP-IB oder
Betätigung einer anderen als der Enter-Taste
abgebrochen.

CAUBRATiNG Der Bediener hat die Kalibrierung von dem Utility-
Menüpunkt (Dienstprogramme) CAL: aus aufgerufen,
und der Zähler führtjetzt die Kalibrierung aus.

1EEPROMFAIL Der Bediener hat eine Aktualisierung einer im
EEPROM {HP-IB:, BAUD:, PARITY:, SWPACE:,
DTR:, SHOW 9 AS: oder CAL;) gespeicherten
Zählereinstellung angefordert, was zu einem
Hardwarefehler geführt hat.

GAIN 1 FAIL Der Bediener hat die Kalibriermoglichkeit GAlN 1 ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL; aufgerufen, und
die Kalibrierung ist fehlgeschlagen.

GAIN 1 PASS Der Bediener hat die Kalibriermoglichkeit GAlN 1 ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL; aufgerufen, und
die Kalibrierung ist bestanden worden.

GAIN2FAIL Der Bediener hat die Kalibriermoglichkeit GAlN 2 ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL; aufgerufen, und
die Kalibrierung ist fehlgeschlagen.

GAIN2PASS Der Bediener hat die Kalibriermoglichkeit GALN2 ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL; aufgerufen, und
die Kalibrierung ist bestanden worden.

IN REMOTE Der Bediener hat im Fernbetrieb eine Taste (mit
Ausnahme von Local) betätigt.

LOCAL LCKOUT Der Bediener hat bei Iokaler Sperre die Taste Local
(Save & Print) betätigt.

1 Bei Wiederholtem Auftreten dieser Bedingung muß der Zähler unter Umständen gewartet bzw.
repariert werden.
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Tabelle 2-4. Menümeldungen (Forts.)

Angezeigte Meldung Beschreibung

OFFS 1FAIL Der Bediener hat die Kalibriermöglichkeit OFFS I ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL: aufgerufen, und
die Kalibrierung ist fehlgeschlagen.

OFFS 1 PASS Der Bediener hat die Kalibriermöglichkeit OFFS 1 ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL: aufgerufen, und
die Kalibrierung ist bestanden worden.

OFFS 2 FAIL Der Bediener hat die Kalibriermöglichkeit OFFS 2 ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL;: aufgerufen, und
die Kalibrierung ist fehlgeschlagen.

OFFS 2 PASS Der Bediener hat die Kalibriermöglichkeit OFFS 2 ?
unter dem Utility-Menüpunkt CAL;: aufgerufen, und
die Kalibrierung ist bestanden worden.

NO GATE MENU Zur Zeit ist die Funktion VOLT PEAKS
(SPANNUNGSSPITZEN) angewählt und das Menü
Gate & ExtArm (Tor & externe Triggersperre) ist
angefordert worden.

NO LIM MENU Zur Zeit ist die Funktion VOLT PEAKS oder
TOTALIZE (IMPULSZÄHLUNG) angewählt und das
Menü Upper & Lower bzw. Limit Modes ist angefordert
worden.

NO MATH MENU Zur Zeit ist die Funktion VOLT PEAKS oder
TOTALIZE (IMPULSZÄHLUNG) angewählt und das
Menü Scale & Offset (Skalierung & Offset) ist
angefordert worden.

NO REGISTERS Es sind keine abrufbaren Register vorhanden, und der
Bediener hat das Abruf-Menü angewählt.

NO STAT MENU Zur Zeit ist die Funktion VOLT PEAKS oder
TOTALIZE angewählt und das Menü Stats ist
angefordert worden.

NO TRIG MENU Zur Zeit ist die Funktion VOLT PEAKS angewählt
und das Menü Trigger/Sensitivity ist angefordert
worden.
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Meldungen auf dem Frontplatten-Display

Tabelle 2-4. Menümeldungen (Forts.)

Angezeigte Meldung Beschreibung

OFFS i FÄH Der Bediener hat die Kalibriermoglichkeit OFFS 1 ?
unter dem Utility-Meniipunkt CAL: aufgerufen, und
die Kalibrierung ist fehlgeschlagen.

OFFS i PASS Der Bediener hat die Kalibriermoglichkeit OFFS 1 ?
unter dem Utility-Meniipunkt CAL: aufgerufen, und
die Kalibrierung ist bestanden worden.

ÖFFS2~FÄil Der Bediener hat die Kalibriermoghchkeit OFFS 2 ?
unter dem Utility-Meniipunkt CAL; aufgerufen, und
die Kalibrierung ist fehlgeschlagen.

OFFS 2 PASS Der Bediener hat die Kalibriermoglichkeit OFFS 2 ?
unter dem Utility-Meniipunkt CAL; aufgerufen, und
die Kalibrierung ist bestanden worden.

NOGATEMENU Zur Zeit ist die Funktion VOLT PEAKS
(SPANNUNGSSPITZEN) angewählt und das Menü
Gate & ExtArm (Tor & externe Triggersperre) ist
angefordert worden.

NO UM MENU Zur Zeit ist die Funktion VOLT PEAKS oder
TOTALIZE (BfPULSZAHLUNG) angewählt und das
Menü Upper & Lower bzw. Limit Modes ist angefordert
worden.

NO~MAThΓMENU Zur Zeit ist die Funktion VOLT PEAKS oder
TOTALIZE (IMPULSZÄHLUNG) angewählt und das
Menü Scale & Offset (Skalierung & Offset) ist
angefordert worden.

NO REGETERS Es sind keine abrufbaren Register vorhanden, und der
Bediener hat das Abruf-Menü angewählt.

NOSTAl r MENU Zur Zeit ist die Funktion VOLT PEAKS oder
TOTALIZE angewählt und das Menü Stats ist
angefordert worden.

NÖ TRiG MENÜ Zur Zeit ist die Funktion VOLT PEAKS angewählt
und das Menü TriggerZSensitivity ist angefordert
worden.
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Bedienung des Universalzählers
Meldungen auf dem Frontplatten-Display

Tabelle 2-4. Menümeldungen (Forts.)

Angezeigte Meldung Beschreibung

\RECALL FAIL Der Bediener hat vom Zähler einen Abruf (unter dem
Recall-Menü) angefordert, was zu einem
Hardwarefehler geführt hat.

1SAVE FAIL Der Bediener hat vom Zähler einen Speichervorgang
(unter dem Menü Save & Print) angefordert, was zu
einem Hardwarefehler geführt hat.

1 Bei wiederholtem Auftreten dieser Bedingung muß der Zähler u.U. gewartet oder repariert
werden.

HP-IB-Meldungen

Tabelle 2-5. HP-IB-Meldungen

Angezeigte Meldung Beschreibung

1HP-IB +nnnn Der Bediener hat den der angezeigten
Fehlernummer entsprechenden HP-IB-Fehler
verursacht. Eine Liste mit Fehlerbeschreibungen
befindet sich in Kapitel 5, "Fehlermeldungen/-
codes".

1HP-IB — nnn Der Bediener hat den der angezeigten
Fehlernummer entsprechenden HP-IB-Fehler
verursacht. Eine Liste mit Fehlerbeschreibungen
befindet sich in Kapitel 5, "Fehlermeldungen/-
codes",

1 +nnnn und -nnn repräsentieren tatsächlich angezeigte HP-IB-Fehlercodes.
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Bedienung des Universalzahlers
Meldungen auf dem Frontplatten-Display

Tabelle 2-4. Menumeldungen (Forts.)

Angezeigte Meldung Beschreibung
r RECALLFAiL Der Bediener hat vom Zähler einen Abruf (unter dem

Recall-Menü) angefordert, was zu einem
Hardwarefehler geführt hat.

r SAVEFAiL Der Bediener hat vom Zähler einen Speichervorgang
(unter dem Menü Save & Print) angefordert, was zu
einem Hardwarefehler geführt hat.

1 Bei Wiederholtem Auftreten dieser Bedingung muß der Zähler u.U. gewartet oder repariert
werden.

HP-LB-Meldungen
Tabelle 2-5. HP-IB-MeIdungen

Angezeigte Meldung Beschreibung
1HP-IB +nnnn Der Bediener hat den der angezeigten

Fehlernummer entsprechenden HP-IB-Fehler
verursacht. Eine Liste mit Fehlerbeschreibungen
befindet sich in Kapitel 5, nFehlermeldungen/-
codes n. ______________________________________

1HP-IB - nnn Der Bediener hat den der angezeigten
Fehlernummer entsprechenden HP-IB-Fehler
verursacht. Eine Liste mit Fehlerbeschreibungen
befindet sich in Kapitel 5, nFehlermeldungen/-
codes". ______________________________________

1 +nnnn und -nnn repräsentieren tatsächlich angezeigte HP-IB-FehIercodes.
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Bedienung des Universalzählers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

Voreingestellte Werte nach dem Einschalten
und *RST
Voreingestellte Werte für über die Frontplatte oder
den HP-IB zugängliche Funktionen
Tabelle 2-6. _Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte

In Wert bei Wert beim Im nicht-
Beschreibung Save/Recall | *RST (HP-IB- | Einschalten | flüchtigen

Rückstellung) Speicher

Parameter für die
Funktionsauswahl

Meßfunktion ja FREQ1 FREQ1 nein

Triggersperren-Parameter für
Frequenz, Periode und
Frequenzverhältnis

Frequenz-Triggersperre ja TIME nein
Frequenzstart-Triggersperre ja IMMediate nein
Frequenzstop-Triggersperre ja TIMer nein

Anzeigestellen für die ja 10 10 nein
Frequenzstop-Triggersperre

Frequenztorzeit ja 100.E-3s 100.E-3s nein

Flanke der externen ja POS POS nein
Frequenzstart-Triggersperre

Externe Frequenzstop- ja EDGE AUTO nein
Triggersperre

Triggersperren-Parameter für
die Impulszählung

Impulszählungs-Triggersperre ja TIME nein
Triggersperre für ja IMMediate nein
Impulszählungs-Start
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Bedienung des Universalzahlers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

Voreingestellte Werte nach dem Einschalten
und *RST
VoreingesteUte Werte für über die Frontplatte oder
den HP-IB zugängUche Funktionen
Tabelle 2-6. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte ________________

Beschreibung
In
SaveZRecaU

Wert bei
*RST (HP-IB-
Rückstellung)

Wert beim
Einschalten

Im nicht-
flüchtigen
Speicher

Parameter für die
Funktionsauswahl

Meßfunktion ja FREQl FREQl nein

Triggersperren-Parameter für
Frequenz, Periode und
Frequenzverhältnis

Frequenz -Triggersperre ja TIME nein

Frequenzstart-Triggersperre ja IMMediate — nein

Frequenzstop-Triggersperre ja TIMer — nein

Anzeigestellen für die
Frequenzstop-Triggersperre

ja 10 10 nein

Frequenztorzeit ja 100.E-3s 100.E-3s nein

Flanke der externen
Frequenzstart-Triggersperre

ja POS POS nein

Externe Frequenzstop-
Triggersperre

ja EDGE AUTO nein

Triggersperren-Parameter für
die Impulszählung

hnpulszählungs-Triggersperre ja TIME nein

Triggersperre für
Impulszählungs-Start

ja IMMediate — nein
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Bedienung des Universalzählers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

Tabelle 2-6. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte (Forts.)
In Wert bei Wert beim Im nicht-

Beschreibung Save/Recall | *RST (HP-IB- | Einschalten | flüchtigen
Rückstellung) Speicher

Triggersperre für ja TIMer nein
Impulszählungs-Stop

Impulszählungs-Torzeit ja 100.E-3s 100.E-3s nein
Flanke der externen Start- ja POS POS nein
Triggersperre für die
Impulszählung

Externe Stop-Triggersperre für ja EDGE EDGE nein
die Impulszählung

Flanke der externen Stop- ja NEG NEG nein
Triggersperre für die
Impulszählung

Parameter für die Phasen-
Triggersperre

Phasen-Triggersperre ja IMMediate AUTO nein

Flanke der externen ja POS POS nein
Phasenstart-Triggersperre

Triggersperren-Parameter für
Zeitintervall, Anstieg, Abfall,
Impuls, Tastverhältnis

Zeitintervall-Triggersperre ja AUTO nein

Zeitintervallstart- ja AUTO nein
Triggersperre

Flanke der externen ja POS POS nein
Zeitintervallstart-
Triggersperre
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Bedienung des Universalzählers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

Tabelle 2-6. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte (Forts.)

Beschreibung
In
SaveARecaU

Wert bei
*RST (HP-IB-
Rückstellung)

Wert beim
Einschalten

Im nicht-
flüchtigen
Speicher

Triggersperre für
Impulszählungs-Stop

ja TIMer — nein

Impulszählungs-Torzeit ja 100.E-3s 100.E-3s nein

Flanke der externen Start-
Triggersperre für die
Impulszählung

ja POS POS nein

Exteme Stop-Triggersperre für
die Impulszählung

ja EDGE EDGE nein

Flanke der externen Stop-
Triggersperre für die
Impulszählung

ja NEG NEG nein

Parameter für die Phasen-
Triggersperre

Phasen-Triggersperre ja IMMediate AUTO nein

Flanke der externen
Phasenstart-Triggersperre

ja POS POS nein

Triggersperren-Parameter für
Zeitintervall, Anstieg, Abfall,
Impuls, Tastverhaltnis

Zeitintervall-Triggersperre ja AUTO nein

Zeitintervallstart-
Triggersperre

ja AUTO nein

Flanke der externen
Zeitintervallstart-
Triggersperre

ja POS POS nein
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Tabelle 2-6. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte (Forts.)

Bedienung des Universalzählers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

In Wert bei Wert beim | Im nicht-
Beschreibung Save/Recall | *RST (HP-IB- | Einschalte | flüchtigen

Rückstellung) | mn Speicher

Triggersperren-Parameter für
Nur Zeitintervall

Aktivierung der ja AUS nein
Zeitintervallverzögerung

Zeitintervallstop- ja IMMediate nein
Triggersperre

Zeitintervall-Verzögerung ja 10.E-3s 10.E-3s nein

Eingangssignal-
Kopplungsparameter

Eingangssignal-Kopplung, ja AC AC nein
Kanal 1

Eingangssignal-Kopplung, ja AC AC nein
Kanal 2

Eingangsimpedanz-
Parameter

Eingangsimpedanz, Kanal 1 ja 1E+6 Ohm 1E+6 Ohm nein

Eingangsimpedanz, Kanal 2 ja 1E+6 Ohm 1E+6 Ohm nein

Eingangsabschwächungs- nein
Parameter

Eingangsabschwächung, ja X1 X1 nein
Kanal 1

Eingangsabschwächung, ja X1 X1 nein
Kanal 2

Eingangsfilter-Parameter

Eingangsfilter, Kanal 1 ja AUS AUS nein

Eingangsfilter, Kanal 2 ja AUS AUS nein

Auto-Trigger-Parameter

Auto-Trigger, Kanal 1 ja EIN EIN nein
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Bedienung des Universalzahlers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

Tabelle 2-6. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte (Forts.)

Beschreibung
In
SaveZRecaU

Wert bei
*RST (HP-IB-
Ruckstellung)

Wert beim
EinschaIte
n

Im nicht-
flüchtigen
Speicher

Triggersperren-Parameter für
Nur Zeitintervall

Aktivierung der
Zeitintervallverzogerung

ja AUS nein

Zeitintervallstop-
Triggersperre

ja IMMediate — nein

Zeitintervall-Verzogerung ja 10.E-3s 10.E-3s nein

Eingangssignal-
Kopplungsparameter

Eingangssignal-Kopplung,
Kanal 1

ja AC AC nein

Eingangssignal-Kopplung,
Kanal 2

ja AC AC nein

Eingangsimpedanz-
Parameter

Eingangsimpedanz, Kanal 1 ja lE÷6 Ohm lE+6 Ohm nein

Eingangsimpedanz, Kanal 2 ja lE+6 Ohm lE+6 Ohm nein

Eingangsabschwächungs-
Parameter

nein

Eingangsabschwächung,
Kanal 1

ja Xl Xl nein

Eingangsabschwächung,
Kanal 2

ja Xl Xl nein

Eingangsfilter-Parameter

Eingangsftlter, Kanal 1 ja AUS AUS nein

Eingangsfilter, Kanal 2 ja AUS AUS nein

Auto-Trigger-Parameter

Auto-Trigger, Kanal 1 ja EIN Em nein

2-75



Bedienung des Universalzählers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

Tabelle 2-6. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte (Forts.)

In Wert bei Wert beim Im nicht-
Beschreibung Save/Recall | *RST (HP-IB- | Einschalten | flüchtigen

Rückstellung) Speicher

Auto-Trigger, Kanal 2 ja EIN EIN nein

Triggerpegel-Parameter

Triggerpegel, Kanal 1 (Volt) ja 0.000V1 0.000V1 nein
Triggerpegel, Kanal 2 (Volt) ja 0.000V1 0.000V1 nein

Triggerpegel, Kanal 1 ja 50% 50% nein
(Prozent)

Triggerpegel, Kanal 2 ja 50% 50% nein
(Prozent)

Triggerflanken-Parameter

Triggerflanke, Kanal 1 ja POS POS nein

Triggerflanke, Kanal 2 ja POS POS nein

Empfindlichkeitsparameter

Empfindlichkeit, Kanal 1 ja 100% HOCH nein

Empfindlichkeit, Kanal 2 ja 100% HOCH nein

Eingangswegewahl-
Parameter

Eingangsweg ja GETRENNT | GETRENNT nein

Messungs-Steuerparameter

Run/Single-Auswahl ja SINGLE RUN2 nein
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Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

Tabelle 2-6. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte (Forts.)

Beschreibung
In
SaveZRecaU

Wert bei
*RST (HP-IB-
Riickstellung)

Wert beim
Einschalten

Im nicht-
flüchtigen
Speicher

Auto-Trigger, Kanal 2 ja EIN EIN nein

Triggerpegel-Parameter

Triggerpegel, Kanal 1 (Volt) ja 0.000V1 o.ooov1 nein

Triggerpegel, Kanal 2 (Volt) ja 0.000V1 o.ooov1 nein

Triggerpegel, Kanal 1
(Prozent)

ja 50% 50% nein

Triggerpegel, Kanal 2
(Prozent)

ja 50% 50% nein

Triggerflanken-Parameter

Triggerflanke, Kanal 1 ja PQS POS nein

Triggerflanke, Kanal 2 ja POS POS nein

Empfindlichkeitsparameter

Empfindlichkeit, Kanal 1 ja 100% HOCH nein

Empfindlichkeit, Kanal 2 ja 100% HOCH nein

Eingangswegewahl-
Parameter

Eingangsweg ja GETRENNT GETRENNT nein

Messungs-Steuerparameter

Run/Single-Auswahl ja SINGLE RUN2 nein
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Bedienung des Universalzählers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

Tabelle 2-6. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte (Forts.)

In Wert bei Wert beim Im nicht-
Beschreibung Save/Recall | *RST (HP-IB- | Einschalten | flüchtigen

Rückstellung) Speicher

Math-Betriebsparameter

Math Ein/Aus ja AUS AUS nein

Skalierung ja 1.000000 1.000000 nein

Offset ja 0.0000000000 | 0.0000000000 nein

Grenzwert-Parameter

Grenztest Ein/Aus ja AUS AUS nein

Bei Fehler Stop/Weiter ja WEITER WEITER nein

Untere Grenze ja 0.0000000000 | 0.0000000000 nein

Obere Grenze ja 0.0000000000 | 0.0000000000 nein

Grenzwertanzeige ja ZAHL ZAHL nein
ZahV/Grafik

Stats-Parameter

Stats Ein/Aus ja AUS AUS nein

Stats Meßzählung, N ja 100 100 nein

Anzeige Meßwerte/Stats ja MESS MESS nein

Stats Alle/in Bereich ja ALLE VERW | ALLE VERW nein
verwenden

Druckparameter

Drucken Ein/Aus ja AUS AUS nein

Zeitbasis-Parameter

Zeitbasis Auto/Intern/Extern ja AUTO AUTO nein

Erwartete Frequenzparameter

Erwartete Frequenz, Kanal 1 nein 3 3 nein

Erwartete Frequenz, Kanal 2 nein 3 3 nein

Bedienung des Universalzählers
Voreingestellte Werte nach dem EinschaIten und *RST

Tabelle 2-6. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte (Forts.)

Beschreibung
In
SaveZRecaH

Wertbei
*RST (HP-IB-
Riickstellung)

Wert beim
Einschalten

Im nicht-
flüchtigen
Speicher

Math-Betriebsparameter

Math EirVAus ja AUS AUS nein

Skalierung ja 1.000000 1.000000 nein

Offset ja 0.0000000000 0.0000000000 nein

Grenzwert-Parameter

Grenztest EinZAus ja AUS AUS nein

Bei Fehler StopAVeiter ja WEITER WEITER nein

Untere Grenze ja 0.0000000000 0.0000000000 nein

Obere Grenze ja 0.0000000000 0.0000000000 nein

Grenzwertanzeige
ZahVGrafik

ja ZAHL ZAHL nein

Stats-Parameter

Stats EinvAus ja AUS AUS nein

Stats Meßzählung, N ja 100 100 nein

Anzeige Meßwerte/Stats ja MESS MESS nein

Stats Alle/in Bereich
verwenden

ja ALLE VERW ALLE VERW nein

Druckparameter

Drucken EirVAus ja AUS AUS nein

Zeitbasis-Parameter

Zeitbasis AutoZInterrVExtern ja AUTO AUTO nein

Erwartete Frequenzparameter

Erwartete Frequenz, Kanal 1 nein _______3 _______3 nein

Erwartete Frequenz, Kanal 2 nein _______3 _______3 nein
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Bedienung des Universalzählers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

Tabelle 2-6. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte (Forts.)

In Wert bei Wert beim | Im nicht-
Beschreibung Save/Recall | *RST (HP-IB- | Einschalten | flüchtigen

Rückstellung) Speicher

Erwartete Frequenz, Kanal 3 nein 3 3 nein

Auto-Frequenz-Parameter

Auto-Frequenz Ein/Aus, Kanal 1 nein EIN EIN nein

Auto-Frequenz Ein/Aus, Kanal 2 nein EIN EIN nein

Auto-Frequenz Ein/Aus, Kanal 3 nein EIN EIN nein

Trigger Offset-Kal.parameter nein

Trigger Offset-Kal, Kanal 1 nein 4 4 ja, (0)

Trigger Offset-Kal, Kanal 2 nein 4 4 ja, (0)

Triggerverstärkungs-
Kal.parameter

Triggerverstärkungs-Kal, Kanal 1 nein 4 4 ja, (0)

Triggerverstärkungs-Kal, Kanal 2 nein 4 4 ja, (0)
Parameter für Utility-Menüpunkte

Option: Zeitbasis-Kal nein 4 4 ja, (2048)
HP-IB-Adresse nein 4 4 ja, (3)

4 4 ja, (US-
Stellen-Trennsymbol nein KONVEN-

TION)

Baud-Rate, (RS-232) nein + A ja, (9600)
Parität, (RS-282) nein 4 4 ja, (AUS)
Handshakegabe, (RS-232) nein 4 4 ja, (XEIN)

DTR, (RS-232) nein 4 4 ja,
(DTR_HOCH)
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Bedienung des Universalzahlers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

Tabelle 2-6. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte (Forts.)

Beschreibung
In
Save RecaU

Wert bei
*RST (HP-IB-
RUckstellung)

Wert beim
Einschalten

Im nicht-
flüchtigen
Speicher

Erwartete Frequenz, Kanal 3 nein _________3 _________3 nein

Auto-Frequenz-Parameter

Auto-Frequenz EinZAus, Kanal 1 nein EIN EIN nein

Auto-Frequenz EinZAus, Kanal 2 nein EDSF EIN nein

Auto-Frequenz Ein/Aus, Kanal 3 nein EIN EIN nein

Trigger Offset-KaLparameter nein

Trigger Offset-Kal, Kanal 1 nein _________4 _________4 ja, (0)

Trigger Offset-Kal, Kanal 2 nein _________4 _________4 ja, (0)

Triggerverstärkungs-
KaLparameter

Triggerverstärkungs-Kal, Kanal 1 nein _________4 _________4 ja, (0)

TriggerverstMrkungs-Kal, Kanal 2 nein _________4 _________4 ja, (0)

Parameter für Utility-Menüpunkte

Option: Zeitbasis-Kal nein _________4 _________4 ja, (2048)

HP-IB-Adresse nein _________4 _________4 ja, (3)

Stellen-Trennsymbol nein
_________4 _________4 ja, (US-

KONVEN-
TION)

Baud-Rate, (RS-232) nein _________4 _________4 ja, (9600)

Parität, (RS-232) nein _________4 _________4 ja, (AUS)

Handshakegabe, (RS-232) nein _________4 _______4 ja, (XEIN)

DTR, (RS-232) nein _________4 _________4 ja,
(DTR_H0CH)
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Bedienung des Universalzählers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

Voreingestellte Werte für nur über den HP-IB
zugängliche Funktionen
Tabelle 2-7. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte — Nur über HP-IB

zugänglich

In Wert bei Wert beim | Im nicht-
Beschreibung Save/Recall | *RST (HP-IB- | Einschalten | flüchtigen

Rückstellung) Speicher

Flanke der externen ja NEG NEG nein
Frequenzstop-Triggersperre

Flanke der externen ja NEG NEG nein
Stop-Triggersperre für die
Impulszählung

Meßzählung bei INITiate ja 1 1 nein
(Initiieren)

Math, Grenze, ja AUS EIN nein
Stat-Neuberechnung

Bei INITiate (Initiieren) ja EIN EIN nein
Fehlerzählung rückstellen

Überwachung der externen nein ECHT ECHT nein
Zeitbasis

Interpolator-Kalibrierung nein EIN EIN nein
Ein/Aus

FUSSNOTEN FÜR TABELLE 2-6

1 Beim Einschalten wird die Triggerpegel-Variable vorgegeben. Der Vorgabewert ist in der
Tabelle angegeben. Der Zähler behält diesen Wert bis zum ersten Auto-Trigger ON (EIN) bei,
der Auto-Trigger-Zyklus läuft praktisch sofort an. Der Vorgabewert wird praktisch unverzüglich
durch einen Meßwert ersetzt.

Bei *RST (Rückstellung) wird die Triggerpegel-Variable vorgegeben. Der vorgegebene Wert
ist in der Tabelle angegeben. Wie beim Einschalten behält der Zähler diesen Wert bis zur
Ausführung des ersten Auto-Trigger-Zyklus bei. Jedoch ist der Zähler bei *RST auf die
Betriebsart Single (Einzelmessung) eingestellt (nicht auf die Betriebsart Run (Ausführen)),
wenn der Auto- Trigger ON (EIN) ist. Der Auto-Trigger-Zyklus läuft nur auf Initiierung einer
Messung. Der Vorgabewert für die Variable bleibt bis zur Überschreibung durch ein
Meßergebnis erhalten; bis zur Anforderung einer Messung kann es jedoch lange dauern;
daher kann der Vorgabewert lange bestehen bleiben.
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Bedienung des Universalzahlers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

VoreingesteHte Werte für nur über den HP-IB
zugängliche Funktionen
Tabelle 2-7. Voreingestellte HP 53131A/132A-Werte-Nur über HP-IB

zugänglich

Beschreibung
In
Save RecaU

Wert bei
*RST (HP-IB-
Rückstellung)

Wert beim
Einschalten

Im nicht-
flüchtigen
Speicher

Flanke der externen
Frequenzstop-Triggersperre

ja NEG NEG nein

Flanke der externen
Stop-Triggersperre für die
Impulszählung

ja NEG NEG nein

Meßzählung bei INITiate
(Initiieren)

ja 1 1 nein

Math, Grenze,
Stat-Neuberechnung

ja AUS EIN nein

Bei INITiate (Initiieren)
Fehlerzählung rückstellen

ja EIN EIN nein

Überwachung der externen
Zeitbasis

nein ECHT ECHT nein

Interpolator-Kalibrierung
Ein/Aus

nein EUSf EIN nein

FUSSNOTEN FÜR TABELLE 2-6
1 Beim Einschalten wird die Triggerpegel-Variable vorgegeben. Der Vorgabewert ist in der

Tabelle angegeben. Der Zähler behält diesen Wert bis zum ersten Auto-Trigger ON (EIN) bei,
der Auto-Trigger-Zyklus läuft praktisch sofort an. Der Vorgabewertwird praktisch unverzüglich
durch einen Meßwert ersetzt.

Bei wRST (Rückstellung) wird die Triggerpegel-Variable vorgegeben. Der vorgegebene Wert
ist in der Tabelle angegeben. Wie beim Einschalten behält der Zähler diesen Wert bis zur
Ausführung des ersten Auto-Trigger-Zyklus bei. Jedoch ist der Zähler bei wRST auf die
Betriebsart Single (EinzeImessung) eingestellt (nicht auf die Betriebsart Run (Ausführen)),
wenn der Auto-Trigger ON (EIN) ist. Der Auto-Trigger-Zyklus läuft nur auf Initiierung einer
Messung. Der Vorgabewert für die Variable bleibt bis zur Überschreibung durch ein
Meßergebnis erhalten; bis zur Anforderung einer Messung kann es jedoch Iange dauern;
daher kann der Vorgabewert Iange bestehen bleiben.
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Bedienung des Universalzählers
Voreingestellte Werte nach dem Einschalten und *RST

2 Beim Einschalten kann der Zähler entweder im Utility-Menü (Dienstprogramme) oder von der
Ergebnis-Anzeige aus aktiviert werden. Das vorgegebene Verhalten der Run/Single-Variablen
hängt von dieser Wahlmöglichkeit ab.

Wird der Zähler von der Ergebnis-Anzeige aus aktiviert, schaltet er sich in der Betriebsart Run
ein und beginnt unverzüglich mit den Messungen.

Bei Anwahl des Utility-Menüs nimmt der Zähler keine Messungen vor. (Dies soll Verwirrung
bei der Vornahme wichtiger Einstellungen des Geräts minimieren.) Auf Einschalten vom Utility-
Menü aus ist der Zähler in der Betriebsart Single. Nach Verlassen des Utility-Menüs schaltet
der Zähler automatisch auf Run um. —_—_

3 Bei*RST (Rückstellung) und Einschalten ist dieser Wert undefiniert. Die Frequenz-
bestimmungs-Routine wird aktiviert. Bei Anwahl von Auto-Frequency OFF und Eingabe eines
Werts übernimmt die Variable diesen Wert, —.

4 Grundeinstellungen für das Gerät werden im nichtflüchtigen RAM gespeichert. Diese
Einstellungen bleiben erhalten, auch wenn der Zähler aus- und wieder eingeschaltet wird. Sie
bleiben auch dann erhalten, wenn der Zähler über den HP-IB mit *RST rückgestellt wird. Der
Bediener kann diese Einstellungen ändern, und der geänderte Wert wird gespeichert, so daß
er beim Ausschalten des Zählers oder einer Rückstellung über den HP-IB mit *RST
unverändert bleibt. —

Die Vorgabewerte für diese Spezialfunktionen sind in der Tabelle angegeben. Die
Vorgabewerte kommen bei der Installierung eines neuen EPROMs zum Einsatz; sie bleiben
bis zur nächsten Überschreibung gültig.

Ein Beispiel ist die Einstellung für die Triggerkalibrierung. Die Kalibrierwerte sind bis zur
Werkskalibrierung vorgegeben. Ein weiteres Beispiel ist die RS-232-BAUD-Rate. Die BAUD-
Rate ist bis zur Anwahl einer anderen Rate vorgegeben.
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2 Beim Einschalten kann der Zähler entweder im UtiIity-MenO (Dienstprogramme) oder von der
Ergebnis-Anzeige aus aktiviert werden. Das vorgegebene Verhalten der RunZSingIe-VariabIen
hängt von dieser Wahlmöglichkeit ab.

Wird der Zähler von der Ergebnis-Anzeige aus aktiviert, schaltet er sich in der Betriebsart Run
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der Zähler automatisch auf Run um.

3 Bei *RST (Rückstellung) und Einschalten ist dieser Wert undefiniert. Die Frequenz-
bestimmungs-Routine wird aktiviert. Bei Anwahl von Auto-Frequency OFF und Eingabe eines
Werts übernimmt die Variable diesen Wert.

4 Grundeinstellungen für das Gerät werden im nichtflüchtigen RAM gespeichert. Diese
Einstellungen bleiben erhalten, auch wenn der Zähler aus- und wieder eingeschaltet wird. Sie
bleiben auch dann erhalten, wenn der Zähler über den HP-IB mit *RST rückgestellt wird. Der
Bediener kann diese Einstellungen ändern, und der geänderte Wertwird gespeichert, so daß
er beim Ausschalten des Zählers oder einer Rückstellung über den HP-IB mit ‘RST
unverändert bleibt.

Die Vorgabewerte für diese Spezialfunktionen sind in der Tabelle angegeben. Die
Vorgabewerte kommen bei der Installierung eines neuen EPROMs zum Einsatz; sie bleiben
bis zur nächsten Überschreibung gültig.

Ein Beispiel ist die Einstellung für die Triggerkalibrierung. Die Kalibrierwerte sind bis zur
Werkskalibrierung vorgegeben. Ein weiteres Beispiel ist die RS-232-BAUD-Rate. Die BAUD-
Rate ist bis zur Anwahl einer anderen Rate vorgegeben.
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Bedienung des Universalzählers
Zusammenfassung des Meßablaufs

Zusammenfassung des Meßablaufs
Mit dem Utility-Menü ist folgendes möglich:

®* Anwahl der Zeitbasis-Quelle.,

°* Konfigurierung des HP-IB, wenn der Zähler im Fernbetrieb
betrieben werden soll.

° Einstellung des seriellen RS-232-Ports, wenn der Zähler
Druckvorgänge bzw. Grenzwerterkennungen ausführen soll,

Die MEASURE-Menütasten dienen zur Auswahl der Meßfunktion.

Die Tasten CHANNEL 1 und 2 dienen zur Einstellung der
Eingangssignal-Aufbereitung.

Die Taste Gate & ExtArm erfüllt folgende Aufgaben:

° Einstellung von Torzeit und Auflösung.

®* Einstellung der Triggersperre.

Die Taste Scale & Offset dient zur Einstellung der Math-Funktionen.

Die Taste Uppr & Lower dient zur Einstellung von Grenzwerten.

Die Taste Limits Modes ist für Grenztests bestimmt.

Die Taste Stats ist für Statistik-Funktionen und zur Grenzwert-
Filterung da.

Die Taste Save & Print dient zum Aktivieren bzw. Deaktivieren der
Druckausgabe.

Die Tasten Run und Stop/Single dienen zur Steuerung der
Messungen.
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Zusammenfassung des Meßablaufs
Mit dem Utility-Menii ist folgendes möglich:

• Anwahl der Zeitbasis-Quelle.

• Konfigurierung des HP-ΓB, wenn der Zähler im Fernbetrieb
betrieben werden soll.

• Einstellung des seriellen RS-232-Ports, wenn der Zähler
Druckvorgänge bzw. Grenzwerterkennungen ausführen soll.

Die MEASURE-Mendtasten dienen zur Auswahl der Meßfunktion.

Die Tasten CHANNEL 1 und 2 dienen zur Einstellung der
Eingangssignal-Aufbereitung.

Die Taste Gate & ExtArm erfüllt folgende Aufgaben:

• Einstellung von Torzeit und Auflösung.

• Einstellung der Triggersperre.

Die Taste Scale & Offset dient zur Einstellung der Math-Funktionen.

Die Taste Uppr & Lower dient zur Einstellung von Grenzwerten.

Die Taste Limits Modes ist für Grenztests bestimmt.

Die Taste Stats ist für Statistik-Funktionen und zur Grenzwert-
Filterung da.

Die Taste Save & Print dient zum Aktivieren bzw. Deaktivieren der
Druckausgabe.

Die Tasten Run und Stop/Single dienen zur Steuerung der
Messungen.

2-81



Bedienung des Universalzählers
Häufig gestellte Fragen

Häufig gestellte Fragen
Warum ist das Stats-Ergebnis noch nicht verfügbar?
Der Zähler hat noch keine N=100 Messungen ausgeführt.

Warum funktioniert der Drucker nicht?
Das Utility-Menü (Dienstprogramme) aufrufen und die
Druckparameter einstellen.

Warum ist der Zähler stehengeblieben?
® Ist der Zähler auf Stop bei Grenzwerten (stop on limits) eingestellt?

e* Liegen alle Meßwerte außerhalb des Grenzbereichs?

Warum hat der Zähler nach der Einrichtung des RS-
232-Ports auf den Vorgabestatus umgeschaltet?
® Ist der gewünschte Status vor dem Ausschalten des Stroms

gespeichert worden?
e Ist der Status nach der Konfigurierung des Ports zurückgestellt

worden?

Die numerische Zähleranzeige entspricht nicht der
numerischen Konvention meines Landes.
®* Das Utility-Menü (Dienstprogramme) aufrufen und die numerische

Konvention wie gewünscht einstellen (hierzu den Menüpunkt
SHOW 9 AS: verwenden).
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Häufig gestellte Fragen
Warum ist das Stats-Ergebnis noch nicht verfügbar?
Der Zähler hat noch keine N=IOO Messungen ausgeführt.

Warum funktioniert der Drucker nicht?
Das Utility-Menü (Dienstprogramme) aufrufen und die
Druckparameter einstellen.

Warum ist der Zähler Stehengebheben?

• Ist der Zähler auf Stop bei Grenzwerten (stop on Iimits) eingestellt?
• Liegen alle Meßwerte außerhalb des Grenzbereichs?

Warum hat der Zähler nach der Einrichtung des RS-
232-Ports auf den Vorgabestatus umgeschaltet?

• Ist der gewünschte Status vor dem Ausschalten des Stroms
gespeichert worden?

• Ist der Status nach der Konfigurierung des Ports zurückgestellt
worden?

Die numerische Zahleranzeige entspricht nicht der
numerischen Konvention meines Landes.
• Das Utility-Menü (Dienstprogramme) aufrufen und die numerische

Konvention wie gewünscht einstellen (hierzu den Menüpunkt
SHOW 9 AS: verwenden).
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Specifications
Instrument Inputs

Introduction

The specifications of the HP 53131A/132A Universal Counter are shown in the following table.

Instrument Inputs
Channel 1 & 2 Input Specifications' Channel 1 & 2 Input Characteristics’

MQ or 50 QFrequency Range Impedance: | 1
DC Coupled: DC to 225 MHz 1 M© Capacitance: 30 pF
AC Coupled: 1MHz to 225 MHz (50 Q) Coupling: ACorDC

30 Hz to 225 MHz (1MQ) Low-Pass Filter: 100 kHz (or disabled)
-20 dB at > 1MHz

FM Tolerance: 25% °

Voltage Range and Sensitivity (Sinusoid)? Input Sensitivity: Le. Median or igh (defaut)

(75 mVrms with optional rear connectors) 3X High Sensitivity.
100 MHz to 225 MHz: 30 mVrmsto +5V ac+dc

(75 mVrms with optional rear connectors)®%
Voltage Range and Sensitivity (Single-Shot Pulse)?

4.5 ns to 10 ns Pulse Width: 100 mVpp to 10 Vpp
(150 mVpp with optional rear connectors)3

>10 ns Pulse Width: 50 mVpp to 10 Vpp
(100 mVpp with optional rear connectors)3

Trigger Level? Trigger Slope: Positive or Negative
Range: 25.125V Auto Trigger Level
Accuracy: + (15 mV + 1% of trigger level) Range: Otto 100% in 10% steps
Resolution: 5 mV Frequency: > 100Hz

Input Amplitude: > 100 mVpp
Damage.Level (No amplitude modulation)

50; 5Vrms Attenuator
Ot0 3.5 kHz, 1M£2: 350 V dc +ac pk |

3.5 kHz to 100 kHz, 1M@: 350 V dc + ac pk linearly derated to 5Vrms VoltageRange: >10
>100 kHz, 1MQ: 5 Vrms Trigger Range: >10

350 Vdc + acpk- 1 MO

5 Vrms 500

T T

OHz 3.5KHz 100 KHz

1Specitications and Characteristics for Channels 1 and 2 are identical for both Common and Separate configurations.
Values shown are for X1 attenuator setting. Multiply all values by 10 (nominal) when using the X10 attenuator setting.
hen ordered with optional rear terminals, the Channel 1 and 2 inputs are active on both the front and rear of the universal counter, For this condition, specifications indicated

forthe rear connections also apply to the front connections,
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Instrument Inputs

Introduction
The specifications of the HP 5313UV132A Universal Counter are shown in the following table.

Instrument Inputs
Channel 1 & 2 Input Characteristics1Channel 1 & 2 Input Specifications1

Frequency Range
DC Coupled: DC to 225 MHz
AC Coupled: 1 MHz to 225 MHz (50 Ω)

30Hz to  225 MHz (1 MΩ)

Impedance:
1 MΩCapacitance:
Coupling:
Low-Pass Filter:

FMToIerance: 25%

Voltage Range and Sensitivity (Sinusoid)2 Input Sensitivity:

DCtoWOMHz:  20mVrmsto ±5Vac  + dc
(75 mVrms with optional rear connectors)3

100MHzto225MHz:  30mVrmsto ±5Vac  + dc
(75 mVrms with optional rear connectors)3

Voltage Range and Sensitivity (Single-Shot Pulse)2

4.5 ns to Wns Pulse Width: WO mVppto WVpp
(150 mVpp with optional rear connectors)3

>10 ns Pulse Width: 50 mVpp to W Vpp
(100 mVpp with optional rear connectors)3

1 M∩o r50Ω
30 pF
AC or DC
100 kHz (ordisabled)
-2OdBat>1MHz

Selectable between
Low1 Medium1 or High (defautt).
Low is approximately
3 × High Sensitivity.

Trigger Level2

Range:
Accuracy:
Resolution:

Positive or Negative

Oto 1OO%in 1O%steps
>100 Hz
> 100 mVpp
(No amplitude modulation)

TriggerSIope:
Auto Trigger Level

Range:
Frequency:
Input Amplitude:

Attenuator

±5 .125V
± (15 mV + 1% of trigger level)
5 mV

Damage Level

50 Ω: 5 Vrms
0 to3 .5kHz ,1MΩ :  35OVdc + acpk

3.5 kHz to 10O kHz1 1 MΩ: 350 V dc + ac pk linearly derated to 5 Vrms
>100 kHz, 1 MΩ: 5Vrms

1 MΩ350 Vdc + acpk∙

50Ω5Vrms

O Hz 3.5 KHz 100 KHz

VoItageRange: ×10
TriggerRange: ×10

1 Specrfications and Characteristics for Channels 1 and 2 are identical for both Common and Separate configurations.
2 VaIues shown are for X1 attenuator setting. Multiply all values by 10 (nominal) when using the X10 attenuator setting.
3 When ordered with optional rear terminals, the Channel 1 and 2 inputs are active on both the front and rear of the universal counter. Forthis condition, specifications indicated
forthe rear connections ateo apply to the front connections.
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Specifications
Instrument Inputs

Channel 3 Input Specifications* >
Frequency Range: 100 MHz to 3 GHz

Power Range and Sensitivity (Sinusoid)
100 MHz to 2.7 GHz: -27 dBm to +19 dBm
2.7 GHz to 3GHz: -21 dBm to +13 dBm

Damage Level; 5Vrms

Channel 3 Input Characteristics

Impedance: 50 Q
Coupling: AC
VSWR: <2,5:1

External Arm Input Specifications
Signal Input Range:

High-Level Input: >3.0V
Low-Level Input: <1.5V

Timing Restrictions:
Pulse Width: >50 ns
Transition Time: <250 ns
Start-to-Stop Time: >50 ns

Damage Level: 10Vrms

ÄChanne! 3 is avallable as an option.

External Arm Input Characteristics

Impedance: 1KQ
InputCapacitance: 17 pF
Start Slope: Positive or Negative
Stop Slope: Positive or Negative

Available for all measurements except Peak Volts.

When ordered with optional rear terminals, the Channel 3 connector on the front panel will be removed, There is no degradation in specifications for this input,

Specifications
Instrument Inputs

Instrument Inputs

Channel 3 Input Specifications4 5

Frequency Range:

Channel 3 Input Characteristics

WOMHz to3GHz Impedance: 50 Ω
Coupling: AC
VSWR: <2.5:1

Power Range and Sensitivity (Sinusoid)
WOMHz to 2.7GHz:
2.7GHzto3GHz:

-27 dBm to+19 dBm
-21 dBm to+13 dBm

Damage Level: 5 Vrms

External Arm Input Specifications
Signal Input Range:

High-Level Input: > 3.0 V
Low-Levellnput: <1.5V

Timing Restrictions:
Pulse Width: > 50 ns
TransitionTime: <250ns
Starbto-Stop Time: > 50 ∩s

DamageLeveI: WVrms

External Arm Input Characteristics

Impedance: 1 kΩ
Input Capacitance: 17pF
Start Slope: Positive or Negative
Stop Slope: Positive or Negative

Available for all measurements except Peak Volts.

4 ChanneI 3 is available as an option.
5 When ordered with optional rear terminals, the Channel 3 connector on the front panel will be removed. There is no degradation in specifications Iorthis input
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Time Base

Speecifications
Time Base

Internal Time Base Stability

Standard Medium Stability Oven High Stability Oven
(0° to 50° C) (Option 001) (Option 010)

Temperature Stability:
(referenced to 25° C) Y 5 X 106 <2X 1077 <7X 1079

Aging Rate Per Day: <4 x 10°8 < 5 x 10-10
(after 30 days) Per Month: | <3 x 107 | <2 x 107 <1.5 x 1078
Turn-on stability vs, time; „7 _8
(in 10 minutes, referenced to 2 Hr) <2 X 10 <1x 10

Calibration: Manual Adjust | Electronic Electronic

Note that power to the time base is maintained when the universal counter is placed in standby via the front panel switch.

External Time Base Input Specifications

Voltage Range:
Damage Level:

200 mVrms to 10 Vrms
10 Vrms

External Time Base Input Characteristics
Threshold: 0V
Impedance: 1kQ
Input Capacitance: 23 pF
Frequency: 1 MHz, 5 MHz, or 10MHz

(automatic selection)

Internal vs. External Time Base Selection:

Time Base Output Specifications
Output Frequency:
Voltage:

10MHz
> 1 Vpp into 50 © (centered around 0V)

Manual: select Internal or External
Automatic: Internal used when External not present (default)
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Time Base

Internal Time Base Stability

Standard
(O°to 50o C)

Medium Stability Oven
(OptionOOI)

High Stability Oven
(OptionOIO)

Temperature Stability:
(referenced to 25° C) <5  × 10 6 <2  × 10 7 <7  X 10’ 9

Aging Rate Per Day:
(after3Odays) PerMonth: <3  X 10 7

<4  × W 8

<2  X 1CΓ7

< 5 X 10 1 °
< 1.5 X 10' 8

Turn∙on stability vs. time:
(in 10 minutes, referenced to 2 Hr) <2  × 10"7 < 1 X 10 8

Calibration: Manual Adjust Electronic Electronic

Note that power to the time base is maintained when the universal counter is placed in standby via the front panel switch.

External Time Base Input Specifications External Time Base Input Characteristics

Voltage Range: 200 mVrms to 10 Vrms Threshold: OV

Damage Level: 10Vrms Impedance: 1 kΩ
Input Capacitance: 23 pF
Frequency: 1 MHz,5MHz1 or10MHz

(automatic selection)

Internal vs. External Time Base Selection:
Manual: select Internal or External
Automatic: Internal used when External not present (default)

Time Base Output Specifications

OutputFrequency: 1OMHz
Voltage: > 1 Vpp into 50 Ω (centered around O V)
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Measurement Specifications
Frequency (HP 53131A)
Channel 1 and 2 Range:
Channel 3 Range:

0.1 Hz to 225 MHz
100 MHz to 3GHz

For Automatic or External-Start/External-Stop Arming:
(and signals < 100 Hz using Timed Arming)

RMS Resolution:

A (500ps} + (2x Trigger Error?) „5006
| — |>xFrequency

Gate Time Gate Time

For Automatic Arming: Gate Time =
Frequency

1E+02

1E+00

m 1ooDI

1E-04

1E-06

1E-08
Frequency

Error

(Hz)

1E-10 -
Frequency

Error

(Hz)

1E-12 fl L L N fl L L L
10 100 TKkHz 10kHz 100kHz 1MHz 10 MHz 100 MHz 1GHz

Input Frequency (Hz)

Graph 1: Standard Frequency Resolution®

150 ps
Systematic Uncertainty: ( Time Base Errort — — ) x Frequency

Gate Time

Trigger: Default setting is Auto Trigger at 50%

Spata shown in graph assumes Trigger Error component to be negligible.

Specifications
Measurement Specifications

For Time, Digits, or External-Start/Timed-Stop Arming:

RMS Resolution:

4x 4 (500ps)” + (2x Trigger Error®) 50ps+ — |» Frequency
Gate Timex ‚/ Number of Samples Gate Time

Number of Samples =
Gate Time X Frequency (Frequency < 200 kHz)
Gate Time x 200,000 (Frequency > 200 kHz)

1E+02

1E+00

1E-02

16-04 -

1E-06

1E-08 -

1E-10 -
1E-12 L L J L L 1 L. L

10100 1kHz 10kHz 100kHz 1MHz 10MHz 100 MHz 1GHz
Input Frequency (Hz)

Graph 2: Enhanced Frequency Resolution®

Specifications
Measurement Specifications

Measurement Specifications

Frequency (HP53131A)
Channel 1 and 2 Range: 0.1 Hz to 225 MHz
Channel3Range: 100MHzto3GHz

For Automatic or ExternaI-StarVExternaI-Stop Arming: ForTime, Digits, or ExternaI-StarVTimed-StopArming:

(and signals < 100 Hz using Timed Arming)

RMS Resolution:RMS Resolution:

4× J (500ps)2 + (2× Trigger Error2 ) * 5Ops

Gate Time× <jNumber of Samples GateTime

J (500psf + (2× Trigger Error2 )

Gate Time

5Ops

Gate Time
×Frequency× Frequency

For Automatic Arming: Gate Time ≡ ---------------
Frequency

WhereN= 1forCh1orCh2Freque∩cy<1MHz
4 for Ch1 or Ch2 Frequency > 1 MHz

128 for Ch3

Number of Samples =
Gate Time × Frequency (Frequency < 200 kHz)
Gate Time × 200,000 (Frequency > 200 kHz)
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Graph 2: Enhanced Frequency Resolution6Graph 1: Standard Frequency Resolution6

Systematic Uncertainty: ( ±Time Base Error±- 
150Ps~.∣× pr e quency

1 Gate Time J

Trigger: Default setting is Auto Trigger at 50%

6 Data shown in graph assumes Trigger Error component to be negligible.
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Specifications
Measurement Specifications (Continued)

Measurement Specifications (Continued)
Period (HP 53131A)

Channel 1 and 2Range: 4.44 ns to 10s
Channel 3 Range: 0.33 ns to 10 ns
(Period 2 or 3 selectable only via the HP-IB interface)

For Automatic or External-Start/External-Stop Arming:
(and signals < 100 Hz using Timed Arming)

RMSResolution:

J (500 ps} + (2x Trigger Error? ) „500- — |x Period
GateTime Gate Time

ForAutomatic Arming: Gate Time = Nx Period
where N = 1 for Ch1 or Ch2 Period > 1 js

4 for Ch1 or Ch2 Period < 1 us
128 for Ch3

SeeMeasurement Graph 1 (frequency resolution graph) on page 3-5.
To find the Period error, invert the period (P) of the input signal and
find the frequency error AF:

EZ“ AP=(4E)xeP F

Systematic Uncertainty: | :+Time Base Error 00 x Period
Gate Time

Trigger: Default setting is Auto Trigger at 50%

For Time, Digits, or External-Start/Timed-Stop Arming:

RMS Resolution:

4xy (500 ps} +(2x Trigger Error? ) „500 — |x Period
GateTime x Number ofSamples Gate Time

Number of Samples =

7
Gate Timex Period > 5

Period ( Ms)
Gate Timex 200,000 (Period < 5 us)

SeeMeasurement Graph 2 (frequency resolution graph) on
page 3-5,

Specifications
Measurement Specifications (Continued)

Measurement Specifications (Continued)

Period (HP 53131A)

Channel 1 and 2Range: 4 .44ns to10s
Channel3Range: 0.33ns to10ns
(Period 2 or 3 selectable only via the HP-IB interface)

For Automatic or ExternaI-StarVExternaI-Stop Arming:

(and signals < WO Hz using Timed Arming)

RMS Resolution:

For Time, Digits, or ExternaI-StarVTimed-Stop Arming:

RMS Resolution:

4 × 7 (500 psf + (2× Trigger Error2 )

GateTime× JNumberofSampIes
J (500 psf + (2× Trigger Error2 ) 50 ps

GateTime Gate Time

50ps
Gate Time

× Period× Period

Number of Samples =
For Automatic Arming: Gate Time = N× Period

WhereAZ= 1 fo rCh1orCh2Per iod>1μs
4 for Ch1 or Ch2 Period < 1 μs

128 for Ch3

Gate Time× n ∙. ■
Penod

(Period > 5 μs)

(Period < 5 μs)Gate Time× 200, OOO

See Measurement Graph 2 (frequency resolution graph) on
page 3-5.

See Measurement Graph 1 (frequency resolution graph) on page 3-5.
To find the Period error, invert the period (P) of the input signal and
find thefrequencyerrorΔF:

∆F
F

∆P

150ps
Gate Time

Systematic Uncertainty: ±Time Base Error± × Period

Trigger: Default setting is AutoTrigger at 50%
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Specifications
Measurement Specifications (Continued)

Measurement Specifications (Continued)
Time Interval (HP 53131A)

Measurement is specified over the full signal ranges” of Channels 1 and 2.
Results Range: -1nsto10°s

LSD: 500 ps

RMS Resolution: 4 (500 ps)? + Start Trigger Errof + Stop Trigger Errof

Systematic Uncertainty: +( Time Base Error x T!)+ Trigger Level Timing Error + 1.5 ns Differential Channel Error

Pulse Width (HP 53131A)

Measurement is specified over the full signal range of Channel 1. The width of the opposing pulse must be greater than 4 ns (e.g., when measuring the
positive pulse width, the negative pulse width must be greater than 4 ns).

Pulse Selection: Positive or Negative
Trigger: Default setting is Auto Trigger? at 50%
Results Range: 5 ns to 105s
LSD: 500 ps
RMS Resolution: V (500 ps)? + Start Trigger Errof + Stop Trigger Errof

Systematic Uncertainty: +( Time Base Error x Pulse Width) + Trigger Level Timing Error + 1.5 ns Differential Channel Error

Rise/Fall Time (HP 53131A)
Measurement is specified over the full signal ranges of Channel 1. The interval between the end of one edge and start of a similar edge must be
greater than 4 ns. (e.g., when measuring a rising edge, 4 ns must elapse between the 90% point of one edge and the 10% point of the following
edge).
Edge Selection: Positive or Negative
Trigger: Default setting is Auto Trigger? at 10% and 90%
Results Range: 5ns to 105 s
LSD: 500 ps

RMS Resolution: J (500 ps)? + Start Trigger Errof + Stop Trigger Errof

Systematic Uncertainty: +( Time Base Error x Transition Time) + Trigger Level Timing Error + 1,5 ns Differential Channel Error

7800 Specifications for Pulse Width and Rise/Fall Time measurements for additional restrictions on signal timing characteristics
Restrictions noted on page 3-2 for Auto Trigger apply to the proper operation of these measurements

Specif icat ions
Measurement Specif icat ions (Cont inued)

Measurement Specifications (Continued)

Time lnterval(HP53131A)

Measurement is specified overthe full signal ranges7 of Channels 1 and 2.
Results Range: -1 ns to 105 s

LSD: 500ps

RMS Resolution: y / (500 ps)2 ≠ Start TriggerErroP ≠ Stop Trigger ErroP

Systematic Uncertainty: ±( Time Base Error × Tl ) ± Trigger Level Timing Error ± 1. 5 ns Differential Channel Error

Pulse Width (HP53131A)

Measurement is specified overthe full signal range of Channel 1.The width ofthe opposing pulse must be greaterthan 4 ns (e.g.1 when measuring the
positive pulse width, the negative pulse width must be greaterthan 4 ns).

Pulse Selection: Positive or Negative
Trigger: Default setting is Auto Trigger8 at 50%
Results Range: 5 ns to 105 s
LSD: 500 ps

RMS Resolution: √ (500 ps)2 + Start Trigger ErroP + Stop Trigger ErroP

Systematic Uncertainty: ±( Time Base Error × Pulse Width) ± Trigger Level Timing Error + 1.5 ns Differential Channel Error

RiseZFaII Time (HP53131A)

Measurement is specified overthe full signal ranges of Channel 1. The interval between the end of one edge and start of a similar edge must be
greater than 4 ns. (e.g., when measuring a rising edge, 4 ns must elapse between the 90% point of one edge and the 10% point of the following
edge).
Edge Selection:
Trigger:
Resuits Range:
LSD:

RMS Resolution: √ (500 ps)2 + Start Trigger ErroP ≠ Stop Trigger ErroP

Positive or Negative
Default setting is Auto Trigger8 at 10% and 90%
5 ns to 105 s
500 ps

Systematic Uncertainty: ÷( Time Base Error × Transition Time) ÷ Trigger Level Timing Error ± 1. 5 ns Differential Channel Error

7 See Specifications for Pulse Width and RiseZFaII Time measurements1or additional restrictions on signal timing characteristics
8 Restrictions noted on page 3-2 for Auto Trigger apply to the proper operation of these measurements
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Specifications
Measurement Specifications (Continued)

Measurement Specifications (Continued)
C|

Frequency Ratio: (HP 53131A)

Measurement is specified over the full signal range of each input.

Results Range: 10:19 40 1071
‘Auto’ Gate Time: 100ms

1Di za
Ch2 Freqx Gate Time

Cht Fregx Ch2 Trigger Error)”/ 1+(
RMS Resolution: -

Ch2 Freqx Gate Time

For Ch1/Ch3 measurements, substitute Ch3 for Ch2 in the equation.
To minimize relative phase measurement error, connect the higher frequency signal to Channel 1.

Systematic Uncertainty: No other contributors to error.

Phase (HP 53131A)
Measurement is specified over the full signal range of Channels 1 and 2.

Results Range: -180° to +360°

Phase
360°

2
RMS Resolution: | (500 ps} + (2x Trigger Error? )) ‚[( ) x Frequency x360°

Systematic Uncertainty: (+ Trigger Level Timing Error: 1,5 ns Differential Channel Error) X Frequency x 360°

Duty Cycle (HP 53131A)
Measurement is specified over the full signal range of Channel 1. However, both the positive and negative pulse widths must be greater than 4 ns.

Results Range: Otto 1 (e.g. 50% duty cycle would be displayed as ‚5)

RMS Resolution: | ((500 ps} + (2x TriggerError? x (14 Duty Cycle?) x Frequency

Systematic Uncertainty: (+ Trigger Level Timing Error: 1.5 ns Differential Channel Errof) x Frequency
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Measurement Specifications (Continued)

Measurement Specifications (Continued)

FrequencyRatio: - (HP53131A)

Measurement is specified over the full signal range of each input.

ResuItsRange: 10'1° to10 11

‘Auto’GateTime: 100 ms

LSD: --------------1- ------------
Ch2Freq×Gate Time

J 1+(Ch1 Freq× Ch2 Trigger Error)2

RMS R esoIution: ---------------------------------------------
Ch2 Freq× Gate Time

For Ch1/Ch3 measurements, substitute Ch3 for Ch2 in the equation.
To minimize relative phase measurement error, connect the higher frequency signal to Channel 1.

Systematic Uncertainty: No other contributors to error.

Phase(HP53131A)

Measurement is specified overthe full signal range of Channels 1 and 2.

Results Range: -180o to +3β00

((500 psf + (2× Trigger Error2 )] × /+ f ffiff e 1
360 J

RMS Resolution: ×Frequency×360c

Systematic Uncertainty: (± Trigger Level Timing Error± 1.5 ns Differential Channel Error)× Frequency × 360°

Duty Cycle (HP53131A)

Measurement is specified overthe full signal range of Channel 1. However, both the positive and negative pulse widths must be greaterthan 4 ns.

Results Range: O to 1 (e.g. 50% duty cycle would be displayed as .5)

RMS Resolution: ββ00psf + (2× TriggerErro j]×(l+DutyCycl )×Frequency

Systematic Uncertainty: (± Trigger Level Timing Error± L 5 ns Differential Channel Error) × Frequency
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Specifications
Measurement Specifications (Continued)

Measurement Specifications (Continued)
Totalize

Measurement is specified over the full signal range of Channel 1,

Results Range: 00 10’

Resolution: + 1 count

Peak Volts
Measurement is specified on Channels 1 and 2 for DC signals; or for AC signals of frequencies between 100 Hz and 100 MHz with peak-to-peak
amplitude greater than 100mV.
Results Range: -5.1 Vt0+5.1 V

Resolution: 10 mV

Systematic Uncertainty for AC signals: 25 mV + 10%of V
for DC signals: 25mV+ 2% of V

Use of the input attenuator multiplies all voltage specifications (input range, results range, resolution and systematic uncertainty) by a nominal factor
of 10.

Definitions of Systematic Uncertainty Terms

Trigger Error
External source and input amplifier noise may advance or delay the trigger points that define the beginning and end of a measurement, The resulting
timing uncertainty is a function of the slew rate of the signal and the amplitude of spurious noise spikes (relative to the input hysteresis band).

The (rms) trigger error associated with a single trigger point is:

Er? + (Esigna)”
Input Signal Slew Rate at Trigger Point

Trigger Error = (in seconds)

where

Einput = RMS noise of the input amplifier: 1mVrms (350 LVrms typical). Note that the internal measurement algorithms significantly reduce the
contribution of this term.

Egna/ =RMS noise of the input signal over a 225-MHz bandwidth (100-kHz bandwidth when the low-pass filter is enabled). Note that the filter may

substantially degrade the signal's slew rate at the input of the trigger comparator.

For two-trigger-point measurements (e.g. Rise Time, Pulse Width), the Trigger Errors will be referred to independently as Start Trigger Error and
Stop Trigger Error,

Specifications
Measurement Specifications (Continued)

Measurement Specifications (Continued)
Totalize

Measurement is specified overthe full signal range of Channel 1.

Results Range: 0 to10 ,5

Resolution: ± 1 ∞unt

Peak Volts
Measurement is specified on Channels 1 and 2 for DC signals; orfor AC signals Offrequencies between 1∞  Hz and 100 MHz with peak-to-peak
amplitude greater than 100 mV.

ResuItsRange: -5.1 Vto+5.1 V

Resolution: 10mV

Systematic Uncertainty for AC signals: 25 mV + 10% of V
for DCsignaIs: 25mV+ 2%ofV

Use of the input attenuator murtiplies all voltage specifications (input range, results range, resolution and systematic uncertainty) by a nominal factor
of10.

Definitions of Systematic UncertaintyTerms

• TriggerError

External source and input amplifier noise may advance or delay the trigger points that define the beginning and end of a measurement. The resufting
timing uncertainty is a function of the slew rate of the signal and the amplitude of spurious noise spikes (relative to the input hysteresis band).

The (rms) trigger error associated with a single trigger point is:

¼ p√ ÷ r⅛⁄
Input Signal Slew Flate at Trigger Point

Trigger Error = (in seconds)

where

⅛ur  = RMS noise °f t he input amplifier: 1 mVrms (350 μVrms typical). Note that the internal measurement algorithms significantly reduce the

∞ntribution of this term.

Esignai = RMS noise °f t he i∩put signal over a 225-MHz bandwidth (1OO-kHz bandwidth when the low-pass filter is enabled). Note that the fitter may

substantially degrade the signal's slew rate at the input ofthe trigger ∞mparator.

Fortwo-trigger-point measurements (e.g. Rise Time, Pulse Width), theTrigger Errors will be referred to independently as Start Trigger Error and
StopTrigger Error.
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Specifications
Measurement Specifications (Continued)

Measurement Specifications (Continued)
Definitions of Systematic Uncertainty Terms (Continued)

Fractional Time Base Error
Time base error is the maximum fractional frequency variation of the time base due to aging or fluctuations in ambient temperature or line voltage:

N Af Af Af
TimeBase Error = F Jaging rate +7 ltomperatore +7 line voltage )

Multiply this quantity by the measurement result to yield the absolute error for that measurement. Averaging measurements will not reduce (fractional)
time base error, The HP 53131A/132A universal counters exhibit negligible sensitivity to line voltage; consequently this term may be ignored,

Trigger Level Timing Error
Trigger level timing error results from a deviation of the actual trigger level from the specified (indicated) level. The magnitude of the measurement
timing error depends on several factors, primarily: resolution and accuracy of the trigger level circuit, fidelity of the input amplifier, slew rate of the input
signal at the trigger point, and width of the input hysteresis band (see illustration).

Actual Trigger Point:
Siope

Upper Hysteresis Limit
0.5 x Hysteresis Band

Y
Trigger Level Setting

0.5 x Hysteresis Band

Amplitude

Trigger Level Timing Errors

7 Lower Hysteresis Limit

IM Actual Trigger Point:
N Slope

Trigger level timing error is associated with Time Interval, Pulse Width, Rise Time, Fall Time, Phase, and Duty Cycle measurements. The following
equations define the general interpretation of its component error terms for ameasurement. These should be summed together to obtain the overall
TriggerLevel Timing Error.

0.5x Hysteresis Band _ 0.5x Hysteresis Band
Input Signal Slew Rate at Start Trigger Point Input Signal Slew Rate at Stop Trigger Point

Input Hysteresis:

Trigger Level Setting: + 15 mV:+ (1% x Start Trigger Level Setting) 415 mV: (1% x Stop Trigger Level Setting)_
* Input Signal Slew Rate at Start Trigger Point” Input Signal Slew Rate at Stop Trigger Point

Differential Channel Error

The 1,5 ns error term stated in many of the Systematic Uncertainty equations accounts for channel-to-channel mismatch and internal noise. This error
can be substantially reduced by performing the T! Calibration in the temperature environment in which future measurements are to be made and by
careful measurement technique. Calibration is accessible via the Utility Menu.
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Measurement Specifications (Continued)

Measurement Specifications (Continued)
Definitions OfSystematic UncertaintyTerms (Continued)

• Fractional Time Base Error
Time base error is the maximum fractional frequency variation of the time base due to aging or fluctuations in ambient temperature or Iine voltage:

,∆f ∆f ∆f
I I Iagingrate + ∣ Itemperature+ ∣ IlinevoItageJTime Base Error =

Multiply this quantity by the measurement result to yield the absolute error forthat measurement. Averaging measurements will not reduce (fractional)
time base error. The HP 53131 A/132A universal counters exhibit negligible sensitivity to Iine voltage; consequently this term may be ignored.

• Trigger Level Timing Error
Trigger level timing error results from a deviation of the actual trigger level from the specified (indicated) level. The magnitude of the measurement
timing error depends on several factors, primarily: resolution and accuracy of the trigger Ievel circuit, fidelity of the input amplifier, slew rate of the input
signal at the trigger point, and width of the input hysteresis band (see illustration).

Actual Trigger Point:
_T Slope Ď

Upper Hysteresis Limit

0.5 × Hysteresis Band

Trigger Level Setting

0.5 × Hysteresis Band

Lower Hysteresis Limit
Amplitude

Time
Actual Trigger Point:
VS Iope

Trigger Level Timing Errors

Trigger level timing error is associated with Time Interval, Pulse Width, Rise Time, Fall Time1 Phase, and Duty Cycle measurements. The following
equations define the general interpretation of its component error terms for a measurement. These should be summed togetherto obtain the overall
Trigger Level Timing Error.

0.5×HysteresisBa∩d 0.5×HysteresisBand
Input Hysteresis:

Input Signal Slew Rate at Start Trigger Point Input Signal Slew Rate at Stop Trigger Point

Trig e rLeve lSe t t i n  • ÷-  15  m °° × start r'99e r Lθvθ∣Setting) + 15 mV± (1% × Stop Trigger Level Setting)
Input Signal Slew Rate at Start Trigger Point ~ Input Signal Slew Rate at Stop Trigger Point

Differential Channel Error

The 1.5 ns error term stated in many of the Systematic Uncertainty equations accounts forchannel-to-channel mismatch and internal noise. This error
can be substantially reduced by performing the Tl Calibration in the temperature environment in which future measurements are to be made and by
careful measurement technique. Calibration is accessible via the Utility Menu.
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Specifications
Measurement Arming, Throughput and Limit Checking

Measurement Arming, Throughput and Limit Checking

Gate Time Measurement Throughput

53131A: Auto Mode, or 1 ms to 1000 s 53131A
HP-IB ASCII: 200 Measurements/s (maximum)

. Measurement Arming

Start Measurement: Free Run, Manual, or External
Stop Measurement: Continuous, Single, External, or Timed

Time Interval DelayedArming: 1msto10s
Arming Modes:
(Note that not all arming modes are available for every measurement function.)

Auto Arming: Measurements are initiated immediately and acquired as fast as possible, using a minimum number of signal edges.
Auto arming offers the highest measurement throughput, though measurement resolution may be reduced.

Timed Arming: The duration of the measurement is internally timed to a user-specified value (also knownas the "gate time”).
This mode should be used when the length of the measurement time must be controlled.

Digits Arming: Measurements are performed to the requested resolution (number of digits) through automatic selection of the
acquisition time. This is the most convenient mode for when a specific measurement resolution is desired.

External Arming: An edge on the External Arm Input enables the start of each measurement. Auto Arming, Timed arming modes or
another edge on the External Arm Input may be used to complete the measurement.

Time Interval Delayed Arming: For Time Interval measurements, the Stop Trigger condition is inhibited for a user-specified time following
the Start Trigger.

Measurement Limits

Limit Checking: The measurement value is checked against user-specified limits at the end of each measurement.

Display Modes: The measurement result may be displayed as either the traditional numeric value or graphically as an asterisk moving
between two vertical bars, These bars define the upper and lower limits, and the asterisk represents the current measurement
result relative to these limits.

Out-of-Limits Indication: The out-of-limits condition can be indicated by any of the following methods:

® The limits annunciator will light on the front panel display.
® The instrument will generate an SRQ if enabled via HP-IB,
® The limits hardware signal provided via the RS-232 connector will go low for the duration of the out-of-

limit condition (see the description of this connector under the General Information section of this
specifications table).

® Ifthe Analog Display mode is enabled, the asterisk appears outside the Vertical bars, which define the
upper and lower limits,
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Measurement Arming, Throughput and Limit Checking

Measurement Arming, Throughput and Limit Checking
Measurement Throughput

53131A
HP-IB ASCII: 200 MeasurementsZs (maximum)

Gate Time

53131A: Auto Mode 1 or 1 msto 1000 s

Measurement Arming

Start Measurement:
Stop Measurement:

Free Run, Manual, or External
Continuous, Single1 External1 orTimed

Time Interval Delayed Arming: 1 msto 10 s
Arming Modes:
(Note that not all arming modes are available for every measurement function.)

Auto Arming: Measurements are initiated immediately and acquired as fast as possible, using a minimum number of signal edges.
Auto arming offers the highest measurement throughput, though measurement resolution may be reduced.

Timed Arming: The duration ofthe measurement is internally timed to a user-specified value (also known as the "gate time").
This mode should be used when the length ofthe measurement time must be controlled.

Digits Arming: Measurements are performed to the requested resolution (number of digits) through automatic selection of the
acquisition time. This is the most convenient mode for when a specific measurement resolution is desired.

External Arming: An edge on the External Arm Input enables the start of each measurement. Auto Arming, Timed arming modes or
anotheredge on the External Arm Input may be used to complete the measurement.

Time Interval Delayed Arming: For Time Interval measurements, the Stop Trigger condition is inhibited for a user-specified time following
the Start Trigger.

Measurement Limits

Limit Checking: The measurement value is checked against user-specified limits at the end of each measurement.

Display Modes: The measurement resufo may be displayed as eitherthe traditional numeric value or graphically as an asterisk moving
between two vertical bars. These bars define the upper and lower Iimits1 and the asterisk represents the current measurement
resurt relative to these limits.

Out-Of-Limits Indication: The Out-Of-Iimits condition can be indicated by any of the following methods:
• The limits annunciator will light on the front panel display.
• The instrument will generate an SRQ if enabled via HP-IB.
• The limits hardware signal provided via the RS-232 connector will go Iow for the duration of the out-of-

Iimit condition (see the description of this connector under the General Information section of this
specifications table).

• If the Analog Display mode is enabled, the asterisk appears outside the vertical bars, which define the
upperand lower limits.
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Speecifications
General Information

General Information
Save and Recall: Up to 20 complete instrument setups may be saved and recalled later. These setups are retained when power is removed

from the universal counter,
Rack Dimensions (HxWxD): 88.5 mm x 212.6 mm x 348.3 mm
Weight: 3.5 kg maximum
Power Supply: 88 to 135 V ac, 45 t0 66 Hz

AC Line Selection:
Power Requirements:
Operating Environment:
Storage Environment:
Remote Interface:
HP-IB Interface Capabilities:

17610 269 Vac, 451066 Hz
Automatic
170 VA maximum (30 W typical)
0°C to 55°C
-40°C to 71°C
HP-IB (IEEE 488.1-1987, IEEE 488,2-1987)
SH1, AH1, T5, TEO, L4, LEO, SR1, RL1, PPO, DC1, DT1, CO, E2

Remote Programming Language: SCPI-1992.0 (Standard Commands for Programmabie Instruments)
Safety: Designed in compliance with IEC-1010, UL-1244, CSA22.2 No. 231/89
EMC: CISPR-11, EN50082-1, IEC 801-2, -3, -4

Radiated Immunity Testing: When the universal counter is operated at maximum sensitivity (SENSTVTY: HI) and
tested at 3 V/m according to EC 801-3/1984, external 100 MHz to 200 MHZ electric fields maycause frequency
miscounts,

RS-232C: The rear-panel RS-232 connector is a 9-pin connector (DB-9, male). You can connect the universal counter to any terminal or
printer with a properly configured DTE connector (DB-25). You can use a standard interface cable (HP part number 24542G or
24542H).

Note on pin 4: May be used as either a DTR signal or an indication of measurement in-limit as configured by the Utility menu. When used as an
in-limit indicator, the signal will be high for every measurement within the user set limits.

12345

00000

0000© Ö
6789

Pin Number Type Description

3 Output Transmit Data (TxD)
4 Output Data Terminal Ready (DTR)

Measurement In-Limit Signal
5 — Signal Ground

6 Input Data Set Ready (DSR)

* All other pins: no connection
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General Information

General Information
Save and Recall: Up to 20 complete instrument setups may be saved and recalled later. These setups are retained when power is removed

from the universal counter.

Rack Dimensions (HxWxD):
Weight:
Power Suppty:

88.5 mm x 212.6 mm x 348.3 mm
3.5 kg maximum
88to135Vac ,  45 tθββHz
176to269Vac,  45 to66Hz

AC LineSeIection:
Power Requirements:
Operating Environment:
Storage Environment:
Remote Interface:
HP-IB Interface Capabilities:

Automatic
170 VA maximum (30 W typical)
O0Cto 550C
-400Cto71 0C
HP-IB (IEEE 488.1-1987, IEEE 488.2-1987)
SH1, AH1, T5, TEO, L4, LEO, SR1, RL1 , PPO1 DC1, DT1, CO1 E2

Remote Programming Language: SCPI-1992.0 (Standard Commands for Programmable Instruments)

Safety; Designed in compliance with IEC-1010, UL-1244, CSA22.2 No. 231/89

EMC: CISPR-11, EN50082-1, IEC 801-2, -3, -4
Radiated Immunity Testing: When the universal counter is operated at maximum sensitivity (SENSTVTY: HI) and
tested at 3 VZm according to IEC 801-3/1984, external 100 MHz to 200 MHz electric fields may cause frequency
miscounts.

RS-232C: The rear-panel RS-232 connector is a 9-pin connector (DB-9, male). You can connect the universal counter to any terminal or
printer with a properly configured DTE connector (DB-25). You can use a standard interface cable (HP part number 24542G or
24542H).

Note on pin4: May be used as either a DTR signal or an indication of measurement in-limit as configured by the Utility menu. When used as a∩
in-limit indicator, the signal will be high for every measurement within the user set limits.

1 2 3 4 5

6 7 8 9

Pin Number _________Type _________ Description

3 Output Transmit Data (TxD)

4 Output DataTerminaI Ready (DTR)
Measurement In-Limit Signal

5 — Signal Ground

6 Input Data Set Ready (DSR)

♦ All other pins: no connection
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Index

(+/-)-Taste, 1-17
100 kHz Filtertaste, 2-42
50 Ohm/1M Ohm, 2-42

A
Abfallzeit, 2-14
Änderung der Anzeigestellen, 2-18
Änderung der Flanke, 2-45
Änderung der numerischen Konvention für die Anzeige, 2-65
Änderung der Trigger-Betriebsart, 1-16
Angezeigte Menümeldungen, 2-70
Anschluß eines Druckers über den HP-IB, 2-66
Anschluß Ext Arm (ext. Triggersperre), 2-17
Anstiegszeit, 2-14
Anwahl von HIGH zur Deaktivierung der Hardware-Handshakesteuerung, 2-63
Anwahl von HW PACE, 2-63
Anzeige

Meldungen, 2-68
numerische Konvention andere Länder, 2-65

Anzeige der Math-Ergebnisse, 1-22
Anzeige von Einschalt-/Selbsttest-meldungen, 2-69
Anzeigefelder, Frontplatte, 1-8
Anzeigen

SHOW NUMBER, 2-38
SHOW GRAPH (ANZEIGEN GRAFIK), 2-37

Anzeiger (LEDs), 1-3, 1-4
Anzeigestellen-Triggersperre, 2-18
Auflösung, 2-18
Ausdruck, 2-55, 2-62
Ausführung der Selbsttest-Routinen, 2-60
Ausführung der Selbsttests (Beispiel), 2-62
Ausgangssignal für Grenzwerterkennung, 2-40
Auswahl der Betriebsart (Talk/Listen, Talk-Only) (Senden/Empfangen, Nur

Senden), 2-58
Auswahl der Eingangs-Triggerflanke, 1-19
Auswahl der Eingangsempfindlichkeit, 1-19
Auswahl der Eingangsimpedanz, 1-15
Auswahl der Eingangskopplung, 1-15

Index-1

Index

(+/-)-Taste, 1-17
IOO kHz Filtertaste, 2-42
50 Ohm/lM Ohm, 2-42

A
AbfaUzeit, 2-14
Änderung der Anzeigestellen, 2-18
Änderung der Flanke, 2-45
Änderung der numerischen Konvention für die Anzeige, 2-65
Änderung derTrigger-Betriebsart, 1-16
Angezeigte Menümeldungen, 2-70
Anschluß eines Druckers über den HP-IB, 2-66
Anschluß Ext Arm (ext. Triggersperre), 2-17
Anstiegszeit, 2-14
Anwahl von HIGH zur Deaktivierung der Hardware-Handshakesteuerung, 2-63
AnwahI von HW PACE, 2-63
Anzeige

Meldmgen, 2-68
numerische Konvention andere Länder, 2-65

Anzeige der Math-Ergebnisse, 1-22
Anzeige von Einschalt-/Selbsttest-meldmgen, 2-69
Anzeigefelder, Frontplatte, 1-8
Anzeigen

SHOW NUMBER, 2-38
SHOW GRAPH (ANZEIGEN GRAHK), 2-37

Anzeiger OLEDs), 1-3, 1-4
AnzeigesteUen-Triggersperre, 2-18
Auflosmg, 2-18
Ausdruck, 2-55, 2-62
Ausführung der Selbsttest-Routinen, 2-60
Ausfuhrmg der Selbsttests (Beispiel), 2-62
Ausgangssignal für Grenzwerterkemung, 2-40
Auswahd der Betriebsart (TaU√Listen, TaUc-Only) (Senden mpfangen, Nur

Senden), 2-58
Auswahl derEingangs-Triggerflanke, 1-19
AuswaM derEingangsempfmdlichkeit, 1-19
Auswahl der Eingangsimpedanz, 1-15
AuswaM derEingangskopplmg, 1-15
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Index

Auswahl der Empfindlichkeit, 2-46
Auswahl der Zeitbasis-Quelle, 2-59
Auswahl des Statistikmodells (Stats), 1-32
Auswahl von Eingangskopplung und -impedanz, 1-15
Auswahl von Skalierung und Offset, 1-20
Auto-Triggerung, 2-44
automatische Triggersperre, 2-17

B
Baud-Rate, 2-63
Beschreibung der

Display-Anzeigefelder, 1-8
Eingangssignal-Aufbereitungs-Umschalttasten, 2-48
Local-Taste, 1-4
Measure Tasten Freq & Ratio, 2-10
Menütaste Gate & ExtArm, 2-17
(Pfeil) Tasten, 2-7
Run-Taste, 2-5
Stop/Single-Taste, 2-5

Beschreibung des
Display-Sonderzeichens, 1-9
Print-Menüs (Drucken), 2-55
Remote-Anzeigers, 1-4
RQ-Anzeigers, 1-4

Beschreibung des Menüs
Recall (Abrufen), 2-49
Save (Speichern), 2-49

Beschreibung des Utility-Menüs (Dienstprogramme), 2-57
Bestellung des Montage-Reparaturleitfadens, v

C
COMMON 1 ON, 2-43
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Index

Auswahl der Empfindlichkeit, 2-46
Auswahl der Zeitbasis-Quelle, 2-59
Auswahl des Statistikmodells (Stats), 1-32
Auswahl VonEingangskopplung und -impedanz, 1-15
AuswaM von Skalierung und Offset, 1-20
Auto-Triggerung, 2-44
automatische Triggersperre, 2-17

B
Baud-Rate, 2-63
Beschreibung der

Display-Anzeigefelder, 1-8
Eingangssignal-Aufbereitungs-Umschalttasten, 2-48
Local-Taste, 1-4
Measure Tasten Freq & Ratio, 2-10
Menütaste Gate & ExtArm, 2-17
(Pfeil)Tasten, 2-7
Run-Taste, 2-5
StopZSingle-Taste, 2-5

Beschreibung des
Display-Sonderzeichens, 1-9
Print-Menils (Drucken), 2-55
Remote-Anzeigers, M
RQ-Anzeigers, 1-4

Beschreibung des Menils
RecaU (Abrufen), 2-49
Save (Speichem), 2-49

Beschreibung des UtUity-Menils (Dienstprogramme), 2-57
BesteUung des Montage-Reparaturleitfadens, v

C
COMMON 1 ON, 2-43
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D
Dateneingabetaste numerische Eingabe, 2-6
Datenfilterung mit Grenztests und Statistik, 2-39
DC/AC-Taste, 1-6, 2-42
Deaktivierung der Grenztests, 1-31
Deaktivierung von Math, 1-23
Deaktivierung von Stats und Math, 1-37
Display-Anzeigefelder, 1-8
Display-Sonderzeichen, 1-9
DRUCKTEST:, 2-60
DTR-Menü, 2-62

E
Eingabe des Offsetwerts, 1-21
Eingabe des Skalierungswerts, 1-20
Eingangssignal-Aufbereitungs tasten, 2-42
Einleitung der Messung, 1-19
Einleitung von Messungen, 2-5
Einstellung der Baud-Rate, 2-63
Einstellung der HP-IB-Adresse, 2-58, 2-59, 2-66
Einstellung der Meßgrenzwerte, 1-23
Einstellung der oberen Grenze, 1-24
Einstellung der Parität, 2-63
Einstellung der unteren Grenze, 1-27
Einstellung des Hardware-Handshake, 2-62
Einstellung des Software-Handshake, 2-64
Einstellung des Triggerpegels, 2-44
Empfindlichkeit, 1-19
Enter-Taste, 2-7
Entry/Select-Tasten numerische Werte eingeben, 2-7
Ext Arm-Anschluß, 2-20
externe Triggersperre, 2-17

F
Fortsetzen der Messungen bei Grenzwert-Überschreitung, 1-30
Fragen, 2-82
Freq. & Freq.verhältnis, 2-10
Frequenz, 2-11
Frequenzmessung, 2-11
Frequenzverhältnis, 2-12

Index

Index-3

Index

D
Dateneingabetaste numerische Eingabe, 2-6
Datenfilterung mit Grenztests und Statistik, 2-39
DC/AC-Taste, 1-6, 2-42
Deaktivierung der Grenztests, 1-31
Deaktivierung von Math, 1-23
Deaktivierung von Stats und Math, 1-37
Dispkty-Anzeigefelder, 1-8
Display-Sonderzeichen, 1-9
DRUCKTEST:, 2-60
DTR-Menü, 2-62

E
Eingabe des Offsetwerts, 1-21
Eingabe des Skalierungswerts, 1-20
Eingangssignal-Aufbereitungs tasten, 2-42
Einleitung derMessung, 1-19
Einleitung von Messungen, 2-5
Einstellung der Baud-Rate, 2-63
Einstellung der HP-IB-Adresse, 2-58, 2-59, 2-66
EinsteUung der Meßgrenzwerte, 1-23
EinsteUung der oberen Grenze, 1-24
Einstellung der Parität, 2-63
Einstellung der unteren Grenze, 1-27
Einstellung des Hardware-Handshake, 2-62
Einstellung des Software-Handshake, 2-64
EinsteUung des Triggerpegels, 2-44
Empfmdlichkeit, 1-19
Enter-Taste, 2-7
EntryZSelect-Tasten numerische Werte eingeben, 2-7
Ext Arm-AnscMuß, 2-20
extemeTriggersperre, 2-17

F
Fortsetzen der Messungen bei Grenzwert-Überschreitung, 1-30
Fragen, 2-82
Freq. & Freq.verhälmis, 2-10
Frequenz, 2-11
Frequenzmessung, 2-11
Frequenzverhaltnis, 2-12
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Index

Frontplatten-Anzeiger, 1-3, 1-4
Frontplatten-Menüs, 1-5, 1-6, 1-7
Funktionen Scale und Offset, 2-24

G
Gebrauch der Vorzeichentaste (+/-), 1-17
Gleichung Skalierung und Offset, 1-20
Grenzwerterkennungs-Ausgang, 2-64
Grenzwerttests Beispiel 1 - Wert Signalisieren und Aussetzen der Messung bei

Grenzwerten, 2-35
Grenzwerttests Beispiel 2 - Signalisierung bei Grenzwerten, aber Fortsetzung der

Messungen, 2-36
Grenzwerttests Beispiel 3 -Verwendung der analogen Grafikanzeige bei der

Einstellung des Eingangssignals, 2-37
Grenzwerttests Beispiel 4 - Auswahl der Filterbedingungen für die Stats-

Berechnung, 2-39
Grenzwerttests Beispiel 5 - Übertragung desAusgangssignals, 2-40
Grenzwerttests, 2-35

H
Hardware-Handshake, 2-62
häufig gestellte Fragen, 2-82
HP-IB Anschluß, 1-10
HP-IB auf Nur-Senden, 2-66
HP-IB-Adresse, 2-58
HP-IB-Meldungen, 2-72

I
Impulsbreiten, 2-14
Impulszählung, 2-15
Initiierung der Kalibrierroutinen, 2-59

K
Konfigurierung des RS232-Ports für den Ausdruck, 2-62
Konfigurierung des RS232-Ports für eine Übertragung des Grenzwerterkennungs-

Ausgangssignals, 2-64
Kurzanleitung, ii

Index-4

Index

Frontplatten-Anzeiger, 1-3, 1-4
Frontplatten-Menils, 1-5, 1-6, 1-7
Funktionen Scale und Offset, 2-24

G
Gebrauch der Vorzeichentaste (+/-), 1-17
Gleichung Skaherung und Offset, 1-20
Grenzwerterkennungs-Ausgang, 2-64
Grenzwerttests Beispiel 1 - Wert Signalisieren und Aussetzen der Messung bei

Grenzwerten, 2-35
Grenzwerttests Beispiel 2 - Signalisierung bei Grenzwerten, aber Fortsetzung der

Messungen, 2-36
Grenzwerttests Beispiel 3 - Verwendmg der analogen Grafikanzeige bei der

Einstellung des Eingangssignals, 2-37
Grenzwerttests Beispiel 4 - Auswahl der Filterbedingungen für die Stats-

Berechnmg, 2-39
Grenzwerttests Beispiel 5 - Ubertragmg des Ausgmgssignals, 2-40
Grenzwerttests, 2-35

H
Hardware-Hmdshake, 2-62
häufig gestellte Fragen, 2-82
HP-IB Anschluß, 1-10
HP-ffi auf Nur-Senden, 2-66
HP-IB-Adresse, 2-58
HP-IB-Meldmgen, 2-72

I
Dripulsbreiten, 2-14
bnpulszählung, 2-15
Mtiierung der Kalibrierroutinen, 2-59

K
Konfigurierung des RS232-Ports für den Ausdruck, 2-62
Konfigurierung des RS232-Ports für eine Übertragung des Grenzwerterkennungs-

Ausgangssignals, 2-64
Kurzanleitung, iii
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L
Legende, 1-12
LIMITS-Tasten

Uppr&Lower, 2-34
Local-Taste, 1-4

M
Math Offset, 2-24
Math Skalierung, 2-24
Math-Menü, 2-24
Math-Tasten

Scale &Offset, 2-24
Stats, 2-31

MEASURE- (MESSEN) Tasten
Freq & Ratio (Freq & Freqg.verhältnis), 2-10
Other & Meas, 2-10
Time & Period, 2-10

Menü Gate & ExtArm (Tor & ext. Triggersperre)
Anzeigestellen, 2-18
Auto(matisch), 2-17
extern, 2-17
zeit, 2-18

Menü Tor & externe Triggersperre, 2-17
Menü Trigger/Sensitivity-Taste (Trigger/Empfindlichkeit), 2-42
Menü Verwendung von Skalierung & Offset, 2-25
Menümeldungen, 2-70, 2-71, 2-72
Menüs der

100kHz Filter-Taste, 1-6
50 Ohm/1M Ohm-Taste, 1-6
DC/AC-Taste, 1-6
Freq & Ratio-Taste, 1-5
Gate & ExtArm-Taste, 2-19
Limit Modes-Taste, 1-5
Other Meas-Taste, 1-5
Recall-Taste, 1-6
Save & Print-Taste, 1-6
Scale & Offset-Taste, 1-5
Stats-Taste, 1-5
Time & Period -Taste, 1-5
Trigger/Sensitivity-Taste, 1-6
Uppr & Lower-Taste, 1-5

Index

Index-5

Index

Legende, 1-12
LIMITS-Tasten

Uppr&Lower, 2-34
Local-Taste, 1-4

M
Math Offset, 2-24
Math Skalierung, 2-24
Math-Menii, 2-24
Math-Tasten

Scale & Offset, 2-24
Stats, 2-31

MEASURE- (MESSEN) Tasten
Freq & Ratio CFreq & Freq.verhältnis), 2-10
Other & Meas, 2-10
Time & Period, 2-10

Menii Gate & ExtArm (Tor & ext. Triggersperre)
Anzeigestellen, 2-18
Auto(matisch), 2-17
extem, 2-17
zeit, 2-18

Menii Tor & exteme Triggersperre, 2-17
Menii TriggerZSensitivity-Taste (TriggerZEmpfmdlichkeit), 2-42
Menii Verwendung von Skaherung & Offset, 2-25
Meniimeldungen, 2-70, 2-71, 2-72
Meniis der

IOOkHz Filter-Taste, 1-6
50 Ohm/lM Ohm-Taste, 1-6
DCZAC-Taste, 1-6
Freq & Ratio-Taste, 1-5
Gate & ExtArm-Taste, 2-19
Limit Modes-Taste, 1-5
OtherMeas-Taste, 1-5
Recah-Taste, 1-6
Save & Print-Taste, 1-6
Scale & Offset-Taste, 1-5
Stats-Taste, 1-5
Time & Period -Taste, 1-5
TriggerZSensitivity-Taste, 1-6
Uppr & Lower-Taste, 1-5
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Utility-Taste, 1-7
X10 Attenuate-Taste, 1-6

Messung der Abfallzeit, 2-14
Messung der Anstiegszeit, 2-14
Messung des Frequenzverhältnisses, 2-12
Messung des Tastverhältnisses, 2-14
Messung des Zeitintervalls, 2-13
Messung positiver/negativer Impulsbreiten, 2-14
Messung positiver/negativer Spannungsspitzen, 2-16
Messung, Impulszählung, 2-15
Meßfunktions-Menüs, 2-10
Meßfunktionsarten, 2-10
Meßsteuertasten, 2-5
Modifizierung des Eingangs-Triggerpegels, 1-17

N
numerische Eingabe für einen Menüpunkt, 2-4
Nur Senden, 2-58, 2-66

(0)
Offset, 1-20, 2-24
Optionen, vii
Optionsliste, vii
Other Meas, 2-10
Other Meas-Taste (Sonstige Messungen), 2-10

P
Paritätsart, 2-63
Periode, 2-13
Periodenmessung, 2-13
Pfeiltasten (Eingabe/Auswahl), 2-7
Phase, 2-15
Phasenmessung, 2-15
Potentiometer zur Oszillatoreinstellung, 1-10

R
Recall-Funktion (Abrufen), 2-52
Remote Anzeiger (LED), 1-4
Reparatur-Serviceleistungen bei Störfällen, iv
Rückstellen des Zählers, 2-4

Index-6

Index

Utility-Taste, 1-7
XlO Attenuate-Taste, 1-6

Messung der Abfallzeit, 2-14
Messung der Anstiegszeit, 2-14
Messung des Frequenzverhaltnisses, 2-12
Messung des Tastverh tnisses, 2-14
Messung des ZeitintervaUs, 2-13
Messung positiver/negativer Unpulsbreiten, 2-14
Messung positiver/negativer Spannungsspitzen, 2-16
Messung, bnpulszählung, 2-15
Meßfunktions-Menüs, 2-10
Meßfunktionsarten, 2-10
MeBsteuertasten, 2-5
Modifizierung des Eingangs-Triggerpegels, 1-17

N
numeπsche Eingabe für einen Menüpunkt, 2-4
Nur Senden, 2-58, 2-66

O
Offset, 1-20, 2-24
Optionen, vii
Optionsliste, vii
Other Meas, 2-10
Other Meas-Taste (Sonstige Messungen), 2-10

P
Paritätsart, 2-63
Periode, 2-13
Periodenmessung, 2-13
Pfeiltasten ingabe/Auswahl), 2-7
Phase, 2-15
Phasenmessung, 2-15
Potentiometer zurOszillatoreinstellung, 1-10

R
RecaU-Funktion (Abrufen), 2-52
Remote Anzeiger CLED), 1-4
Reparatur-Serviceleistungen bei Störfällen, iv
Riickstellen des Zählers, 2-4
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Rückwand-Anschlüsse, 1-10
Run-Taste, 2-5

S
Sachverwandte Dokumente, iv
Save-Funktion (Speichern), 2-50
Schnellverfahren zum Aufruf der Statistik (Beispiel), 2-31
Selbsttest-Meldungen, 2-69
Selbsttest-Routinen, 2-60
Senden des Ausgangssignals für Grenzwerterkennung, 2-40
Senden/Empfangen, 2-58
serieller RS232-Anschluß, 2-40
SET OFFSET ?, 2-28
Skalierung & Offset, 1-20
Skalierung-Offset-Gleichung, 1-20
Software-Handshake, 2-64
Software-Takt, 2-62
Spannungsspitzen, 2-16
SRQ Anzeiger (LED), 1-4
Statistikberechnungen anhand von Meßwerten, 1-32
Stats-Anzeige nach Datenfilterung für das Eingangssignal, 1-35
Stats-Berechnung nur anhand gefilterter Daten, 1-34
Stats-Funktion, 2-29
Steuerung der Messung, 1-38
Stop/Single-Taste, 2-5
SW-HANDSHAKE:, 2-64

T
TALK, 2-58
Taste +/-, 2-7
Tastverhältnis, 2-14
Technische Daten, 3-2
TEST:, 2-61
TESTSCHLEIFE:, 2-61
Time & Period, 2-10
Tor, 2-17
Torzeit und Auflösung, 2-18
Trigger/Sensitivity-Taste, 2-44
Triggerbereich, 2-46
Triggerflanke, 2-45
Triggerpegel, 2-44

Index

Index-7

Index

Riickwand-Anschlusse, 1-10
Run-Taste, 2-5

S
Sachverwandte Dokumente, iv
Save-Funktion (Speichem), 2-50
Schnellverfahren zum Aufruf der Statistik (Beispiel), 2-31
Selbsttest-Meldungen, 2-69
Selbsttest-Routinen, 2-60
Senden des Ausgangssignals für Grenzwerterkennung, 2-40
SendenyEmpfangen, 2-58
serieller RS232-Anschluβ, 2-40
SETOFFSET 7,2-28
SkaUerung & Offset, 1-20
Skaherung-Offset-Gleichung, 1-20
Software-Handshake, 2-64
Software-Takt, 2-62
Spannungsspitzen, 2-16
SRQ Anzeiger G-ED), M
Statistikberechnungen anhand von Meßwerten, 1-32
Stats-Anzeige nach Datenfilterung für das Eingangssignal, 1-35
Stats-Berechnung nur anhand gefilterter Daten, 1-34
Stats-Funktion, 2-29
Steuenmg der Messung, 1-38
StopZSingle-Taste, 2-5
SW-HANDSHAKE:. 2-64

T
TALK, 2-58
Taste +/-, 2-7
Tastverhältnis, 2-14
Technische Daten, 3-2
TEST:,2-61
TESTSCHLEEFE:, 2-61
Time & Period, 2-10
Tor,2-17
Torzeit und Auflösung, 2-18
TriggerZSensitivity-Taste, 244
Triggerbereich, 246
Triggerflanke, 2-45
Triggerpegel, 2-44
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Index

Triggersperren-Betriebsarten
Anzeigestellen, 2-17
Auto(matisch), 2-17
extern, 2-17
Zeit, 2-17

U
Utility-Menü (Dienstprogramme), 1-7, 2-4, 2-57

V
Verbindung mit einem seriellen Drucker über den RS232-Port, 2-66
Verfahren für

Zeitintervall-Messungen mit Hilfe von Common 1 (Beispiel), 2-47
Verfahren für die Offsetfunktion (Beispiel), 2-26
Verfahren für die Skalierungsfunktion (Beispiel), 2-25
Verfahren für Tor und externe Triggersperre, 2-20
Verfahren zum Ausschalten der Betriebsart Stats (Beispiel), 2-33
Verfahren zum Ausschalten der Math-Funktion (Beispiel), 2-28
Verfahren zur Änderung der Anzeigestellen für die Auflösung (Beispiel), 2-22
Verfahren zur Berechnung der Statistik (Beispiel), 2-30
Verfahren zur Datenfilterung (mit Hilfe von Grenzwerten) bei Stats (Beispiel),

2-32
Verfahren zur Einstellung der Trig gerspannungs- und Empfindlichkeitspegel,

2-44
Verfahren zur Einstellung des Offset nach dem letzten Meßwert (Beispiel), 2-28
Verpackung für Rückversand, v
Verwendung der Enter-Taste, 2-7
Verwendung der Entry/Select-Tasten (Eingabe/Auswahl)

zum Ausführen von angeforderten Hilfemeldungen, 2-9
zum Ausführen von Save- und Recall-Funktionen (Speichern und Abrufen),

2-8
zum periodischen Ausführen der Menüs für die MEASURE-Tasten ‚2-7
zur Eingabe von numerischen Werten, 2-7
zur Statusänderung von Menüpunkten, 2-8

Verwendung der Funktion Unsave (Löschen), 2-53
Verwendung der Math Operationen

Offset, 2-25
Skalierung, 2-25

Verwendung der Meßsteuertasten
Run Taste, 2-6
Stop/Single-Taste, 2-6

Index-8

Index

Triggerspenen-Betriebsarten
Anzeigestellen, 2-17
Auto(matisch), 2-17
extem, 2-17
Zeit, 2-17

U
Utüity-Menü (Dienstprogramme), 1-7, 2-4, 2-57

V
Verbindung mit einem serieUen Drucker über den RS232-Port, 2-66
Verfahren für

ZeitmtervaJll-Messungen mit Hilfe von Common 1 (Beispiel), 2-47
Verfahren für die Offsetfunktion (Beispiel), 2-26
Verfahren für die Skalierungsfunktion (Beispiel), 2-25
Verfahren für Tor und externe Triggerspenre, 2-20
Verfahren zum Ausschalten der Betriebsart Stats (Beispiel), 2-33
Verfahren zum AusschaJlten der Math-Funktion (Beispiel), 2-28
Verfahren zur Änderung der AnzeigesteUen für die Auflösung (Beispiel), 2-22
Verfahren zur Berechnung der Statistik (Beispiel), 2-30
Verfahren zur Datenfilterung (mit Hitfe von Grenzwerten) bei Stats (Beispiel),

2-32
Verfahren zur Einstellung der Triggerspannungs- und EmpfmdJlichkeitspegel,

2-44
Verfahren zur Einstellung des Offset nach dem Ietzten Meßwert (Beispiel), 2-28
Verpackung für Rückversand, v
Verwendung der Enter-Taste, 2-7
Verwendung der EntryZSelect-Tasten ingabeZAuswaJhl)

zum Ausführen von angeforderten Jffilfemeldungen, 2-9
zum Ausführen von Save- und Recall-Funktionen (Speichem und Abrufen),

2-8
zum periodischen Ausführen der Menüs für die MEASUJRE-Tasten , 2-7
zur Eingabe von numerischen Werten, 2-7
zur Statusanderung von Menüpunkten, 2-8

Verwendung der Funktion Unsave OLoschen), 2-53
Verwendung der Math Operationen

Offset, 2-25
SkaJlierung, 2-25

Verwendung der Meßsteuertasten
Run Taste, 2-6
StopZSingle-Taste, 2-6
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Verwendung der Pfeiltasten
numerische Werte eingeben, 2-7
zum Ausführen von angeforderten Ereignismeldungen, 2-8
zum Ausführen von angeforderten Hilfemeldungen, 2-9

Index

zum Ausführen von Save- und Recall-Funktionen (Speichern und Abrufen),
2-8

zum sequentiellen Durchblättern der Menüs für die MEASURE-Tasten
(MESSEN), 2-7

zur Statusänderung von Menüpunkten, 2-8
Verwendung der Recall-Funktion (Abrufen), 2-52
Verwendung der Save-Funktion (Speichern), 2-50
Verwendung der Stats-Taste, 2-30
Verwendung der Taste Gate & Ext Arm, 2-20
Verwendung der Taste Scale & Offset (Skalierung & Offset), 2-25
Verwendung des Ext Arm-Anschlusses, 2-20
Verwendung des Print-Menüs (Drucken), 2-55
Verwendung des SHOW Stats Menüpunkts, 2-30
Verwendung von Grenztests und Statistik zur Datenfilterung, 2-39
Verwendung von LIMITS, 2-35
Verwendung von ON FAIL

GO ON, 1-30
STOP, 1-29

Verwendung von SET OFFSET ? (OFFSET EINSTELLEN ?), 2-28
Voreingestellte Werte, 2-73, 2-74, 2-75, 2-76, 2-77, 2-78, 2-79
Voreinstellen des Zählers, 2-4
Vorwort, ii
Vorzeichentaste (+/-), 1-17, 2-7

W
Wiederholte Messungen, 1-38

X
X10 Abschwächungstaste, 2-42

Z
Zeit & Periode, 2-10
Zeit-Triggersperre, 2-18
Zeitbasis, 2-59

extern, 2-59
intern, 2-59

Index-9

Index

Verwendung der Pfeiltasten
numerische Werte eingeben, 2-7
zum Ausführen von angeforderten Ereignismeldungen, 2-8
zum Ausführen von angeforderten Hilfemeldungen, 2-9
zum Ausführen von Save- und Recall-Funktionen (Speichem und Abrufen),

2-8
zum sequentiellen Durchblättern der Menüs für die MEASURE-Tasten

(MESSEN), 2-7
zur Statusanderung von Menüpunkten, 2-8

Verwendung der Recall-Funktion (Abrufen), 2-52
Verwendung der Save-Fimktion (Speichem), 2-50
Verwendung der Stats-Taste, 2-30
Verwendung der Taste Gate & Ext Arm, 2-20
Verwendung der Taste Scale & Offset (Skalierung & Offset), 2-25
Verwendung des Ext Arm-Anschlusses, 2-20
Verwendung des Print-Menüs (Drucken), 2-55
Verwendung des SHOW Stats Menüpunkts, 2-30
Verwendung von Grenztests und Statistik zur Datenfilterung, 2-39
Verwendung von LIMITS, 2-35
Verwendung von ON FAEL

∞ ON, 1-30
STOP, 1-29

Verwendung von SET OFFSET ? (OFFSET EINSTELLEN ?), 2-28
Voreingestellte Werte, 2-73, 2-74, 2-75, 2-76, 2-77, 2-78, 2-79
Voreinstellen des Zählers, 2-4
Vorwort, iii
Vorzeichentaste (÷ ⁄-),l-17,2-7

W
Wiederholte Messungen, 1-38

X
XlO Abschwächungstaste, 2-42

z
Zeit & Periode, 2-10
Zeit-Triggersperre, 2-18
Zeitbasis, 2-59

extern, 2-59
intern, 2-59
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Zeitbasis-Quelle, 2-59
Zeitintervall

separat, 2-13
Zeitintervall-Messung

Common, 2-47
Zubehör

mitgeliefert, vili
zusätzlich erhältlich, vili

Zusammenfassung des Meßablaufs, 2-81

Index-10

Index

Zeitbasis-Quelle, 2-59
ZeitintervaIl

separat, 2-13
ZeitmtervaJll-Messung

Common, 2-47
Zubehör

mitgeHefert, viii
zusätzlich erhältlich, viii

Zusammenfassung des Meßablaufs, 2-81
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DECLARATION OF CONFORMITY ,
‚according t ISOAEC Guide 22 and EN 45014

Manufacturer'’s Name: Hewlett-Packard Company

Manufacturer’'s Address: Santa Clara Division
5301 Stevens Creek Boulevard
Santa Clara, Califomia 95052-8059
U.S. A.

declares, that the product

Product Name: Universal Counter

Model Number(s): HP 53131A

Product Options: This declaration covers all options
of ihe above product.

conforms to the following Product Specifications:

Safety: EN 61010 (1992) /IEC 1010-1 (1990)

EMC: EN 55011 (1991) /CISPR 11 (1990): Group 1, Class A
EN 50082-1(1992) / IEC 801-2 (1991): 4 kV CD, 8 kV AD

/1EC 801-3 (1984): 3 V/m
/IEC 801-4 (1988): 1 kV Power Lines

0.5 kV Signal Lines

Supplementary Information:

The product herewith complies with the requirements of the Low Voltage Directive
73/23EEC and the EMCDirective 89/336/EEC.

Radiated Immunity Testing: When the product is operated at maximum sensitivity
(20 mVrms) and tested at 3V/m according to IEC 801-3 (1984), extemal 100 to
200 MHz electric fields may cause frequency miscounts.

Santa Clara, Califomia, March 17, 1993 Drvan EL
Bruce Euler, Quality Engineering Manager

European Contact: Your local Hewlett-Packard Sales and Service Office or Hewiett-Packard GmbH,
Dept. ZO/Standards Europe, Herrenberger Straße 130, D-7030 Böblingen (FAX: +49-7031-141623)

DECLARATION OF CONFORMITY,
κcoπhng to SOrtEC Gu* ∙  22 »nd EN 45014

Manufacturefs Name: Hewtett-Packard Company

Manufacturefs Address: Santa Clara Division
5301 Stevens Creek Boulevard
Santa Clara, Califomia 95052-8059
U. S.A.

declares, that the product

Product Name: Universal Counter

Model Number(S): HP 53131A

Product Options: This declaration covers all options
of the above product.

conforms to the fol lowing Product Specif ications:

Safety: EN 61010 (1992) / IEC 1010-1 (1990)

EMC: EN55011 (1991) /CISPR 11 (1990):Group1,ClassA
EN 50082-1(1992) / IEC 801-2 (1991): 4 kV CD1 8 kVAD

/IEC801-3 (1964): 3V/m
/ IEC 801 (1988): 1 kV Power Lines

0.5 kV Signal Lines

Supplementary Information:

The product herewith complies with the requirements of the Low VoHage Directive
73/23 EC and the EMC Directive 89rt36ZEEC.

Radiated Immunity Testing: When the product is operated at maximum sensitivity
(20 mVrms) and tested at 3 V/m according to IEC 801-3 (1984), external 100 to
200 MHz electric fields may cause frequency miscounts.

Santa Clara1 Califomia1 March 17, 1993
Bruce Euter1 Qualrty Engineering Manager

European Contact: Your local Hewtett-Packard Sates and Service Office or Hewtett-Packard GmbH,

Dept. ZQ/Standards Europe1 Herrenberger Strafte 130 l D-7030 Boblingen AX ÷49-7031-141623)
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Fortsetzung der vorigen
Seite...

Garantie (Forts.)

Für Wartungs- bzw. Repa-
raturarbeiten im Rahmen
der Garantie muß dieses
Produkt an eine von HP
bestimmte Kundendienst-
stelle eingesandt werden.
Der Kunde zahlt die Ver-
sandkosten an HP im voraus,
und HP zahlt die Rücksen-
dungskosten für das Produkt
an den Käufer. Der Käufer
zahlt jedoch sämtliche Ver-
sandkosten, Zollgebühren
und Steuern für aus dem
Ausland an HP zurück-
gesendete Produkte.

HP garantiert, daß seine
Software und die von HP
zum Gebrauch mit einem
Meßgerät entwickelte
Firmware bei richtiger
Installierung auf diesem
Meßgerät alle Program-
mierbefehle ausführt. HP
gibt keine Garantie, daß der
Betrieb des Geräts, der
Software oder der Firmware
unterbrechungs- oder
fehlerfrei ist.

Garantiebeschränkungen

Die vorstehende Garantie
erstreckt sich nicht auf
Fehler infolge nachstehender
Bedingungen: falsche bzw.
mangelnde Wartung durch
den Käufer, vom Kunden
beschaffte Software bzw.
Schnittstellen, nicht geneh-
migte Modifikationen bzw.
mißbräuchliche Verwendung,
Betrieb außerhalb der für
dieses Produkt spezifizierten
Umgebungsbedingungen
oder falsche Vorbereitung
bzw. Wartung des Anwen-
dungsortes.

ES GIBT KEINE WEI-
TEREN AUSDRÜCK-
LICHEN ODER STILL-
SCHWEIGENDEN GARAN-
TIEN. HPSCHLIESST
AUSDRÜCKLICH ALLE
STILLSCHWEIGENDEN
GARANTIEN FÜR MARKT-
GÄNGIGKEIT UND EIG-
NUNG FÜR EINEN BE-
STIMMTEN ZWECK AUS.

Ausschließliche
Rechtsmittel

DIE HIERIN VORGE-
SEHENEN RECHTS-
MITTEL SIND DIE
EINZIGEN UND AUS-
SCHLIESSLICHEN
RECHTSMITTEL DES
KÄUFERS. HP UBER-
NIMMT KEINE HAFTUNG
FÜR UNMITTELBARE,
MITTELBARE, KON-
KRETE, BEILAUFIG
ENTSTANDENE ODER
FOLGESCHÄDEN,
GLEICHGULTIG OB
AUFGRUND UNERLAUB-
TER HANDLUNGEN AUS
EINEM VERTRAGSVER-
HÄLTNIS ODER SONSTI-
GER RECHTSTHEORIEN.

Unterstützung

Für Hewlett-Packard-Pro-
dukte sind Wartungs- und
sonstige Vereinbarungen zur
Kundenunterstützung er-
hältlich.

Wenn Sie Hilfe brauchen,
wenden Sie sich bitte an das
nächstgelegene Hewlett-
Packard-Vertriebs- und
Servicebüro.

Sicherheitsinformationen
(Forts.)

Warnung

Jede Unterbrechung des
Schutzerdleiters (innerhalb
oder außerhalb des Geräts)
bzw. jede Trennung des
Schutzleiteranschlusses
führt potentiell zu einer
Schlaggefahr, die Personen-
schäden nach sich ziehen
kann. (Die Erdung eines
Leiters in einer Zweileiter-
Steckdose bietet keinen
ausreichenden Schutz.)

Bei wahrscheinlichen
Beeinträchtigungen der
Schutzvorrichtungen muß
das Gerät außer Betrieb
gesetzt und gegen verse-
hentliche Benutzung
gesichert werden.

Soll dieses Gerät über einen
Transformator gespeist wer-
den, ist sicherzustellen, daß
die gemeinsame Klemme an
die geerdete Polklemme
(Nulleiter) der Stromquelle
angeschlossen ist.
Die Anleitungen für Justier-
arbeiten bei ausgebauten
Deckplatten und für War-
tungsarbeiten sind aus-
schließlich für entsprechend
geschultes Wartungspersonal
bestimmt. Zur Verhütung
gefährlicher elektrischer
Schläge dürfen derartige
Justier- und Wartungsar-
beiten nur von qualifizierten
Personen ausgeführt werden.

Zum dauerhaften Schutz
gegen Brandgefahr darf/-
dürfen die Hauptsiche-
rung(en) nur gegen 250-V-
Sicherungen derselben
Nennstromstärke und
desselben Typs ausgetauscht
werden (z.B. mit normaler
zeitverzögerter Unter-
brechung). Reparierte
Sicherungen oder kurz-
geschlossene Sicherungs-
fassungen dürfen auf keinen
Fall verwendet werden.

GERÄUSCHEMISSION

LpA<47 dB am Arbeitsplatz
bei Normalbetrieb, geprüft
nach ISO 7779. Alle Daten
beruhen auf Typprüfungen.

Fortsetzung der υorigen
Seite . . . GERÄUSCHEMISSION

LρA<47 dB am Arbeitsplatz
bei Normalbetrieb, geprüft
nach ISO 7779. Alle Daten
beruhen aufTypprüfüngen.

Garantie (Forts.)
Für Wartungs- bzw. Repa-
raturarbeiten im Rahmen
der Garantie muß dieses
Produkt an eine von HP
bestimmte Kundendienst-
ste∏e eingesandt werden.
Der Kunde zahlt die Ver-
sandkosten an HP im voraus,
und HP zahlt die Rücksen-
dungskosten für das Produkt
an den Käufer. Der Käufer
Zahltjedoch sämtliche Ver-
sandkosten, ZoUgebühren
und Steuern für aus dem
Ausland an HP zurück-
gesendete Produkte.

HP garantiert, daß seine
Software und die von HP
zum Gebrauch mit einem
Meßgerät entwickelte
Firmware bei richtiger
InstalEerung auf diesem
Meßgerät alle Program-
mierbefehle ausführt. HP
gibt keine Garantie, daß der
Betrieb des Geräts, der
Software oder der Firmware
Unterbrechungs- oder
fehlerfrei ist.

Garantiebeschrankungen
Die vorstehende Garantie
erstreckt sich nicht auf
Fehler infolge nachstehender
Bedingungen: falsche bzw.
mangebade Wartung durch
den Käufer, vom Kunden
beschaffte Software bzw.
Schnittstellen, nicht geneh-
migte Modifikationen bzw.
mißbräuchEche Verwendung,
Betrieb außerhalb der für
dieses Produkt spezifizierten
Umgebungsbedingungen
oder falsche Vorbereitung
bzw. Wartung des Anwen-
dungsortes.

ES GIBT KELNE WEI-
TEREN AUSDRÜCK-
LICHEN ODER STILL-
SCHWEIGENDEN GARAN-
TIEN. HP SCHLIESST
AUSDRÜCKLICH ALLE
STILLSCHWEIGENDEN
GARANTIEN FÜR MARKT-
GÄNGIGKEIT UND EIG-
NUNG FÜR ELNEN BE-
STCMMTEN ZWECK AUS.

AusschlieBUche
Rechtsmittel
DIE HΣERΠN VORGE-
SEHENEN RECHTS-
MITTEL SEND DIE
EDNZIGEN UND AUS-
SCHLIESSLICHEN
RECHTSMITTEL DES
KÄUFERS. HP ÜBER-
NDMMT KELNE HAFTUNG
FÜR UNMITTELBARE,
MITTELBARE, KON-
KRETE, BEILAUFIG
ENTSTANDENE ODER
FOLGESCHÄDEN,
GLEICHGÜLTIG OB
AUFGRUND UNERLAUB-
TER HANDLUNGEN AUS
ELNEM VERTRAGSVER-
HÄLTNIS ODER SONSTI-
GER RECHTSTHEORIEN.

Unterstützung
Für Hewlett-Packard-Pro-
dukte sind Wartungs- und
sonstige Vereinbarungen zur
Kundenunterstutzung er-
hältüch.

Wenn Sie Hilfe brauchen,
wenden Sie sich bitte an das
nächstgelegene Hewlett-
Packard-Vertriebs- und
Servicebüro.

Sicherheitsinformationen
(Forts.)
Warnung
Jede Unterbrechung des
Schutzerdleiters (innerhalb
oder außerhalb des Geräts)
bzw. jede Trennung des
Schutzleiteranschlusses
führt potentie∏ zu einer
Schlaggefahr, die Personen-
schäden nach sich ziehen
kann. (Die Erdung eines
Leiters in einer Zweileiter-
Steckdose bietet keinen
ausreichenden Schutz.)
Bei Wahrscheinfichen
Beeinträchtigungen der
Schutzvorrichtungen muß
das Gerät außer Betrieb
gesetzt und gegen verse-
henthche Benutzung
gesichert werden.
Soll dieses Gerät über einen
Transformator gespeist wer-
den, ist Sicherzustehen, daß
die gemeinsame KLernme an
die geerdete PoUtlemme
(NuLleiter) der Stromquelle
angeschlossen ist.
Die Anleitungen für Justier-
arbeiten bei ausgebauten
Deckplatten und für War-
tungsarbeiten sind aus-
schfießlich für entsprechend
geschultes Wartungspersonal
bestimmt. Zur Verhütung
gefährhcher elektrischer
Schläge dürfen derartige
Justier- und Wartungsar-
beiten nur von quafifizierten
Personen ausgeführt werden.
Zum dauerhaften Schutz
gegen Brandgefahr darf7-
dürfen die Hauptsiche-
rung(en) nur gegen 250-V-
Sicherungen derselben
Nennstromstärke und
desselben Typs ausgetauscht
werden (z.B. mit normaler
zeitverzögerter Unter-
brechung). Reparierte
Sicherungen oder kurz-
geschlossene Sicherungs-
fassungen dürfen auf keinen
Fall verwendet werden.
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